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All " Recht " vorb eh alte n.

Das neue Kühl- und Gefrierhaus der Stadt Wien.
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Vurtrng, ge ha lte n in der \'oliver auuuluug arn ~6. Februar 1!1\G VOll Studtbaudirektor Ing. Helu r- loh Clolde mllnd.

( chlllß zu H . :n .)

Iund Winter zcit auf die Mitwirkung des ßlallp.rwerke · bei dpl

Isolieru ng voll bindig verzicht et und zwischen den tragenden

Pfeilern der Eisenberonkonst ruktion in allen (:escho:;:;l'll 11 II I'
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1111 ' IAbb. 13. Die Isolierung des Erdgeschosses mit Korkstein,
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Abb. 15.

!Cl S,i u/en -/so/ierong 185 m hoch
x=,,,,,,,, /nnenl'al/m ' /so/ierong
= Ausseo -/so/iel'f/ng
,' -- ." Tei/e in we/cIJen eoss er der rossboden-/so/ierl/ng
~, . /. auch noch die Oecke iso/ier! wl/I'de.

1:10.(12)(6) ·Fussboden ·/so/ierong 10em, !Zem, 6 em.

Abb. 16.

:m cm starke ~Iauern sowohl al Außen- al auch als lnnen­

mauern aufführ n la en. Die Isolierung wurde von der

Firma Kleiner & Bokmayer A.-G. in den Kühl ­

und Gefrierräutuen durch Verkleidung owohl de Fußbodens

als auch aller . 'eitenwände mit Y örk tein -durchzeführt, J11 den

(~ällgen und in den Hantierung hallen 'urden auch die Dl'ckPn

i .oliert. u, zw. bei 1'1' t eren in ganzer Au dehnung, b 'j letzteren

nur in dem in Abb, 1:1 darze teilten An unaße, um die I"iilt ­

uus ·t rllhlllng durch die Decke aus den Kühl- und Gefrierräumen

in die Halle zu verhindern. Wir v rwendeten Emulgitkorkstein,

welcher bekanntlich aus zerklein ertem Kork. gebund n mit eine

Emulsion. deren Ha uptb e .tandt -ile Ton und Pech bilden. bl'­

. tvht , und Rcformkorksteiu, bei welchem die Bindung der Kork­

t 'ilehen mit Pech, welche unter Druck und Vakuum eingebracht

wird, crfolgt. Bekanntlich isoliert Korkstein etwa zchumal so gut,

wie gewöhnlich Ziegelmauerw rk. 11 ere I olierung der 30cm



4HO ZEITRCRRIFT DES ö. TERR. INf:ENJEUn · u rn ARCHITEKTE, · \TEREI NER Hdt 2:! 1!l1G
==

Abb, \7.

Abb. 18.

Isolierung 'fühigkPit besitzen wie llie den Pfl'ilerfuß Ulllhiilll'l1 t l('
1\orkst einschichte.

Auf die Kiihlmnschincnnnlajre und di« l"iihl pil\l"i chtn,lI~
iibcrgehcnd, sei in Eri nnerunu uerufen daß bl'lmnntlich 1111

, we, entficl~en die' Er7.t'u).!.un ).! dcr r ült.'
bei Kaltoma .chim-n durch \'crt\allipfun~
von Ftüssiukciten mit nit'llri"clll ' 'il'I\I'­
punkte oh~e Zufiihrunu ii uß~'cr \riir~llt'
t'rful~t. Bei die ' CIlI Vorgan).!.t'. dcr. Ich
in eincm iIII \'erda lII}Jfcr"efiißI' plnge­
bauten, 'chlllngcl\I"ohniY 't~11I YOJlZil'ht.
wird die notwendi ge \' erdampf.un)!.~­
wärm e der 7.U kühlenden Flii:Slgkl' lt

entzogen, welche in da: \\'1'I1alnpfer ­
gl'fiiß gdiiJlt ist und die Hohrsch\lIn­
gen ulllgibt, in welchen di" Vert\~~ InpfunF
crfolgt. Als \'erda mpfllngs~tus:I~~a'lt
können Ammouiak , ichwefehgr ~1I11l"C
oder Kohlensäure ucwählt werden, Die
7.U kühl -nd Flüs~igkeit i t 1\0ehsul7.­
soll' oder bei u niedrigen 'l'clll}lt'l'lI'

durch da ganze Gebäude durch, sind aber in den Kühlriiunlt'n Ituron. wie in un. orcm Falll', Chlonnaunesiumsole.
wie Abb, 17 zeizt, bis auf eine Höhe von I' 'i) Clll YOIll 1"nßhudl'l~ Das stiidt.ischc l"iihl-lIud Ul'fril'rhaus arbeiu-t mit I"uhh' u­
au ebenfall i oliert, damit die nllfiilliu höhere oder t ivIer« siiurokiilremnschineu, welche die Firma L. A. I{ i e rl i 11 ge ,.
Ternperat nr au {'inel~l unteren Raume n!cht ~~UI'ch die Pf~'ill'r IHu:gpfülu:t hat. In .\bll. I,' ist ein:'.. chematischr- Übersieh! i~h':::
1Il den oberen Raum übergehen kann. Die Hohe von I·,'.){'m den .\rb nt 'verlauf des g' amten Ktihlprozes e geg'ben, \I'~'llt h\
wurd gewählt, weil die e ~laß jener Mauerstärke 'IÜ'jH'irht, darin besteht, daß in einem in ich" .chlo senen I"J'{'I:' an,
bei welcher der Ei enb tonkörper de Pfeiler' elb t die zleichc I welcher vom:~la chinenzylinder zum Y rflüs 'ige( und von elle 1'111

tarkeu Außenmauern mit einer l ö cm sta rken Kork tcinschichro
hat einen Wärrnedurchgan r ikoelfizi nten von O'2R cal/11I 2/h für je
\0 Temperaturunter chied, der Koeffizient i t also sehr gprin".
Abb. 1:3 zeizt die allgemeine Anordnung der Isolierung im Erd ­
g/'. ehoß. DieAußeni olierung hat im Bcreich e dos Einfricrraum« .
in welchem die Temperatur gewöhnlich l 0 bis 1:2° (' unter 1 T ull
betrauen wird. eine. türke von }, cm, im übrigen eine, 'tärke
von 15 cm: die teilwei e durchseführte Deckenisolierunu mißt
[) cm. Die l nnenwiinde sind im °allgcmeincn mit () cm starken,
die Fußböden in den Gefrierräumen und Kühlräumen mit 10 CII1

starken, in den Gängen mit (i cm starken Korksteinplatten
isoliert. Die \ußeni olierung wurde in :2 Voll auf I·'ug auf­
einanderliegenden Schichten durchgeführt, Bei den Auß n­
pfeilern ist die untere 'chichte gleichzeitig mit der Betonierung
au geführt, da die erste untere Isolierungsschichte schon in die
Schalung versetzt wurde. Abb. B zcigt einen solchen Außen­
pf iler. Abb. 15 stellt die Außenisolierung der zwischen den
Pfeilern einge pannten :30 cm starken Außenwände dar; die
2 Lagen der 1 olierung sind deutlich zu sehen. Abb, \l; zeigt ein
Ausführung bild der Fußbodenisolierung, u. zw, die Aufbringung
des Pechübergus es auf der Oberfläche der Eisenbetondecke und
die V rlegung der 10 CIl1 starken Korksteinplutten auf dcn heißen
Aufguß . .Jeder Raum ist vollständiu cinzehüllt durch die I\ork-
teinisolierung. auf welcher owohl die Außenmauern al. auch

die Trennung mauem uufuclauert sind ; nur die Pfeiler gehen

Abb. \9. Abb. 20.
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welche vom Verda rupfer im zckühlten Zustande entnommen,

du rch isoliert e Rohre un ter .Zuhilfonahmc von Pumpen in da.

"ühlhaus g 'pl'l'I3t und dort in die Kühlrohre sämt licher Hiiume

vcrt eilt wird. In der Rückleitung bewegt sich die. oleflüssigkeit

nuch Alurabe iines Teiles ihrer Kält e wieder zum Verdampfer­

"cfiif.l,
Die Kühlune der RiiUIII C des I' iihl- und [efrierha uses erfolgt

IlUII teilw eise unmit tvlbar durch die in den selben an den Dc 'kCJI

hiillgendl'u <:l'IIppcn diinuwaudiger Rohre, welche die gekühlte

Soll' lallgsam durchl iiuft , lind teilweise durch zekühlte Luft. Die

Luftkiihlung bildet den dritten Krei lauf. Der .elbe best eht darin,

daß die Luft, au s dem zu kiihlend cn Raume durch Holz chläuche,

welche nu der Decke angebra cht sind, von einem Ventilator an ­

gesa ugt , dann über den sogenannten Luftkühler gepreßt wird,

sich dort abk ühlt und den iibertlüssigen Wasserdampf abgibt ­

und durch ein 7. weites Svstem von Holzschläuchen wieder in

dl'lI Kiihlnnun zuriickgepreßt wird , Der Luftkühler enthält in

einem isolierten Holzka it en. welcher unmittelbar an den er­

wähnten Ventilator anschließt, auf eisernen Gerü .tcn Gruppen

rlcrsclbcu Kühlrohre, wie sie in den J{ii umen verwendet werden.

I lj , Sp eisullg mit, gekiihlter Sole 'I'folgt aus den Hauptleitungen.

Der notw endige Zuschuß an frischer Luft in diesen Luft­

kreislauf erfolgt, im Luftkühler, welcher mit. der Außenluft durch

a bschließba re. gegen Staub gesicherte Öffnungen verbunden ist,

Der Kältebedarf für jede der:l Cescho se ist ungefähr

uloich. es wurd e daher die Einteilung getroffen, daß für jedes

(:('scho13 ein gleichul'Oßer ~Iaschinellsatz für eine Leistung von

:IUU,WU {'al,h aufge;t ,lIt ist. Jede Maschille arbeitet mit 2 Korn­

prcssoronayliudcru mit einem cewöhnlichen Überdruck von etwa

(j ;j At.m. Die I" iihllei 't,ung ist also für das gesamte, jetzt fertig­

gest ellte Kühl- und Gcfricrhaus !)OO.OOO cal/h, Zu jedem Korn­

jll'cssol'ellzylinder g shört ein Verdampfer und ein Vorflüssiger .

.Jedes Stockwerk besitzt eine 'i gene Druck tation für die kalte

~al7.sole und ist außerdem Vorsorge getroffen, daß im Not.falle

durch Umschaltung jede Pumpe durch die and ere ersetzt werden

kuun , so da13 die \ '011' Betriebssicherheit gewahrt ist. Die Ver­

f1iissigcr sind sogenannt Rie iclkondcnsatoren.

Das erforderliche Kiihlwass er , rund 10 1/1'0 pro Geschoß,

wird a UR ('inein 10 m unter da s Gcländenivea u a bgesenkten

Bl'ullllen in uächstcr Jii he des Kühlhau ,. gewonnen, so daß

Hochq nellcnwns 'er für diesen Zweck nur als ii ußcrste Reserve

in .\ ussicht genommen i '1. .J cdes •Stockwerk erhält, ine gesonderte

Kühlwass erp umpc; es ist au ch hier Vorsorze getroffen, daß die

einzelnen Pumpen untereinander zur Aushilfe benützt werden

können.
Die Lüftung der einzelnen Abteilungen wird in 'der schon

geschild erten Weise durch kräftic wirkende Ventilatoren in Ver­

bindung mit den Luftkühlern besorgt und be ritzt. jeder Raum

im erste n und zweit en G schosse und jede Haumgruppe für

IfllG

Abb. 22.

,4bb. 21.

Z Il I ~ ll \' t'I'd a l ll p f( ' 1' IIl1d \ '0111 \'el'dlllllpfer wieder 7. 11 111 ~la sehillt'll ­

~y h Ild('I' vl'r! ii uIt, 7.UI'I'St I' ohlcnsiiUI'l' unt er Druck und I' iihlunu

1111 "" l'flii s,'igl'1' (I' nnden sat or) ver flüssigt wird und tiOdU1l 1I ei ~

('i"PII(',' I)I'O,'iil'lvl'util du rchlau feud im \'enlulllpfl'1' wieder in

'<I ,' fiil'llliW '1I %u,'ta IId gdallgl und hicdurch, wie schon el'wiihut ,

Wlll'lIll~ hiudl'!, Der zweite Kreislauf urufaßt die Beweg\lllg der

" ii hlfIiis. igkcit. a 1,'0 i 11 UIISel'l'lII Fa 111' der ( 'hiorma gnesiumsole,

Abb. 23.
Abb. 24.
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gleichartige r erw '11(1ulI r im dritten (: sehr» HP einen eJgpHen
Ventilator und rinrn rigenrn Luftkiihlapparal.

Abb. 19 zibt einen Blick in lla: ~Ia chinonhau.. in welchem
"~P ~ritt .Ia chine in .\ uf tellung bewiffen ist .•\ bb. 20 zeigt
di me Hälfte dc Verdampferra UII1(':; mit ;J Verdampferg 'fäßen.
IIl~f :elchen die lsolierung aufgehracht ist. Diese Isolierung wird
nut emor Lärrh -nholzvcrschulung iiberdeck und werden f;odann
di Z i rhpnr;'uß1(' mit heißem Pech au:gcfiillt, wl'lrhe: durch
.\nbohr n der \' r chalung eingebracht wird. Ahb, 21 zrigt
.1 'on den I; vorhandenen Verflii: igcrn auf ihren großen B1p,rh
t a PD. In \\ "Idirm . irh d 1Ihrinnendr I' iihlwlI. :er :allllJwlt und
d~rch eigenr LpitlUlgen llIlIl .\bfluß gebracht wird..\bb. 22 zeint
fhe . 'olepumpen vor ihn'r I:olierung. Die Pumpen .ind mit drn
g~ap: rIten Elektromotoren Ulllllittelhar gekuPIH'It. .\bb. 2:1
gibt pl/len Blick in de!\ I m brr'ilpn lIauptgang df'S nihlhausl's
mit den berrit!l fprtiggf'. tf'lltrll Bohrlcitungpn. Die großl'll Lei
I\lug rohrl' rerhts :incl fiir die Zu- ulld IWckleitUllO' drr •'lIlz:ole
hp timmt, dip:! kleinerl'!\ Ll'itung. rohre link bilden dif' .\uftau­
I..itung, in welcher warme oll' lUll,h Bedarf den l'iihlräulllen
zu~'fiihrt wird, um da Ei· auf 01'11 I'ühlrohren \'011 Zpit zu
Z•.~t zur Ablö .ung zu hringen ..\ hh. ~ I zeigt pinen fmtiggp tPllten
Kuhlraulll nt den I"iihlrohrpn. LuftschliillehCII und deli ZUI'

.\ufh"ngung dc Fleisches bCl.ltimmtcn ~'Icischhltkcn.

•

Abb. 28.

Abb. 27.

15. Bauwocl;e

'5. Bauwoche

Der Antrieb der Kompressoren , der Pumpen und der
Ventilatoren erfolgt durchwegs mit (~h'ktlizitiit durch Strom
der stiidt ischen Elektrizität. werke. welcher VOll ;-,()()() \' in der
Transformatorenetation des Kühlhauses auf die Iktrirh.-·~rall

nung von 2~\) V t rausformiert wird. IlIsgl'.·all1t sind in dCI1
:; Crschosscn des I"iihl- und (:efril'rhau. es lind im ~Iasrhin n
hau. ;11 Eloktromotoren mit. !i'il 1'8 aufgestl'lIt. Davon sind [iir
den Hf'trieb der Ventilat orcn in dr-n Luftkühlern 1·1 iu VN
wendunz. Die fiir den Bl'tripb der I" iihhuru chinon splhst nol
wendigen :1 Elekt 1'011I0toren haben jeder 12:i I'S. .

\'111 dil' riesige Ausdehnung. die di .. BohrIpitulIg~ll. 111

UUH..rpIII Kühl- lind Gefricrhause ausmachen. zu zeigen. will ich
nur einigl' Zahlen nennen. Die f' iihlrohrgruppcn in allen :; (;p
scho: sen umfassen .-):~.()OO 111 Bohr!; ngp. Die Huuptleit ungcn fiir
rlie gekiihlte. ole und deren Rückleitung besitxcn 1800111 Liillgp.

die Auftauleitung 1;100111, dir Kühlwasscrleit.ung ~RO 11\ '.!Ild
die Luftschlauche :!:i',O III Längl'. Die Verdamplerschlangen Hllld
in jedem Verda mpfer 1;)!)O 111 lang, ])(','itzell da her eine gesa II1t ('
Länge VUII ~);~OO m, Die Rohrschlaugen in den Vcrfliis..igerll und
den Ftii ·..igkeitskiihlern sind jl' 2200 111. zusa nnncu also I;l.~()() 11\

lang. Die Flpi:chhakplIgl'rü:te und Fleischhakentrfiuer für allr
damit aUHgpstattetl'n I"iihlräullll' haben rilll' Liillge VOll !i!iOO 111.

Das (;l'samtgewicht des verwendeten Eisells lind Ml'tall. in der
riihl- und ~Ia:chilll'lIalllag<' beträgt (i80.0()() kg.

Da r-s sich heiru I iihl- und Gdrierhaus UI1l eillPII alliiN
ordentlich wichtigen Kriegsbau handelte, '0 mußte mit flllf.ler:,tl'l"
Bt' chh unigl\J1g llip rerfa"""l1g r!l. Entwurfes Jurell"l'fiihrl
werden..1 \\' chPII nar-h dem mir vom I/PlTl1 Biil'f!Pl'lllPif-:ter !!l'

Abb. 26.

...

/ . --

Abb. 25.

Bewehrung von Pfe//erf(Jss
und 6rundplattenstreifen.



\\Ord plll'1I .\uft rao waren rlcr 1';lIt \\u rf UIH! dip \Tt'rgl'1 l11 ug,., ·
grulldlagpu lu-rvits so weit Iert.ig, da ß in der ,' itzulllt alll:!. .Juli
1\11;/ d ip Bn a tunu und dip Ut'IH'lullif!UIIO de,' V(~II mir \01'­

gf'lf'glplI Baucnt wiu Ies und der \\'rgl'bung~a IIt riige fiiI' den
l lochha u. fiir dip maschinelle Einricht ung , Iiir den Bahllhau,
fiir d ie !:"olieruJlg, Iiir di .\ufzüg" und fiir du- ~chr1t'lIwaltl'1I

1'l'folgl'1I konnt c. VI'I" Bau hp"lIJ11l bereits Olm 7..Juli mit der
Bodullg dt'. BlIuplalze.', ln-i welcher meh r Oll. ' :\()(, BiiulIll' ent ­
ft'n il wprdplI mußten. und mit dem Bau d"r ~rhlef!phahll zum
Baupla tze. Di,' .'rhlf'Pl'hahll war bereit . a m :!l. .luli 1!1I.) 1)('·
lIiitZIlIlg.-fiihi" herot' , teilt IIJld 111' rann VOll dit''''''lIl Zt'itpullktl'
a n dit' Zufuhr dl'r BlllI: t o fTl' mit der Ei" -nbahn. Bi:ht'r ~ i lld

i lI:"gp:"a 1111 10.', I \\' a T!!OJl: ZUIlI Bau ge,'tellt worden, 11 . ZW.

:\ I \\ 'aggoll,' Ei,'I'1I für die Ei:o>ellbrtflllht'l. t.ellung, 171i \ \' 01 "" 0 1.8

Z"III""l. :!!I I \\' ag,'oll: Zie 'eL II Waggoll ,' ralk. :\0 \\'ag~olls
Ih et tor, HO Wa"goJl:; lso lie iu ng, material , .',!I \\' augolls .1:uwhi'll'lI
IIl1d I' iihllt'it IIl1g~IlI HIt 'ri lil. 10.) \rag 'OJl: Pfla t erst eine. :! I Wag­
gon,' ~l'hipll\'ll und . 'c hwelll'll. I1 \rnggoll r ohle und 1\oks,
:!:!;,Waggon: , 'a lH! UJH! ~dlOtt 'J' und :!Wa 'goII:" Glasbaust eine").

Jlit dem t'icrt'lItlidll'n .\ 11 'hub. welcher ein Ausmuß von
rund 7fi()() 1113 IIll1faUII'. wurde am 1\1. .luli IUI;, lx-conru-n lind
d" I','(,IIH' rund in l'IIlPJJ1 ~I oll llt bpPIHII'l . Di" folg"lIdell Rilelt'r
z"iW'1I d,," Fort sr-hrit t dl', Baues, Iwi wt'ldwlII a m :!(i. Februar
dw :I:!. Hu uwoc h« Will .\h,chluß g"lulIgt ist , 11I .\ hh. :!:) ist die
B,'wt'hJ'llngd,'" Fundnrneut 1'0, t es nnrh tll'm Stundl' in der Iiinft cn
Ba11 woche zu rr"ph,'rl. .\ hh, :!fi zl'i~t d i., Ei 'l'rJ!'('\\'l'hrun" .lcrr-

Abb. 29.

22:.Beu w or: h e

Abb. 30.

') Bi End .· .\ pril h t h rli6 Anz hl d r ZU III Bau S bleU t \lU

Bllhllwag611 au f 1200 erhoht.

·l ;) ;)
---'--='=-===========-=-"=

Abb. 31.

I' feilerfiißt' und die <:rnntipluttf'lJ:t reifen mit <11'11 gt'wiihltl'n
Eisenst.iirkcn..\ b b. :!7 gibt ein Bild des ~t' .a mtcu Bauplatzes mit.
dl'1I1 B"ginnen der ~chatuug Iiir die Fuuda mcute, I)n: ~Ja chi nen
hau:" um oberen Endt' der Haustcll« be fiudet sich in tipI' Ebenord ­
uleiche , In der elften Bauwoche wurde mit der Aufst ellung dp:
eisernen Dach..t uhles auf der J la'('hinellhallp begoI1IH'II . .\ hb. :Y
zeigt den Bau in der I .i . Bauwoche. in welcher die ~ehnlllllg fiir
die T!'a ~1) fl'i l l' l' und Deck eu im dritten UI'~choß bereits ZIIl'
ll iiHte fcrtigge~tellt und die Betonierung der 1'ragl'feiJrr und
Decken im zweit eil ( ; e~ rho l3 nuhczu II 1>,~l','chl()H:"cn ist. Im E1)('11­
el'dgeschof.l ~illd bl'l't'its die :IlJ cm Htarkcn .\ ußelllllllUPl'l1 01 11.'

Zipgi'ln zum gröUtt'lI Teil llu:gl'fiihrt und hereit:" Illit r orbtt'ill
i ·olil'I't . Da,' ~ laschillt'lIha'L:; i"t he!'eit:-; "illgedeckt, da, ' .\ f!Jlll rat"l1­
hau.. mit SPilll'lIl Liiftllllg:"tlll'lll in der Eilldeckullg hl'grill'l'11.
,\ b l>. :W zeigt dil' Jla chinl'nhalle und da:; .\ppllratl'ldlHUS anl
10. 11. IDI:i in der 17. Bau\\'ochp. DilN'r 'I'pil dr" B:lIws \\'uld.
hesolldprs !Jr 'chlellnigt . dalllit mit d('l' .\ nfstpllllng di'r ~I a ­

fwhillCII rasche ·tI' no' l)'gOIlIlI'1l wi'relell kOllntl'. Tat:;iichlich hl'
ganll dil' .\ II f. tl'llnng dpr er,'t ' n ~la ..chirll'. tl'r VI'nlalllpf~'f ulld
der rrrftiis:;illpr in di ' 1'1' Ballworhe. Endl' • ' ov ' 1111)('1' 111 d ~'1'
IB. II IHl :!O. BllIlWOr!W 1I('I'I'''''htc sta rh 'r Fr(l~t, \\'elellt'r dip.
.\ r1ll'it 11 :ehr hchillllprtl'. da di" BI'lOllipl'Illlg voll:t iimlig eill­
gc..tl'lIt werdl'n nlll!3tp. ])"lInoch war ('~ gelllngl'lI . wie \ bh. :\0
zeigt. Mitt l' 1)(,1." 111 1)1' 1' :"chon mit ('illl'lll Fiinftd deI' J);lI'hsluhl
aUf,l'tzlIlI" am I"iihlha lls so wpit f(']'tig zu : ein. e!:d3 die I '~ i n

deckulll! mil Ziegl'!n l'rfolgen kOllnte. Jm zwritell (;1' ,<,hol3 \\':lI'l'n
die .\ lIl3 r nmaUl'rn yollrnd (. und isolipl't. ZlIgiPich wun!P mit
der Iktoll i c r ll ll~ I!er Yortliirhl'l' übel' dcl' Laderampc in dl'l'
Ellgl'rth..traße bcgonlll'n. tIereIl Eilll'üst 1I1l~ lind BewI'hrull ~
.\ bh. :\1 zrigl. .\ bh. :3:! strllt dil':"l' Ladr l'umpl'll samt ihrPlI \"01"

diichl'rn im f 'rti"('11 Zu,'tulldl' dar, I'S fl'ltlt en lIur lIoch clie Ohel'
licht('n . .\ hb. :3:3 zrjgt dell Bau am"..Jiillllpr l!lIli . \'011 dl'l' ,' I,it ..
de,' 1111 11t1t'I,'kH i l\U : :.!,1'.: t'ht'lI. \\ iihn'nd .\ hh, :\.1 dt'1I Bnu I';ndc'
FplJI'II HI' VOll (11'1' E'ngt'I"th:"tl"al.ll' au,' ZlIr IJa l':"t l'lIl1 l1g hl'ln)!t .
IJip BctollHrhcill'n \\'\II'dl'n \'011 ,lplI Firmen Ed..\:1,' ('".
IIl1d A. 1' 0 1" 1' au:geführl. wekhe :i'h an:; dil':"em .\ I1 I ,....c
vcrl'inigten.

In (h'l' UIlI'I 'lIiich.t"1I Zeit wirt! mit Ikl' FiillulI;! d.'r I';ohr
l..itllll "l'!1 mit ,' a lz,'olt' lind " ohlt' II , ii ul'l' Ill'gollncII ullII dl' r
BI'll"i,:I, Zlll'l':t im Enb','rhol3 lind haie! dal'Huf illl "l'st"11 . 'lor k
wt'rk"!II':.!,ollnt'lI \\l'nlt:1I kÖIlIIt'II*). Da, (hitle ( :I' 'C hnl.\ , zu r1I" ""1l
.\ ufh:lII ;nllll :"i('h ,·... ' t I~ne!e :-'I'ptpmlwr I'lIl,'('hlll''''I'1I hat, wild
\'orall,':"ichtlieh 1'I""t EIIOI' ~Iai lll'tril'h fiihig ",'ill.

Dil' .'('h\\ il'lid\l'itt'll. di,' hei dpr . \ II ~fü h l'\ l lI.!.! die:;l',' B<lIII':
iillt'!wune!I'1l Wt'nlt'lI 11111 I3t 1'11. \\un'n !lt't,iiehtlirlH'. du I" inf"lgt'
dl''' I"ril' fTe,' \·il'lfuch an gl':"rhllltl'lI .\rlll'itl'l'II fl'hltl'. Ih' I" .\ rheit<' r
:talld h~\\'l'gte :irh z\\i I'hell :! 10 ulld :,,'0 Munn ; die J I,·hl'zald

. ) D r 13 ' trieb im Erdgoschoß hllt Ende . 1ärz u6g0lJUCU.
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Abb, 34.

lI(wlr pro "opf jiilulivh zu. :!:: kg \"'1", l'lri"dl'lI" a nd.·\'(· FI..i. r-h­
sorl" II, wi« I, alhll,'i .'l'h, H<luchlll'i..eh , (:l'lIiig(,I. Wild lind pnel
lidl auch Fi..clu-, I-Ipi die....11I (:e ..a mt vcrbruur-lu- von Hind uud
Sl'hw ..iIlPI!l·i '('h VOll rund LU/j j lill. kg jiihrlich pr..cheint llie der­
zl'iti g,· Lagprfiihigh'it de.. r iihl- und Udrierhauscs l1Iit, rUlld
:1'1 jlill. kg, alKo !>l'iliiulig 1 ' 29 de.- jiihrlich"11 (:esall1t\"l~rhrallclll' s

an Hilld- UlIl! •·chweilH' th·i..ch, im ..r,'t,'n .\ ugellhlickP nicht grol.!.
Erw iigt man aber, daß wir ill \ripn noch andert' "iihl - uml (: e­
rril'l'hii11.. ('1' ha hell ulld da LI sddirLllich di.,sl' .\ Illagt' ha IIptsäch­
li('h die III1 Vl'l"Inl'idlidll'1I ['l1t pr!m'Chl1l1!!1'1I ill rll'r rl'gI'Imiil.ligl'JI
ZlIfllhr all"zlIgh'idll'l1 habl'1I \linl, dallll wird IJHlIJ \\ohl zlIgl'IIl'JI
Il1iiss.·I1 , daß eill Vorral VOll die..('r (;riißI' allf rlil~ 1{..gl'llll1g d..1'

V"rpll"~ulIg ..dlClII \on .~ l'O lk l ll I';i11 11 11 ...... ist. \\' ird das " iihl­
IIl1d (:.'fril'rhall" wil' 1',' gl'plHl1t i 't , allf ..eilll'n doppr,!tell
...as..lIl1g..l.illlmall:igehalltwl.rdl.lI . dalll1 ha!>I'11 wir die .\Iiiglich­
b·i\. \\'1'1111 lIotwl'lIdig, dClrt fa..l "illl'l1 ..iIJlI10Ilatli('hl'1I l TorJllal
Ill'darf 7,11 lagl'l'II, wodllrdl wir WClhl ill dr'r Lag.' ..i11' I. :lIll'h sl'hr
h('deLlIl'lIde •'t iil'lll1gell all"%\Ihnltl'lI.

Di.. (;l' IIJPilld" \\'il'lI hat dlll'('!r d ips,' S('hiipfllllg l'il1l'lJ
11,'11('11 \\,,'g ill (}Pr \,prpfll'gllllg..fragl' !)I't rl'll'lI IIlId ..i('h dil' .\Iiig­
liehk,'it ge..i('hl'rt , all('h 1'1'1'1. tl'l'ilH'rl'il'l1 Ill'i wi('hligell L('hell, ­
IIlitl ..11I hillt ill1 w hillt" 11 lind iilH'rhallpt pn'isrl'g( '!r)(1 %11 wirkrn .
leh ~1a1l1H', ..i,' wird di..,'.'n \\'1' '' fClrt ..d%I'II , I1l1d i(''' hili der
.\It·ill·lIng, da LI da .. ' t iidt i..l'!1I' 1\:~l:Il1lt i11 lIi('ht ZII IaI1gl'r Zl'il
dil' ""),('lIvolle .\ ufga he erhalt"11 \\"ird, da,' stiidti,,('lll ~ " iihl- 11m!
t:(·fri ..rha L1 R, wip I'" im Entwllrfe \ 'OJ":l L1sge,'l'hl'lI i,'t , allf den
doppeltl'lI Fa ' llll" raulli %U v ·rgrül.leru.

duvou, rU11l1 ~ a waren iuteruiertr - ll cichsitu lieucr. ~d b"tver"tii 1ltl - Handels- und Ucwcrb et rcibendon niemal s \ '011 befriedigen kann ,
lir'h \\111(11' lx-i k iin..t licher Ik ieuchtullg hi .. "I'iit .ibcud.. gl'arlwitet dagegen wird ei n e ku u f mii u u is c he (: elJarulIg d..n l lundel heran-
1II1d au chdil·,·ollntagewlIrd eIl1lIeist lliK-I "naclll llittagsausgelliit%t. ziehen un-I es uuch el'llliiglil'!wlI, daU die t: ellH'illde sich mit d ' I'

I\l'i der . lontage der jla.l' hinena nlage und d('r verschieden en Lehensmit telhe 'cha flullg selbst befassen knnn. Die zweck­
I;" hrgm ppen waren in der Zeit der höch..ten .\ nspallllun;.: miißiust e Art der Het riebsfiihruu: wird also wohl die eines un­
:I ~ jl"nt l'lIre hcschiilt igt . Iahhii~gigl'n kuuhuiiuu isch cn ~te1'll ehlJl ell s im Sinn e eines

l 'ru ein Bild iibvr dil' bislu-riueu Lr-i st uugon IJ('i diesem pri vut eu Lagerhauses der Uellieilld e Wien sein. J)\II"ch diese Art
Ba\ll' l\I gt'hell" l'i allgl'fiihrt. daß J( j, '() m" : 'tuml'flwto ll, ~) :('")() lil a I der (:e schiift :ifiihrung, die %111' I~illfiihnlllg gl'pla nt ist, kann das
EI, t'ltlH't nn, :~:! IU l1l a. la uerwerk. I:! .•'00 lJI 2 Zemcut est rich , 3!J.")O m2 1\iihlha us Ita ha t t e ge \\"iihrcn , Uesehäftl' uIHI Bell'hnun ucn durch
Daell. tuhl, :! ·. IOt) m2 \ra nd- und Fu ßbodeni..olierung, ~ 10 II I führen und wichti ge Einla gl'l'ulIgen !>egiin stigl'n und durch rauf
I{ohrkallali atiou, :3(jl)() m2 • 'traßellbiluten ausgeführt wurden, und Hclchnungeu in den Wa renv erk ehr eiugrcifen.

• ' 0 erlaube ich denn ztuu Scldussl· Iest st cllcn zu k önnvn .
daß die Stadt \\ ' il'n iu dem stiidt ischeu 1\iihl- und (:efrierhaus,
welche , der Schaffensfr eud e unserer Genu-iudeverwuh.uug Kein
Entst.ehcu vcnla nk t., ein wichtiges ;\littcl Iiir die IIegeiun g deI
\'o lk,werl'llegullg nicht nur Iiir die weitere l Iuucr des r ril'gcs,
sondern a uch nueh demselben erhalt l'lI hat.

In \ri"11 werd en durch icluut. t. lich jährli ch fi(i j lill. J'g
H-indlleiseh und etwa ,lU ?l lill. kg Sehwl'illdlei -eh vl'rhranc~lt ,

es macht dies auf deli Kopf der Bevölk erung gerechnet jährlich
za . :1:1 kg Bind- und :!U kg Schweiucllcisch au ... Hiezu k011l11l1'1I

25. Baowocl7e

Abb, 33.

Abb. 32,

-..--

l:p7,II "II('Ir d"r I:allko 'I,'n prwiilrlH' i(·h. da 1,1 Iridiir .
I ' t "' " ' • •- - I " ('111... la." "'.1Il ,,',, "",( Xl ~" lIl ' lllll ~t IS(, \\0\011 rllnd I' I.\O(),(l(H)
.lIlf dl" "1;" 'IIt!whl'lI Bauar! wit('n, I' :;1 \.fH)() a uf dip l .. nli"l"Illl "
lI ~ it !.·ol.k l l'ill, r \:\O.Il( I() allf .' t ra l.\ l'lIha ull 'n, 1\ ~:IJ.(l(l() al~
dlt, 1·.ll1ll dll ulI ~ d, 'r I' iihi riinlll l' Illit Fh'ischhakl'llgl'riisl"II, Eill
fl ll'l't ;1 '''11 u. dd. a uflau fl'll. I)jp .\ Ia, ehilH'IHJnlagp pill..clrlipßlic!t
d .., ..I..ktli (· h"II.\ II Ia~"l' l fo l dprt ..illl'lI .\uf\\ allcl \0111 ' I \:!().()(l()
,' 0 dal.! dl" . ' I llndenkaloril' allf rUlld " ":!,I %U ..II'IH·II ' kOllll l1t:

ZUIII •'dtlu l' Illöchl . ir'h nf)ch Pilli;.:" , iilwr dil' hl'ah 'ieh­
11:11' . \\ '1'\1; ItUll;!. l'inr iehtung fiir da ," nihl - und (:pfrierhau.
rll l tt p d t'l l. I·: lag dip 1 ·:r\\" ;i t~lIl1 ;.!· \ ru!", ob das l"iihlhilllH alK
tiidti , dl" , 11. ta lt "d, 'r al. iill"lIt lil'lw.. I.agprlrall" odl'r elldlir.Ir

al privut,· 1.:lgll' ha u.. ill d"i" .\ rt ..illl' (: p 'e lriifl. IIl1t"I'II"lrllll'lI,'
d..r ll plliei IId.. \ril'll Iwt ri..hl'lI \\"l'rdl'lI ,'011. (:l·g..n dil' Bet riph..­
f i il ll"ll n ~ a l. . t iidti.l'I ll' .\ 11..1<111 i..1 wohl ,'illwwl'ndpn , dall dl'r
dllmi t ZtUlllllli 'lIhiill"Cllll' !>llJcaukrati chl' B 'tricu deli
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Vereinfachter Nachweis des Sicherheitsgrades
bei Plattenbalkenkonstruktionen.

Vo n In g . Rie b, Wu czkow kl , Eisenbetou-Esperte beim . leubau de r
(\3terreichiseh -ungarischen Bank in " ' ien .

Der Nachwei do 'icherheitsgrades bei Plattenbalken-
konstruktion en er folgt heu te allgemein in umatändlicher lind zeit­
rau bend er W ei- o. der hauptsächlich von jenen empfunden wird, die

mi t der Aufstollung oder der Üb rprüfung von statischen He­
rechnun en Iret raut sind. W ied rb olt ist aus l lu te rueh mer k reisen
da rilber ge k lagt word en, daB die Berechnungen für einfache Wohn­

häu ser den Umfau g von Bänden annehmen lin d deren lIewiil ti:-:un g
eineu im ~Iißv r hill t uis s tehenden Aufwund an Bu reaua rbe it er­
heisch t. An der Hand des im -Iahre 1!lOf) vom Verfasser kons truierten
D iagramm es für I'laltenb a lk en ist es ermöglicht wo rden, ein wesen t­
lich vereinfachtes Gesetz für den Nachweis des 'iehe r beitsgrades
aufznsteIl en , de ssen .. berein s t imm un g mit den amtlichen \'o rschri fte n

durch die II Zeile n na chgew iesen we rden soll. Wiewohl hundertfal t ig
gebrauch t und bezüglich p rak tischer Brauch bar ke it erprobt, konnten
s ich älte re Vorsch läge des Ve rfa se rs lJJ, weil sie sich nicht m it ge·
wünscht er Sc hll r fe mit de n Vo rschri ften deck ten , nicht da s Ve rtraue n
d er Hau beh örd en er werben.

Dill übliche :\[ethode des pannuugsnach weises (Deuts ch e L eit­
s1Hzll) kra nk t da ran, da ß zur Dur ch fiihr ung de rselben für d en En d­
zwec k der Rechnung bed utungslose uder zu u mst ä ndl iche Vor ­
ermi tt l u n~en (Lage der ieutralen, Größe des H ebelarmes), we lche
allain zwei Dri tt e l der für die ganze Berechnung nö tigen Zeit be­
an spruchen , erfo rderlich ind. I Tnter \'ermeidung dieses Übelstandes
geatattat di e im folg en den vo rgeschlagene Berech nungsweise den
Nachweis des Sich erh eitsgrades der Konstruktion in der Hälfte der
Zlli t, wel ch e f ür di e übliche Methode erforderlich is t, und ohne Vor­
ermitt.lungon .

F Ur einen Platt nbalk en mit de r Druckgurtbr eit e U (m), der
stati ch en H üh e h (cm ), dl I' Platt endick e d (cm) und dem Zu geiaen -

querschnitte [e (cm') berechnen si ch für da s Hiegungsmomeut ltl (k gcm)

die Handspaunungen direkt, und zwar :

im Beton

I )

und im Eisen

11 ).

Diese Gleichun gen werden nach einfachen Umkehrungen , di e
hie r nicht näher angeftlbrt seien, auch ' zur Bemessung der Quer.

sebnitte verwendet.

Pm die Brauchbarkeit dieser Gleichungen zu erweisen , wurden
im folgenden die ntersuchungen für die den verschiedenen
~I i schnngs verhä l t n i ss en de r üsterreichischon Heg ieru ng 5vorsch r ift ent­
sprechenden Greuaspannungswerte durchgefü hrt, welche di e Zulässig.
keit de r .\[ethodl' für Plattenbalken mit den H ühenverhältnisaen \' 011

kJ = ~ = 4 bis 10 erweisen. 111 den Tabellen [ bis I II , wel..he ledig.

lie h zur F üh rung dies s Nachweises fü r d ie genllunten H öhenver hält­
nissc Rufgestellt wurden, zeigen die K olonnen :.? bis f, die der

AI
üb lichen Ber ech nung' entspr .chenden Werte. Es bedeut en: Ir, - n.d~'

111
11 = -h -, wenn 111 den H ebel ar m und h die statische H öhe bezeichnen,

ferner p = -:d den Beweh rungsgehnlt des Plattenbalkens nach der

D ru ckg u rttläche B X d genommen. Die folgenden Kolonnen l.i bis 8
s in d für dasse lbe .\[oment , be i wel eh em d ie Vo rsch r iftsberecbn ung
die genaue Einhaltuug der zulässigen Spannuugswerte im Beton und
im Eisen ergibt, nach den l:1. I und 11, hezw. de ren Umkehrungen,
e rmittelt worden . In den fol genden Kolonnen ~J bis I~ ist die Frage
be an twort et, we lcher Bewehrun~sgehall si ch nach der vorgeschlagenen

Tllb el1l' I .
. I ich u n g s v e r h II I t n i s I: f,. Z u I ü s s i g: ao - 1000, ab = 3~ kg/cmt ., ,

' _ -b'2. --I~:·~".~····:"· "'III
~ A~P 0/. 11.

6 I
N eh 01. I un d I1 fUr du k••

he r ehnet

10 11 I 11

I~

3200 I
32 ';)0

:J2'40
il:HO
:J:J'40
;J2';,u

I :!:?'I)O

~Jl;f)

9!'l&
990

1000

~190 I :l2 '40 I

- 1% + 1'25%

eoo
2':!9
2'47

2'59
:H7
2'73
2'7G

i . WO
IO.:JUO
13 &00
IG.7UO
is.soo
ss.ioo
eu.soo

:H2
2-[,4
2'62
:!"G8
2'7:!

U'K!/

U'90
O'!11

O'~'2

O'~ I:I

0'! t4

O'!J&

:l~ 'OU

:11'IiO
3U)O

:Jl 'fJO
:lI 'f,O
:J1f)0
3 1'4U

o~J.1U

U'!J47
0952
11'954

D urch ach111tte
A bweichung in Prozenten

TlIhcIIe 11•
.\1 ich II 11 g' v e r h ll I t n i s I: 4. 'I. II I ii s s i g : cr.,. = 1000, ab. - :17 kg /cm' .

=

:l2 I 7.100 1 ' ~ 1 7 I O '~'02 I
32 10.1W 2'22 0'~114

11l.250 ~':J O'H:!i
I G.4oo :!'4 !) I

1!J.f,5U ses I
:!:!.700 :!·G;.

I 25. '0 I 2'71

-I

G
7
K

~)

10

I I _ __ ~ I_ 11

l
N'C~1 ;:;-d ~ fu r dao k, ,. Konstruklionen, ,110 11 eh (/\ I lind 11 auf Co =37 und ". = 100-0-b-pa"""'u-op- r-uCbl

Vou rbrift.berec lJnl1op berechnet aiud, entsprechen nach nblicber I , b Ott" die SpallDungPIi "e w und 0b w

I AI, 11,". I~. :b'~' - p~-~::.~.~-~6:-1~~;:';; r~-I- ab

r". GÜlI·1 :!'4[ - - 0 ' !):l! :J7"ouTI·ti~1 2'4:.? .GUO I 2'4:! : ~l!lf) 37'OU
0 "0 '_"" 1 ' ''("' ')-' I Cl "-'01:!.100 2'(;1; I) 90!1 I :llj'&O '" v :. .... 'v ~'I""",, 'i)

I 1&.li flO :!·;I 1)'922 :J(; '30 O·~t1 2' 7 IG.OOO 2 '~J:J !1!)4 :l7' 0
I!J.:lUO 2% 0'~I31 I 3G'30 O'!l:! 300 I !I.7UO 3·0G !I~IO :l7·GO

I "'U" O'!'40 :lG'-!2 0'! 1:J :1·10 2:JAlHI :J'I:, ~'~I2 37-1iO2:l.tHl() ... v

7 "
\' 13 ,. '"',4 :JG 'f)O U·~ l·l :l'IG 27.1ll0 ;}'20 ~J!'O :l7'402(;.00 I

ilU.4il() :J'I 19;. I :J7'1O O'!I& 3'20 :JO. '00 B':!-! IOUO :l i'OO

Ilurch schnit t e . !J!f:l I 37'40
J H. W no. k 0 w. k i, .Il. 11 mOlt uo "er J.:t enbotonkon.trnktiouon". Abweichung in Prozenten _ 0' 7% + 1'0 0/0 I

llorlill 1811, WUb . rn . t .t . 0 b D. • 11.

k I

'ov

-I :17
f, :J7
G :17
7 :J7
!:i :1 7
!J :Ji

10 37
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Tnhe lle 111.

~I i s c b u n g s ver h ä I t ni sI: 3. 'I, u I ~ s s i g : a.
v
= 1000 , abv = 4:! kg/cml .

VOr8chriftaberec hn aog

z

11

1000 r42'011
~!)U 42'3U

~!HI 42 '50 I
!1~O 4:!'511
9UU 4:!'f)O I

9!:l0 42'50 I
IOUU ·1:l·liO

~1~1:3 I 42 '40 I
- 0'7 % -I O'IJ5°/u

I 2 ', '4

:3'18
3'3~1

:1 '52
;j'G2

ass
a,72

2500

Durchschnitte .
Abweichung in Prozenten

9 I 10 11 I
-- - - --- -----'---

IU.IO\I

14.300
1 ~.500

:!2.70ll
2G.900
31.100
35 .30U

Konarrukt tonen , die nach GI. J un d 11 auf O' b = 42 uod 0d = 1000 b (lil aDlprucht

l ind, en t p r schen n ach ü blich r Methode di e Spannun gen .Je", und 0b w

.,0 _ 100 (k, - I) . H

~ . '4

:J'1:!
3'32
3'4G
3'f)(i

3'li2
:I'li!;

- --1--- - - - - -----.- - - - - - --;---,..---

0'!!2
0 '93

U'94
O'!J[)

O'l:l ~1

(HIU
o-si

--: I -I --::-
4:!'lJ
41 '4
·11'3
41'3
41'4
41'4

. 41'[,

e

N ach 01. I un d 11 (Ur du ' "
b e rec hnet

lI ö

U'9oo

0 '917

0'!127
0'937
O'~4G

\1'~Jf,:l

:! ' ~4

in:!
3'30
3'43
3'53

:HiO
:hili

IU.WU

I 14.0flU

I
I '.150
22.25U

I 2G.50U
I SO.G5U

I 34. 50

_ 1_--'-__---'

7

9
10

Tabc lle IV.
E r f 0 I' der I i ch e I' A I' bei t s 11 U f w a n d zur I) u I' c h f ii h I' U n g

des N a ch w e i s e 8.

Art. und ADE.b l de r Rech n ungsopera ti un n

Jte re f·h nu llglI · I<:r rui tt l uflij' I I f
wei le von • fah i- t uv teton en ~~~~t~~~:~ gu m uie

pl lk t ion en traktIOnen

der cinen oder der anderen Methode zum Endziel zu geillngi'''. Sie zeigt.

daß zur Dnrcbfiibrung der ~Iethodea der doppelte Zeitaufwand nüti.g

ist a ls für die l\lethode b, 11m zum wesentlich g le iche n Endergehnl s

zu gelangen. Die Tabelle zeig t uns ferner, daß die Vorermittlungen

d"r Methode a allein schou den 11/ . fachen f:esllmtzeitaufwand ,.1 er
~Iethode b erheischen. lIIan un terziehe sich der Mübe, z. B. ('Ine
Anzahl von 600 Trägern nach b ideu I lethoden durcbzurechueu , den
erzielten Zeitgewinn, der der Durcbbildung der Kons tr uk t ion zugute
kommt, festzu stellen, und beurteile dann, ob den gemaehten Vor­

schlägen auch wirt 'chaftliche8 Interesse znkomme.

~Iethode ergibt, wenn die GI. I und 11 die eulä ssigen Spannungen

der Vorschrift liefern , und in welcher GrüBe (aow und abw) sich die
'pannungen in einer derart ermittelten Konstruktion nach der bisher
üb lichen Berecbnungsmethode stellen . Am Fuße jeder Tabelle ist der

Durchschnittswert die er " wir k licbe n" (d . h. nach der Vorsch rift er­
mittelten pannungen sowie die Ahweichung derselben von den zu­
läsaigen Werten angegehen. AI Durchschnitt aus den drei Tabellen

ergibt sich, daB die vorgeschlagene vereinfachte Berechnungsweise
eine Ulll O' % zu geringe Eisenzugspannung und eine um 1'09% zu

bob Betonkantenpre sung ergibt; Abwei cbungen, die so geringfügig

sind, daB von einer Beeinflussung des • icherheitsgrades der Kon­
struktion obi ernstlich nicht die Rede sein kann.

Die vorgeschlagene Berechnungsweise erfüllt somit die Be.

dingungen der üsterreichiscben Hegieruugsvorschrift und iiberdies
jenen, bi sher leider wenig bea chteten, aber ebenso wichtigen Punkt

der Vorschrift, wel cher die Einfa chheit und Übersi cht­
I ich k ei t de r Be l' e c h nun g f 0 I' der t. Da die öste rreich iscbs

Regierungsvorschrift im Gegensatze zu anderen Vorschriften den

Kon trukteur nicht durch detaillierte Vorschreibung des Berechnungs­

gauges bevormundet, so steht der Anwendung der vorgeschlagenen
Hecbnungsweise nicbts im Wege.

Um die Einfachheit der Methode und die Ersparnis an Arbeits­
zeit deutlich vor Augen zu führen, sei ein Bei spiel gelöst: Ein
Plattenbalken von B = 1'20 m Druekgurtbreite, h = 47 CIl1 statiscber

lliib , d =- crn Plattenstärke. mit je = r, 'I' 2G nun = :H'6 cm l b .
wehrt, habe ein Biegungsmoment von Al = 1,365.000 kgcm aufzu­
nehnl\m. E. i t der Spannunganacbweis vergl eichswei se dnrchzu­
filbr~n.

fl

"

x f, :! ., ~I

m -I .) :l ~

". I I 2
"Jh

., I 4

I Summen I:! G ci :!-I

ah :! 13 :! 7

0; . 2 2 1 s
Summen 4. b :l 12

Di t' bersicht tAbelle I V gestaltet einen deutlichen Einbli('k

in dill Anz hl uer durchzufiihrcndeu Rtlc bn un"80pera tiouen, um nach

1 . 1,:36[,.OUO
.Ise nzugspa nnung 'J - - - - = 'IR" k"/" 11124:3 '37 X 31' 'G .. 0,.. ,

I, Hl'HX!j ~
,eton pannung 'Jb = - -- - = 4:! kg/cm2

If, X (47 - 18'1l)

Am rs, April d. J. s t rh in l~·rlin. nach län ger em Ldd,·n IIn~~.r
lan gj ährig« Verein. mitgliod lng. Paul LI I' Z nnd um 0. t"l mOllwg ,I ­
foll(lA ' di e Be. tattung des Verblichen en in Atz.-nbrugg Ill'i '1'111111, \\0 1'1'

"in Iß'I11l1hau8 besa ß. . _. .., ' , "h
Pali I Li c z wurde um 29. ,JI1I11 I 0) J1l Lu 'I'mh lll l( g,.holl n. -. ,I

«rt olure ichcr Absolvierung d." , Roalgymuu ium: seim'!' H eimat • tlllh"I'I< '
"I' !l Semester lnng an ,h'l' Bllllingl'lti~ul'!\bteilung der ·1't 'chl1i:c1.ll'l1. l~ol'h ­
. <:hull' zu Dr"sden unrl ho~pitiert" aurh 2 emcster hindurch JUI'L.-1l8"h, ·
Vorle8ung"n an d,,1' Ulli\'l'l'"itiit zu \lonn, • 'l}ch Ikend igun~ dp!'}.ro oh8rhul ­
, t uu i"n tmt L i c z I)('i ,Ipr I gl. pn'uß. Ei8(,nbahndil'l'kt 1011 . Kohl 11; I~h.
"in und arbeit ete hiN untN dem dnmllligl'lI Iw gien lllg"hau ull' ls t, 'r H" II1 I'!C'h
" c h wie gor - ,11'111 " piitl' r" n IlPrvorrng"lId"!l Direktor dl'1' \V,:II­
tinnil H i r me n 8 &, H nl 8 k c A. n. • ('.h w I " g "I' - - !leihs t, 1'111<'

llußNgewöhnlich(. Arlll·ill<kl'llft lIuf Ul'm fle1Ji"te dc ,,,. elektris"h('11 Huhll ­
we8"lI: - leml< ' ill Li I' z I'inrll l'I'hl' tÜ('ht igen 111gel1l,'ur k"III\l'n Ulld Illd
ihll, piL!N ein nllch \Vil'n Zll kOIllIlll'II.• 0 kUIII es. daß ui('s('1' am :!O. I:)"p­
1t'mbl'l" 1 5 :'ur Fi!'lIIa I:) i e 111 , . 118 " H 1\ I s k.· A. n. in \ \'ir n I,um , \10

"I' 8ehon damal 8 mit der Au.~arlJl'itllng d.... l'rojckll' für ('ine clt·kt ri"eh,'
•'t.llllthahn unu für ntcrgnmdballlliinien dl'1' taut \\' il'n Ill'truut wmu.·.
lJic Wil'ner •'t M.l t buhn wurde hekanntlich ,piitcr vom ' tHa t,· , "Ib. t
Ilu:gl'fiihrt; mit den llnu'rgl'lll\llhllhnlinien mußll' . i"h dl'r V,'rhl!,'hclll'
in den letzten .Jahl'ell . eine:; Leb 118 ubcnnals hof en, konnte Jcdoch
dcrcn Verwirkliclnmg leider nicht mehr crleben. Li c z wurde f m cr

Ing. Paul Liez t .
-1 3cll1,

Hebelarm

- \! 3 1 ':1 - 2 X 8
m - -11 -Tl"' -Tx1T8 - - 43'37 crn ,

a f ' b I ich e Bel' e c h n u n g tl W e i 8 e:

I
Laae der •T eutralen

120X 2

7:

\ + If·X3i·T

\ ur ­

ermitt­
lungen

b) \ ' 0 I' g e s c h 111 gen e B e re C b n un g s w eis A:

1,:3li5.000
1~I)X 82 -t :!5CIO

Betonspannung 'Jb - - - - - ·11'[' k!!"/CIIl3,

100.(~ - 1)
L' 1,:165.000
Li enzug pannung a. = ( - U'4-7-)- - - - l fll l(l kg/CIll1.

O· 5 -t X 47X ;j I' ~G
tl
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Run d s c hau.
Bergwesen.

Die Kohlennot Frankreichs. Durch die ße etz nng ,Ie' Kohlenbezirkt's
\'.,11 Valenciennc du rch die deut.schen Trupp 'n, tier im Jahre 1(11370 0!0 (kr

ge'saUlten französischen teinkohlenproduktion lieferte, ist Frank rcieh in cine
Keh r sc h wie r ige L age gcbracht. I m Jah re 1913 stellte sich d ie ffa llzösbche
Koh lenförderun g wie folgt:

I. teinkoblenund Antbrazit.

\"01' dem ge geuwärtigeu Kriege volkswirtschaftlich vo n großem .LTaeh tcil war.

Es ist außer Zweifel , daß di e e Zersplitterung de s öste r re ich ischen Holz­

geschäftes augenblicklieh sowie vornehmlich in der Zeit nach Frieden ichluß
no ch viel cmpfiudlicher wirken mu ß, denn di e Allsprüche an den öste r­
rcichi sehen Holzmarkt in dieser Zeit werden steigen, u, zw. einerseits durch
d en Inlnudsbedarf, a nde re rseit durch di e Notwendigkeiten des Exportes. Der
Inlnndsbedarf mu ß fragl o ganz außero rd entli ch hoch werden . Nicht nur haben
zahlreiche Zweige der Wirt 'eha ft im Frieden, wie insbesondere die Baut ätig­
keit, sei t Kriegsbeginn ziemlich brach gelegen und werden voraussichtlich bei
Wiedereintrit.t des Friedens sich doppelt s ta rk entfalten , sondern auch der

Krieg selbst hat viele und bedeutende Objekte vernichtet oder verbraucht,
zu deren Ersatz 0 gcwaltige Mengeu H ol z erforderlich sind, daß in der Tat

nicht rechtzeitig genug für die Befriedigung dieses enormen Bedarfes vor­
gesorgt worden kann. Diesem Zwecke zu genügen, an einer Zentra lisierung

und Organisation de Holzmarktes mitzuwirken , ist eines der vo rnehmsten
Ziele der neu cu Gesellschaft. Der vermehrte Holzbedarf wird es insbesondere
auch notwendig machen, nuf jene, bekanntlich ehr bedeutenden H olebestän de

zu greifen , von de ren \ ' erwert ung vielfach his her deshalb Abstand geno mme u
wurde, weil ihre Bringung di e Errichtung besonderer Bring un gsanlagen und
ganz bedeutende Kaphalsinvestitloncn erheischt. Diese letzteren wä re der
einzelne Holzproduzent gar ni cht in der Lage aufzubringen. Gerade in
dieser Richtung versp richt sich die Gesellschaf ein ausgedehntes Betätigungs­
fehl. Privatwirtschaftlich ebenso wichtig , fü r die gcsRmtc Vnlks wi r t 'ehaft aber
vielleicht \'on noch gr ößerer Bedentung erscheint die Pflege des Holzexpor tes
nach dem Kriege. Das Iml'0rtbedllrfnis der Mona rchie wird in de n er te n
Frierlenszeiten ein so gewallige. s"in , daß die Ausnützung von EXI'0rtmöglich ·
keiten nic ht energ isch genug hetrielJen werden ka nn. Die g roße Bedeut ung
solcher Aktionen für die ,~ terreichiseh.ungari.'t·he Han dels· uu d Zahlungsbil auz
liegt auf eier Hand und braucht uicht dc., näheren erörte rt zu werden. \ Vohl
abe r scheint es geboten, ,lafauf zu "enreisen, dall der IJ ol zbeda rf des Au ',
landes, iusbesondere tles cu ro päischen Ausla udes, fü r jed es cinzelne der fü r
dl'n IJ olzim por t in Bet rach t kommenden Länder nicht geri nge r se in kann a l
der unseres Vnlerlnndes. .L'un bt lInlz einer der wichtigsten A rtikel, in de oen
Österreich. ngam e. l'ortfähig ersch"in t uu d bei <.>i nigermaßen zweckmäßig
ei ngerieh te t(-r Orgauisat iou vie lleich t ex portfäh ige r a ls alle a nderen euro·
pHise he n Holzcx l'0 r t liin tle r . e., miissen d llh<.> r für den lJ olzex port O rga nisationeu
\'on Ka pita l, Faehkräft('u und Bl'ziehungen l,oc,c1lldl'en werden . In allen d iese n
ltiehllln"eu soll sich das nen ge 'ehnfle ne, besonders le istungsfähige Unter·

nehmen, deosen ,·olk. wirtschaftliche 1 ützlichkeit außer Zweifel steht, betätigen.

gin 1II0ment ist noeh hesilnders lH'T\"orzuhelJen , welches de r neuen Aktieo·

ges ellschaft ein eigenartiges Gepriige gibt , de~ en sich hi sher ~eine der be·

stehenden ähnlichen Ge ellschaf en er frent. 'ie heah iehtigt , die Iotere o·

gemein chan mit jenen GuL,be,itzern und :igewerken , deren Produktion ver·

wertet we rden sdllen , zu l't1egen. Fiir diese e r wiichst de r Vorteil, daß durch

,he Beteilignng d er \Terkäufer IIn dem Gewinn, den die Aktieug 'sell 'chaft hei de r

Verwertung tIer Produktion rziel , di e wnst unvertneilllichen Differenzen hei

den jeweiligen Konjuukturssehwanknngen ilherhrlickt werden. \Venn al ~o bei
('inem Geschiift.sahsehluß ei ner 'iige oder eines Wald hesit zes mit der 0 ·te r ·

reichischl'n Wald· und Hol z. Ind ustr ie Aktienge eil schaft während der Dauer
de Abchlu' ,z. B. wie jetzt in Zeiten Ile Krieg 'bl'da rfe , eine hede uteude
l'reis.teigerung eintritt , . 0 haben die hctretlclHlen Kommittenten der Aktien·
gesellschafl die .\unehmlichkeit, daß die auf sie entfalle nde Gewi nnhetei lig ung

hei der Verwertung ihrer Produktion ihnen eiue angeme.sene En tsc häd igu ng

gt'geuiib"r den etwa zn Ze;wn nie,lerer Konjunktur ve reinbarten Grundpreisen
ahwirft. Die \'ur.tehend kurz mitgeteilteu Z wccke uud Ziele dc Unternehmen '
sic hern ihm \'ollen Erfolg. Die Eiunahme einer domi nier end en t~llung im

öste rreich ischen uud nach dem K riege wohl auch im a u liindischen H olz·

handel ist ihm gcsi bert.
Maschinenba.u.

Material und Warmbehandlung von MeIßeln. Während mall dcr Zu·
slllllmellsetZlillg und \\' un nbehnn.ll ung von Stüh lell flIr Wer k zen gm llSeh illen

hetr1ichtliclw Aufmerkollmkcit g ',chellkt hat, siud die Werk zeuge de lI a nd ·

arheitcrs, wie Feilc, ) leißeluud Hammer. mit \"erhiiltllismäßig geringe rer ,.org·

fnlt betrachtet wordeu. Die Mid illnd Eiscllhnhnge ellsehnft hat mit . lei ßel ·ta h l

lange Yer~ uch e angestellt llIol für dns Mllte rial folge nde Vorsch rif te n er lllSlen :

Kohlen'toff 0'75% bis O' "0% , )I a ngan 0 '3(/'/0, ~ i liz i um 0 '100;. , ehwefel
oU2&0/o, Pbo phor U0211%, Die Analy e eines im Betriebe be . 0 n d e r gnt

he \\'iihrten )l eißel ist folgende: Kohl eu toff O'7f,o/ 0' ~I u ngan O'3rJ%, Silizium
O'!Ü%, ch wcfcl 0'020% , Phosphor (I·02ho;. . Di" Wllrmb.han tllnng \\' i r~ \\'il'

folgt \'orgl' nommen : . Iun erhitzt dic . leißel iu einem Oasfeueru ng;ofen sorg ·
Wltig bi auf ci oe Temperatur \'on i300 C nnd auch 740° C, je lIllch de m
Qnersehnitl. Die ) 1l'ißel mit keilförmiger pitz.. werden bi auf i3\,0 C, die
mi t OillUHlIl (.>;l'itze lluf 73;,0 C un d d ic mit hulbrulol l'u • p itze u a uf 74(,0 er·

hitzt. lI nhen .lie )11'ißel di,'''' Tem peraturen errd ht, so lösc h t man ie bis
auf ('ine T ie fe von 10, auch I:! 111m, "on der I' itze a n g 'ft'ehnet. in " ' ''' 'sc r
ab uud ta ucht lien gnnzen Meißel in einen Behiilter mit Lei nSllmellc.I, ,voriu
e r sich a hkü hlt. Der Öl b -häher wi rd d ad u rch abgekühlt, da ß 1I1an ihn in ein
Ge fliß mit kaltem W er bringt, worin der kalt c Wa s erst rom !;ländig zirktt·

•

6!H.92;,

li2.650
10.6D3

~4.ö2ö

Produktion inDepartement

Bouchcs du Hhtme

B sc ·Alpe
Gard

I I. B r au n ); 0 bIt'.

Fu \"eau (Aix ) .

l all o" lu e . . .
Ba rj ae lind Celas
Alle ilhrigen Beck eu.

.-

Dep a rt emenl P rodukt iou in t

\ ' a len ciennes l'or d Pas de 'alais 27,f>l9.73 I
ai nt Etienne Loire 3,77 1.031

Alais Ga rtl Ardeehe :!, to:l.2l!!

Le Cre usllt, llI Rnzy Slio lle Leire 1,!JSU.f>!ll

A.ubi n . A\'eyron !l37.6b!1

Alle ilhri gen Beck en I 3,817.046

Zusamm eD
11

40,129.410

I

hpi den großen Bauten fiir die Allgemeint- (l. t--rrcichischc Elt'ktri1.itiit:<.
g:·~.~·lI:;chaft in W iell u~}(1 t1t'1' .Wi"lIer Elt'ktri1.itiit:<g<" ',·lI~e·haf(, lll'sehiiftigt.
:';patcr wan-n dann dll' bauliclu-n Anlngl'lI für dip ek -ktrisclu-n Buluu-u
1II Budapest, Buka rest , I... -mlx-rg.• a ra jovo, Olmiitz U,'\\'. sei n Arbeits­
gebiet. Dann kam der Umbau der \Vi('ne r I'f ('rdphahllPn auf elckt ri~plll'1I
,Betri~b und d~r Bau vieler .1I1·u!'r ek-ktrischcr Buhnen. Am I. April Ul07
u,bennedelte L Je 1. nach B('I'IIII, wo ('1' an rk-n großen Arbeiten dpr. i em e 11 i!
c H ai s k c A, G. teilnahm. Dil'.,' Firma riiurnte Li I ' 1. r-iru-n s r-h r aus­

gedchllt{'!1 W irk ungs k re is ein , indem pr ni cht nur mit der Ik-arl ll'itullg
un rl der Übcrwach ung de~ Bau('~ der Hamburger H och - und lnIPrgnmd.
ba hn b~ tmll t wurde, sondern ihm au ch 1I0eh dir- Au..al'heitullg der En t ·

Ö
WllrfO ~ lIr al lo 1I0ch zu erbauenden Hoch · und Unt orgrundbnluu-n in

. torreich- ngarn übe r t ra gen wurde. Li e z wa r Prokuri..t d(·r.· i I' me 11 S

<,: H al l! k e A. G. in Berlin. Di ...-ktor-: ' t t'lIve rt rp tt'l' der Üs terrcichischen
~!I'I!lells . Schucl",rt . \\'l·rI e. Vizepräsident der Allgellll'illl'n (ill!l'ITeiehi~clll'1I
1 I C ~lI l)l\hll . G l'I!c1l llchaft sowieauch Aufsicht ' ra t der Ha mburgi- I' H ochba hn ­
Aktll'ngl'<,cllllehllft.

Li c z war a uch ~[ i ta rbe i t l' r de . \" ~II 1I11. ','r('m \ \ ' rd lle hemu-ge­
gclx- nen \Vcrkpi!. ,, \\'i('11 am Anfange d,·s 20.•Jahrhunderts " .

.. ))urcl ~ se me hcrvorrugenrh-n Kr-n n t n iss« und seille ülx-rull be-
\I:ah r t,· Arh(' lt«kra f t hat ~il'll der Verstorbr-ru- in dr-r u -chnischeu Fuchwr-lf
l' ml'l~ ge~wht~'IPII • 'lImPlI i-rrungr-n : durch , pilI,' Lipllt 'lIl!würdigkl'it IIl1d
.\I~frtcht lgkt't(, hut N xich nicht nur bei ~l'ifll'lI Kollegen. 1l0llU('I'II
hel IIl1t'lI M" lIllch,," , m it dCIICII er näher bekannt wurde, ein dauerndes
And ou kcn erwo rben.

Zusammen 11 792 .793

Bei ci ue r gcsRUlten S te iukohlenproduktiou von 40 . IHI. t entfallen nach

. P ro methe ns « un f dus Vul en ei en neT Beck en 27'/. )Jill. t. Die eiuzige Mög lichkeit ,

deli großen Ausfull wett zumach en , be teht in der Einfnhr engli eher Kohle,
di e jed och dn rch di e Tätigkeit der deut ehen Unter eeboote , eh r er 'ch wer l wird.

8e1l.
Forstwirtscha.ft.

ÖsterreichIsche Wald- und Holz - Industrie Aktiengesellschaft. A m
11;. April I. J . fand in Wi ell d ir. konstitui relole Gelleruh't'r 'a mmlnng die cr

lIeuen A kti ellgesell sch aft slatt. ,ie verflIgt derzeit über eiu bar <.>ingezahhcc

Aktienkapitnl vo n ., )lill . Krou ell , zl'rlt'gt in 2U.UUO Aktien zu K 200. Die

Erhöhullg dcs Kapilnles U111 e iu ) lchrfache ist , \\'enn erforder lic h. in An ·

sehung d er In st it ut e, ,Iie dem ne uen Unternchmen ihr Interes~e entgegen.
hrillgen , wie di e Ang lo·Ö.ter reichi ehe Bank. die als ,I utterftustalt an zn sehen

ist, dann di e N.·ö. Eskompte·Ge ellsehaft, ferne r in Anbetral'ht der Pe rsön .
lichkeiten , IIn weIch eIl s i" h ,Ie r " er \\'allllng rat zn a Ullllensetzt, oh ne wcit er es
tln rc hfü h r ha r. Die neu e Aktien g ' eil 'chaft bezwt'ek t zunächst die Erzeul: nng
uUtl odanD auc h den An· und Verk a u f von H olz 'chn iltmaterialiclI un d
H ölzern jetl er Art IIl1d den H undel m it a ll" ll ein. ehillgigen Wuren fü r eige ne
oder fremde Ite ehuuug, fern<'r di" Füh run g \'on mit d it'sem Zweck e in Konn t."
ste he nde n LJu tc rnch lllung l'n, wi" An · unu V" rklluf, I' Il"h t Ulig U ·W . \'on ~ägl'n,

Wald lJahnen uud ühnli" llt' n Anlag<' n, kurz alle l;, ·h · fte, w..Iche tli t· 11 01 1. '
produklion und den Jlol zhandel zu fördern geeignet ind, in.be:-onde re jedoch
die Pllcgc dc s EXl'ortge ch fte s in ulle n ein chHtg ige n Artikeln. Bekanntlich
ist dM Jlolzgesl·h li.ft im Inlllnd e ä uße rs t d ezent rali iert , was cho n ill der Zeit
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Iiert, Nach di er B handlung haben die Meißel cinc harte Spitze und einen
zähen oder orbitischen chaft. ie werden darauf angelassen. Die geschieht
durch Eintauchen in ein andere. Ölbad, da auf etwa 2100 C gebracht wurde,
Es erfolgt natürlich eine sofortige Tcmperaturabuahme des Öl., das dann al l­
mählich auf dic ursprüngliche Temperatur gebracht wird. Ist diese Tem peratur
wieder erreicht , 0 werden die Meißel jedesmal hei etwa 20 Temperatur.
erh öhung herausgenommen und mit einer Feile geprlift. Bei einer Stelle
zwischen 2100 C und 2200 zeigt es sieh , daß die gewünscht Anlaßhärte er­
reicht i I. Die leißel werden dann herausgenommen, in 'lige .pänen ge­
reinigt und in eincm ci erneu Trog zur Abk ühluug gebracht. Es hat sich
herausgestellt, daß 0 behandelte Meißel aller Haude isware über legen waren.
(.Engineer.e) ~.

Uber Dampfzylinderschmierung berichtet iu der . Ztsch r. •1. Dampfkessel­
unters.. u. Vers.-Ges. 1915, rr. 12, Ing, Kar! II e i rn I' e I, Wien. Das sogc·
nannte Heißdawpföl, welches vorwiegend amerikanischen Ursprungs ist und
haup äch lich zur Dampfzylinderschm ierung verwendet wird , dürfte derzeit
nahezu aufgebraucht und nicht mehr erhältlich seiu. Eiu geeignetes Ersatz·
material für diese Öl ist jedoch leider bis jctzt nicht gefunden. Um Gcfah ren
für die Damplmnschinen auszuschließeu, wi rd gegcnwärtig vielfach auf die
Dampfüberhitzung vollständig verzichtet. ein Au kuult 'mitt el, welches natür­
lich mit nicht unerheblich ge teigerten Betriebskostcu verbunden ist. Der Ver.
fa er will im Hinblick auf diese ernsten chwierigkeitcn zu Studien u nd Ver­
suchen nuregen, um das noch in mancher H insicht u ngek lärte Vcrhaltcu der
'chmierlllatcrialien bci hohen Tcmperuturen festzustellen. Flir II cißda mpföl

gilt im Handel der s Ffunnnpuukte ( I';nttlammungstclllpcra t ur) 01. besonderes
(~ualitä kcnnzcichcu . Es wird für den Heißdampfbctrich gefordert, duß .Iicser
Flammpunkt höher ist al - dic Ühcrhitzungs empcratn r des Dampfe. Ks könnte
von "'crt in, darUbcr Klarhcit zu schuften , oh das Zusummenfallcn \"on
Flamlllpunkt und bcrhitzungstcmpcratur cine EuUlamlllung, al. 0 E. plosions­
gefahr, illl Gefo lgc haben könnc. Offcnba r kunn von ciner solchc n Gefahr
keinc Rcdc sein , da im Dampfzylinder \'or allem die crforderlichc Mcngc
,'aucrstoff fehlt und man aucb nicbt gcnan wciß . wic hocb die Flammpnnkt _
temperatur unter dem im Dampzyliuder hcrrschendcu Druck i. t. Ver Flalllm.
punkt h ngt vom, iedcpunkt dcr Ölrnischung ab . Ocr il'depnnkt ist abcr
bekanntlich wiedcr vom Druck abhängig, untcr wclchcm die Fliissigkeit steht.
Leidcr licgen keinc ycrHißlichcn Vcrsuehs lcs ultate vor . wclc hc di e Steigcrung
dca iedepunktes und d:uuit des Flammpunktes Illit dCIII Drnck zahlcnmiißig
nachwei n. Die genauc Kcnntni' dieser Druckkurvc dUrfte für dic Beur·
teilung einc Zy linderschmierölc von größter Bedcntnng 'eio. Anch dcr Fließ­
barkci grad de' Öles bei 1UOO C dürfte keinen sicheren AnhallHpunkt für das
\' erhalt c n dc eIben im Dampfzylinder bildclI, da das Öl im Zylindcr kaum
in reinem ZilSlan dc, sondern als Emulsion Illit Wasser seinc Schmierwirkung
au übt. Es i t nicht undcnkbar, daß die Visk osil iitsk ur ven vcrsch iedcner Öl.
marken hei den hicr in Bctracht konllncndcn chr bohcn Telll pcraturclI sich
nähcrn. Auch hicrUber \ 'ärc au gicbigc Vcrsucbsmotcrial dringe ,,, l crwilnscht.
Wcnn ta rteblich ciuc Anuäherung dic~er Knr\"cn eintritt, dann wärc c
möglich , auch mit wenigcr hochwcraigcu Ölen annähcr",1 gleiehen Eftekt zu
erziclen wio mit hochwcrtigeu, in bc 'onde rc dan u, wenn fl'ic hliehcrc Mcngen
zugcführt wcrdcn. Es blciM also dic ~'rage ofrcn, ub Öle von wcniger hoher
QuaIit.iit nicht cbenso verwendbar ind wic hoch wc rtigc uud ob nicht durch
reiehlichcrc -'ehmiernng mit leichtercn Ölen "in geniig 'ndcr Efli~kt crrcichbar
i . In dic'cr I'ichtnn" will der Verfa 'cr die berufcncn K rei '0, besoudcrs die
Yersuch tationcn, zu ntersnchungcn anrcgen, nm dic vor ,tchcnd ang,'dcntelen
I'nklarh itcn im \ ' erhal tcn des Öls bei hohcr Tc mpcratnr und hohem Dru ck
zn bc citigen, wa für die Bct riehc nieht nnr in dcr gcgenwä rtigcn Zcit ,
soodcrn auch für d ic Zuk unft p rak ti eh von großcr W iehti gk cit wiire. Rb.

Oberbau.

Eine neue Form für eiserne Querschwellen. Bau ra t It . e h c i be Lc.
richtcl in • tahl u Eis. v. H. 1. l!l1G ilber Vor 'c1ol:igl', eiue ueuc Fu rm .le r
Ei,cn'l ucr chwellcn im Ei cubahu wc cn einzufU h rc n, di c augch lich d ic j Hinge l
der jetzt g bräuchlichcn, lrogförmi gcn Ei, cnschw cll " nicht hcsit zcn und dnrch
ih re Elastizität wc cntliche Vort cil e fü r die Glci "untc rhaltu ng und de n Betri eb
herbeiflih rcn 11. Dic ~ehwclle bc teht au cine m in dcr 11au ptsachc elli ptisch
gdormten, 260 mm b reiten und ItiOmlll hohcn gewalzten, uotc n g ,..hlitztcn

nertriiger, de' n uutere, in fulgc de~ d u rch gehend cn Schlitzcs fcdc rn dc Auf­
lagerflllche mit cinem st nmpfcn Wink cl nach ohe n in dem Bettuug. lIla trrial
a ufru ht. Ocr Grundgc dan kc des n"UCU Vorschlages ist . di e d CIll E iscn inn e­
wohuendc Elastizität zur u chä d lichmac hung dcr durch d ie Betriebswirkungen
auf das Ei enhahn- odcr traßcnbahnglci a u. geübtcu toßd r Uck., insofcrn au .
znnUtzcn, al d nrcb ie k leinc vo rühergeh ndc nn d ohnc E mflull auf dlUl Glci,
bleibende .\ndcrungen dcr (~uerschnittsform de r chwe llc crzc ugt werdc n . Die
,toßdrücke. welchc ich bei de m gcgcnwart ig gehriiuch lil'hcn, un clnstisehercn
T rogeUicn chwellen fort ptlanzen uud 0 a n den B" festigung ste lle n dcr ,' ..hi en en
odc r in den ch icnc nstößeu nnd Auf lage ru ng ste llc n in d,,. Bcttung Bewegungcu

rzengc~ .~nd da mit ~bnUtzung.cu veran l, cn, sollcn fü r dcn Zusammenh an g
dcr Glel. te.le unter SICh und nut der Bettnug d ur ch mset zn ug in einc a nde r
Arbeit lei tung inncrhnJh dcr 'chwcllc \\ irkunw>lo wcrdcn, wic di .. bei dcu

Uolz ehwellen zum Teil erreicht wird. Die ,.eigung der A uflagcrllächcn be­
zweckt die ichcrung der Übcrtragnng des in di letzteren UbcrgcCiihrten
Betricbsdruckes auf cinc größere und gescblo encre Druckaufnahm..t1, ehe dcs
Gleisuntcrbaues. luwicwcit die um 20 bis 30'/0 höheren Gestehung~kosten

durch die Ersparuisse: • 'chonnng und Minderbedarf an Deckungsstoff scltener
Bedarf der Gleisdurcharbeitung, geringere Abnützung dcr Gleisteile . chonung
der Betrieb mittel wieder uusgeglichcu werden, ist im vorhinein nicht zu hezift·ern.

Rb.
Patentwesen.

Deutsches Reich. Durch Verordnung des Bundesrate vom . April Ht16,
ItG BI. Nr, 70, wird verfügt, daß in der Verordnung des Bundesrates vorn 7.Mai 1910,
betrcffend die V c r I ä n g c r u n g der im n ion sv e r t r u g c \"orgl'schcnen
Pr i 0 r i t li t s fr i . t c n ( . die e . Zcit 'chrift Hil f.. . GtilJ, die Worte . Hing tcn '
bi Will 30. .1uni 1916 gc trieben werden, Die Priorit.ätsfri neu si ud duhcr
iJl\ Deutschen Rcichc hi zum Ablauf von 6 Monaten von der Becu.lignng des
Kriegszustandes an , welchen Zcitpuukt der lt eich kanzlcr bestimmt, \·crllingcrt.

1/.
Wasserstraßen.

Für die Herstellung eines GroßschIffahrtsweges von der Nord- und
Ostsee zum Schwarzen Meer hat sich auch der '\"iener tudtrat au gesprochcn ,
nachdem iu der jiingsten Zeit in Deutschland viele tadtvertrctungen und
Schiffahrtsvereiue diese Frage behandelt und als von besonderer Wichtigkeit
hezeiehnet hatten . lu dem Stadtratshericht wird u. a. angeCiihrt, daß der
Donaustrom, der je tzt im Kricgc ciu wertvolle l l ilfsmi ttel zum gcgcn 'eiligen
Austuusch wichtiger Gilt r zwtschen den verbündeten ~Iädltcn .littclcuropas
und des Orients dar tcllt , nuch im F'rieden berufen ein wird. hedentcUtle,
ja hcn'orragcude AufgaLen im Wclthuudrl verkehr zu orfil1lcn. Das Be trchcn
der Zcutralmllchte mul.\ dahcr duhiu gcrichtct cin, dic n tilrlichc W8 ' . erst raße
dl's Donaustromcs Iluszugcstalteu 1II1l1 sic mit .lcu ~tromgcbieten des Rheius,
der Uder sow ie dcr I~lbc iu Verbiudnng zu hriugcn, damil ein Austuusch
dc r Gütcr vou der , ' on l- und Ost 'ce bio ZUIll .. hwnrzcn ~Ieer nnd bi lUl dCII
Persi.'chcu Golf .-rfolgcn kunn, wudnrch dic verbimdetcn Reiche von fremdcn
EinflUs cn unabhängig gemacht werden, ihr Bcstand ge ich ..rt, ihr Wohlstand
mächtig geholocu wClllcu wird. AufgaLc der Regierungen Österreich-[nxurns

wird cin, dcn 1)onau trom im Berciche dcr llonurchie so auszngcstaltcn, daß
cr untcr allen Um.'tiindcn cinc cutsprechcudc und lcistungsfiibige Großschiffuhrt
crmöglieht. Im Au 'ch lu ß daran wird auch sowohl dcr Obcrlauf der [Jolla ll
ill Bayern bis nach lTlm wic auch der liter lauf ent..sprcchcml zu rcgnlicrcn
scin. Durch den chon langc J.:eplunten ncuCu Kanal \'0111 . Iain zur Donau
(Iln •' te ll c .lc uuzurcichcnden Ludwigskanul ) mnß eine Vcrbindun mit dcm
!thcin herg",tcIIt werden, wäh rcnd die u.tcrrcichischc Itegierung nicht Hlnger
säumen elarf, c1ie WlUlserstra ßcn dcs Donuu·Odcr-Kauals und Donau- Moldau·
Ka na l. zur Au fiihrung zu bringen, um .lic Donau auch mit deu tromgcbietcn
dcr l Ider und der Eibe in umuittclbarc \ ' nrbindu ug zu ctzen . Die Einwändc,
d ic \'on \'crschicdeuen 'eiteu in frühcr n Juh reu g"gcnübcr dcn natUrlichcn
wie uueh gcgcnübcr dl'n küo tlichcn \\' er traßcn crhoben wurden, sind \lohl
durch dcn Wcltkric' hinfällig gcword'o Gerade dic Erfahruug"n d' Kricge'

habe n gezcigt , welchcn hcrvo rragendcn \V.>rl die W, crstraßen für dic mnncn·
staalcn huhco. Um bei dcr n cgicru ng die sofortigc Inungriffnuhmo der Vor·
arbcit{'n für die Lösung dcr e rwähnten Frugcn anznrcgcn, faßtc dcr tad trnt
die-folgcndc Entsehlicßung: Dic Gcmeincle crachtet für zcitgemäß, chon
jetzt uu die Vorarbciteu zur II crst Ilun~ ci ne (iro 'chiffah rt we 'C \,on der
j·ord- uud 0 tscc bis zum. ch\larzcn , Iecr zn schrciten. Zu dic C1ll llchuf,'
"inl c1ic Itcgicrung clSudlt , im Einvernchmcn mit dcr nnga ri. chcn Regier nng
so wic dcn Itl>gicr uu gen des Dcut eh cu Iteil'h.·s und elcr laatcn a m Untcrluu fu

dcr [Jonau elie Dtllf'hfiihrung cilwr all"n Anfordcrungcn des Verkch rcs cnt·
sprcchcndcn 'chiffahrt traßc \"oln It hcin zur Donau nnd auf dcr Donau hi'
znm ,'chwarzen , Icer si·h rzu.teIIen. R.

Das Riesenprojekt der 3 großen Ulstertalsperren bt nach <'iocr
kiirzlich abgchaltcncn V,'r :unllllu ng dcr zuhlrcichen on dem I'ruj kt intcr­
cs 'iertcn Ur tc ein"n h,'dcut..,:unen chriU vorw' rt· geriil·kt. Dic 3 großcn
Ulste r tals !,erren hab"u d ie Aufgahc, der projl'kticrten Groß 'chitlilhrt· tr uße
\Vcse r- Wcrr:t-~I ai n-Donau für d ic noch zu kanali icreude Wcrra von
I1 aun . -~l li ndcn bis Wc rn , ha n en das erforderlichc pcLc\rß '"e r znzuführeu,
andcrntcil uh .•. Zwecken dcr ,dlgcmeinen lt..gulicrDng der UIslcr und ihrc r
Zutlü dicn.thar g"Dlucht zu werden. W ie d ie Vcr handlungcn crgaben, ind
vo rgc 'ehcn: eine Ta l pcrrc mit fiO l il l. 111' Inhult obe rhul h I.a hrhach, 2 Tul­
spc rren ohcrh ,lb Ilu tt l:,[ und Weni gent uft , u . zw .•Ii" ers terc mit 2:' . Ii ll. 10'

und .lic lctzt -rc mit 10 j lil l. m" Wa ' ',·rfass ung. Dicse :l g roßen Talspcr ren
ollcn Sich g,,/:cuocitig crgänz,·n . Ilezügl k h eier Ko. tcn wu rdc mit ' el cilt , daß

lIlun für die Tal pcrrc hci IA'lh rhach 111/ . ,Iill. Mark , hci BnUla r 1 6,3fiO,OOO
un d bci Wenigentart .11 2,960.000 vorg ehe n haI, für alle 3 Tal pcrren al. 0

run d 20 ,liII . ~Iark. Vora u sctznng für die Durchfiihrung die.c r Projekte i t,
d uß der Großschi trah rtswcg Brcmcn-~I ind en - l l a n n . -M ii ud cn- ~l c in i ng"n­

Bllllll)l'rg-P"" ßn -Linz-Wicn d urc hgeführt wi rd. Dic du rch d ic 3 Ul te r ta l·
spe r re n zu gcw innendc u Wassc rk räh~ wc rden auf 10 MiII. k Wh \'c ra nsc b lagt.
Eine we itere, vicrte Tal pcr re i t fiir das nahe ge legene Feldatal geplant, die
obcrhalh Wcila r z\ i ch,·n Dertnbach und Lcng fcld get! eht i t u nd 40 1il1. 111'



1916 ZEITSCHRIFT DES Ö TERR. INGENIEUH· UND ARCHI1'EKTEN- VEREINES Heft 22 439

trialt ätswerke Folgende " zu entnehmen ist: Aktiengesellschaften für G
erzeugung gab es:

1907/0 lU08/09 1909/10 1910/11 1911/12 1912/13 1913/14
It6 118 126 123 122 118 111,

Aktiengcsell chaften für Elektrizitätserzeugung gab es :
75 80 81 &~ 89 99 114.

Bei den Elektrizitätswerken ergibt sich al 0 eine Zunahme von 15 G soll­
schaüen, bei den Gaswerken infolge Überführnng de Betriebes in kommunale
Regie eine weitere Abnahme um 7 Gesellschaften im Jahre 1913/14 gegen das
Vorjahr. Gegen das Jahr 1907/08 ist bei den letzteren eine Abnahme nm
5 Gesel lschaften, bei den Elektrizitä18werken eine Zunahme um 39 Gesell­
schaften zu verzeichnen. Es betrug das Unternehmungskapital der

Gasanstalten Elektrizitätswerke
1907/08 . ~[ 102,97 .000 M 593, 07.000 ,
Ib /O'J. • 102,690.000 • 642,995.000,
1909/10 . ,. 115,303.000 • 687,073.000,
1010/11 . • 118,539 .000 • 745,83 1.000,
l!1l1/12. » 120,443.000 • H09,917.ooo,
1912/13 . • 125,:!2 .000 • IifiO,772.ooo,
1913/14 . • 127,074.000 • 670,413 .000.

Das uternehmungskapital (d ividendeuberechtigtes Aktienkapital und echte
Reserven] ist also bei den Elektrizitä18werken im Jahre H1I3/14 wieder stark
gestiegen, von 550'7 snn. lI/ark auf 670·4 um. Mark, a lso um ru nd 120 nm.
Mark, nachdem es im Jahre 1 12/13 so stark zurückgegangen war. u . zw, von
-'09'9 ~Iill. ./ark im .Jahre 1911/12. DIlS Unternehmungskapital der Gaswerke
erfuhr wieder eine kleine Zunahme. Auf 1 Gasanstalt entfiel durchschnittlich
1'2 ~1iI1. Mark, auf 1 Elektrizit ütswerk fi' ~/ill. dark Unternehmungskapital
im Jahre lUI3/14. Bei den in Form von Aktiengesellschaften betriebenen
E lektrizitätswerken handelt es sich meistens um ne ue re g roße private Werke
mit starker Beteiligung der iuteres ierten Gemeinden und de r hö heren Korn­
muualverbände, Von den Gaswerken befinden sich die größeren fast alle im
Be itze der tädte, während nur noch in kleineren Gemeinden die Gasanstalten
in Privatbe ·itz verblieben . Die Dividenden umme betrug bei den

Gaswerken Elektriai tätswerkcu

HJ07/0c '3 Ofo 8'5 0/0,
1908/09 7'92"10 8'73 0;.,
1909/10 8'33"10 8'64 "10.
1910/11 '2 °fo s-s "10,
1911/12 . '30"10 9'13 "10.
l!J12/13 , '34 "10 N9 %

'

l!l13/14 . ~'27 % 7'27"10

d es dlvidenden be rechtigten Aktienkapitals. Die Gas werke wie die E lek tr izi tät s­
werke zeigen also im Jahre 1!113/14 eine nur unwe entlieh ge ringere R enta -
hifität a ls im Vorjahre . M. R.

Die neue Rechtsreformbewegung In Deutschland. 'ichts ist charakte­
ristischer für die fortschreitende allgemeine Erkenntnis der Unzuläuglichkeit
der Iorrnal-juristlschcn Bildung uls die in Deutschland .eit 1911 sic h ent­
wickelnde Refo rmbewegung im K reise hervorragender Vertr eter der Rec hts­
wissellschnfl, über die A. E is t e r in H . 4. und öder . Zei18ch r . f, Sosial­
wissensch.• (Le ipzig, A. ne ich e r t) eingehend berichtet. Diese ncue Rechts·
reform bewegung baut sich auf der Erkeuntnis \""on der lledeut ung dei Wir t­
schafts leben fUr die ätze des Privatrechtes auf und fordert demgemäß im
IIinbliek auf die Ve räntlerliehkeit de ersteren, daß es bei aller Rücksicht auf d ic
'icherheit imme r meh r wi rklicher Gr undsatz werden muß . di e Rechtsnormen nur

in große n Grundziigen aufz ustellen. Diese Forderung ist im wesentlichen eine
Verallgemeinerung jener Grundsätze, welche unter dcm Zwange der Verhä ltni. e
schon auf vielen Gebieten de \ ' er wa lt un rechte \""erwi rklicht sintI, indem

hier dem Erme. en der VeT\~alt u ng "organe überlos en bleibt, in nerhalb de
vom Ge etze gezogencn weiten Rahmens die jeweiligen besonderen Ve rhäll·
ni e be riicksiehtigende Enll;cheidungen zu t reffen. Die na türliche Konse'lu enz
derartiger Best rebungeu ist die Fonlerung nach Vertiefung des Verständnisses
fiir d ie wir chaftlichen Vor"llnge auf eiten des Juristen . Demge mäß h at sieh
denn auch in Deutschland ein Verein unter dem Ti tel . Hee ht und Wir eha fte
im Februar 1911 gebildet, der Ende des Gründungsjahre . berei das . er te
1000 Mitglieder ilbe rschritten halte. Am l. April 1915 bet rug die lilgh eder ·
zahl be reits 3200. Diese Refo r1l1bewegnllg ist, ol)\\'ohl nu r deli [ntere en .der
Juristen eilt p rechend UUl[ ihrer Anpassung an d ie gelinde rten Verhä lt lllssc
dienelId, auch VOIII '!andpullk te der Tech nik er ge wiß bemerke lIswert. M. R.

Wirtschaftliche Mitteilungen.
Der amerikanlsche Eisenmarkt. Der Umstand, daß die führen deu Er·

zeuger ihre Erzeugung sozusagen Uber ver kauft ha ben , u nd die a usgesprochen
feste Hal tung dos Sta hl ma rk te mi t Bezng a uf Lie ferungen im laufenden J ah re
kn men in der E nt wick lu ng der ve rgan genen Woche in "o lle m Maße zum Aus·
druck . Ne ue Aufträge sind, abge'ehen von Sehiencn , ge ringe r ge worden,
haup äehlich, eil die Verkänfe r stark bemüht waren, d ie i Tach frage zur ück·
zuwei CD, in besondere bezüglich Barren , Kn üppel , Pl atten und F ormel n.. 217.0) V'!. auch di e Zeit 'hrifl 1916, 11. 11,

Wasser fassen owie 3, 00.000 kWh ergeben 5011 . Der Kostenanschlag
für diese Talsperre sieht 9 IiII. . / ark vor. Der in den 4 Tal perren berechnete
Itaumgehalt beträgt 12fi , Iill. m' und die Verzin ung der ßaukosten von
30 IiII. Mark wird 11/. IiII. Mark jährlich betragen, die durch chi ffahrt
lind Kmflgewinnung aufgebracht werden. R.

Kriegswirtscha.ft.

llber die Ausnutzbarkelt eines neuart igen Vollbrotes . In einem Vortrag
in der phy riologi chen Ge ell chaft zu Berlin bespricht Prof. Dr. Zu n t z die
Verwendung der Kleie , die etwa 1/. de Getreides bei uns ausmacht, zur
Rroterzeugung. Zu n I z hat Versuche mit einem neuen sogenannten Vollhrot
uuges toltt, bei welchem von dem Getreidekorn noch einem nassen Verfahren
IIl1r 3 bis nO/ o der Außenschicht entfernt wurden. Aus diesen Versuchen geh t
hervor, daß man dem Brot gr ößere Mengen der Kleiebestandteile zu etzeu
kl\IIU, jedoch muß ein 1'1 tzlicher - herga'lIg der Ernährung auf Voll brot ver-
mieden werden. Sch,

Die AbhItzeverwertung In Ga swerken und Ih re Anwendung auf die Futter­
mitteIgewinnung aus KQchenabfällen *). Hierüber berichtet Dr. R. NU b li n g,
Oherillgenieurdes Gaswerke tuttgart , im • .Iourn. f. Gasbel . u, Wasservers. e t üt ü,
. '. 165 bis 1t37. Dic Ausnützung der Abgase von Gaserzeugungsöfen ist in
mehreren Gaswerken bereit s durchgeführt , u, zw, in Form der Gewinnung
von uledergespanntem Dampf, der für lleizung, B der und "er ebiedene andere
Zwecke dienen kann. Im tuttgarter Gaswerk sind die Abhitzekessel in dem
hiuteren, un teren Teil des Gaserzcuguugsofcns derart angebracht, daß die Heiz­
gu e die Kessel erst dann du rchfließen, wenn sie den letzten Zug des Ofens
ve rlassen hilben, und daß Kes cl und Ofenmauerwerk ein einheitliches Ganzes
bilden. Hiedureh wird sowohl die strahlende Wärme de Ofenmauerwerks
als auch die Wärme der au den Itegenerationskan len au tretenden Rauch­
gase n utzbar gemilcht, u, zw, derurt , daß sich der nterfeuerungsverbrauch

rur die Gasretorten bei und ohne Verwendung von Abhitzekesseln ganz gen au
g leich hoch stellt. Dieser Gedankengang der Abwärmeverwertung wurde auch
au ( d ie Vergasung des bei 500 0 bi 6000 voll tändig entgasenden Klärschlamms
übertragen , indem dieser in einem zu einem einheitlichen Ganzen vereinigten
Gaserzeugungs- und Klär chlaunnvergasuug . fen der Vergasung unterworfen
wurde. Diese praktischen Versuehsergebni e der Abhitzeverwertung wurden
a uch für d ie Trocknung von Kilchenabfällen benützt , u. zw. zunächst in eine r
Vorsu chsunl age. An dersel ben teile, ~n welcher der Nie derdruckkessel an­
gebracht wa r, wurde bei einem horizontalen [tetor tenofen ein gitterwerkartiger
Einbau aus feuerfestem Ia terial vorgesehen und dem Gaserzeugungsofen der
eigentliche Versuehsofen, ein einfacher Hohlraum mit i"J übereinander liegenden,
hcrausaiehbareu Kok . ichblechen , unmittelbar vorgebaut . Ein kleiner chmicde­
ventilator sa ug te Luft du rch dlL~ alsLufterhitzer wirkende Gitterwerk und die
mit dem frischen Mat e ria l g ut deckend beschickten iebbleche ; die Luf ue rnperutur
konnte durch Frlschlu ftbcimlsch ung geregelt werden. Das Ilewonnene Trocken­
Iutter wu rde in einem Desintegrator zerkleinert. Diese in An lage un d Betrieb
ehr bi llige Anlag eignet sich besonders für mittlere und kleinere Städte.
Für ei ne später gebaute Aulage zur Aufarbeitung sehr großer :\Iengen von
Klichena bfilll en wurde eine drehbare . /alztrockenlrommel henützt und de ren
Zu- un d Abfilhru ngse inriehtung unter Au nützung der vorhandenen Koks­
elektrohiingehohn masch inell uu gestaltet. Da die Tempera tur der d urch <len
vo rher erwähnten Lufterhitzerein bau hindurchgesaugten Luft nicht genügte,
wurdeunoch ltauchgase au einem der fcn hinzu .au ,t , wodurch die Ga'eint ritt~ ·

temperatur in der Trockentrommel auf 2&(jo gehalten werden konnte. Der
Trockn ungsl' rozell ist beendet, wenn die Temperatur der durch den Venti lato r
ins Freie ge fönkrte u Gase 1000 beträgt. Vor ihrem Ein tritt in die T romm el
werden a us den Abfli lle n die Knoche n alq;elesell und der He"t ei ner Vortroc knuug
ill ,lii nner chie h t unterzogen. Es können abe r auch ganz frische Abfälle, so lange
sic nicht mat ehig geword,'n ind, direkt in die Trommel gebracht werde n.

ind sie ma tsch ig, 0 hildet sich in der TrolOmel ein dicker llrei, der jede
Troeknung a usschließt. Die aus der Trommel kommenden Abfiille gelangen
,lurch einen chlauch, in welchem 'ie behuf ' Au cheidung \'on Eise nteilen
de r Einwirkung zwe ier sta rker H ufei enmagnete au 'gese tzt werden. auf Siebe
und werd en dan n ei ne m ,\ la h lprozl'ß unterworfen. Die ausgeleseuen Knochen
werden d u rch den Abda mp( eiuer G S8ugermBSchine entfettet. Au( die'e Weise
konll te n t glieh!/OOO bi 10.000 kg Abf Ile verarbeitet weruen. Die Wirtschaftlich ke it
einer solchen TrocknungsanIage ist mit Rück icht auf die hohen Einsummlung -
ko ten de r Ab(iille nu r bei der jetzigen Kuappheit &n Futtermittcln gewähr·
I!'ist el , sio wird aber in Frage gestellt werden, weun bei Wiedereill tritt nor ma le r
Verhä ltn isso di" P reise (ü r <l as h!'rgeste lh e Futter siuken wordcn. Di"s wird
ganz heso nders dan n der Fall ein, wenn b,- ondere Brennmaterial zur An-
wendung gI-langen IIlUß. IJ.

Volkswirtschaft.

Die Gesch ftsergebnisse der deutschen Aktiengesellschaften für Gas
und Elektrlzlt t. Du. kai s.• tllti tische Amt "erGtrent lich t soeb n u mfa ngreiche
ulHI wert \"<,11" Uu t 'r uehungen über die -Ge chiift 'ergebni 'e der deutschen
Ak tie nge eil' ha ft n im Jahre 1913/101., denen bezüglich der Gas- un d Elek ·
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Die Leistung fähigkeit der Werke befindet sich auf dem Wege der Steigerung,
doch glaubt man, daß die Erzeugung in einigen Fäl1eu mehr als einmal schon
vcrkauft worden sein dürfte. Von einem Werke wurde fiir einen Auftrag auf
9000 t tahl hienen ein Prei aufschlag von Dol1. 5 erzielt. Einige Eisenbahnen
regelten ihren Bedarf unter dem Durchschnitte der letzten Jahre und ver­
uehten, die e zu den alten Prei en zu decken . Man schätzt die Höhe der in

den Ictzten 6 Wochen erteilten chienenauüräge für Lieferung im nächsten
J ahre auf 800.000 t. ".

Bau einer neuen deutschen Waggonfabrik. Die Düsseldorfer Aktien­
ge ell chaft Ge b r ü der eh ö n d 0 r f beab ichtigt den Bau einer Waggon·
fabrik, von der sie ich günstige Erträgni e verspricht, da nach dcm Kriege
eiu sehr starker Bedarf an Trausportmittcln sich in allen Ländern geltend
ruacben werde. Die Ge. ellsehaft hat zu diesem Zwccke ihr Aktienkapital um
3 ~1iI1. Mark erhöht. •.

Die Goldausbeute von Rhodesla im Iärz 1916 hat einen Wert von
335.000 ,f, gegen 314.000 r im Vormonat und 300.000 r im März des Vor-
jahres. ••

Die österreichische Kohlenerzeugung im März 1916 betrug 15'4 (+ 0'75)
~liI!. q teinkohlen uud 21 ( + 1'1) Mill. q Braunkohlen. Im ersten .lahres­
\'iertel wurden gefördert 44'3 (+ 4) ~Iil!. q Steinkohlen und 59'8 (+ 2'6)
.Iill. q Braunkohlen. ".

Der deutsche Elsenmarkt steht weiter im Zeichen aufw rts strebender
Prei e und es hat den Anschein , als ob die e Bewegung noch nicht um Ende
augelangt i t. Tals blich be teht die Befürchtung einer allgemeinen :'ll1terial.
kuappheh, die für einzelne Erzeugni auch bereits vorlicgt, 80 daß vielfach
nicht mehr auf den Preis g ehcn wird, wenn man nur den Bedarf decken
kann. Die r aehen dieser larktentwicklung sind der große, unmittelbare und
mittelbare Krieg bedarf, der fast die ganze Siemens-Martinstahlerzeugung auf­
augt, ein großer Bedarf an chiff- und Ei enbahnmaterial, starke festllndisehe

Au fuhr, für die tP\lenweise, z. B. in Hol1and und nordischen Ländern, die
deu 'hcn Erzeuger die al1einigen Lieferanten sind, weil andere Erzeugungs.
stättcn wcgen mangelnden Schiffsraumes und der Unsicherheit des Seever­
kchr~s nicht in Frage kommen. Demgegenüber fällt es nicht ins Gewicht, daß
di ~berseeau fuhr ganz fehlt, die Bautätigkeit unbedeutend und auch sonst
W~D1g Frieden rbeit vorhanden i t, denn die durch den Krieg bedingten an­
~Iauernden Schwierigkeiten in der Erzeugung machen es nicht möglich, die
Im. Durch 'hnitt vielleicht auf 750/0 der normalen beschränkte Erzeugung
weIter zu erhöhen. Alle diese Umstände haben dazu geführt, die Preis.
teigerung zu be ehleunigen und auf eine Höhe zu bringen, die, was die In.

land. prei e betrim, den höchsten Preisen der besten Geschäft zeit zu Ende der
n~unziger Jahre gleichkommt, in der Ausfuhr hingegen durchaus weit darüber
hinau geht, indem dabei zu dern Inlandspreise die sehr erheblichen Währungs­
un~erschiede hinzutreten. Die monatliche Fluß tahlerzengung im Deutschen
I~elc~e erreichte im lirz I. J. die bi herige Höchstzahl von 1,361.ö02 t, der
die hbruarerzengung von 1,236.840 und dic Zahl von 1,105.126 t im März
l!l1o gegenüber tehen, ".

Die Lage des Steinkohlenmarktes•• 'ach wie vor sind die Gruben des
o trau·Karwiner Reviere vollauf beschäftigt und noeh immcr nicht imstande
d~m Beg~hren nach Kohle gänzlich gerecht zu werden. Die Förderung is;
e~n.e zufll~en teilende und im großen und ganzen nur insoweit gegen die
F neden zell zurüc ,al in be 'ondere infolge Arbeitermangels nicht jene Mehr.
mengen gewonn n werden, die on t durch dic natürliche Steigerung erreicht
werden und die mit durchschnittlich MOlo jährlich zu schätzen sind. Den An.
forderungen nach Kok kann das Revier voll ent prechen, da durch neue An.
lagen die Kok erzeugung nicht unerheblich ge tcigert wurde. FUr Kohlen
wurden unliehe Preise ab 15. April I. J. um 10 h fiir 1 q crhöht. Dic e
~teigerung wird von den Werken mit den der Arbeiterschaft neuerlich be.
willigten Lohnerhöhungen und der Lebensmittelbe 'ehaffuug fiir die eiben be.
'ründe, wobei ie betoncn, daß die JA18ten für sie !lOfort in Wirksamkeit
treten, ährend die Preiscrhöhung bei dem Umstande, als nuhezu der ge.
amte Bahnversand infolge langfri tiger Abschlü e noch zu den niedrigeren

Prei en abgl'geben wird, jetzt noch nicht von Einfluß ist; zudem komme daß
die erhöhten Prei e der Ostrauer Kohle sich wesentlich unter dem Gleichwert
der in Wettbewerb tehenden Reviere hel\'('ge. ".

Handels- und Industrienachrichtsn.

In der Generalver.ammlung der U n gar i s ehe n G u Dl m i I are n.
fa b r i k s· .\ k t i eng e seIl c h a f t wurde laut Vorschlag der Direktion
he ' ·hl n. die Dividende mit K 33, d. s. 161/,0;. (wic im Vorjahre), zu
110m 'en und dem ordendichen Reservcfond K 7öO.000 sowie dem außer'
ordentli hen I ervefond gleichfall K 7W.Oon, zwammen demnach 1'/, :'lif!.
Kronen, zuzuwei en. - In der Direktions itzung der G n n z s e h c n Akt i e n.
ge s c 11 c h a f t nm :-11. :lliirz I. J. wurde dic ßilanz dcs nbgelaufeucn Gc­
chilit jahre. verhandelt, die mit einem Reingewinn von K !l88.!l:!2 abschließt.

F wurde !Je hlo' n, eine Di\'idende von j'lo' d. i. K 2M für die Aktie.
ll. zu hütten. - In der ordentlichen Generalversammlung der Ö s te r·
reichischen Tex ilwerke A.·G., vorm. I aak Mautner &

o h n am a. April d . .r. wurde der Rechnungsabschluß fiir das abgelaufene
10. Geschäftsjahr genehmigt und beschlossen, nach Durchfiihrung cnt-

. . Divld d on 12°1sprechender Abschreibungen uud Reservierungen eme lVI ~n e v ?'
d, i. K 48 für die Aktie, zur Verteilung zu bringen. Desgleichen wnrdc die
Erhöhung des Aktienkapitales von 10 auf 24 AIiI\. Kronen angenomme~. ­
Die G a c s e r Woll e n z e u g. und F ein tue h fa b r i k s . Akt I.e n­
ge s e l l s c h a f t wcist bei einem Aktienkapital von 1'6 AIilI. Kronen ~lIIeu

Reingewinn von K 475.480 gegen K 356.138 im Vorjahre aus. - lu der Bilnuz­
sitznng des vereinigten Verwaltungsrates der Ö s t e r r e i e h i s c b - u n g a­
ri s ehe n S ta a t sei s c n ba h n ge seil s e h a f t am 4. April \. J . wurde
der Reehnungsabsebluß Iilr 1915 festgestellt und beschlos eu, der Generalve.r.
sammlung zu beau tragen : die Festsetzung der Gesamtdividende mit F 37 fur
die Aktie, eine außerordentliche Dotation von K 750.000 an die gesellschaft.
lichen Bruderluden in Kladno und ngarn für Zuwendungen an durch den
Krieg notleidend gewordene Arbeiter und deren Familien und den Vortrag
des nach den sonstigen statutarischen Dotationen erübrigenden Betrage von
K 4,812.187 auf neue Rechnung. Dcr Überschuß der Einnahmen beträgt ohne
Vortrag rund 20 Mil!. Kronen und ist um 2'4 Mil] . Kronen höher als im Vor­
jahre. - Der Verwaltungsrat der Uni 0 n - Bau m a t er i a I i eng es eIl·
s c h a f t hat in einer Sitzung am 3. April d .•1. die Bilanz für das Geschäfts·
jahr 1910 festgestellt. Dieselbe schließt zuzüglich lies Gewinnvortrages von
K 109.ö10 aus dem Vorjahrc mit cinem Reingewinn von K 403.ö84, gegen
K 573.3f,O im Vorjahre, ab . Der Verwaltungsrat hat beschlossen, der General­
versammlung die Verteilung einer Dividende von K 4 für die Aktie, gegen­
über K 6 im Vorjahre, vorzuschlagen. Der nach Vornahme der Absehreibungcn
und der Zuweisung zum Reservefonds verbleibende Rest des Gewinnes vou
K 92.ö12 soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. - In der Verwaltungs­
ratssitznng der F i a t· Wer k o - Akt i eng e s e I I s c h a f t am 29. März I. J.
wurde die Bilanz Iür da. Jahr 1916 festgestellt. Die eIbe weist nach ordent­
lichen und außerordentlichen Ab chreibungen in der Höhe von K 637.331 (im
Vorjahre K 273.913) einen Reingewinn von K 813.187 (im Vorjahre K 393.942)
aus. Der Verwaltungsrat hat beschlossen, der Generalversammlung die Aus­
schüttung einer Dividende von 10°/0 (im Vorjahre 9°10 ) in Vorschlag zu
bringen, dem ordentlichen Reservefonds K 200.000 (im Vorjahre K 125,(ICO),
dem außerordentlichen Kriegsreservefonds gleichfalls K 200.000 zuzuweisen
und dcn nach Abzug der YerwaltungsralEtantiemen verbleibenden Rest von
K 104.089 (im Vorjahre K 66.576) auf neue Hechnung vorzutragen. Der Ver­
waltungsrat hat ferner den Beschluß gefußt, mit Riicksicht auf den stetig
wachsenden Umfang des Geschäftes sowie die neuerdings crforderlichen Grund­
erwerbungen und Vergrößerungen der Fabriksanlagen der Generalversamm­
lung die Erhöhung dcs Aktienkapitales von 3 Mill. Kroncn auf 4'/. Mill.
Kronen vorzuschlagen. - In der am 5. April d . .I. alnttgefnndenen 32. ordent­
lichen Gencrulversammlnng der Akt i e n g es e II s c h a f t Dyn ami t No bel
wurden dcr Bericht des Verwaltung rates und die auf die Verteilung des
Reingewinncs bezüglichen Anträge der Vcrwaltung, wonach eine Dividende
von :>,0°/0 = K 120 (gegen 2rJ'Io = K 100 im Vorjahre) zur Aussehüttuug
gelangen soll, genehmigt. Weiter wurdc noch heschlossen, der Steuerreserve
K 400.000, dem Arbeiterunterstiltzungsfonds einen Betrag von K 200.000 zu·
zuweisen und für Kriegsfiirsorgezweeke die Snmme von K 500.000 zu widmen.
_ Der Verwaltungsrat der K a b e 1- und D rah tin d u s tri e - Akt i e n·
ge s c II s e h a f t hat Ubcr die ßilanz des abgelaufenen Geschäftsjahre Be­
schluß gefaßt. Obwohl der ßetrieb cinerseit durch den ~Iangel wichtiger Roh·
stoffe, wic Kupfer, Blei, Gummi, andererseits durch die vielcn Einberufungen
von Beamten und Arbeitern sehr erschwert war, crgab sich ein Brultogewinn
ohue Gewinnvortrag von K 2,980.992 (+ K 361.966). ..'aeh BestreitunI: der
sämtlichen Auslagen, u. zw. ,Ier Gehalte, Versicherungen, Handlunga·
unkosten und Provisionen ,"on zusammcn K 672.:-\26 (- K 46.008), ,Ier be·
zahlten Stenern mit K 360.080 (- K 49Mf,), der Dubiosen von K 23.484
(_ K 19.739), der Pensionsfondseinzahlungcn ,'on K 38.627 (- K 9~5), d~r

pcr aldo verausgabten Zin.en von K 4f,.ö64 (im Vorjahrc K 22·1.05:» sowie
nach den Abschreibnngen an Gebäuden, Maschinen, Einrichtungen , Werkzengen
und, rodelIen in der Höhc von K 575.!!:!:! (im Vorjahre K 277.475) ergibt sich
ein Rcinnutzen von K 1,3G4.1185 (+ K 322.310). Aus ,Ier statutenmäßigen
..'utzenverreehnung mit der Kahelfabriks-Aktiengcsellschaft I'reßburg crgab
sich eine Zuweisung "on K :18.187 (im Vorjahre K 30.6"5). E.. wurde be·
schlo' en, der Gcneralversammlung die Au zahlung einer 120/.igen Dividende
= K 24 (im Vorjahre lL'/. = K 20) vorzuschlagen, der ordentlichen Rcscrvc
im inne der Statutcu K 71.83·' (im Vorjahre K 55.0!l1i) zuzuweiscn, dcn
I'eusionsfonds der Angcstellten der CiescllschnCt mit K Ho.ono (im Vorjahre
K 50.(00) zu doticren und dic nach Bezahlung der statutcn- und vertrags·
milßigen Tanticmen und Gratifikationen an die ßeamten und Werkführcr Hr­
bleibenden K 117.568 (im Vorjahrc K :13.620) auf ueue Rechnung vor-
zutragen. r..
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Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet <lito Patnntkla so, am Schlusse ist der Tng

der Anmeldllng, bezw . der P riorität augegeben. )

,. . . Die na ·hstehelHlen Put cntnnmcldungen wurden nm 15. Ma.i 1916
oflentheh bekannt remacht und mit ä m t tic he u Beilagen in d er Auslegehnlle des
k;~. Pateutumtes für die Duner von zw ei . Ioua ten au gel egt. Innerhalb dieser
I· nst kann gegen die Erleilnn g di eser Patent e Ein s P r u c h erhohen werd en .

36 . Gasverbrauchsregler, Insbesondere für Flüssigkeitserhitzer: lu
einem gekrümmten , in der . tr ömun gsrichtun des Oase nnste igeuden und in
di"ser Richtung i..h verengenden Kanal ist ein unter dem Elntluß des Gas­
stromes sich ohne gleitende I'eihllug b wel:en ,1t'r, zwe ckm äßi g rollen -ler
Dro sclkörper ( Kugel, W 17.C o. <lgl.) angeordnet. - JIu go J u n k e r s,
Anchcn. Ang. 9. n. 1914 ; Prior. 19. ö. 1\11 :1 und 2 .7. 1!113 ( Dcusches Heich ).

42. E llIp senz irkel, gpkennzeiehllet rlurch zwei in vcränderllchcr Ent­
fernullg vonolnauder nn pilll'r, lan ge h..r.· ti te icheib n, von welchen si..h
die erstere uni die fe Igehaltene , deren Radiu doppelt '0 l(roß i t als der
der beweglichen, dreht und hiehei zwanglänfig' IIIn ihn' eigene Achse in
Drehung ge etzt wird, so <laß der mit di eser verbundene und verstellbare
chreibstift eine Ellip e be ehreibt. - 0 kar:'" e i d I, Ziikov . Ane , 7. . 1913.

42. Vorr icht ung zur Messung durch Rohre strömender Gas-, Dampf.
oder Flilsslg keitsmengen auf elektrischem Wege, bei der in einem elekt risehcn
'tromkreis ..in Widerstnnd durch ein e der tr ömung ge 'ph" indigkeit ent­

sprechende Druckditlerenz elb IllHig gl':ind rt wirrl : Der 0 amt ..trom wird
in einer zu <lpm' rlbeu • tromkreise gl'llörigen Kombination von Wielerst IHlen
proportional der Wurzel DUS der Druekdifferenz verändert und zwei Teil­
widerständu tlpr Kombinatiou werden dureh da. 'pezifi . eh e Volumen '0 heein­
Hußt, daß der Oe mutwiderstand der Kombination unverändert bleibt und
gleiehz('ilig der in einem .Ier Teil" idcrst ünde fließende Strom , bezw. die an
eineu Enden \'orhnndl'ne POlentilllditli"enz proportional ,o\\'obl tl~r Wurzel

au . der Druekditrerellz als uueh der \\'nrzel an dem pezifi_ehen Volumen
L t, 7-U dem Zwecke, in dic er Strom t:irk.·, Iwzw. tier Polentiuldiflcrenz ein
~IDII der Durehflußmengc bei konstllntem und "eränderliclwm spe7-ifisehem
Volumen ZII erhalten. - Kurt 111 e t z d 0 r f f, Tegel bei B,·rlin. Ang. . ti. 1911.

47. Sicherung für Schraubenm utt ern , 1Ie teh end flU' einem au ( tl~n

mit Liillgsllute v.·r ....h(·!Il·n Bolzeu IlUfgesehobenen, ge'pallenen, innen mit
einem iu die Lllng . nu((' eingreifenden Zuhn "cr. eholll'u Hiug, "on dom ein
klinkenartig au gehildete Entle in 'I'crrzllhne an der Auflage eile der ~Iulter

einzurullen v('rmllg, dlltlureh gekennzeiehn t, duß der lting an einer St<'!le ver·
schwächt i t, uni beim krliftigen Drehen der ~Iutler in der Löseriehlung an
die er teile zu brechen und so tlie Mutter freizugeben. - ;11 a x weil •Tut
L 0 e kinn u f n Cl n r in g • 0 ., • 'ew· York. Ang . 1 . 9. 1913.

.J7. Vorrichtung an Ku gellagern zum Aufneh men von Rad ial- und
Achslaldruck, welche mit ~iuer oder mehreren zwi'ch('n einem äußeren und
eilH'm inneren Laufrinl( nngl'ortlneten Kug~lreihen zur .\ufnuhme de Hndial·
druckes und mit einer oder mehreren he ondercn Kugelreihen zur Aufunhmc
des AchHillhlrucke. nusgeslntlet sind und wohei der 'ennnnte Ilußere Luufling
gegen tlas Gehiiusc des Lagers anliegt und in die,pm in ach. ialer Richtung ver·
sehlebbar ist: Dcr innere Lnurring nimmt uueh den .\eb ialdruek von den hiezu
be timlllt'n Kugelreihen auf, welche ,'ntll(·tler unmittelbar gl'gen die ...iten·
fl, eben d", geuunnten Laufringe oder gel(('n b· ontlere Itinge anlipgen, die
ihrerseits unmittelbar gegl'n die itenll/ichen de Laufriuge allliegen . ­
G rönkvists lII(,knniskn. Werkstnd Akti ebolag, Katrinehulm
( eh wede n). Ang. 20. 9. 1!l15; Prior. 2,. 9. 191~ ( eh weden ).

47, Einrichtung zur Verb indung der P leuelsta ngen von Meh rzylinder­
maschinen mit dem gemein sa men K urb elzapfen, bei welcher ,Ier Pleuelkol'f
den KurlJelzapfen nur teilweise umgrt'ift, dudureh ~ekennzeichnet, daß dpr
I'leuelkopf den Zupfen nach ..iner SehrnuLwnll ch nm ehließI , 0 tluß er sich
Uber einen gr ßeren Bog..n des Zapfenumfange er tr ekt. - Giulio. i I·
v e 8t r i nnd Anton F in tI e n i g g, Wi.'n. Ang. 1 . Ö. 19B.

47. Universalkupplung. ZIVi ehen zwei Ili1'pen de, einl'n Knpplnngs·
leil(,s greift ..in beider.ei eine Kugel lragende Hippe de lmdl'fen Teile
ei n, ltO doß ·tel dOPlwlt 0 "iel Kugeln aJ Hippen des einen Teile< vor·
hfllulen sind, wobei entll,',ler der lIußere o.ll'r ,Ier innere die Kugeln tragende
Tu il 81s Seh..ihe mit .... rnformigen Arm"n llusgebildl'l ist und d(or zugehörige
andere Teil L. ng. rippen fIlr die neb.ial ., Ver ehi('bnng be. itzt . - Hllns
• 8 n f t e nb erg, Oberrnd bei Frankfurt 11• • 1. Ang . 27. 10. 191:i; Prior.
1. 11. 1!112 ( Dentsehes H..ieh ).

47. Rohrverbindung mit tibersch ubmuffe und zwi<ehen die Rohrenden
.·ing.· .,tzlpm, die. "1be lichlt' Weil wie die I'ohre be ilz ndem l itt (' I- tüek rur
('in in .,ino b...·lehelllk ,Stein7.(·nglt'i tllng o. tlgl "inwbauelltle Zwi. eheu·
odur bZlVeigslüek: DII.'! Mittelstilek ist un ";n(·u End"n zweck b,'s.l· rer Alt·
dichtung und Zentrierung der Rohre mutreuartig ab e etzt. zweit ilig ausge·
bildet und lVei 1 lln seiner liuß~ren Vmlhieh eine Ilinn zur Aufnahme (,inc
Kupfertlrahtt· 0. cl!:1. uuf, d r llie beiden T..il. de ~Iiltel tl...keH W.lllllmen·
hllit . - 0 eh r.•\ ud r a~, Wieu. Ang. I. . 1914.

,17. Rohrflansche, .Iadurl'h gekennzeiehnl'l, daß ie gnnz oder teilweise
fe,lernd uu gebildet i I, u daß di· beim Anziehen .h·r Verbin.lung ehrauben

angespannte Flan ehe beim V Isen der ehrauben zurückfedert und sich von
<l er Dichtung löst. - Theodor W e i s s er, Heidelberg. Ang. 6. 5. 19B.

·17. Roh rb r uchventil mit hinter dem Ventil angeordneter doppelt
konischer Diise: Die beiden ' eiten der mit dem Ventil verbundenen teuer­
tläche (Kol ben) sind mit zwei verschiedenen rollen der konischen Düse ver­
bunden, so daß die Bewegung des Abschlußorgans unter Vermeiduug von
Federn oder Gewichten nur zufolge der Druckdifferenzen in der konischen
Düse beim Dnrch .trörnen vers chiedeuer Mengen erfolgt. - Wes t f ä I i s c h e
11a s c hin e n h a u- I n du: tri e 0 u t 8 I' Moll C o. Akt.· G e s.,
Neubeckum i. W. Ang . 12. 5. 1!1l·!'

o!l. P um pe mit kreisend en Kolbenzy lin der n, bei der die Zylinder in
einem in ein G häuse eingeschlo sen n und in die sem kreisenden Blo ck unter­
gehrueht sind : Gegenüber den Zy linderötluungen sind ein gekrümmte; Einlaß­
rohr und ein gekrümmtes Au .laßroh r mit tangential liegenden Anschlußrohren
derart nngeordnet, daß die jeweils ansaugenden Zylinder mit dem Einlaßrohr,
die jeweils dr ückend cn Zylinder mit dem Au laßrohr in Verhindung tehen,
wobei das geförderte Millel tangenrinl zu den Krümmungen de r Rohre ein­
und au tritt, - James Roh e r t s 0 n, Leytonstone (Essex, Englaud), Ang.
29. 4 . 1914; Prior. 2!l. 4. 1913 (Großbritannien) bean prucht.

59. Vorrich tung zur Umsteuerung de r Str ömungsrichtung bel Kreisel­
pumpen ohne Umkeh rung der Drehrichtung, gr-kennzelchuet durch einen
Drehschieber vor dem Laufrnd, der mit zwei voneinander unnbhängigen

Kanälen versehen i 1 und die Verbindung der tutzen zum flugraulII, bezw.
zum Druckraum der Pumpe so ände r t, daß heide Stutzen abwechselnd ul

llUg· und Druckstutzen dienen. - Hndolf' i e gel, Ilernbnrg (Deutsches
Itcieh).•\ng. 2:!. 7. 1914; Prior. 1. . 1913 (Deu ehes Ileieh).

77. Flugzeug mit pa arweIsen , zu belden Selten des Rahmens ange­
ordneten FlUgein mi t verstellbarem Anstellwinkel und einem hinteren Höhen­
ste uer: Kupphlfll,,,,glietler der zum Ein,tellen der FIUgel und des IIöheu·
teuers dienendcn Antriebe iod derart mit einer von der Geschwindigkeit der

Propcllerwelle beeintlnßten Vorrichtung verbunden, daß die Antriebc bcim
Versagen der Masehine selbsttätig miteinander gekuppelt werden, nm bei
Ver~tellung des I1öhens!Cners dn reh den beim Fnllen des Flugzeuges herl·or.
gerufcnen, •nßeh aufwilrt gerichteten Druck gleichzeitig alle Flflgelpanre in
Oleitslellung zu bringen. - ~flllthew Arlington Bat so n, Sp ringfield l V. St. A.).
Ang. 4. 11. 1!112.

. Sicherung eines mittelbar wirkenden hydraulischen GeschwIndIg­
keitsreglers für Kraftmasch inen, Insbesondere Wasserturbinen, hei denen das
Verteilorglln der Houplstcuer\'orriehtuug vom Federregler unter Verm ittluug
einer mit DruektlU 'igkeit arbeiten,len Vor ·teuerung betätigt wird: Die flIr die
Vorsteuerung benötigte Hilf.tW" igkeit wird durch eine !Je ondere, von .Ier
Welle des Fe.lerrl'gler. angetriebene PUlllpe ,geför(lert und die Vor teuervor·
richtung ist dauernd dnreh eine Kraet (Feder. oder chwerhafl) behL<let, .He

-b..im Abfallen de IIilf t1Us igkeit."lrucke clie Vorsteuerllng im Sinne de
ehließens bewegt. - Antou G 8 P,g, Zürich. Ang. 10. , 1914; Prior, 3. 9.

1913 (Schweiz).

Bücherschau.
Hier werden nur Bücher be prochen, die dem Österr. Ingenieur. und

Architekten·Verein zur Be preehung eingesendet werden,

13.0:;:1 I) l . TruckuI' u und d lt~ Trockner . (Band XIV von Oluenbourgs
Technischer Handbibliot hpk.) Anleitung 1.11 Ent wurf, . BesehatJung un~
Bctri..b von TrocknereiClI für aIl(' Zweige uer mt'eh~IJllsehen.unu ('~It'ml'

schen Indastri... für gpwt'rblieh,' un~l für 1:llId'~lr!.«:hll.~tl.l;he .~:lter.
nt'hlllungt'n \"on In"'. Ottu:l ar r. Zweite Auflage. a46 . (~O aX l.1 a cm)
mit :W2 'fe ·t a b bi ld ullge n. :lIiinchpn und Bcrlin 1914. R 0 I d t' n b 0 u r g.

Die groß.. Bedeutung d"r Trocknung zur Erhö~l\llIg der Haltb~r.
keit, aber auch zur "('rb· S('flmg und \,('ft'dlung vlC~er Pro?lIktu ~st
gegenwärtig so 1Il1gt'mein bt'kalllll. daß für die BerechtIgung eitles .Lmt.
fadt'ns dur Trockell\'erfahren nicht gc.:agt zu werden b!aueht.. Bomahe
keine I nd ust r ie kann die Trocknun'" entbehren, aber dlC Bcdmgung('n,
unter weklll'n sie vor sil'h g..lH'lI soU. sind :;0 verschieden, daß sich wio
vieIleieht in kt'inem anut'fCn Zw 'ig der ' Vä r ll1(," e r w('!ld ung ein Forlllen·
reichtum der Einrichtungen ent \I iekelt hat, der die bel'l'ieht .en;chw;rt
uud die Ucfahl', lInpu's ·mlt.. v('rwenden zu wollen, nahe IJrlngt. \ on
der \ Virb eha ft li hk..it d,'.· Troek(·nnrfllhr..ns, welche im Verglt'iche
zum ' Ve r t d(',< Produkt· häufi' gar nicht in Betrlleht kommt, aogon·!wn.
herrs..h ..n no('h vil'lfaeh an Aherglaube gr 'nzendo \ 'or u rt ci lo. üoer eil\l'n
im UrulIlle genolllm('n ..infachen phy ..ikalischen Yorgllllg. Ober diese!l
sucht, dieses Bueh, \'on'rst Klarl\{'it zu sl'lla/T..n, uud der ganze erste Tml
is au. schließliPh und mit Hilfe "on Tllbelll'n, Heclmuugsbcispielen und
der Bl·s..hr('ibung der ~It,thod('n damit bcs('häftigt. Er ist. gut; nur würe
<'ino gl' IHl.II ..ro lIes('hreibung "on ~roßinstnllncntou, zum B('iHjli..1 für
die ~k 8ung d('r L uft foucht igk('it und • Gcs('hwindigkcit orwiill.~('ht

gl'WeHcn. denn c: . ('heint, daß der :llaugcllln eiufaelwn ~leß"orriehtullgen
di .. friilH'r angedeut('tc en il'h('rheit in der ' Vllh l der Tr ckoueimil'htllng('n
in ,i.,It·n Fiillen lIlitvcrsehuldet hat. E: i. t mö 'Iich, daß gute :Il e U'('rütl'
his hcr ii Ilt' rh llu p t fch l('n. l\ ber mlln wird sie zweifellos erfind(·n. w('n n sie
nötig sind.• 'iomand \lirel d III Buch dns Eing ·tiindnis ..ino: ~Ia ngels

VI'rar ..n, ,n'il do('h ..ine . ehr wert "olle Alm·gung für dio Zu k nn ft darin
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liegt. Im ersten Teil ist noch eine Einh·iluug der 'f' rockru-rt ypon und
ihre gru nd- ätv li-ho j erochnung gegeben. während der zwi-it« 'I'r-i] s ich
mit der Vorf ührung und Beschreibung der für di« verschiedensten ZWl'cke
gebraucht en und bew äh rten T rockn erformen befußt, Er st r-llt. so mit
die Ei genart d,.. 'l'rocke ngu tr-s voran, ':'Iit vie-len .\ ngaben ülu-r d ie Ma .
terialien , den gewü nschte n Erfo lg un d d ie Mit t vl d az u l'rgä nzt d iesr-r
Teil sohr befried igend d ie im Cl'. ten Teil g"keu nzeic hnl'lcu Zie le.

.I. J/.

13.937 Physik, Zum Gebrauch bei phys ika lischen Vorlesungen in
höheren Lehra nstalten sow ie zum clh .tunt nicht . Von P rof 01'
Dr. H. B ö t t g or, Oberl ehrer am Doroth eenstäd t.ischen Realgymnasium
zu Berlin, 11. Band. Optik, El ek t rizi tä t , Magnet ismu . (2114-084) .
(23 X 16 cm) mi t 2 Abbildungen un d 2 Tafeln. B raun ichwe ig Ill15,
V i ewe g & Sohn (P rei geh. r 24, geb. I 26).

Friedrich c h 0 e di e I' s "Das Bu ch der l Tatur" er che int in
23., vollständig neu bearbeit et er Aufl age. und zwar in 3 Teilen. Die 2. AL.
teilung des 3. Teiles bildet di e "l'hy ik", d eren I. Band wir in Tl' . :{8
von Ill13 gewürdigt haben. Der vorli egenrio 1I. Band gleicht an mei ster­
hafter Beh andlung, kl ar er, verständlicher D ur teilung des Stoffes und
sorgfältiger, einnehmender Au tatt ung seinem Vorgänger , ist aber dem
Gegen s nde ent prechend an Umfan g reicher und mächtiger. Daß
sämtliche einschl ägigen Gebiet e dem geg en wärt igen tande der \Vi ·sen.
schaft en preohend behandelt ind, i t se lbs t ers ta ndlieh. Das Buch
erfüllt vollkommen Beinen Zweck. Py.

l-l.D 1 Hi lf mittel zur einlarhen nl'rechnnng vnn . 'or münderun::I'n
nnd von . tat h unb stimmten Tr äueru. Von Ing. Ri ch nrd .' c h n d e k
v. D e g en bur g und In g. Karl D em ,· I. 72 '. (2-1'5 !7 em) , 440 Text­
abbildungen. &·rlill l!l13, Wilhelm Ern . t • Im ( I'n· i. gl'h.• r 4,
kart.• r 4'4.0).

D, Bu ch befaßt sk h mi t Aufgahen der tatik von Bil'gungs.
trägem, di l' eine Benützuug der virtuell,'n A.rheit.·gleichung (E rmit tl ung
von Fonnänd,>rungen ) odN di e m~o; di e:l'f ah geleit..t,,·n Hogf'nllnnten
EIa.-;tizitäU-j(leichungl'n ( Berce lUlung ~ tnt i: eh unI",. timmtl'r '1;ragwl'rkl' )
l'rfordern. Es gibt e iu einfach , VCliah rell zur Ben'ellllung von Form_
änderung('n lUH! zur Ermittlun der ühe rziihligl'1l Größl'n sta t i:c h un .
bestimmter 'y. te mc (Bil'gullg. t räger ) lK·i konHt'lIltem Trägheit 'm01l1ell t
und bei e inig('n geb räuchlichen Fäll en ,on gl':etz miißiger Vl'·rändcrlich .
keit" de .elben . Die Bereclmung erfolg t auf Grund von Hilf:<wl'rten für
olch,· Yerhältnb ,die in der Praxi. hiiufig Am\'l 'ndung findl'n. und

li 'fert gebrauchsfertige gl'naue Endformeln. Al & ,1 , st ung \H·rd..n Einzpl.
lasten oder v ·rte ilte Beh t1mg ge wä hlt, ird},·. ond l're \\;1'(1 imnll'r auf di e
\\' ir kllng eine r Einzel!l t in veränderlicher . ' te ilung &dneht genommen
wodurch in j..d,·m Fall e lIueh di EinHußlini"n d"r gl'Huehten Grö!3<'I;
gegel ) 'n erse hf'incn . Beh an,!<·1t werden der wagreeht{·. fr ei Iluflir'gcllde
Balkcn, d"r Träger mit Kragarnll'n, b,·zw. mit parahelfiinniger AcI~~p
der 1"'id erseitt< fest e in 'espaunt(· Balken ~ ()wie dl'l" ('in: ('it ig f"8t I'in :
gc IM nnte, andCl eil ig frei a uflieg('nde Träger. dnrchl llufeude Balkf'n auf
ml'11reren 't ützen , vel"l\chicde nl' , praktiH ch wicht ig.. I{,nhlll"u. das Dl'l'i"ckH'
spr~ngwerk und Hängewerk. s ta t i:ch unbe:timmt., Bog"ntriiger ver :
e~H'd !1er Art, Vierend 'el -Triige r mit pnl'lLllP!l'n Gmten und ,11 , •'eil

nut ~rel aufliegendem Yen;t ·ifung. träger. H, s \rl'fk, dl'l'~ ..n Au.. tattung
als (·me . hr guto bezeiclmt't werden muß, . ,·i a lk n in der L'm .·i. steh udf'u
Ko~truktiol ingenieureu für di e Yen\! nd un' b"i d,'r 1J(oreehnung

tISch Imbe timmter Vollwllldträger b,,,, t. n~ em pfohl(·n. /IWlch.

15.la ' ·er. uch. , ZII III ' er::!cir hl' dl'r "iirfdll' ·ti ::" I'i! 1I ,'s Urt on
z ~ d ~'r 111I lIau \(' rk erzh' ll" n ." til(kcit. \'on O. B ,. I' nd t und E. l' I' c u s:<.
5;> '. (27 1'5 em) . Berlin 1915. Wi lhelm Ern s t und Sohn ( PreiH
11 2' 0). .

. Die Fr g . wie. ich di e Druckfpstigkeit im Ballw"rke 1.11 der \\ ' ihi el­
fe. tlgkeit ~es Betons verhiilt, Hollt ,> durch di e in DaJ'lllstadt durch die
~'erf, "",'I' In deu Jahren lllOO bi , Hll:l du ...·hg..fiihrt eu Ver~uche. wel"he
II~I Allftrn e de deut ..h ·1I .\11• ••('hu. ~e ~ür Ei:"u!,doll (H . aß ) erfolgt(m.
n h 'I' be1e~lChtt·t werd'·I~. [em I' ~,["lllUllg n a(·h kiillllen dip dureh_
gl'fuhrtl'u \ (·n;uphe nuf die g,' kilt,· I· rage k"illl' direkt(· Allt\lort g 'b ,
d"nn ,. wurd' nicht di" Druekf ,,, ti ' ke it im Hauw"rke '0n-"' 111 \"I' ~ I~ (n.
. 1' F . k . • u , ,( t'rum
ulC . tlg:elt der aus. d('m .Bau\l',·rke h 'I'I\U. ge. ägt" n \\'iirf,,1 bt... timmt
uu~ dlC ' I. t Lek nntheh nllt d 'r Dru ekf(, t igk" it des Bauw"rkes nicht
gIClehlK·d..ut nd. Es ~:urden ZU('lbt I'robewiirfl'l . welche au . d('r Dü .'s el.
dorfer Au: · te ll u.ngs ~.:ucke ~ntllommen wUlde u , untel"l\ucht. Au. "illem
ßlock.braeh('~ die. \\ ürt el bei 220 kg 1em2, 1111: dem zweitt·u bei :{52 kg/em2
Der l,;n te l'8chl d Ist . ehr groß und wird t,,·il. dUl'l'h di e Feu chtigk 'it I.'
e ten ß1.x:k . te ils durch \'o~ha.nden:eill VOll HohlräullH'1l in den~~f'1I(1{~;1
~erec~l~f rtlgt. ~a.nn \\'UIU"U ~m Laboratorium Betonklötze herg" ~h'lIt,
m \\ urf t·J Z(·lbll.gt. \\orallf (.he:e.lhen geprüft Wllrdell. E i'\ wunh' feKt­
g~.. ~Ilt, daß dIe ~:uekfes~lgk('lt .. der all. d"l1 gl<'iehl'n wlIgrecht<.u
• luehkn hcrall. gCt;lIgt.-u I robe\\ IIliel ~ehr oft Lr·deut"lld (bi ' ~Oo/c)
VI' e~ieden .is t. pie F~ tigkeit d,'r. herge. t"llten l'robewiirfel ist~ g;öß~r
al~ d~e 1': tl~kelt der m d"~1 &ußelS !'",·u Fornwn hcrge t"llten Würfel.
DIe}< tl kelt d, 'r unt 'fl'U clu eht< n Ist etwa gr ößl 'r a lK die der oben'n
EndHeh gel an gu-n auch IJ(otonklötze zur Priifung. w 'lehe auf d..r Bau:
• teile gleichzeitig mit den Betonbauteil en h"rg"st cllt wurd, ·u. Die be­
deutenden Cn Ibehiede in d"r Fe tigkeit dpr Prol'ewürtp! au . de"'elben
wagreehtt-n hichte \\'Unlen auch hi I' f(·:tgcst ·lIt . Die Fe. tigkeit der
Betonwurfpl aus dem Bauwerke war ent \\eder gr üßer oder kleiuer als
di ejenige der herg t..Utl·1l Probe\ ürfcl. E;; \lurde au ch fe:tgestdlt, daß
bei dcr H n;tellung dcr l'robewürfel auf den Bauten ni cht immer die

ge n iig('IHle • orgfu lt ve rwende t. wird, daß vielfach di eselben in hölze~l1Pn
For men hergestellt werden , was den Vergl eich erschwert. Dr. 1'hl.l11ae.

15.180 iJbl'r die Art des "orkomlllcns und die Ilcscha fll'uhci! dl's
WussI'rs im Untergrunde, in Qnl'll cn , I'li isscn und Seen . Eine geologISche
Übe rs ich t, mit Ber ücksichtiguug praktischer 1kziehullgel~ von 1?rofessor

Dr. .Iulian x i c d zwi e d z k i. 74 S. (25 X 16 cm) mit Abblldullgel~
im Texte . \Vien l!l15 , in K ommission be i L e h man n &, \Ve n t z e
(P re is ic 3).

In dem vorliegendr-n \Verkchen wird das Vorkommen des W:asse rs

a uf und in der Erde. IUlIIp sächlich jed och nur vom geo logisch.ehellus ehen
I tandpunkte erörtert und d as eigen t lich hydrologi sche, wie der Autor
im Vorworte selbs t hervorhebt, wirklich nur gestreift. Dosh alb fe~1t nuc I
v ielh-icht der Hinweis z, B. auf den Geh . Oberbaurat Dr, Ing. H. K e I I e r
(d iese ooZl'it~ehrit" l!Jl5, S. 558 ), welcher uns auch übel' den Ursprung
des atmosphärischen .: .iederschlnges näher aufklärt , oder die BerufUl~g
z. B. auf Professor 01'. F . 0 Y k a (.,Die Sehwankungen ?ei'\ 'IVl­
wnssers mit besonder er Berücksichtigung der mittt'lpurop.'ilSehen. er­
hältnissc ", \Vicn 1888). der uns als erster den Zusammenhung ZWis chen
l ' iedl' l'Kehlag, Luf tfeuchtigkoit und den Sohwankungen des Grund.~va·~~I":
eingehende r zu veranschaulichen trachtet. Mehr als die :olkstU~llh~ie
Bezeichnung .,Hunger'luellen " fiir periodische Quollen vcrnusscn wlI'.n er
den Ausdruck "SickenviiJ 'Her ", welche b..i Hochwas er im Flusse hinter
den Dämmen. demnach im cingcdo ichtc n Gebiete auftret n und U1?
..h..Htt ·n der Gattung ,,' ihwässcr" zu subsummieren wiirx-n.• -d unen ~nr
aber das \\'erkchen al s d as , wofür es gegehen wird, als e ine notw~ndlgc
E rgän zung des Hydrologi schen auf den Grenzgebiotcn der Geo.l.og.1C und
Chemi e, welche wirklich in den Lehrb üchern meist vornachliissigt er­
sche inen , als eino g,'wi~~('nhafte und rei ..he Evidcnzhaltung aller auf den
Gegen~tand b' ·7.IIghabend en Vorkommni~se: dnnn mü ssen wir dem Autor
dankbar sein - und dies werden inslK'sondcre jpne Hydrotekten tun,
dcr ..n Arbeit.~gebiet auf den erwähnten Grenzgebieten liegt - dafur,
daß er eben das Hydrologische die scn und damit auch gleieh~am der
Vt'rgp~o;enheit entri 'HPn hat. Außer den Lite ra tu l'llngllben , einem ln halt.q·
uud alphaht't isehl'n Verzl'ielmiHen t hält das \Verkehen noeh Anmerkungen,
in w"lehen unkr and"rcm in ebenso dankenHwcrt"r \VPise di e frcmd·
Hprac hig..n FachauHdrü eke, die wir leider noch immer nicht ausln er1.t'n
wolle·n. ins Deut ehe üb..rsetzt "rsehein en. [gn. Pollak.

14.514 1)1\ lIuch des Kaufmllnlls, Herausgegeben von Dr. Geolf
Ob s t. 4. Aufl age. Abt. I. 2 . (25 X 18 em). Leipzig l!H:I, C. ,.
Po e s eh el.

Di e vorlit'genu e ers tc Abteilung dpr neuen vermehrten 4. A.uflage

in 2 Bänden umfaßt "Die B('mfKbildung dps Kaufmanns" .von pr. •e.
Dun k e r - Berlin. eine .,\Virt ehaft H- und Handeisgescillehte \. o~~

l'rofeKHor Dr. Hieh . .:.[a y I' - \Vien . ooGnmdziige d"r •'ationalökononlle
von ])1'. GeOlg 0 b s t Imd "Handl'lslehre " von I'rofesi'\or \V. \V i c.k:
Basel. Das BUl'h gibt in Anordnung und In hal t einen guten ÜI)('~bhek
iih..r ,li,· e inschliig igen Gebil'!e. I ng. ltfax }lud.

14.284 St' I' h~ Une'hl 'r vom Ullllell. Von Ur. lu g. FrietIrieh 0 s tc n­
d 0 I' 1. Zweit I' Band: Die äußere En;cheinung tIer einriiumig('n Bauten.
:n2 ~. (25 X 18em) mit 21ll Abbildungen. llerlin Ill14, Wilhelm Ern 11 t
e Sohn (P re is geb. ~[ 11. geh . .:.r 10). . . "

Wir hahen in H. :1 des Jahrganges Illl 6 uns erer "Zeltsehl'lft.
di e I I. Aufl age des erst('ll BandCll des vorliegenden \\ 'e rkes in eingehender
\\'eise besproch, 'n. Dieser bezweckte die Einführung in die leit<·nUen
Gedanken des Verfassers. welche im zweiten Bande di e En\'eiterung ?,uf
das .'ondergebiet der einräumigen Bauten erfahn·n. Unter diesen Bind
di e Kirchen als die vornehmst<n Ilt'n'orzuheben und sons t aalbauten.
Gartl·nhäuller. Verssmmlungsgebäud,', Kauf- und \Varen hiiuser all' Gat·
tungsbegriffe zu nelllwn. Auf alle diese wird der IIchon im en;ten ..Bl\l~dc
oftmll1s wied erholte Leit.Qatz, daß Entwerfcn so viel bedeute, als fur e ine
gegl'Lene Bauaufgabe di e dem \Vt'sen nach ein fachllte Erscheilll~nw:forn~
zu finden, als Priifstein für deren Kunstwert angcwendet und dll' Sondl
Ilngell'gt, ob ~ol elw Bauwerk" erzc'icluwt oder a ls Ganzes erdacht wurden.
Viele einander gl'gl'niiherge8tcllt,· Abl,ildungen von zu lobendpn u~ld zu
tadelnden Bauten ('r1äUlt'lll anl' elmulich die hier vertret en e Lchrml'JIllmg.
Di,' Zeit Go l' t h e sund c h i n k eI s Lringt nicht da , WI\:! d?[ V~r­
fa ' 'er " iin;<eht, da ihm das Vordriingen des "formalen \Vese~s ~Hl~­
fällt. und hill,Qiehtlich der Gestaltung der Bauwerke hat er dl~ b~l­
zeugung. "daß fiir die moderne Kunst im großen und ganzen dIe spat·
ant ike und renai ancistiHche Art des Entwurfes. wie sie die Barock·
z"it un~ vermittdt hat, bestehen bleiben muß, daß daneben aber au ?h
die spä t mit te lnlt l'l"Jiehe Art noch vorkommen mag und dnß diese fur
kkillt'l"l' Aufg,chen oft die alh'in mögliche ist " . Trotz alled ..m komlt' ('1'

dell ncuzl'itlich~n I\('u te viplleic ht schon als übpr holt ,mzu~(·hend('n
~trömungen nic ht' entni(·hen und er b ic·tet UM in de n Abb. 12:1 hiH 128
dl'n Entwllli pinps !Uesench'n kmals 80lch('l' Art. de .sen Ausführung
Hieher ni cht wünschenswert erscheiut. Er findet, daß dieses in d ie von
ihm hinzugedachte Landschaft paßt und fügt dnran die zutretTpnde
1k·mNkung. daß man Kich mit Reeht gegpn eine mlll'sen hnft Erriehtung
von Dl'ukmälelll .,draußen in lh'r I~'1ndscha f t" aufzulehnen haUe. An
vil'!"n Darstellungen hrandmarkt dpr Verf , 'pr das nkünstlerische
des Entwurf(·s und \\;1' mili"en • ' inem rtl'ile in den meisten Fiillen
hcipfliehtl'n. In diesen Ausfiihnmgen kommt er auch auf den oft
belichten Hinweis auf den Geg"nsstz zwisclll'n malerischer un~1
Ktrengl'r Blluwpi~() zu sprel'11Pn lind verdammt diese Auffll." ung nut
(1('1' llegründung, daß ebt'n nllr einc künstlerische Architektur geben
könnC', die aber heute sehr selten geworden sei. So ist da lehrreiche
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\\'" rk a uch Stre-its h rif t gewonk-n wir- ,0 v iele der heu te f'I , ehr-inr-nden
Abhnndlungen ülx-r di« Kunst der • 'euz"it, einer (11,1' mann igfnc hon Bl"
we ise (lPs Vr-rfall cs derselben , D,'I' Verf as ser kommt nlx-r in4 Biinden di,'",s
\V(' l'ke, noch wei te rs zum \VOl'tl' und wir ho ffen im n äch s ten , der
nwhrriiumige Bau ten lx-handel n wird. wieder mancher k lä rend- u "u&'rung
zu hes "gl1Pn. A' , .

14.7 :l Uie umerlkunischeu lIurh 'r hnll' lI. Von Professo r G, ol'g,'
• tu art, F u I I e r ton. 111 •'. (24 16 cm), W if'n 1!114. F. Tl' m ps k v ;
L,,'ipzig , G, F I' I' Y t 11 g . .

D er V,' rf~'S" I'. di-r bekann t lich im W in tet c nu tel' 1!l1:J/14 uls
ers te r umc rikun isc he r Ausuuu chprofcs '01' IIn de r \\' i" n,'1' L' n ivers it ät
wirkte, hat d nm al. in 7 Vorl esungen einen Umriß der tutsiichlicheu I ~'lge

dr-r IllllPriknni seh l'n Hochsehuk-n gi-bo ten und ihn' E in ri ehtuugen. ih ren
En twicklungsga ng und die Vorhült ni s '(' d a rgeleg t . d ie ihrt-u gegcnwär! ig"n
~u, t.H/l(1 b"ding t haben . D as nmoriknnische Erzichun ssystem weicht
III viel en Punkten von den in Europa üblichen ub . was s ich nueh an den
Hoch.~ehul. 'n zeigt, a n den en d ie Pt!egl' der reinen \ri 's('nschllft n ich t,
wir- br-i un . di e unbedingte Vorh ..rrsehaf t aus übt. sondern vielfach - bis­
w"il l'n in bed "nklieheJl\ :lf ll&' - hintl'r dl'n 'po l't lwt rif'b zUl'ücktritt.
Ml'1lrfach g" winn t /Ilan a ue h a u. de Vl'rfa.~sen< Da n< tl 'llungen d( nEin·
~ruek , daß di ,,,'ps n te-l'l'icht sy, tl'm noch nicht endgültig aUl'geJ'('ift
Ist, "o ndc rn a nc h j..t zt noch in we itl' rf'1' Ent\\icklung bcgrifT,u "I'scll(>int.
Di,' f'l1! t .. (11 ,1' Vorl " nn g('n . di p in d"m \'orl il'gl'nd l'n. b"nl'hteus. und lPsens­
W"l't{'n Bu('h e \'l' re in igt, \'o rl i"g"n, se h ilde l't d"n Hin j('l'g ru nd (1<-s höh"l'"n
Enr.j,'hung, 1I'f'.· ..ns in AJlw l'iku. D,·I' d u rl'1Il'c!m itt lieh j.(ebi'd"t" Anll'rikanl'l'
k nn t Eu rop.\ IlI'. scl' lIll!der elu )'(' h.~ehn i tt l ich gl'hildf't.. E uro pä" r Anll' l'ika .
Iliu V,'r"in i!{tl'1I Hta llt"11 Wlll" 'll his vo r kuru 'm df'm ,'uropiii, c111'11 E illflu ß
t I'k f'lItriic kt. D<'I' AlIIl'l'iklllll' r war darum g..zwllIIgell. sich h(·i der E llt­

wieklung /<,' i1I1'. El'z i"huIIg, W,,, ,' IIS auf g"wi .. ('Ilt rlid,'rullgf'1I au. ,'eill(,\,
a lt ..11 e u ro pii i,o;c111'll H l'irn llt ZII tii tZf'l1, f('J111'r all f lll' wu ßt Europa E il t ·
1f'llIIt{,,o; ulld uuf s,' illu Io'iihigkl' it , IIUS It·tz tf'/'{'m fiil' , !'i n 1 ~'l11l1 AIIgl'paßt(·s
zu sl' ha tTf'II. 111 "I. tN Lin i,' wa lt<,t" al,o hritisclll' l 'lw rl if'f"I'UIIg . zu (It'r
d allll d ,'ul s 'hc Ulld iio< t" ITl'ic hiJ du' E in flii: I" tmtl'n ; ('IllIlieh wunl,' hinzu­
gl'fiigt, wa,~ brauehhar ulld wiillsch "lIs\\'f'rt l'n<chif'l1. woh..i d i\ g,'ogra phi.
>;ch,' n ulld sozia lf'1I IkdillguIIg"lI d ' ll aUll'l'ikllll i-c1\('1I 1",'hf'lIs B" l'iiek·
, iehtigullg fand"lI . l)Pr \ ' ''I'f , -, ('I' Ill'spl'ich t da.n11 d ll höherl' El' zi l'l lllII 's­
W""f'll uud deli. ' taa t, wolwi bl onders wichtig e/'Scheint , daß dic Ih 'gi erung
I" 'inc dirf'ktt, Kontrolle üb,'1' di, ' E rzil'lmng: . )'l' teme ha t, di e in de11
I'in z" hwn , 'hlllt-u h('l' l'Sehell . , 'i.. ullt{' rhält zwnr :\lilitiir· ulld ?llarin,,·
aklldellli. 'n, kiilllllll'rt sieh UIII di" Erzi , hung d ,' r Ind ianf'1' ulld (h'r B('·
wohner eI,'r IIhhiillgig"n C..hi"t" und ull t l' rh iilt f'ine A11 7; lhl wissc lIl'ehllf t ·
1if'lwr Bur,'an ll, darunll'r d as Erzi..lllm gshn l'f'lIu. ela s ic h her yol'rng('lId
bf'wiihrt hllt. (It' rn uh,' r k"in... nkhe :\u tol' itii t zu ' t ,111 \\ if' d..n I'uro·
piiisl'he11 l 'nl"ITkhtsrnini,'tNi"II. D i,' BUlld l',' rcgi l'ru llg ullt f'll'tii t zt.. stet.
dn:; ErziehungHW\'S,'n (h 'r EiIlZf'lstHlI!<'1I Iinullzil'1l ill n 'it'h -telll :Ila ß".
• ' UII wend"t s ie h d"r V('rfllS/ ,'1' d ..11 :"lkWlld igen l 'lI iYe n<itii t"1I zu. d i..
IIUS d"11 "lIglilleh"1I Colh -ge,' ill 0 , fo/'{I und (' IlIllIJlidgl' hl'rvorg"gall gell
Hillel ulId eI"I'l'IIAufgah e, ' iSt. lIl1g"IIU'i1If' Ili ldu ng zu v,'rlm' itf'lI. El' s ..hi ld"lt
di" ,','n Entwicllullgsgallg. \V,'i"'r, gf' llllIgen zu r El' ürt"J'\mg die \'0 1'­

hildull fo( fiir di" gc'I,'hr"'n Be l'\lff' in dl'1I \ ' l'I'"ini fo("'n ,'twl!<'lI. d ie vorn
')'H t,' rn eie r Ldlrlill g,'seh af t zu irnrn,'r . I I'l'IIW'I'l'1I .\,lIfordl'rtmW'1I \'01'­

He h rit ten, so wil' di, ' V"lfu-SllIIg ulld " "I WIl!tUlIg d .'r a m,' rikll ll i,o;e h" 11
Uni\'el. ,it ii t"lI . Di" obel,'«o Bdliilll ,' I'ill..r lIlIll'ri kallisehc'lI Cll in -rsi t iit
i,o;t d l ' B"\'ollrniiehtigt"lIkolll'g iulII, d a d ,'n l'rii- id" lIt,'1I d..r l 'lIi n '1. it iit
wiihlt uud eli,' D,·k lllll' ,11'1' ..iIl7,,'IIl"11 Fllik ultii"'n ,'I1II'III1 t. L" " ns wl' rtf'
Hl'hildl'J'llIIg"1I eI"s alllt'likalli,'ellf'n I' rof \,> 01,' ulld d , 11 Ktud, 'ut"lI lph, 'n ,
ill Anll'rikll nnlflt'lI da ulls('ha ul icl1l' Bi 'd ub, da. UII ' ch'l' \'elfa ','1'1' lIIit
It'hhllft(-II Io'lIl'h..1I ulld mit !Jt'g l'l'i flichel' Lh'h l' für cl i,' Ilf'i matlieh f'1I Ein ·
ri('ht ung"11 '-li t \\ ilft. Wir glll nb"II, d a U jl'df'r (' I'hi 'd l'l (' d as k!f'ill (' BlIl'h
.1, u 11" I' t 011 1< mit g l'oU" rn IlIt"/'{,, . I' 1t'~ 1'1I wird. d a (' I' ~I ad\ll'~'h Eillhlick
1II di,' gunz ..igl'nartig,1I \ " 'I'hältni... d.. , höh l'rell l nt ('III"ht ' w, ·~..n.
d,'1' V,'rl'illigt"n Ktlla!l'1l von AIIIl' rik u .gl'wi nnt. d if' U11' in , lII all " ,llI 'l ~ 13< ,·
IlIlIg('n Rl' lhs t H,'lt 1111\ 1I1l1ll1l1t'1I IIlld ill \'Il'!,'nl 'l'on UlN ' rem dll'sh" Zllghf'hl'1l
Vorntf'lIullgJ kl'('i s, ' \\I ','l'llllich uh_t('e l\l'n . - I.

1:i.2(HI 1'11 , "/'t' 1', rh 'r ltllll' lI. Arll'l' ßhueh deI' H o h· ulld Flieh ·
Rl'hul" l1 fiil' '!'"..lltIik, 1\UII ~t . Llllldw irt 'd lllf1- H IIlIf'1 und newl' r b,' in
D"ut,' ehllllld. n Il-rr l'i "h .l'ngllm und d I' ,'cliwl' i7.. H, ' rau.~ ,,~,'hf'n \'011
tI('r I~'eluktioll (!t'r T" f'hni , eheu )r lila -h eft ,·.• tIlttgal't l !ll .~ , J. I' an k h.

Dl BUl'h will " in \\"'fo(\\ l'i ('I' ,(' in ..fiir alle . d ie mit Faelbch lllen
zu Iun hllb"II , in slw , onel\'/'I' Elt"I1l . di l' für ithw' uud T öch ter pil\(' gp.
l'igu ..t.. ,'I'hul" , uc I1l' u " . lu eI" r iiuß<',,'n Form i. t elu, gelun 'eU, iuhl\ltlil'h
\',01 I kom m "n \'" I' f " hIt. El t" 111 und junge Le u i... dip im t, eh·
IItH('h..u [Jnl"ITi..ht._\\,w, ·1\ ni cht '..lI. t B,'S..lll'id wi "-Il, WÜl'd..1I dll reh
,~i (' '''li W('gwc'i , ..1' 11111' i I' 1' , g , f ü h I' t w"l'd"II. 111\ .\lIge llw in, 'u '1\,jJ
" md wohl di l' T" chni "h,'n \[oeh I'h l1kn "un d,'rt \'on d ..1l tel'hll i ('h" 11
•\1itt,I""hul"II, eI,'n W'w" , blir-lll'll F \eh l'..hul"1\ IIl1d ,Oll t ig"n .\ 11,'111 It"l1
11ugl'fiihI't. 1111 ..V,'rz..il'lmi l< d, 'I'. 'c hu ll'n nlll'h d..11\ ,' Iiid tl'a lpha b<'l" und
im ., Vl'r.""iehni (h·1' ,~l'1 l u l ,' n nlleh '}"11 Fii..h....1l "O/'l lt h t" ht'l r,'"ht e in
Il'd 'ihrlkh, ' DI\f'I'llI'inlllld"r und "hh UII 'I ubli ·11r' " lIh rl:t- i k" it. Ein i ',
Ilt'i ph'll' 70111' 1~lhiirtung, D;lß di .. I gl. n, \ !'l'lw.lk HIt'mi.. in ( 'Ih nltlit z.
.I, VOl'hild d ..,· i' 1t'I'I'l 'i ..hi ,'h"11 IlOh.,1'f 11 ,' ," 1 jo(" \ \t'r! • • .. hll :"Il . mit d !'11
."-h l" ilulIg,'n : I. "I "Rehil" lIillg , nil Ul'f. :!. In '. ni ..ul, d, I ' .. h"mi, ..h..11
'}'t'l'hnik . :1. Al'ehit, 'kt"lI, 4. I';I( ktmillg..ni l'ul " P I l'h..int. kalln n lH'h .1"11\
lIufdrillglil'h"lI Progrllmlll di " ..," All tliit lIi<'!,! wIIIHI"nwhUl"II, Di,'
IIl1d"II'n " ta Itli"h ..n ",,,hui (,1"'11 . litt ·1 ..J1III<·n "lIth"lt"1I , i"h d.'rnrtig,-I'
llnf ,' elliil ..,f lng g,'richt"" '11 An undigullg, 'n . Di.. a l l'rh IIlg ,' ..hiift ,- I" ,.
tri -benf'n 'J',·"lmikll (z. B. Eutin, 11m n u, Kon. tan z. Z\\ i('kau ) Io(l'l a'lI

nls Bel' eht igung nat ürlich an : Ingonieur od ..r bescheidener Ingeni eur.
lau fhuhn . Ein Ix -sonde-res \\'OI ts pil'1 haben si eh dns Stä dt ische F ried richs­
I'ol y tl'chn ik ulll in Cöthr -n (Allha lt) unrl d ir- stiidtische Polytechnische
Lc hr.uu t,,11 Friedlx-rg (H e-sen) ge leis to t . An den Technischen H och­
R~hul"l1 Deutschlands bes te ht bekanntlich eine Diplomvorprüfung un d
crue D iplom ha up t p r üfung. kurzweg Vor- Will H au p t prüfung ge na nn t,
un d gcnau SO heiß..n dir- Prüfung..n IIn diesen gleichfalls D ipl ome SpCII.
deJ!dpn Anstalten . Fr, et man s ich. wie derartige Angaben in e inen ,,\\'eg .
weise r f ür Eltern " konnm-n, >0 geben di e ganzscitigen, bezahlten Anzeigen
der beiden ., Polytechnika" g,'nügf'nd ('n Aufschluß. Mall wundert s ic h
dann ni cht mehr, im Yl'l'z"iphnis I 1I unter ..'Ir-chni 'ehe H och schulen "
d ie . ' nn1l'n Chemnitz und K öthen (Cörhr-n) zu find en. Dafür fehlen P l'I1g
(deutsch) und \ri,-n , \\ ie denn da,' K apitol \Y i e n die K rone des ga nzen
.\Inchwe rkf' bildet. .'0 wenig wir- die deu ts eh r- Technische H ochschule
in P rag is t dem Herausgeber die hundertjährige Techn ische Hochsch ule
in \\'i en bekannt. Daf ür i. t \\' ien durch die ,.ÖfTl'n tliehe Fachsc hule für
El l' klrot ,'ch nik und )rechan ik " . W ien . VI. , 11IId d ie .. , tun tl ieh a u to r,
'~'('c1 l\1 isch,,~.' Faeh lt h ~m> hl lkll " . \\'i en . VI. (be ka nn tl ich Abl eger ähn­
lich er ch öpf'ungen m Deutschland ), nicht gerado wü rd ig vertre te n.

]) il'SI' 1'rol)('n berechtig(-n ZUI' \Y a I' n 11 n g Yor d f'm \\','gwl'isel'
,. Unser.' Fal'll,'l' huil'II " un d hC\\'l'i 'en wic notwend ig dic Hcrnu_. gabf' eine
11IIIwfllngcn und SUl'hk ulI<lig nhgl'faßt('n Fiih n ' J'f' d urc h d n/< teohnisch cUntl' l"
richt'''\'es('n fül' all e bl'!eiligten K I'..i '" ben'it.:: ge wordf'n bt. I ng. JI. S.

I!i.1(i\ I),'r IlIlId· ulld lorst\\' irl srhaltlidll' IIlIU In ,t nill::" nnd .\U"
liihrllll!! unh'r 1l.'riirksirhti::l1l1!:: dl'r ürtlirh"n llallwcis"ll, Von K. A.
B 0 III I' 1 0 I' f r. 4!l6 .:. (2.3 Y IG C'III) mit 10:10 Ahbild llngf'l l. Wi f'n Hil a,
F. n eu t i f' k e (l'n' is g"bd. K 20 ).

\r('l'k" iib,'r Inml· und fOn<twil'tsehnftliehes Bauwesf'n liegen in
durphllu> nicht zu g....iug '·r .-\Jl7A'lhl \'01' uud nll'hl'ere "on ihn('n I'n tsta nll ll,-n
Y.. lfasSf'111. di p ni cht nur g' dil',!.(ell!' Fachk"nntn issf' so wohl au f d"lII
(1ehi"'" d!'1' La nd · uud ("'I' Forstwil'tsf'haft besa ßen und a uc h lIIit dem
BnuweR('11 h, 'stl'nS \" 'I't)'/lut wan'n . . ondf'111 I'S a ueh wohl \·,'\. 't an d l'n. d a.~ ,

wns si uoh n . ,0 zu gli l'(!o'111 und daJ'Zu..teIll'll. daß der Lcgl' r I'ci ch ,'u
. ' utzl'n zit 'lll'n konnt f': do('h fnst nllf' und g..rnd,' die bf'sll'n di esel' Vf'I"
üfT,'nt li" hung\'n khl'tl'll. dll sif' in und für D"lI t,o;ehland f'n ts t~mdl'n. beinllhc
1l1lli,'l'hließIil'h. \\il' d, 'n J'('ieh-dl'lIt-chen Ye rhiilt ni -sen zu l'ntspreche n is t ,
ohnf' a!J('I' lllls....f' uesondcrl'n Eigl'nheitcn. nlf'ist ni cht einmal teilweise,
zu 11l'I'iicksi f'hti gen. . "ach einigen a us frühel'l'n Z ·ikn s ta m nll'nde n Ver­
"ud\('n , atlf'h d"r ö:<tf'l'Idchioehen Land· und FOJ'8t\\il'tsehaft di e ri chtige
Art dl'~ Ba u,'ns \'Ol'zutragcn. el':" l'lll'int nun ein neue" \\'erk, das s ich dicsc
.\ ufgu be a ul'l'm al- lind in !'/'Skr Li l~ ie ""stell t hat . Dl'n Land : lind d~n Fon<t,
wirt ('n ist ni( 'ht uloß zu Il'hn-n, WII' ma n balll 'n so ll lind \\'11' tunh chst g u t
zu bauen i~t ; , ie mii: .en au('h unterridltt,t w('I'den. wif' mög lic hs t uilli"
I!,'uaut \\'e rdl'n kann . olm" daß da. En<trl'beu gl'ringstel' Baukos tl'n d as
E rn 'il'hf'u d", wirt~l'Itaftlidll'n H ,lupt zwl'cks der Ge!Jiiudl' g('fii ln c!c. und
,,~ d arf ni ebt uJlw rIa-"l'n W"111\'n zu untel'\wisen, wi,' dip B~\ut,'n iiu &' r­
l ieh zu ~l'''t''lten s ind. damit , if' si phoden FO),(~ f' J'\mg,'n nn ch Boden~tiind!g­
ke it IIlId H" illla t !'hutz pnt-pr f'lwud, gut III da ' l ~'lud 'ehaft su lld ,, 111 '
fiig"u . Dl' r V,,!f a. sl'l' hat ..ich mit all d if'sen F ragen s ' it ,Jahrz"lllIten
e lll~ ig"t hesf'hiift il!t. g 'lI\z h, 'ond" I, ('inst als :lrital' ],ei ll'r de: .\," ", ~orhcnpn
Fre ih . , . 1I (\ h!' nu I' u l' k I"' i d,'. -, 'n IIt's t rebungen um d lC l-orc.lerung
dl' r Baut ,'n cl..s r lc ing rulld he, it z,'s {\, t('('re ichs, und e l' ha t nun zu ~ein!'n

za hln' ich('n 1.ish" l ig"n Vl'I'iifT..nt lil' ltung('n lIuf d ,'m Ge~ie te des.. land·
lIud fOl,' t wirt ,..haftlil'hen Bau w,' "'h .. in.' n..IH' g,'"ell t, d lC d"r f ruhe r..n
a n f: iite und ,,·halt l'h"nuiirt ig zur _' ' i ll' skltt. Sie ]lI.h aud"It. di p w r·
s..hi, 'd..ust "u nattung" u d,'1' Ba ulil'h kei ll'n fü r di (' Laud-. dlf' Fornt­
wir t. eha ft uud d il' , Ia~d nllch Art. Anl llg,' uud AusfühJ'l1ug aufs beste
IIIIlI !'rIäull'l t d i" Ik . ('hn'ihung.'n uud Eriilt" nmg"n du reh 10:10 \\ ohl a u.s ·
gl'~ue hll' Ahbi ldung..n : (1t, 1' iiußf' I','n (; c', t It ung der Bal~lt'n is!. e ine ganz
I.esond,'re Aufllw lk~ I\ IlIJ, ,'it 7.ug,'w,'nf!t t worden und \'Ieie \\ Il'dprgah..n
di p () I't -..ig,'n heitt n kpnnzl'iclull'ndl'l' Gehi~ ud l' fü h ren d! c Eigent iimlich·
h' ilt' n d!'1' w, 'pu tlichsk n laud\\ilt-chufthl'1lf'n Ba ugcblClt , des tlillte '
a us n iclwnd \'0 1'. Das Buch hi f't !'t auß"rd,'m RHt. chl ä" c f ür das VOI'~?hcn
h"i . 'pu· und l Tmh a u t,'n : 1'- unt, I'\\ l'i~t im Aufstellen von K o, ten nll chlngcn ,
b..handf'1t au ch die "igt'ntli..hl' 1)lII ('hführung d!'r Bau en und befaßt
, ich üb"nli... mit cl I' \\"e r t l'rmitt !ung b('i Gebäuden, Prof. Tl. Jiaub.

15.19!l Ullh:urit'lI IInt! dit' I IIlglll'l'lI. Von D r. K. F 10 e r i c k e.
UI ,'. (20 14 em ) m. Ahb. ,~tllttglll't 1915, Fra.nc k h (Pr, is ) r 1).

• ' llch ein"r Einleitung üb('/' d a, berühmte Rose11tal von Kazan~ik
folgl'n Ahschll itt.. iih..1' Ackerblln und Vieh zucht. H a':',dl'1 un~ JlI<h~ t~Il' ,
• ·a t ionlilc ha ra k te r. 1' l'l\eht<u . ,'ittf'n und F('.t" ebl'lluehe 111 g.' mf'lI1·
\'"" tä ndlich,'r For m.

HU II rrt'mt!\\iirh'r im nall - IIl1d }:is,'nbnhll\\t'sell. \~on E. nr a n ·
Z,' 1', 111,'. (20 14 elll). ~ , . \uil. \\'i ..n 1!l]'3. \\' n I d h e llU· E b c 1'1 e
( I' n 'i. l' 1' 20). . .

In ku rz" r l. " it wal' cli" f'n<tl' Auflag" ,h,'~",o; Buchcs \' l'rgnfTen uud
" inf' . 'e ullufillgl' not\\'l'ndig. wus nl.. &' \\I' i,: dafür "l' lk n mag. dll~, der
\\'ullseh , di ,' in nJl,u Z\\'l'ig..u (!t'r T"elin ik vorkonlln.l'nden Frem~l\\'ortf'r
dureh gut.· c1f'u t. ('h,' I~ z"ichnuugf'll zu eJ'fo"'z,'n . e ll\ I,·h aft..' r 1,'1. D 'r
Inhalt h('zi "ht ,'i" h lIic·h t IIUI' a uf n ' in ti'l'lm i, ehe , ond(,1'Jl au eh nuf Vpr·
\l'lIlltmg . und H, ..ht af' Jwn lind kllnn da~ IU l'h den hl'ln'tTl'ncll'n Fa f'h·
kn'is, 'n I'm l'fo ltl" 11 \\l'l cI, n.

11.1!l:1 Tllllilldll Iri,· ·liah'lIdfr fiir 191G. In :1 l \ 'ih'n. Hcrlin Hl\6,
'l'lIl1iIHIIIHtri ,' -Z"itllng ( l'n'is :Ir )' [,0 ). . .

]), '1' K " 'nel"l bringt I.. i sorgfä lt i "'I' }x'lIl'bt'itlUi g und R' ·lchltaltlg.
kf'it d n". Inhalt" e illl I:cih .. 11l'1I ufgu10mlllCnl' r Mitt ilungen , welche
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,ich auf B.. tri..b, Feuerung und Verwaltung bezieheu und VOll allgenu-inem
ln te n- -e . ind.

~ .•gG 4i-t..rrelehlseh-uneu rtschcr U..ru- und lIiitl l'U·KlIl"luln für
1916. Von F. K i e . l i n g e r. Wipn. Perle, [Preis K :h"jO).

n ' r 42..Jl hrgang enthält technische ~[itt{'ilnng,'n in h('zu~ Huf
~!a' B -rg- und Hü t..nwe ·('n ...eine Zusa mnu-nst..llung aller .. inschliigigen
Amt r, Lohrar talten von H<terreieh· Ungnm und entspricht rh-n An.
ford-rungen, wr-lohe an ein solche: Ta sch..nhuch gestellt werdeu.

Eingelangte Bücher.")
(- peude des Verfabser.!.)

1.' .:!:1I " l'rslll'hc ii1H'r den \Cl'ihuu!:s\lid,'r"tllud z\lisdu'u lIit ' ßl'IUh'1II
\\ ""l'r und hvnrtztem ['111\:111::1'. Von D r. Ing. B. t\ c h 0 h .. r. 8°. .•7 ,'.
rn. I -! Abb. u. I Taf. L:·ip7.ig l !ll .' .. ' 0' k r-.
_ , \.•. ~:\~ I'ber kolloid.,,, I':isl'uox,·d. Von D I'. Ing . o. P. L' f .. 1'. So.
10 • . rn..\ hh. u. Tal>. Pimn 1!1I;' . E b e r I .. in .

t:•. ~:1:\ 11l'thodl'U zur ( 'uh'rsuc'huu:,: \'Ou 1,·" .Ii!:kt-it Ulul nl'llIlUUI:
"ou Wirk . uud Slrirkllart·n. 0 • •' .l '. 1Il. :\1 .\hh. !l T a f. u. 1:\ T ab. Ld p7.irr
I !l \.i . ~I 11 I' I ins.
, \;i. 2:\4 f1u'r llr01ll1llis chl' Uorn'rltiu,IUlll:l'U. Von DI'. lug . W.
,,·harrllh .. ek. 8°. lil '. 1...·ipziJ! 1!l15 . . ·oske.

l .i .2:I.i U"ilrä!:l' zur K.·uului dl'r ,0Iu1lldrlsl'll"u U"~1i1ll1lluu"

'uu 1It'1l1l1,'u 1IIit K C;\. \ " 111 1>1'. l ug . 1-'. E d ,· I m an 11. 8°. 82 ~~
I ...·i pzig l!l \.i . .' 0" k ".

. \.i.2:16 flH'r .lil ' narsll'I(uu:: luWhllfflZl'uli!:l'r SlIllH'h 'rsiiurt' lIU~
IlIlru,,'n (;II 'C·U. " on Dr. Ing . Th. Bur eh al' d 1. S". 87 ~. m. (i Ahh
n.• Ta"- 1...·ip7.ig HI\.i.. ' 0' k ". .

\.i. 2:~7 Ul'ilr !:l' zur n 'ktordill!:ra1ll1ll ' lisrht·u nllr.ll'llulI!: dl'r .\rhdts .
IIdst· lh' "i ' ,' 11 1.. l'n Tr' lI~f.. rlllUlors. d,'s all::t'm,'ill t'lI T ra ns for 1lla tor, mit
J:j-l'lIl1nd d,·_ \Cl'lllIl iou "molors lIad, Thomsoll. ,"on DI'. Ing ..\ ..J a p I). (' h.

0. fIfI .-. m. I. 1 af. u. 14 Tau. L<ipzig UILi . . ' 0 s k P.
I;).:!:I ZlIr KI'lIl1ll1i ' ch'r 1I,'laiut' IIl1d d"r lI al o:':' ·lIall.,la1«'. " on

D I'. Inl!'.•\ . B. \\' (' in h ., g p n. 0••il .' . Ll'i pzig IHl.i.. ' 0 ~ kl'.
\'j. ~ :1H lll'ilrägp zlIr Kt'nlltll i ' dl'r I',ridill hlrhslofl,'. Yon DI'. In ' .

J. ~I 11. ta k 0 f f. -0. 5.i ,' . m..\bb. L"ipzig l!ILi.• ' 0' k P.
15.240 Uas Kaliumzi u k fprr01., a n id. IIh ' "h- kl ffl nw t risd w Il, 'slim .

mlln!: dl''' Ziuk s. \"on Dr. lng. \\'. K n a u t h. 0 . •i :1 .'. m. (j Abb.. 7 Tal,
u. I Taf. Lpipzig I!H5 .• ' o. k... .

, Li ..~ ~ I.. ~ t rom l i u i" 11 lind Spannllll;.:-lilli ,·II. Ein ' ·" I', nch . l'ro hlt' IlIP
d·1' ~•• !l\ tl7.l!"t I..hl'c mil H ilf(, h. 'drau\i 'pht'!' Analogil'n ... ·ppl'illll'nlell
zn !'. ..n. ' on Dr. In g.•\. \r y: 1,0 III ir' k i. sn. :.:1 t\. m. ;. T a b. 11

I I nf . 1...·ip7.ig Ifl 14.•'0' kl'.
. Li 21:! Ildlr'i!:l' zlIr Th,'ori,' ,h 'r 1I"in, IIlkallisalioll d. " Kaulsdlllks.

' on Dr. Ing . I. \\. I' Ü e k. 0 . 87 K m..\ hh. u . Tah. lA'ipz ig I !Jl;i. '0 s I l'
15.24 :\ IIit ' I' l'rlmlltt"rindllslrh' 7.11 \c1orf i1ll s iit' hs i"d IC' 1I "o:,:Hlllul.':

\ ' 01 1 Il r.•1I.,g . A.. J{ al' n" ,. I. S". 112 :"'. 111. I:! Tah. L.. ipzig 101,1, .' 0' k ".
. . L'.2U ;\"IIf' 1:" ~limmlln;:t'lI d,'r 1{01l.'lanl '·1I d"r 1"all;:I' SI'IZI' ill c1"r

11,1""11 \1I11H'rl'illlll;': mit Hili, ' dl'r Kill, 'IIHllo!:rallhit' ullcI Il"'radllllll"l'n
IIIH'r 'la, (;h'i"hf iilli;:kl'i! ::t'sl·lz. ,"on Il l'. 111" I' De h u I z S" S- ",
III 17 \ 1u fl 'I' I 'I' f "'. .• . ., '.. "') .. " a). u.!J. a. L c i pzif!' Ig I·1. .'01' k,..

Vermischtes.
])j , \\' i .. n ,. I' K ü n t I

kiln tl (' I' i ' cl D k·" .. I' g (' n 0 ~ ~ e n , p h a f t g" g (' n 11 n·
,'prsamrnlun ;1..1' 'er l' n 1;1a 11'.1'. D" r kÜl'z!i..h a bg ..hal te lll'n ;\[o na t. .
.Johann H p l' III U ;\no; l'1lJ~: laft blld..IHI.. r K iin. tll'l' \\' il'lI' gab d,·1' von
lV'l'ph . b' 1 In \\ IPIl "('fHnIIlßt(·. in d ..n 1'1'0 \·in 7."1I lln:pn"

\('1' rl'ltetl' Allfmf 't I 1" .. '..H..lcll'nha· ". . h 1111 ("I'. ·,mladung. naeh ,em"m l'ro Jl'k t

\ h . I IIl
I
Pl zu "rne tell. Anlaß. gpgen di.. \"pl'wirk1iphnng di,,:..1'

• ICI • (' IIl1fT zu ll"hl " I Jf ' I . k . •.
I n_ " JH I. 111 llJ ,lw' Huf dll' \'011 I ün tleln IIl1d

allCpr('11 ma""" ..h'·lId 'n ., k I"
I . . (rH 10rPII 'f'kampf1<- Allf ·tc·1 1I1I1O' 7.ahl...·icllf·r
"'r"lt HU ~..rllhr ,'1', k' t' . I P-., f . . . 111 un. ,n·c \f'" Den k1l1a l... UP""hloß c1ie C:('110' ('11.
c Il' I p\lI tllnml' fol '''lI I I ' I 1 I) ' ('

1,,' lei nrl '.. c (P IIn, W' 'IIng: .. 1(' .eno "'I1:ehaf! c1,.1'
.. "U K un tier " .. . I '1 .

I
.. IPn spl'H' It I I" tlpf,t" l~d a\l(' 111 lind ihn' Eilt.

C1I 11IIIjr (arlli,,·... 11 I ß " . .
Z ' t f" r' . . (a 1,111' r.I'I{1I1l·rung all c1u' groUp 1I11d mhm\'ollc

1~1 •.!'kl.. CI" Zuk ullft deml\i~1' D..nkllli l"ntwü rf" deli <:..meilldl'n ullcI dl'1'
". n C'nlJlg 7.111' '\11 f" h

( ' I k H ' I' U run/! angf'lmgpn w" ..den '""khe lIi('h l nlll' ',IIPIII
, f' I' IInae 0 Ul I' . I . I . . '

!!p.. igll.t . I I" . I'( f' IPII. \I I" IR gl'lIannt" P roJ" k t. ..oncl,,1'1\ vif'lm..hl'
,'~" I ~ 111' • I 11 .. alll' Zuk un ft IIJI,pn' Z" it al: ah,'olut ullküll 11l'1'i,,,11

1 ..' ..... WlnPIl zu n.: pn " '

Im AuftI'llg., ;Il" d ,'u t ,I ( ' I
1' 111 ~'- . . ''''n ." lI..ra 1-(011 \·"I'I\" U". ·\'011 1 ~ 'lg i "n wI'I'cl

,"4'1I1m"r "ln \'on I'a I ( ' I
g, fT h 1 \\' k" I 11 l' /Il " 11 und ( 'ol'llf·l iu · n 11 .. I i t t l1l'ra LI"·'"," f' H' " I' 11)' 1 . I . ~\ b t ,. i .. 11 ,.. .' I' ' I .. ) .. 1g I ~ C' h ,. 1I Z i ~ t f' I' 1, i " n : ,. ,
'.. . (01' .lI •. BI I!~I : ullcl A'I\ IlP) ('rs,· IIPiu..l1. Di .. ,1"lIt ~ch, ' \ ', ....
'hlltlll1g, d1" lLuch du' J<lI r: o rg. · li il' d ito 1\"1111 t,I"l lkI11"! I . 1'1fI' I f 'fT a (' I' a H (' m .. ' Ir" n
1'. I~' It all ~el.(l'~ Pli. ha! . ha t ,.Ien \\'I1I1: "h g(' h"bt. ni eh t 11111' c!t', · ",'i..,PI1:
~~.h:lft. dllnh dll' ~htt" J II/Ilg ,1I1':"'.I1l' IIl'n lind la 't ul1b" k unl1 h-11 ,\ !"k ri"l"
\I II htlgp 111'11(' QUf'II,:n. c1,,~ 1('1"'llfhl-("l1 Kun ·t U('IIf' AI1....gu l1g zuzuf iih l"
:oud('11J IlIH·h fnr dw \\"' lk""11 Erha lt UI1I.(, a ..h,·i l.· 11 h i(' " di .. <:mllclI" :,~ :~
zu ~ehatf"lI..\ lIf AI1..cgmw d .., (:"I\f'lal rrOIl""Jl\l' U"H und mi t I · , · 'li t .... I J • " , ,. H' U 'I·
. tutznnc 1<11('11 Im vl'l'gal1g('I1l'1I .fa h ...· I'i l\(, P ·il\(' \'011 \ 1·,·III· t I'" I '

I 'I I (' . .. . . ,. ,,,,·n. , I "
all. (pr. " 111 ,. onlPlllJ. ( . u I' I 1 t t ~ an d .... Teclm i. 1'111'11 Hod t: ehlli e ill

. ) Bill ";chdItl~ltung Lebllit IlCh ,"or, t.li Le.u:hteD8\\·"rtercu da ur "au­
e:- cbeiDuug"u zu g~ igue'er leit zu bo ptechen.

Dresden horvorgegungi-n sind. in mouatclanaer Arbe-it die Bunten auf da,
gl'naul':t.e anfg"nommell und untoraucht. Diese Z ·ip!UlUI1 ren, ruml
GO Tnf..ln und zahlreiche Tr-xtabbildungen. lie!\'en jetzt in mustorgültiger
D,IJ'Rtt'IlUlIg mit einer Rpihp von übcrsi ht'Ichen He konst rukt ioncn "01'.
Ein" alle..;-;wine g"-ehichtlil'!1l' und kunstuesehichtliche Einleitung von
Gclu-imrat Prof. Ur. Paul l'le 111 e 11 (Bonn) ge-ht den Einz -lunter­
suchungon und D.lI. tellung..n voran.

H c i III a I " c h u I 1, in (I, I P I' e u ß ,. n. Der Deu .che Bund
Heimatschutz hat. um 1~·i.-pi,'le Iü r die (:(,taltllllfT de' \ \'ied erll Ufua ues
geben zn können. Ost prouß. n lx-reisen la sou. Dip noch yorhande~wn
wertvollen alten Blluliehkeit..n wurden so rgfiiltig in den Einzclhelten
aufgenommen. Die Aufnulunc d"r Gerii e wild spii ter erfolgen. E ine
nmfungn-iche Vi-röffentlichunz. die auch die Fluchrlini..n und Bau ­
o rdnunsn-n ln-rücksicht igt , ist im " ', ' rk und soll ,1,,11 Baul,,·ratllng,.;; tell"n
un d Bauendr-n zugänglich gemacht worden. Ferner \I ird beabsichtigt '. ein
ilhnl ichr-s " ' c l'k Iü r Kk-in-icdluugon zu schaffen und ulk- dir-so Arbeiten
auch auf undcro d ..utsch« Lnndschuf u-n auszudehn..n. l"ii l' die H elden­
"hrung sind vom BUIl(! muste rgiiltig(· Ik' i .pielr- aus alter und neuer Z".it
geRlIlIlll1l'lt worden. di.. in l\!ainz Ill'l'l'it, ZII .. All" l"'lung gdllngt ~ind. DIC
A Ul'ste llungl'll ~oll ..n in ande ..en ~tiidtell untN .\ Iitwirlwng dl's l)" u t seJll'n
" \ ' rk hu nd"s wi"d"..holt wc,...l..n.

Z u m Ein, t. u l' 1, d ,. ~ L " i t III , ... i tz .. I' H <l t h 11 n ses. A m
H. l\!ai fa nd iu l....itnwrit7. zu .. F.·,t ·t"lIullg dl''' LTI:aeh ..n d ..s Ein,tul'zes
de r l\! ittd pa r t i.· ,leI' YOI'l1< ' lf ro n t d ... nathal~'e, "iu,' I ' olll lll i ~~ ion stat!,
1"'i dN d ie ,'tlldtgellleind,'. die Ilt-zi ..k hauptlllann:" llllft, 1111: ~tnats­

d ..nkmaillmt und dll' 1..m"I"l'kon, PITalon'nalllt fii .. lIöhllwn (d(,\ll~che
~ektion) "crtn'1en wan·n. Alle l' o m m i"..ion:lIlitgli..d" .. "inigl<-n sich auf
di,' F,·:t'1l'lIung"n: dil' l'III'·1"l'u,·llIlIlg ,k: Bauzu:tand,'1' und Prohe·
gl'llbnngpn hal",n '·I'geb,'n. daß di" unrnit t.-Ihun· L'.."aeh.· cks Einslur/."~

eilll' pliitzli..h "lfolg1f' .'t·nknng d.. ~[jth-ll'f..il"r: nlll u,,·hl' III~ 4 m nach
abwärts uml I III gegl'n ,1..n Hingp!alz 1,11 i 1. All,· Allz,·it-hen :pn'chpn
,Iafül'. daß die ,,,nkung d," Pt .. il'·I: ihren (lJlnHI in Bocl..nl",wegIU1g,·n
hat. die durl'h dip C:TlllldWlI""elfiihl'ulIg veru1"l'acht wonl n ~ein j·öllnell.
Das plötzliche \'PI inkpn d,', ~lit\.(oII~lei!el: d,,: Hnthau.e. kalln nur
dadureh erklärt w..nlen. daß dus( :rlllulw, .'''''' in "incm bi hN unhekanntell.
>ehr tipf licgenden alt<·n Hohlr,lIIl1l in unlllittl'lban'r . 'iilu' die-...- 1'f l'i lpl',;
einen Icttige-n l'ntNgrnnd "I'wl'iphle und IIIItt'rspiilte.. 0 d, ß eim' plötz·
liehe Bodcnrul chung 'tnttfand. E wu ...lpn all<, lIIöglich('n l\faßnahlllen
gC'lroffen, nm d..n iibrigen Teil d,· Gl'hiltult-< zu. ieh"l11 und g"naul' Auf,
"chlib,p fiir di.' K la r. t"lhlllg ch'" Crundwa:""lfühTllllg ZII g,'winlll'n.

Das nie n " t ,. (' I' h ä I t n i s d .. l' w .. h .. P f I ich t i g l' n
a k a d f' 111 i Be h .. n '1'.. " h n i k" .. i 11 ]) .. n t I' chi a n d. ])(' 1' , 'PI"
hllnd D,'ut"el\(' .. Viplollling..ni ..un·. t1f'l' ' \ ' r baJllI De u t , ch" r Arehi te k ten.
ulld I ng..nil'lIITe....ine ulld d .. r " ,·..ein D,· u t . l'h.... Ingell ipu H' hau('n in
eincr g(·lllcinsalll ..1l EingIlbe den K ripg: lIlin i 'kr gcllPt"n . fachl,,' ..ufl ieh
tii I ig"lI. akatl..mi:ch gt'l,iltll'len Teehnikc'lIl .. iIlP g1Pieh~ca rl<-t" 'tellung
zu gewiih ..en wi .. ,I..n fllehhf'l'ufli"h I"'i d('1' H""""~\"l'rwll ltnng Cit i 'l'n
i\ ..zl ..n . ' \ ·m n hl,-. ung zu tl.... Eillgah.. gah dil- V..!fiigung d.. r Mi li täl' ­
h ·hi'lI'd..n. daß dip \\'(·h ..ptliehtig"l1. hC'i d"1" Heerp~w l'\va l tu 11g t iit igpn
aka,lt'mi"ch g..uild ..u'H 111 ','nipllI'''. dip "ich wühn nd deI" Kriege.- d pl'
l\fiIitiirYl'rwaltu11g zur Velfiigu11g ge"lellt hab,'n und VOll d ies..r gegen
Di..n,twrtrng angp. tdlt wonlpn nintl. naeh Lli:U11g d ..., () i , · n. t vcrt~'llg,~~

in ihre 'tplle11 kOlllmlmtlipl't wN,k11. ol1<·n. Di ... [phrmhl dip...1' Ingelll enrc

wiinle infolgede·. en kiinftig IIU .. noch U,'ull·in'·J1liihn~lJI' bpzip;.hpn: ])as
(' r ieg' lIlin i- t e rillm hai !/;..antwortd. daß iih .... ela DI"I"' I ·e ..haItlll~ de r
wl'hl'p tlich t ig..n akad..mi ('h"l1 1h 'h u ik" r W'W'l1wiirtig , ·.' r ha11d lu ngcn
~P1l\n·l)('n. tl" rt'n E IW lm i ah "'"artd w"nl, n mii ~p .

A u ~ g ra .. n 11 ~ .. n i u .' 0 .. d a f l' i k a. AlhNt B II 1111. lc i,
tender Archit('kt d,,~ :"'taat di"n tt· fii .. g". ehicht·iel,,· lll'n k m iile r Frank·
n'iphs, wröflentlieht im .lahn'. h('rieht für I!l\.i 1II"hn'''p wiehligc , [it­
t<-ilung"n, belrt·fTend di.. im H'I 110'. ('Iwn .Jahn· in • 'ordufrika \'0 1"
g..nom1llpnen Au'grnbungen. E wu ...l"n IlIlnwntli(·h in d ..n alt"n 'tädten
Hapidu1ll. ('üsal'ea (d ..m Ilf'uligen ('hpr..h..lI) un<l in Titllnia be1llcrk..lIs.
,,,,rte Fundc gelllaphl. In ("i an a. c1N H a u p t tadt Hm ~!aurl'1llnill zur
Zpit .Jul",,· I J.. dN' 11 \{uin..n 2'5 km Liing.. und I km Ti"fe me-. l'n . Ic' 'I"
1IIIIn dip Orche t ..a. den ge lImt..n .' ·ill'lll·ingang znm Thpat<- .. und die
·z..np in ein..r T ipfp ,'on 16 111 bloß. "[an sc'hlit·ßt .In d C'm ..r halt,'ncn

Teil. daß dn' Thl'atl- .. pinen L:lIlfang VOll '6 JII in <1,.1' Brt·l t(· und H;) m
in dpr Lünge g..habl hat. E· \I>H' foll-(Iieh "üulllli"h 1",<I" Ull-11d pr als das
ThelLll'1 von 1'0 1llIK·j i. Da T IIl·a lt-r "OU ( 'ii, u ..Pll 1" iphnpt" ,ieh fenIer
,lurc h .. in pn ,wffallt-nckn Rt>I" h lu1ll von n'n",bi, c1pnartigplll, reich
Ol'llll nll'nl iprt'lll ;\l a ..mOl'lIlal .. tia l aus. E Wll1,l..u dOll auch d (' r T o rs o
ei ne .. ' ·pnUs,<I" t lll·... il\l· .I'höue. l 'x m ho h... dm pi,'''lI' Fig u r . a b..r o hne
Kopf, sp hlicßlieh .. inp wahr. c'h" inl\l'h nm .. in .. I11. grif'eh i 'e hen K ün . ti pI'
mod..lIi.·l't.· .. K opf aufg.-fu ud,·n. d,'1' .AIrikll zu :ymbo:i i..n'n :elu'i n t. deHn
al~ ~dlln uck d, '~ IIllllpt (·, trüg t "I', im'n Elefantpnkopf. In T ip a. n wu ..d en
w.. it<.- n · T" il " <leI' i1ll11() anlt·n. dn·i~ehifliw·n Ba , ilikn a11fgedec k t, a ue h
.. iu,· upm I'k..nHw.. rte kl .. ilH' Baclt'a ns ta lt. 12 allf 15 m im I rnfang,· . d ie
1111 d i" lIa.•ilika auf dN ~"ile de. ~!'·"\'l·.'Ufl·ll" all. ('hli, ßI. AIR ein kllp ilah'r
Fu nd d a: ..lh~t wird di,· uffiJHlllng "inN (:nq'!K' \'011 Bau!l'n nönllich.
j)~t1id, IIl1d w,· ·tlieh nUll FOl'u1II 1"·z,,iehIH·1. Im . '01<1..n ,h·. lotzl<-r..n
" r1lOb . ieh d ..mn, ch ein ,lupit,· ..h-lIlpc-l mit ein" .. FlOllt von 2(i'fi 1Il un d
"inp1ll 1Il0nllm,·nlal<·n \'ol'hau nm 7 m Tiefp. Da \'01 phifT he, nß G F ro nt ·
~ii lll('n von 7.i elll () lIl'eh1ll(' , Pr. d,,,' f:,·hiiud.· ...110 I "il11' G", mthöhe
VOll ·.i m ubPl'halb d,'r Grundmalh'''. Di,' and'·n·n. <I"m Forum uenach­
barlt-n 1 ~lUt ('n iud in <1,.1' lIa ll p adu' Po r t ik ..n 1IIit <I~mn lln chli"ßt'IUh'l1
'-ülen ; in l·inelll di(,"'r G, häud" Woll' di" . fidti du' Knli,' untt'rg(·brlleht.
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Auf der Wcstsoit« faud mun eine Fn·itn'PI ' mit 1i ,·tufl'n. di« zu der
1.11111 ' (HI n och orhaltom-n . eril'ht ~ba.: ilikn hinauff ühr to.

F 0 I' R C h u JI g s in s t i tut f ii I' 0 ' t I' n u n rl () I ' i e n t ,
ntr-r di esein > ' a ll\l'u ist r-im- unpolit i 'eh Orgauisu t ion \'011 Vert n-u-rn

der \Vi: «-nse huft und Prnxi s behuf gr-mein eh aft liclu I' wi «nschaf tlk-hcr
UIIU prnkt.i scher Studien iibr-r den Ü. n-n und Orir nt en t tand. -n. Der
Wioru-r Gcm einderut ist dem Ven-in« zur Erhultunc die. l'~ In t ituu«
al s Mit~li"d ul'i~l't 1'(·t I'U und hat eiuen Be t ra g von K 5000 gew id me t.
Aus pr ivatr-n 1I1ltteln wurden dr-rn In ·tit ut bere-its K lJO.OOO g"\\' idllH' t,
dn k . k. H anck-h minis teriu m un d du- \ rit ner H and ols - un d l:('werlll"
knmnu-r hnbon jp K ;. (100, d a La nd . 'i, d"riil<kn...ich K 10.000 in Au .
Hi ·h t ges te llt.

Dns g I' i " c h i .. " h e T h e ll t I' I' in ,'yreaeus i. t
I\·"s.'utliehpn Buuform se h r g u t e rha lte n . . 0 d uß man in den Ict 1.t"11
Jlll~rcn Hogar in ihm ohne hr-sonrh-re .' hwi erigkcitcn Vorste llungen
nntiker t ück e hn t gclx-n können . Von dem pla ·ti chon Schmuck (1<-:
C:ebäudps und seinen dek or a tivou 13< s tandteilen üln-rha u pt war jedoch
nichts oder nur sr-Irr Dürftiges bekann t. • .un wurde End t' A pr il I. J . bei
den Riilllll1lllgsarhl'itt'n in d em Ahzug~ kana l unt"l' dl'r Bülu l<' lmd d l' llI
(~I'chpstpr ein Fuml gl' llIllr h t, u . 1.W. ('iu "p hI' 'u t I'r hll lt"ut' r 01 ,,'rkiirl't' r
I'm.'1' Karyatid,' au s d pr hl'lIeni . l'l lt'n Z,·i t.

\Vip di .. Zl'it: chr ift .. Das , h itT" mittt>ilt. ha t te Illll :10. )liir 1. I. .J.
hprl'it. uas WO(), , ehl epp. ('h ifT d ll E i , I' I' UP T o r 't' it der \ried t'r ·
.. röfTuung d l. HehifTahrts\".. rkl'!I I'l·' Iluf d e r UIII<'l" '1I Domm du rch fah rt·u.

Baunachrichten.
Ilah Il1la ll" ·II.

Dip Bt's~.lt'n ·1'1'1' kgl. uu g. FONlIli n ·k l iou HißI e inl' uugd iihr :!:! kill
J ;~lIgt' \\' a l d b Il h n mit ])alllpfhl'trieh ..rh aul'n . d i,' di l' Endst a t ion tlt 't'
:\asz~Hh'idpk"1" Vizin albahn im T nll ' (k s H ideg ,,'wlIlo lIlil ~ro r i a\'i\Igy
\'t'l"bllldt'n wird . •\Iit d( ' r Anfl'rtig ung dl'1' I' liine un d d ,,1' Yo ra rhei tt'n
wunlt' dt'r Budnpl'sl<'l' Ing,'nit'lII' (I, kn r K u t n, i I l'\ la u t.

D('r Bau ('illl' : zW\·itt'll G I ,' i . I' ~ auf d l' r Bud a l' ,· ·t Zi lllony,'r
:-\trt'ekt' wnl" u"I"t'it s \ '01' d 111 Kri"gt' gt' l' Ian t uud n uu beab, ich t igt di, '
) 1:'1\' .. no 'h währt'ud dps r ril'gl'S di l' ga u zt' Linit' llIl_ba ll,'u 1.11 lassen .
DI(' admini",tl'llti\" Hegt'llImg d l'1' • trt'ck " )' i.,k6rös- ~7.aha,lka ,nlld..
di",,'1' Tag,· nbge hn llPn uud diirflt' mit d l' lIl I t l't"'k" nl Jan in k iir1.t':ler
Frist hl'gO/ult ·n wl'll!t'n .

Das k. k. Eist'nbnhulllini !t'riUIll hat d " r " e rdllig tplI E 't'k trizit iit ' ·
Aktit'ngl'i<I'II""hnft ill \ Vien di p 1~'willigmH!' zu t,'chni. cl,,·u "ornrllt ,jtt'n
fiil' t'inl' nOl'lnn l. olh·1'seh lllnl' l' " r igt·. mit ('l,'ktri 'l'hl'r Kraft 1.11 hl'tl"t'ib"Utl l' .
!t-digli"h dpm Fmchlt'lI\·('J'k..hr di,'nt -nd, B 11 h n I in i " u ied" n ' l" Onlnllng
in Budwpis. n . zw . \'om E !ektrizi 'i t;wt'rk dl'l' V" r"in i" l<'n Elck tri1.i lii t.<·
Akt irn!!,'. t'lIsehnft lIuf d pl"g"I')anl< 'u ,' t ra ße in d i.. Li n zl'l' Vo rst adt , ~llIJ(:h
dil' Lill1." I'l't l'llß,' , di(' Hllrdtllluthgn ',' . d ip , 'ehw 1'1., ul t'l"gga ,,' ~?w le (h.l'
Il"mlillru :-\(' hueid,'rgllss" bis 1.\11' Fürs tt 'll nl Ühll' U~ll) I:HllIlI\ .:--ag," nll t
Ah1.I\'t'ignllgt 'u \ '011 d"r Hch\\·Hrzpnhpl"gj.(n~,(' durch d ll'. ).Iu l ~ lfe ld "n s, · : lIud
dil' '~ ' l1l h ll nl ~chu,·id"I-ga . , ' h i zu r I... t 1lt'lIllt'n 1, 11111' III d pl' 1.1111.1'1"
. tl'llßt· auf di" Dau,,1' pilll'i< ,la h n': t·rtt· il t.

.Da ," T6t~övhn'l' kg. un g. FOn<tHlllt ~ I i i l t hf'1.iil-(lich de Ba 111' : .'i~lt'r
\ \' a I d b 11 h n und d t'r Lil'f el'llng d ",' Bd l'lt'b,ma tt' r HlI t' ~ von dN I tatloU
1 '~l'p rj t's nll"g,'hPlltl ,Iul"ch dns T al d. ,~ ]) 'Inn hllehP" ei ll" H~lhllli s, ion a h .
Di" Bahn soll :!O.:WO 111 8chi('n ..nl iin gt ' uud O' i (1 111 • ' pUI'\\(' lt" hnbl'n nnd
nllf Dallll'f1,, ·tril'h l'iug"l"ichtet ~(' i ll. .,'

Das Ei. t'nbnhnllliuist{'1 ium hat d"r ,'tadt "Ull'lIIde 1 nrl,blld .It"
Fri st . fÜI" di, l Bau\'ollt'nduug lind Inhl't r i , · I.",t z lll~g ~ Ie' d l' n:ellll'n Illi
K u nd lll llt'h llllg VOIll W. H"l'll'lllb.. r UII ·l kon z.'. <lOUIt'! tt' lI_ • ~' t1."s VOll
]' 11' i 11 ba h u li u i .. n ill " nrls hnd uud Plll !oWb ung 111" 101. ~npt t'lIll lt'r
1!l20 ,·I.,.treckt.

D('r kgl. uug. Handpl.'Juini tl ' r h llt d ie ' ·o rkou zt· s ion d r r l :pnll'in tJ,­
Znlll"1.,'ntgrot I'{'ziiglieh de ' Baut '~ ,' itlPr " i 7, i nll I b h n .\'on :~'a poka
iibn I..·.·..ncrtomnj , I"'s,'ueellpnll' t fnlu . Zala <~iIll 1 6 , (':('rhol lIHIJOr. 'uIOln,\' ­
nlnk. :-\PUVl' IIl1d Zalllm!l'nrlu'lv I'YI'lIl11p lJ iih t' r "idOl1lya <1.OllC", 1111tl

1\is~iirhö I;i ~ Za ln"1.('n Igl'6t fiir di;' Daut'r pi ll": \\ I'ik.. n J llh res " Pl'liin gl'1't.

II1Ihr ik' ·Il.

Di.. LTIIgari,< eh(· FIlIgmu:('hillt·ufa b ri k... \ .. C. liißt in tlt'l" l 'w ­
g,. IHlng von B\IIllq ~ 's t 2 großt> F 11 h I' i k {' n PI hallt n .

Ik r Ball dpr , ti id t i~eh('n Eihfnbl"ik in I' reßb lll'g "o ll nllf ( :n1lltl
dpl" I' liin" d".. städti du'n IlIgl'niplIl'Ilmtl' hald ig. 1 in .\nglitT I!('nom mt' u
w,·nl,·n. (l ie AII:fiihrllng ,!P.- mit K :WO.OOO Ill iili m in it'l"tt' n Ballt ~O\\ i,'
die Ulil. ('hiu('II,· Eillli rhtung Ill'ld,-n im Wegt' ,int I' klll1.fJ i. tigl n 1' on ·
I IIITpnz ,, ·rgeb..u \I "rtll'n.

r ( ' r~f hh·t!,·lIf·' .

111 Bllt lwl'is wUl"d" iu tlt'r 1<·t1.tt ·u (; ,'n h'i llt!t Il l~ . ..JllIß itzll n /! tl"r
Alltra' d .. r Finanzkomll1i:sion nuf Allfu .llmlt' pint' (l a d ,·lu n' I> t i tlt'r
La lld ,,, hauk im Ik t l'llg l' 1'011 K :I.:I(\,t,OlHl nllg,· u omml'n. Fiil tl i" t' .\ nl .. il>l'
kommeIl 11. a. IIlt 'h sftohl'nd" Po . tt'n ill B<'tra ('h t: I), ('ku n/! d " 1" 1' 0 . t, n
tlt'. 1'0 111 (:"IIh'illdl'llu:<><ehIlß 11111 , . Aplil IOltl im I' Iill 1il' I" e hlo. t'lIt'lI.
Vom M ilitiirii ra r Illlg('~ la·o..Jlt'u('n l'a't'lu,-nhllll" I ' ,' .-,0.000 ; Il,-zah lull g
dl 'l" Ka ufsehillillgsl"t·. I" fiir ditOim .Ia hrl' 1111:1 zu r Enlf'iterllu ' tipI' . \ I't iIlNit ··
k, ', ' 1'11, ' 1IIII!I'kllllft"n r.rlllldstiiL'k,. I' :!.'.:llHI ; flll" di to E IIIl itel'\lng d t­
Kom ll1 l1 ua lf l" it-tl hof, '. I' O.()OÜ; f ur dit O nu n hfllhnmg tlt I' ' Oll d t'r
k. k. ,'tatthaltt'l"t'i wi, ·tlt'rholt ullfgelrll ,' ne n n,'II, n rill"l 1Il[lIg, 'n bl'im
• ' lIt zl\'l\l;SOI"WI' r k K ;jOO.OOO.

Die sr-hon liing. t notwendig» B n h n h of e r w e i t el' U n g in
E ben furt h wird noch in d i..sem .J ihn- d urchgeführt. werden. Di e not ­
wr-ndigen Vora rbei ten sin d br-n-its beende t .

Der Bau der m-uen B I' ii c kein Gmü nd a n S tell e der alten üb er
d..n ~ll~l t l\ tl Ilß ist nun endg ültig lx-schloss..n IIl1 d wird mit der Herst ellung
dr-r Ei" 'n lll' ton brüt'k e bei Eintritt niederen \\'a<' N sl alld"s begonnen
w('ldell .

D i« Genu-indr- •' ('\m k i reht'n ha t ei n Darl ehen 1'011 K 60.000 für
di e notwendi g.. F r i ,- d h o f s e r I\' ci t I' ru n g auf gen ommen .

Das P rok-ssoren kolk-gium der tschechischen Tor-hnik in Prag hat
• ich in dor )rr h rh.' it Iür die E r rich t ung de X('u ball cs der H o c h s c h u I e
IIlIf deru Belvedere I\U~l!p<l'roch..n . " litt' di eser An tra g durchdringen.
dn nn d ürfte auch mit U;:'III Ba u in d er k ürzes ten Zeit begonne n werden.
Bis zu dit'/ t·1' Z.. it wird nueh di e F ragt' dr-r Tunnelregulierung ode r de s
Du rch h ru r-hos d ..s Belveden- von der Ccch hl'üekt' a us g" Iüs t se in .

Di.. Hcg i..nmg plant die Auf. tr-llung von 5 K 1\ I' t 0 f f e I t I'° c k ·
11 U 11 g " a 11 l u g c 11 in Böhmen nach dem • yst em der Allest rockner.
B..i tier tI..u t, ellPn •'"ktioll d ps Lande" kult urrat '~ fü r Böhmen hat a lll
IB. )Iai l!lJ(i im G,'gens tanue t'iIH' Ht.';pl'l'dlllng s ta ttge fulld l'n . d"I'l'n
El'gl'lm is el'wa r tl' n Hiß t . ,laß a uc h in Th'lltsehhöhllll'n 2 geno""enschllft.
li eh r T roekn uu g: alll ag l'u wt'rdi'll l' rl'ich tt't \\'t'nl('n . 11. ZW. pine i~1 "\11'
h('h lu"he a n d i.· gpno, <l'nselll ftlic lw BI'l'nul' rei in Elll'l :dOlf und elllC 1111

An ,('hItI, ,, ' all tli e Geno<8p n,ehnft.<molk(' r('i in Ah tHlorf. Außl'ru"D! uiirft c
nuch l' iu ,' (\ri tt< An lag t' unt.. r B,>t('iJigung dl'utselll'r Landwirtc in <I"m
ge lll i~,·ht. · pra('higl'1l .' 'l' uha IL,,'r 13<' 1.irkl' zll" tmulpko mlll l'n .

Di t' \" 011 <leI' (}('IlIl'intll' Rt an~ 't 'pl llnt,· E n t w ii S s I' I' U n g H'
all l a g t' wu nh' auf l:nUld d c" Ik ehltl" t·S tlc~ )linistt'II'a t" , 'tun :?8. 'I'ril
a l I" 'giill<tig t,' r Bau "I'k lii rt lind d ah gpgen. tii ud liehe . \'(:>11 d"r kultur·
t l' l'IUli, ('h t'll Ahtt'i lung d , ~ T ilOle l' Landt',kultm mies. :-;'.ktlOll . rnnsh~urk.
a u,g"ll l'he itt'lI' l'ro j...kl mit tll' llI lk'ifi igt' ll g(' Ilt' h mig t. daß h"1 ~ons tll;w!n
Edi),<ch,'u di" ' PI' (i t'llt'lunigll llg tier Hau / l'ii tl'il IPIl" Illll 1. JUIll l!lIb. In
AllgrifT 1.ullt'h lllt'll uud läugs t"Il ' hi s :lO. > ·on ·m b..r Ifllllzu \'ol1<·ud"I.1 I~t.

Die RIlltl t Ulld da, K om itat ~7.l·kt f{'lu"r {l I' hP8chl o"en. IllntPl'
d ,'m (Jl·nrg.'<pital t' iu E I' i (I .. m i e h p i ta l zu l'I'bauf'n Imu auch d /l,';
,' pi ta l " u t, prf'ehelld n'l'größern zu ImN n. nie Y,' rwirklil'lIlUlI? de s I'la.n'·$
wird, d a a uc h " iu ul' l rä cht licllt' r staa t lic her Zu~chuß ah; gewIß prs ehplll t ,
ill K iir1.e l·lfolgell.

Offene Stellen.
StdleUler llliUlIJII:;" des (i terr. In" ('ni cur- ulld ,\rcbltcktcn · " ereines.

140. J iingerer Konstrukteur, womöglich mit einiger Bu reaupra_ ia,
wird von einer Wiener Buuunterne hmung für Förderan lagen geauc bt.

l .ll. Ein Konstrukteur für , 'achmittagsllrbeit in einem W icller
Bureau für Förderanlagen wird gesucht.

1f,O Ingenipur filr Eisenheto" wird l!f'su cht.
I 5(). Ingenieur mit lan gj ähriger Pra . is im Bau von WlISSCrkl'llft.

IlIlIag('n wird gcsuc ht. . '
160. Für d ns K on truktion suurclLu eines Im Bnu befindl Ichen

g roßen tahl · un d W al zwerkcs wcrden 2 K onstrukteure gcsucht, welche
berci tB a uf H ütt<lnwerkpn tätig WlLren. .

162. Prakti. eh e rfah re ne r Ei en bctou' !llge n ieu r für KanzleI u~d
Baust ell e, mit K CIIIlllli s.<en in Baumeist cl'llll>fiihruugon, allcnfalls e1ll
arueitsfähiger Krieg. be<eh iidigter, wird g \Ieht. .

Ii:t Ein Eisl'llkon~truktcur wird \'on großcr Waggonfllbnk
ges uc ht, ~rai'ehilll'nb. lll'r wird ue\"or7.ugt. ._

17.1. .'' ich t llIilitiirpllichtige Ingenieure al s Konstrukti'ure fur
all g('JIIl'in"n Mn ehilll' nUIlU w('rdcn ges uc h t. .

182. Bei e iue m oberös t<-ITl'ichiseh"n Scei'Chlffahrtsuntcmehlllen
wird ein tcchni~dll'r lk'tridl.leitN (Mas l'lJiue n- und SchifTbllu) gesucht,
he"orzugt wird 1ll'llSiouiert('r nl arineingcnieur. ..,

1 3. Jüngl' rcr Ingeui('ur, K OJlStmktNlr für Automoullfaunk, WIrd
für sofo r t ges uch t. . .

l!ll. Ein jünge re r • \l <eh inpn. !ngen ic ur für großen MUl1ltlollJ·
uetrieh. l' in ige .l a h rl' Fahriksprf ahrung , der ungnri~ehpn Sprlleh e "oll·
koullnen miiehtig . wi rd so for t \wn ötigt: . . .. . .

I!l:I. Jüngerer .! chine n. !ngelllc ur, mlhtilrfrel, IClhg, all enfnlls
lekhter K ril·g.,lJt·. ch iiu igtcr, wird für eine üuungariseh e F abrik

gesuc h t. . .. .
200. J un g('r l.lt triebsch emiker, a lle nfn lls Kn('gs1.Je 'c had !g te r , zl~r

Durchführung d pr für dl'n K okerpi- unu , Teuen prod u ktenur t n ch sowIe
im St,<' in ko hlpng ru b('nb" trie h erforder lic he n An~I , en. wird g('such~.

20:1. In en iN lr fiir dp n Bau und Betrll'u ClIll' r Draht.<ellbahn
( 0 k m ) in Rumiini('n \I itd drin gend gesuc ht.

21:!. E.. t kla '<igt'r Ingenieur f ür Eil pnbeton wird \'on einer Bau·
IInfton ll'lnnullg in Kroatien gl'~ ul'h t. .

21 :1. )li liUi tfrpil'l" rn g,'nielll' für E lli..nheton , gutt'!' Statiker,
Proj t'kt uuu l.3a u , wi nl \"ou UntcnJ"h lllung in > ·ord1.Jöh llle n l?csuch~.

:.!I :"•. Jü ng erer lIIililü rt'r. ·ie r Elekt.oin~ 'll ieur (t iich ll g e r 1..011­
s t r u k te ur l w ird VOll ~1·"ßer 'ch wac hs t ro. n fi , m 'l fiir sofort g"sllcht.

:?lli. JTugar i. eh.. )run it ion , fa hrik ~ul'h t l' iJll'n erfahrenen, .."lu·
s tii/ll l igl' ll Kou:t rllktl'1l1' 1.lIr Leitung d, 's l'O/lStl'llklionsu~rell\~s, .

21~1 . IJowuldwurke, Kiel. ~dlltlbau· uud 1I1a:;chlllenllJgl'llIeure
a ls K OII<t.llkteul " ,'sucht.

2:W. Kabelwurk Si elllPn s- ch ueke r t· Werk ,G. m. b. H ., 'iemens·
:;tlltlt blli IltJri in ((:"rtenftJId). )Iehrere Ingenieure zu r !~e8I1f6~chti~.un~
\' ou Kal ,tJlvedeglllJg~ lIrb ('itelJ gesucht. on dursclucll l'lrlua Ueklnker
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für Laboratorium und Kabelprüffeld per sofort gesucht. Ausführliche
Bewerbungen erbeten;

221. Luftfahrzeuggesellschaft m, b, lI. , Bitterfeld. Konstrukteure
aus dem Schiffbau und verwandten Gebillten gesucht. Ferner Statiker
aus dem Eisen- oder Eisenbetonhau gesucht. Bewerber, auch Kriegs­
beschädigte, wollen einreichen: Zeugni rabsch ri fteu, Gehaltsansprüche,
Referenzen, Angabe des Eintrittstermius und der Mili: ärverhältnisse.

222 . Badische Iasch inen fab ri k Durlach. Jüngere Konstrukteure,
auch Kriegsbeschädigte, mit praktischen Erfahrungen in Konstruktion
und Bau von Arbeitsmaschinen möglichst per sofort gesucht. Aus­
führ liche Angebote mit Zeogni abschriften, Gehaltsansprüchen und
Angabe des Eintrittstermins erbeten.
_ 223. ~I a chinenfabrik Thyssen S Co., A.·G., Mülheim a. d. Ruh r,

I\.on. t r uk teure für rotierenden Maschinenbau, besonders Turbinen- und
Pum pe.nbau, per bald gesucht. Angebote mit Lebenslauf, Zeug ni s­
absc~ rlft en , Gehaltsansprüchen und Augabe des frühesten Eintritts­
termms erbeten.

J. -ähere Auskünftc zwischen 5 und 7" nachmittags in der Vore ins­
kanzlei.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
. 1. , eiten. dr-r k. k. Staatsbahndirr-kt ion K rakau gelan~t die

Lleff'flu.lg und • Iont ierung der 0 b p r I i c h t k 0 n s t r 11 k t i () n p 11

. umt kitt losr-n Vl'l'!d 'llIlgI'n für di .. 11<'\1(' " -!Igelllnon t iN llllg . Schnur de
lind ,HädcnW'rk -tü ttp sowie [ür dir- H()lzh"l\rheitullgsw..rk~tätte lläC'hst
dPr ,'tation Tamow im Off..rtw, ·ge zur ' 't·rgehung. Die niihen'n H.· tim·
ntllng"n fiir di .. EinbrinfTung d..r Anholt·. dip Hauhc,~chn'ihung d"r us­
fu~nlllg. Baubedin~ni - e. ProjPkt I'liüw. Olf..rtfOllllularien Il~W. kiimlf'n
1)('1 d"r genannten ·t.mt haluulin·kt ion • .\hteilung fiir Halul<'rhaltung
und Bau ... ing,·.I'1IPn. hpzw. I'ehohen wenlen. Anbote ,iml bi , . J Ulli
IBII.\. mitt 12 '. I)('i der k. k. ,'taat-hahndin'ktiou Krakau I'iuzu ..eieh ..n.
n I 'I i..hzPiti' mit df'l" Offerteinbrin~ull~ I'('i der 't ~at hahndin·ktinn:.
kn .. ZII prll'gl'nd,. Vadium belliigt K 1O.(1)() U11(1 hat im Ersll'hung.­
fall .. a l K ution zu v rhl ..ih..n.

:?'. Dip k. k. tatthhahndirektion Linz w ..giht im Off"rtw"ge auf
( . ruuI~ I'!nl'>< Einheit.'preis.>' 1'..0 100 kg dip Lidpnmg ulld Aufstellung
,h I' I:, .. rn e uTra g w e r k .. s ,on !l' -lm ,tiitzweitt- für di .. K iihl­
huehbruek.. im Km. 1'023 des , 'hlt'ppglei~N\ von d..r ,-tation :l1.. ttig.
hof.'n zur L, dprfabrik Franz Y 0 gl in :lrattighofen im Gpwi..ht(' ,'on
9-t I k '. Als Kon"tmktionsmatcrial ist ha;;b..he~ :lrm'tin· odpr Thoma-.
HuB i ~l ZIl verWendpll. Di,' Ih,tailp!iine un.1 die ührig"1l .\nhotgnllld.
'ag. n md b"i dN gpnauntPIl Din ktion. Ahteilnng 111, (1I'11I'PP fü ..
1: l ut'kenh u., owil' hpi dp .. k. k. . -oHlhahndil'l·ktioll in W i..u. Aht.'ilung 111.
"1~IZll...h•.? und "or Ahgahp d.·, AnhOlt. protokolla..i-eh nnZll....k,·IllIPu.
DI(' !?t· t~t l p!äne liegen auch bei de .. k. I'. ::ltaa!Rhllhndi ..ektion in Pmg
zur l-.lIblehlllahme auf. Di,- D,·tailpläu.. w,·n1.,u "uph g..g..n "ol"t' in~"nd ung
de Bd rngp, von K 4 b..i ,1..1' D in ·k t ionsahtei lung III der k. k. ~tlUl ts.

h~hlldi l:pktiOl~. Liuz lIhgeg ..hen, A.lI.hott· Rind h.i~ I~. .1m.1 i l!~ lti . mitt<lgs
12h • h..1 d ..r I·.mlau f, tl'l le dN k. k. Htn.at halulll m 'k t lOn I.m z "IIlZll .." i,'hpn.
Vad ium K :100.

:1. Die k. k. :tatthalt"rl'i in I' rag \'(·..giht im oIT..l'lWt'gl' d i.. Dun 'h _
~iilll'lm' ~I"r K lL n II I i , a t ion. ,h· .. \\' n s s .. r· und (1 11 sI .. i t u 11 g
11I dem . eublup dl'r böhmi...hl·n ,·tnat'gl·w....b..:chulp in I' i l ~, · u. I' län..
aU 'I'meine und b{',"ond 1"<' Bedingni. ,"" . •\ ..h,'it:al~'w..i,'.·. OfT....tfonuula ..i" I;
und Konkurn'nzb" ,t immungen lieg ..n h.·i dN k. k. Buul..itung ,h's . 'I'U_
hau, , · in Pil ..n zur Ein>lil'htnahmp auf. wo lIIu·h die nötig..n OfTf'I"th..]..g..
in ow..it (IN "ormt n'ipht. Ulll dpn :nh ·tkO' ten l'n ·is ('I"hiiltlich in(l:
Off. rtp . ino bi 10.•Juni I!HI.\, mittag, 12". ln'i dpr gpn nnt"n Hault·itung
(I'i!. .'n. Kh tllU..rstrußc 21.\) tinzlII'..icll<'lI.Vadium .'i0 0'

-l. &·i d..r k. k. " i ·\t hahndi ....ktion Le mbN g g..h ngt die AI~'­

fühnl/l~ von Bau l rbpiten anläßlich d..r \\'i, d..rlw!1'tt-lIung und Er\\"eiLPrtlug
clp. ('in. tockigen Auf nah m ~ geh 1i 1I d p ~ in der :tation HOK,',zin
d, r • rceke Hze z,',w- I""'ml'erg im ()ff..rtw,gl' zur Yergl'lJllng. Die b"ziig.
l~elll'n Off..~behelf~. ~i~ld b..i "'r g"l~annten. . a :~ bahndin'ktion g"gl'n
1~ r1 von K ....haltll ·h. _\nbot<- mu ..n hl: patt t, n~ 10. ,Juui 11:) 1<\
mi tug 12b • Ix i dl'r Einlauf,tdlp dpr k. k.. aut. bahuoin'ktion L" ml}(' l'~
ein erpicht \\enlen. Yadilun .'i0 o.

•'i. Di.. k. k. taat'balmdirektion \" ien vergibt im OfTprt\\,pgl' di ..
In tnUntion piner • - u t z· und Tri n k, " ', .. r I p i tun g san 1a g p
.0\\;1' lIueh piuer eIe k tri . I' h I' n und G H: b I' I I' U I' h I u n ~ ...
an lag, für Bedi..n'tetl·n-\\'ohn 'eh1iud.. in ,'t. Pölt.' n . Anbot kiil\llPU
Huf. iimtlieh.. der obgenunutpn Anlagpn od ..r nur für l'illP odl'l' zWl'i d..r.
. d hpn C , te ilt wprden. Di.· \ubotbelll'lfp lil'l;('n I",i dl'l' genanntl'n Rtaat••.
bnhndirpktinn. Ab!<'ilung fiir Ba lulI'r!llIltung 11I11] Bnu.•"'. I-'..Ib" r.
. traß<' 2. zur Ein. ichtullhnll' auf. Anholt' . im] bis La.•Jun i 1!llU, m ittllgs
12". h<'im Ein)'(·il'hung~protokolle der k. k. :taabl,lIlm(lin,ktioll. Wi..u
• · V.•\f nrillhilfprl'< t rnßI· 1:12. l·inz llbringpn. •

6. Ik·i t11'1" k. k. ,·taat~bahndil't·ktion Ll'mherg gelangt im \\'<'g..
einer ölTentlich n OtINtall~~ehreihung dip All~führung von Baulll'bl'i t.'n
anliißlieh dl'r In tand, L'tZllng d,·,' \ \' 0 h n g I' b ii u cl .. s in d"r ,'tal iun
JarOl'lllU zur V, rg..bun '. Di.. bl'ziigliph u () ff" l't b.·he!fl· 1'<ind hl·i dl'l' W"
lIallnt{'n :tnat balllldirpktion ge 'en Erla' vou K .'rhiiltli,·h. Auhol ..
mID-en ub 14..Juni 19IG. mittag 12h . hei (!Pr Einlauf. tellp Ih'r k. k. ,Imlt '_
bahndirektion Lemberg eingebracht wl'l"deu. \ ' ad iu lII 5°0'

7. Für dpn Bau ch Kai ,'1' Jo'nll\z .Jo ·,·f · , ·tadtmu....um~ \"('rgiht cl. r
. Iagi tmt Wien die erford....liellt'u , t ( i n 11I1' t zar h I' i t ,. n im \"('r·

anschlagtcn K01'<t..nlx-trng« von r ]:12.975'02. Pliine. ~o:<Ü'naJ~~chlag
1'< 0 \\ ip di e nllgemeinen nnd besonderen Bedinguissc können Im Bault·.tungR­
w.b iiuej,· d r-s Kaiser Franz .Io-..f· , tadtmuseums auf ,h'm alu-n : hmelzer
Friedhofe . • ·Y. Verl iinu..rto . Io-ringgns. P. einge-..h..n \\"Nd~'I\' An~C?tl'
sind bis 15. Juni l!lIß. vormittags 10 '. h..i der :lfugistntt,auu'J!ung •. 11
..irrzureichen .

. Die k. k. • tant bahndin-ktion Villnch schreibt wegen I.iefNung
von I' lek t r i s e he n Bel e u c h tun g s mit tel n eine OlTert ­
verhundlung aus, Zur Lioferung' gelangen: 500 t ück Kohle.ufaden i
lumpen, 20.000 Metullfad enlnmpen, 1000 Stück HalbwattlaJllpen Ulll

1000 m BogpnlanqlPnkohlt-n. Die Anbotbeb..lfe (aUgeml'ill<' und bc·
sondert- Lieferungslx-dingniss.. ) können bei der gPlllmnt,'n l:)tal1 sbuhn­
d in-kt ion. Abteilung IV. odr-r lx-i der k. k. Bctriel•.lpitllng Gmz !Je­
hoben oder gl'gpn ]<;in~,'ndung der Portos be zogen werden. A.I1h~tl' :, ~nd
bis 15. Juni 1!l16. mittags J2 ". bei der k. k. tilllt"bahlllhrektlOn

Villa ch oder lx-i der I'. k. Betrn-hslcitung Graz einzurcielU'n.
!l. Seitens der k. k. Ik rgd irpk t ion BrzPf'zcze gelangeIl nHe!ls lt-hen.de

• l n t p r i a I i e n f ür di .. Zpit YOIll I . Juli 1!l16 bis :10.•JUl11 l!H? 1111

Offortwogt- zur Vergebung, u. zw.: Ei~..nma terialien : :10.000 kg,~ehll1\...de­
(Stilb.. Fasson- )Eispn Uf'W.. iOOO kg Rchwarzbleehe. 1000 kg ht~el\lhllh t;
11100 kg diverse Eisongußstück«, 1500 kg Laschr-nschraubcu. 4<]?0 kg
diverse Drnhrst ifn-, 5000 kg diverse Mlltlt'rscltrl~lIhl'n. 1500 kg I Ipl ~~~
!lOOO kg Schienennägel. :1 Waggoll Orubcnschiencn, Profil 80/ 1~
samt Laschen, 2000 m diver-«- (1a'1"ohrl' samt Fit t ingcn : l\fl'l llll wllr~:
5M l'g Zin kblech, 150 kg Lützin. 20()() I' g diverse ~fetllllahgii;;.'e fur
:lrlll'ehiul'n; Holzmnterialien : ti;",()() m" Gruben tcmpol. 500 111" Bn· tlt·r.
l iiO.OOO Ifd. Grutx-nsr-hwart-n. I" stark, in Längen von 1'20 bis Hili;
BllUml1!<'rialiell: 4 \\'a<'!l:0ll 'tilcl kalk. ()() m" Ball"and. za . .WO.~ Stlle~
:lrallf'l7.i..gel. :100 m" : bott,·r. 2000 1112 Fell. terglll.,~. An hot<· 1'<11111 In,
Ir•. .ruIli 1!l16 b..i der g.ll<lI\utPII IX·rg.lirektion pinZllrl'iP!lell.

W. Die k. k. ,·t,LI1!. hnhnelir. ktion I'il:<l'n Yl'rgibt im Offl'rtw~'gp
die Lid " rlmg YOIl 4()()(l Stiit'k klllllpkUen mptalliselu'lI D. 11I P { h I' Ir
~ e h lau c h Y,· I' bin dun ge 11 fiir \\-agPII. •'yslt'JlI Hiehter. nllC I

Zl·iehllullg in l'artipn zu it' IOO() :t ück; fel1lN \'on 20 kOIlIJ'!l'lt~'n
(:amiturell hil'ZU fwhöriger I'i. pfllpr 'chlii -, cl nlleh Z..ichnung. DIP der
Lil'!enmg:llu'fühnmg Zll Cmnde lipg..ndpl1 &·.Iillgni. "e. Zl'icllllllngpn,

. owie die OtTertformularil·lI. wplch c 7.lIr OfTert teilung \"(,lwl'l\ll~t wI'n.le~1
mÜ," 'Pli. können hei der genanlltpll ·taatsbllhndirektion. AbteIlung J\ .
Ilt'houpn 0<11'1' gl'g"l1 Ein~l'lldung des I'orto~ bezogen wprdl'n . .Anb?tl'
sind his l.'i. Jllni 1!l16, mittag ' 12". bpi d..r k. k. ,talltl'hllhndlrektlon

I'il~l'n l'inzun·iehen.

Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Berg- und Hütten-Ingenieure.

ßl'fiC'ilt iihl'r dito \" 'r~:lllIl1Ill1n!: :111I 17. Ft'hrunr 1916.
Di'r Yor~ i l z..ndp III'rgl' t Fra nz l' i I' f' l i n g l' r l'rötTlwt di .' \'I·r ­

salllmlll llg \11)(1 ladpt H ..ITu B..rgdil'..ktor K ad " t f' g I ..in. dt·n Hng,::
kiinlligtpn Vortrag ühPl' .. Ba sil l tun d d a f! S ß g .. r BaI' a lt w {' I' k
zu hal t"lI.. 'ach I'illigl'n AII~ftihrllngpn ühl'l'dil' (1PIH'~is Ilnd die ZUSl1I1lIllPn ­
. l't zlIlIg dps Ba~alt". \\"I·ist .11'1' \'ortragende nuf .'pin., VOI7.iig' · nl~ Straßen·
und Ei.-:pnhahn , ehottermat,·rial., eilu ' AnwI'n,!tmg 111,' I' tlnst,' rs t.. lI1 . l k u"h ­
:< l l' in und zu Gml"tdn..n hin. Bal'nlt kommt vor in Duppau in Biih1111'11.
Ahnulh{mya in ,'iehpnhiirgl'n. l" 'i K olh , itz in Kiimtdl. 'I'il'Ol. f'a lzh.urg,
I"rain. dip ri'l~t,·nliindpr. (1alizi ..n nnd dil' Bukowinn be~itz"n k{'lIwn

B salto BilH'sd('l"grölltt'n Yorkomll1pn i. t jPIH'-d... Balaton-Bcrggchiet<'S a!1I
Platkn'pp. 1 I' Vort n gl'ntl .. hphandelt hipvon dpn ,ßgpr H'l." alt. · l' ln
(:,','I ..in von ganz hp,oudt'rs gllt"n Ei ,pn,,·hnflt'n . Er zeidlll"t ~ie~1 al~s
dureh gI'Oß.· Hiitt(,. Z:i ltigk..it. ~lt'iphl11iißigC' Zu. all1m..nH·tzung. Ik llllH'il
1111,1 t'inp I!tFondprs 1,,·m"l'k ..n ",..It.· :palth. rkeit nlleh allen Hicht ullgen.
D·I' Ba alt i,t f..inkömig. dunk"lgl'1ll1 mit pin"l/l dich in," Blau.... tPilen ­
wei -e ist unmitt<-lI.11r un!<'r d, I' HUl/lu f' .. hiehte pinC' I~ank \'on bis 10 m
:'fii ..htigkt'it. di .. ein .. Vt'!1'chip(lt'nlwit dl'r on t gleichmäßig!'n Ma; .~n
zl'igt. ah('l" Z\ll" :ehotlen'rz"ugung ..in \,OI'7.Ü Ikh,. - :lfa t('l'ial Iil'fl'l"t. f ur
lUtz· Ollpr, palt wal'l' i t i.. abNnicht gPPign..l. :lfl'hr('l'c P rohen auf Dl"llck·

{co. tigkpit und .\lmiit7.llng im " C' rg leiehp dl'r für \\' il'n und Pmgebung
"wntllPlI in Bl'trueht komnwnd..n Konkurrcnzge~tcilJ(' hat folgende V,·r-
h;i1tni~zahlen ..rg..1..n: nnrchlchnhtllch

DrnckreatlRkoh Abn U,s un ll

Höh11li, ('hp ~a altt· 2201 kg /cm!. ] 0' 2 11I",

:lra uthau~ener Granite 1ii:J-l " 6 '6
I'p(H ·nlwugel' Porphyr ite 1 i4 .. 7'1 "
('z..lIdütllülk,·r oelpr S{tgPl' Ba~alt 2:lfi,j .. 7 '!l!l ,, '

Der Vort rng..nde g,·ht nun zur \le~eh rp i bung de, Ragpr BI 'alt­
wpl'kp" üh ..r. Ik i d .... d '·l'zl·it miiglieh..n .Inhre" pro d uk t ion von 7;l\ . :15.00~
«;i~( nha hllwng..n wiinl.· d..1' \"OI'ha nd..nl' BaRalt a uf za . ) 20 .Iah n ·. b..1
d..1' in Au"ieht gcnotllm, npn großen dop p,'l kn Erzl'ugun g von 70.000
Ei,' ..nbu hn wagpn Jlro .Jah r für 60 Ix·t ri..hsjahrp au, rpichen und im Hinblick
nuf dip unter dl'r "l'f!tPII Etngp noch lipgl'llIh· G..~t in~ma 'Fe übe r 100 .Ja hrc .
Auf dip 11t ','c'!m ' ihuug d.. · \V" l'kp~ 1'l"IIul'ht nieh t we it ..r pingpgnngl' n zu
wPl'd,·n .·wpil 0"1' Yortmg in (Ii.·...r .. Z,·it 'chl'ift" l' 1'>\ehl' ine n wiltl. Der Vor ­
trag..nd,· Il-gt UU. fithrlidl elal'. daB dpr , fJ.~cr Ba alt au~h für \Vipn..nnd
l ' mgehung C'in ,o1'7.iiglieh,',' I'fla'lI'r· uud Schottl'rmatpnal gpben ,,"unI...
EI' w..i,t sehli"ß1i..h auf dip h"n, e1lPnden ~[ißbriiuehe l.pilll Abhaue der
, t,·inhrüeh" hin und pmpfit·hlt. di.. t,'inl ••üehp d"r Auf. ich t der Berg­
h..h.'l"Ilpl1 zu unterstc·1I n.
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, Mit dem verbindliehsron Dnnko an d n Vort ragvuden I ür den

1II!<'n'~Mallu'n, durch zahln-lcln- Licht.hikh-r illust rierten und mit h'h­

huftom Beifalle allfg"llolJ1l1ll'IH'n Vortrug' ~phli,·ßt dor Vorsitzondc die

Sitzung.
D"r Obmann:
P. K ie.•linqer ,

Fachgruppcnuusschuß gewühlt. Hcrr Direktor L. St, R pes e i ist durch

«iust immigon Zuruf zum Ol.mann-t ' tplI" cl'l rl'le r der Fachgruppe gewählt,

worden. _' aehrh' lII der Vorsitzende den scheidenden ~fitgli('delll für ihre

lIfiihewaltullg g' dankt und die neuen Au 'schuß lll itglieu l'r herzlich be­

grüßt hat. bittet er Herrn Oberbaurat D•. ing. Fritz Goi i t 8 I' he k

EdI. v. EI b war I, u-inen Vortrag über den "X e u bau d e s

P h YR i kai i s ehe n 1 n s i tut e s xl ,. I' '" i e n I' I' 1 n i v I' I' S i t ä t"

aufzunohnu-n.
1)••1' Vortragende erläutert an der Hand zahlreicher Lichtbilde!'

di .. GJ'lIllUriSS(' und d ..n iiu ße rr-n und inneren Ausbau des neuerrichteten

\\'i 11e1' physikali..chen Univer .itä ts ins t it u tcs in der \\'ä h ringers t ra ßc ,

\I'"I"h"8 derze-it, das größtangolegto übe rha u pt bestehende G..bäude ähn­

liclu-r Bestiuunung sein dürfte. VOll ein.-r Wiedergahe des In haltes seiner

u-I ühruugen kann Umgang gl 11 0 nunen werden, da di ..sclben demniichst

in ausführlieh..r \\'eL, .. in dieser ..Zeitschrift." zum Abdruck gl'1angcn

werden. E .. soll nUI' hemerkt werden. daß in der nächsten Zeit eine

Exkun ion in den Xeubau statttinden "oll.

Der Vorsitzende dankt dem Vortragend..n namcns der verein igten

Fuchgru ppell fiir die ausf ührlichen ~fittl'ilullgen über die vornehmen

Bauwerke, an deren Erstehune ab Projcktunt und Bauleiter er don he rvor­

rugendstcn Anteil hatte und damit unseren Gelehrten eine freundliche

und wissenschaftlich gut, nusgr-rüstcte Heimstätte für ihre Forschungen,

d"l1 St udir -renden PÜWIl erstklassigen Lehrhelu-lf gest'hafTen hat . 1n den

K lubriiumeu wurde der Abend im Austausch der Gedanken über dns

Gehiirte und noch zu Erwarte ndo in Iroher " 'pis(' beschlossen .
0..1' Obmann:

Projeseor N etrr.

Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.

schlipßt die •·itwng.

Der :;chriftfiihrcr :
Bol/mann.Th·l' Ohlll" " " :

Rbncr.

lel'r ich t HiwI' di e "t'rsnmmlnn :: 1\111 ... ,\ pril 191G.

Der Obmann Regierungsrat K, Eu n e I' eröffnet die Versammlung

und te-ilt mit, daß am 1 . April eine Exkursion nach Loobe rsdorf zur Be­

sichtigung der Anla ren der Lcobersdorfc r )lllSehinl'nfahriks-A. G. stat t­

findet. Alle Vt' l't' iusm itglit dN' sind zur Teilnnhmo an die.-e/' Exkursion

eingr-laden und \I ird dns . ·älw...· in dieser ..Z<oit:<chrift" bekanntgegl'ben

worden, H iera uf ladet der Obmann Herrn Dr. Ra hnund .' i m f ü h r,

em, k. k. Univen itri tsudjunktcu an der k. k. Zcn t ru luns ta l t. für Me te oro logi e

un d G, odynamik, ein. den ang..kündigte n Vort rag " D i cF! u g m n­

s e h i n .. n, ihr c Lei s tun gen n n d k ü n f t i gen E n t wi e k­

I u n g s m ö g I i I' h k e i t e n" zu ha!um.
De r Vort ragem le b"sll1icht d: . Problem dPl' automat ise hl'n Ki pp.

ulld I:)tur7.sil'ht·J'llllg ~owit' die Ilwchan isc h., _'acha hmullg des & hw('be- ,

hpzw. &·gl' l- uud •\·hwin·f1uges dpr ' ·ög..l und kommt zur E udfolgc ru ng.

daß die Il\eehani~ch(' • 'aehahnl1 ng deH :::;e!l\n·befluge ni ch t nu r zu ('iut'l'

RiellP1'en. RondpnJ auch zur wirtsehaftlif'hst('11 aller Fort uPwl'g uu gsa rt('n

\\'el'l!Pn wird. 1)l'/' , 'o rt rag wird ill dieser ..Zl' ilsehri ft ' · ausfiihrlic h wiedpr­

g..ge!J,·n wpnlpn. HO daß hier ill Detail:< ni~ht ei"ge(Ya"g('" wird . Znhl n 'i chc

Lich t b ild" r dielltt'n zur Erkliinmg de ' mtpn'sS'lIlt"ll Vortrages, welc her

le hhaf t,," I~' ifa ll fand.
0·1' Oumlllln dankt dem Vortrag,,"den uII(1

Fachgruppe für Gesundheitstechnik.

Jet'rl"ht iibl'r dlt' "t'rsl,,"mhll\~ lIm ~l. . !lirz I!IIG.

Mi t I{ü "k~ieh t a uf d a. Vortmg. ·thl'lI1a. da~ Ili"ht nur d"n Op~IIIHI­

II('it ~teehllikl'''I , "oll d"lll aueh ,lell Archit<-ktt-n und Ifochba u ingell ieuren

hlt "rl'~~e hol, hab en ~ ie h di ,' b"znglic lll'll b('idell FacIJO'rtI(l(lt'll zu einer

gl' lIll'i11. a UH'1l VN I' 1I111J11 uIlg an d ie. ('m Abl'llli \"(·rl'inigt. 13<·id ,· FII"h­

g l'llp"'n ha b('11 a u" h ihn' Au:<, phuB \\ <lhku "01' dl'lII Vor tm '" vorgen0lJ11l1l'll.

nie Fa l'hgl'lll'l k' fü r' <: " ~ u uull( ' i t :< t ( , ( ' J lIl i k hat an ,'t 111' dN ..atwllg~­

g" lIIüß Il u~~" hl'idelld,'n u,. ehußmitglipder : Ballrat RoJJt'rt Jak ~ c h,

Baumt Higlll unu I{ l' i s n er. BRura t \\' ilhl'lm Y 0 i t . Baurat ~fa . ·

F i .. h i g ,. I' und Bau ill. pektor I.... ol'0ld I" o. (' t. chI' k di(' \'01"

W'"l'hlll g, 'n l'n 1fI'IT('II : (1)('1 kommi.. iir Paul .' u ß bau m, l'J't)fl·..~or

Vin e('IlZ I' 0 1I n I' k, Htlld t hau ra l Jf,' ü lrieh .' t 0 I z, l..a/l(h'shaurat F I'llIl Z

\\' 0 I' a e z l' k ulHI I>in 'ktor K Ollrllll Z e l l c mit 'tillunpneillhcit in uen
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FaehL:'I'uJlp" fiir 1"lOtoL:'rnl'hlc und Reprndukf lunstechu lk.

In der Folge worden nnläßlich d r-r jPwl'iligl'n F nch gnlppell\·('J'l<alllm .
lung l) I' i gin a l a 11 f nah m e n lind V c I' g I' Ö ß P I' U n ge n . von
F, c h g I' U pp., n m i g l i I' ,I " I' n, p h o t 0 gr: p hi I' c h e nil d­
W I' I' k I' hervorrngcndr-r f I' P m d I' I' All tor I' n , bemerk.' IL'W(·rtc
L ei 8 t 11 n g I' n der Re pro d 11 k t ion s tc c h n i k so wie p hot o-

I' a phi Hc h e .' e 11 h I' i 1 ,. n 70111' lL" . te ll ung gelungen .
D ie . oitr-tu der Fachg ru pp -nmitg licder l\IU zu, te llen de n Bilder

solle-n in eine der fol ('11I1l'n G ruppen einget ·ilt werden könnr-n:

Gr ll p pP I.
Billl" r . wclchr- d as Bl' .trebon zu r G ru nd lag haben, di r- unter den

jPWl'il ig' n I 1I1" t ii11d('11 mii rlichst ri ch ti ge , sc ha rfe und klare P h o t o­
g I' n.p h i Hc h (' () a r 8 te l I u n g bom r-rken swert.. r B u w e I' k o
und A r b o i t . v 0 I" g ii n g c der A I' c h i te k t u rund d cH I n g c
n i p 11 I' wes (' n H zu liefern . u m di ese Abbildungen - a llt'n fa lls un~cr
Zuh ilfonalunr- der Ih:produkli on stcchnik _ der C l'genwal"t 1\ 11 g I' m ein
70 11 g ii n g I i e h muc hcn zu können und di eselben d er l' n c h w e I t
zu e I' h a l t I' n. C 11

rupp e .
K ii n . t I I' I' i. c h r photographische Bildwerke und sOl18~ ige

I> I' m l' I' k I' n R we r te L e i H t 11 n ge n au s dem G e H a m t g c b i e t
der Phot og raphil'.

Die ZUI" Ausstellung U(', tinunten Bilder wollen s pii lt'S((011S I' i.n c
\V 0 c h c vor d r-n bezü rl ivhen F uch gruppenvors ummlungcn der Vercll lS'
kanzlc i zugl'stl'llt werden.

D a d ie \ ' l' I' b r e i t un g der A 0 0 i I d u n g I' n bl'nwrkcn s·
worter , c h ö p f lJ 11 g .. 11 d e, r n ge n i e u I' R und A I' c h i te k t e n
von r-ineru n icht 7.11 u 11 t .. I' S e h ii t 70 e n d e n\' o I' t e i l für d All'
I' e h o n d r- .' t a 11 d " . i t., worden die Vereinsmitgti ..der l' ing l' lade n ,
der A n f c I' t i gun gun d Au . t I' I I 11 n g g('p igne tN photo,
gruphi .cher Bild wer ke e I' h ö h t A 11 f JIl C I' k s a m k o i t zuzuwendell
sowie das Be. treben der Fachgrup pe durch ihre . 1 i t I' 0 e i t e r·

I' h a f t, bezv . du rch ih ren B ei t r i t t a ls Mitglied er zu unteJ'l<tiiIZl'n.

Den Fachgruppen mitglicdcm . te hen, wi e be reit a ur f üh rlic h mit­
geteil t wurde (..ieh c .. Zd sc hrif t " 1915, H . 53 ). die neuge cha ffcnc n
r\ I' 0 e i t s r ä u JIl e (4 Dunkelkammern, Vergrößerungsraum mi e rs t ,
kh ·.igem Ve rg r öß...ru ngsa p parat usw. ) zur Verfügung.

Anmeld ungr-n 7.IIm Beit ritt zu r Fa ch gruppe (Fachg ru PP<'n be it rag
K I jii h rl ich) sowip zur Teiln ahme an d em Un te rn h t8kurs ' Womell VOll
de r Vereills kun zll'i so wic den Au.. ch u ßmitgliede rn mündlioh und sc h rift ·
li ch !'lItgegengenomrnen.

L' n t (' I" r ic h t ~ k u r S ii 0 C I' P h Ol 0 ~ I' n phi ('.

D..I' u 1I e n t g " I t I i e h,· ' n t el' I' i ch t s kur 8 Ü b l' ~
I' h ot 0 g I' 11 phi " für Allf iin gel' und Yorg.' s ehrit kn,' win~ IJ('~
2 wiieJ''' lI tl i(·IIl'lI l ' n t('ITieh l sstulld"lI und " inl' 1' Gl" a m ldll llt' l' d, 's h.ul.,.!'s
\"( Ul zn . ,I \\'ol'Ill'1I lInl' hfolg" IIlI" If auplub sl'hllitt" umf. ,,'11 :
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9. Juni.
Alle Reohte vorbehalten.

Die 1-C-1-Heißdampf-SchnelIzugslokomotiven mit Schmidtschem Rauch­

röhrenüberhitzer Type XIV der orientalischen Eisenbahnen.
VOll InO'. J. J ok el , emer. Chef des Konstruktionsbureaus der Orienlbahnen in Konstantinopel.

F Ur die Beförderunz der täglich in beiden Richtunge n

verkeh renden, du rchgehenden • chnellzUge \Vien- Uudapest­

Belgrad-Sofia-Konstan tinopel, de r sogenannten Konventional­

zUge, wur den im J ah re] 912 seitens der orientalischen Eisen­

bahn.en fUr den Heizbuusbezir k Mu tafa Pascha (bulgarisch­

t ürkisch e Grenze)-I'scherkesskeui (Depotstation in za, 130 k m

Ent fernu ng von Konstantinopel) 3 tuck 1-C-1-Heißdampf­

Zwill ings·Sehnell7.Ugslok omotivcn mit eh m id t schem Rauch­

röhrenUberhit7.er besc hafft: welche nach den Angaben der Bahn­

gese llschaft von der Hannoverschen Ma ehinenbau - Aktien­

Gesell schaft vormals G. E g e s tor ff in Hannover-Linden ent­

worfen und gebaut wu rden (Abb. 1 bis 3). Diese Lokomotiven

waren dnfür bestimmt, die bis dahin auf genannter trecke

die a ngegebenen ZUge be fördernden 2-B- [aßdampf-Zwi llings­

lokomotiven der Arner icau-Type zu ersetzen, welche in den

J ahren 1888 bis 1 92 VOn der faschinenfabrik der k. k.

pr iv, öste rr. ungar. Staats-Eisenbahn-Ge ellschaft in \Vien

in g rößerer Anzahl geliefert worden waren, deren Kessel

jedoch nicht mehr den geforderten höheren Leistungen

en ts prachen.
Mit RUcksicht darauf, daß genannte Strecke sowie

die fallweise in Betracht kommende Zweiglinie Kuleli

Burgas-Dedeagatseh mehrfach kontinuierlicheSteigungen von

'5Ofoo bis auf za, 2 km, 11 0/00 bis auf zu. 23/ . km und

12'5%0 bis auf za. 1 km Länge, u. zw. bei kleinsten Kurven­

radien bis zu 300 m herunter, aufweisen, wurde der Kon­

struktion der neuen Type nachstehendes Leistungsprogramm

zu Grunde gelegt:
Beförderung eine' Wagenzuges von 300 t bei 80 krn/h

Geschwindigkeit auf der Horizontalen und bei 50 krn /h auf

den teigungen von '5 0/ 00 sowie von 240 t mit [lO km /h

auf den teigungen von 11 0/00' Der ruhende chienendruck

per Achse durfte 12·f> t nicht überschreiten, da auf den

Strecken Mustafa Pascha-c-Tscherkesskeui und Kuleli Burgas-
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Zylinder... Durcbmesser • 600mm,
Kolbenhuh . • . . • 630 •
Triebrad-Durchmesser . 1640 "
LauCrad- .. . 1010 "
Auzahl der Siederohre

(45/60mm) 126 SI.,
• Rauehrohre

(IU/l27) • 21.
FeuerberUhrte Rohrheie-

lIAche. . 11S m',
Peuerbücbs-
heild ehe. 10"

Oeumle gelalliche . . 128 "
Peuerber. Oberhltzer-

lIeiatläehe . . • • 39.
Feuerber, tot~le Heie-

fllche . . ., " 167 "
RoltlllLche . .' . 2' • I

""seter ltad,tand . . . S600mm, I

Oel mt-Kad land. . . 8800. I

Leergewicht . . . . 64' t,
TIi808lgewicht. . . "liO'ti.

U.ibunglgewichl. . . S7' •
IJeerge icht des Tenders 17"6•
'V servorrat . . 12 Jt

Kohlenvorrat " . . . u •
IHeDltgewfcht. " " . 36"6 ,. .
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Ded eagat sch di e im Zu ge befindliche Br ücken verst ärkung,
bezw. Au swechslung noch ni cht beendigt war, ind es di e
umgebaute St recke Tsch erkesskeui-Kon stantinopel bereits
17 t chie nend r uck per Achse gestattete. Mit RUcksicht
auf diese verh ältnism äßig geringe Achsbelastung mußten
mindest en s 3 gekuppelte Achsen in Betracht ge zogen werden.
Im Hin bli ck a uf di e verlauste große Leistung er forde r te
di e Unterb r ing ung de s ~:roLlen Kesselgewichtes noch 2 Trag­
achse n. Der gewählte 'j':lP mußte daher mindesten s eine
3 /5 gekuppelte Lokom ot ive ergeben. Für di e Annahme der
chwere re n und teu eren 2-C-1-Pacific-Type lag keine Ver­

anla s rung vor.
Di e Bah nverwaltung hat sich für di e Prärietype, di

au s den gleich en Gr ünden bei den k. k . ta atsbahncn eb en­
fall s in groLler Zahl eingefüh r t ist, al so di e Ach sanordnung
1-0-1, aus nach tehenden Gründen entschieden: Obwohl die

1500 mrn äußerem Rad st emdurchmesser) lagen k eine He­
denken gegen di e 1-0 -1-Ach san ordnung vo r. Di e miuutli.ch e
Umdrehungszahl der Triebräder bei unabgenUtztcn RadreIfen
erg ibt sich hiebei mit 274, al so kleiner al s 280, der ober~n

Grenze ge rnuß T. V. E s sei bei dieser Gelegenheit auf di e
im J ahre 1906 der Aus ig -Teplitzer Eisenbahn se i t~n s der
Lokemoti vfabrik in W 1'.- [eusta dt vorm. G. i g I gelieferten
1-C-I-1Iei ßd am pf- chnellzugsl okom oti ven hingewi esen welche
bei 1620 mm Laufkreisdurchmess er bei der gelegentlich der
amtlich en Probefahrt erreichten maximalen G eschwindigkeit
von 110 km Jh noch ruhigen Gang zeigten. . .

Um die . teuerung und das Triebwerk mögli ch t ein­
fach zu ges talten: war bahnseifig di e Zweizylinder-Zwil~ings­

wirkung vorgeschrieb en worden . Von eine r Vi erzyhnder­
Verbundmaschine war mit RUcksicht a uf di e teueren Unter­
haltungskosten, die verh ältni smäßig hohen Löhn e des

; I 11
.._- , 1. ,

1 !

'__w. '"

•
I I ir: -r---r-

---- _.-.

J

- . - . -..-
. , - _ . ........ I'

-. ----~. -------------'-.~ ~. ".. - - - - - - - - -

..

.
'.

-----;'- -::t·
::':.. -,::::
:.r-

~j:~ --~_.- ~rJ .--_ .';_. ~:.. ,
: : ~:::::~:1:::: -" :::::::

-;: / ~._ . I ,'.' T ,.
!.

"
.:

-;

f.

-:::-----
"
"'."
"-,
'.
"
~ - ~
:: . :! :!:!:! :! .!: , .! . ~. !: ! . ~ ;
.. e ._ •••••••••• ,

.: ,, '
: .
.: ••• •• ••••• » •A. 4 _ _

•• • 4) •• CI • • • 0 • •

;;. ••••• 0 ••• • ••• • ••:1j........... ..............
:. .0•• • 0 ~.f.!.•• • o.

(- ~

;.
"

.......~ --~-
- . - -- - -

Abb. 4.

or ie ntalisc he n Eisenbahn en eit jeher und fast au sschlieLllich
nur beste englische Kohle für Zugförd erungszwecke ver­
feuerten, mußte infolge verschiedener Umst ände dennoch
die Verwendung minderer K ohlensorten namentlich klein­
asia t isch er Herakleakohle in Betracht g~zogen werden. Die
H.o tflache mußte infolgede sen eine möglichst große sein,
I~ie ' und die verlangte beträchtliche Leistung erfordcrten
einen großen Ke seI. Es wurde daher von einem viel Gewicht
ab orbiere nden fuhrenden Drehgestell abgesehen, um bei
den verh ültuismäßig geringen Ral1drucken das Gewicht
möglichst für den Kessel ausnUtzen zu können,

Weiter wurde mit R ücksicht auf gute Zugänglichkeit
breite, über dem Rahmen liegende Feuerbuchse geforl1ert
wa di e .\ uord nung einer die Feuerbüchse unterstUtzendel:
L ufach se bedingte. Tnfolge Festsetzung der maximalen Fahr­
lTe::lchwilldigkeit mit 5 km/h und des in ObereinstimmunlT
~nit eine r vo r handenen Hadreifentype gew ählten Laufkrei~
durclime ers der gekuppelten Ach eu von 1640 mm (Lei

Werkst ätten persouals und die di esbezüglichen ungunstigen
Erfahrungen bei den im Jahre 1UO beschafften 2_C_1

Taß­

dampf- chnellzugslokornotiven der Gotthardbahnt ype, welche
den 'chnell zugsdienst auf der Strecke Konstantinopel-
Tseherkesskeui versehen, abgesehen worden. .

Zur Erzielung möglichst groLler Leistung uad .\ Vlr t­
sehaft lichkeit ist bei der beschriebenen Lokemotivtype
di e Dampfüberhitzung mittels eh m i d t schem Rauchröhr. n­
Uberhitzer wie bei allen seit dem Jahre 1909 neubeachatlten
Lokomotivserien des Fernstreckendienstes der orientalischen
Eisenbahnen zur Anwendung gelungt.

Kessel. Die er in Abb. <I dargestellt, besitzt einen zwei­
schussiO'en Rundke sel von 1460 mm lichtem Durchmes er
bei 15 ~11Il Blechstllrke, dessen hinterer chuß gegen den
Stehkessel zu Ulll 82 m III konisch erweitert ist. Diese TI Waggon
top'' - Form bringt genUgende überhöhung der ~un~ell

tehkcs eldecke "'egen die flache Feuerbuchsd .ck e mit SICh,
\ e lch s Muß vorne 50 nun beträgt und s ich nach rückwärts,
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i nfolg e Te ig ung der Feue rbuchsdccke um 35 1I1l11 a u f 5-l~ m m,
erhöht. TI iemit ist a uch eine er wü nschte V crgr ößeru ng des
Dampfraum es verbunden. Di e beiden Keeselseh usse sind
s t um p f gegenein nder und mittel ä ußerer Rundl asche bei
vi erreihiger Vernietung verbunde n. Die L äng sn ähte der
K esseltrommeln wei sen s ihmäle re äußere und breitere Inn en­
lasehe b ei eben fa lls vierre ihiger Vernietung a uf. Am Rauch­
k amm erende ist di e vo r de re L ängsnaht auf za . 300 mm
Länge verschwei ßt. Di e sämtlichen K ess elniet en sind 23er

ieten mit beiderse it s ta rken Konu ssen vo n ß n1l11 Höh e.
Di e Rohrlänge zwi sch en den Roh r wänden betränt 4 600 111m.
Die in 2 H orizontalreihen angeordneten 21 • tu ck nahtl os g e­
zogcnen Rauchrohre a us weich em basi sch em , icrnens-Martin ­
Fluß eisen von 11\1/127 mm Durchmes e r s ind am hinteren
Endeauf 500mm L änge a ls Wellrohre n ach ystem P ogan y­
JJa h m an n d er deutsch- österr. Mannesmann-Rührenwerke
in K omot au auszehildet. Die ' be rh itze r ru h re von 28 /36mm
Durchmesser reichen bi s 5- 0 mm vor di e Feucrb üchsrohrwand
und ainrl dortselbst mit a ufgesch ra ub te n tahl gußkappen ver­
sch n. nter und z wische n d en Rau chroh en befind en s ich 126
fluß iserne iedorohro von 45 '50 mm Durchmesser, wel ch e
am F ouerb üehscnde kupferne V orschuhe besitzen. Um noch
genügende Tiefe d er Kröpfwand zu erzielen , oh ne s ie hiebei
zu stark neigen zu m üss en , und mit Rücksi cht auf d ie
breite, frei über d em Rahm en liegende F eu erb üch se mußte
der Kes cl möglich st hoch gelegt werden , was sic h a us der
H öhenlage des K es selm ittcl von 2925 mm über . O. erg ibt.
Die Krebstiefe beträgt hi bei 614 mm. D eI" äußere Feuer­
kasten hat runde" ] (j mm sta rke, die kupfern e Feuerbuch se
flache und nach vorne um 35 mm an steizeude D eck e von
1, 111111 St ärke. Heide hilden mit den ]6 Il~m s ta r ken. eit en­
wänden einteilige Mäntel. Die Verankerung b eid er erfolgt
durch kupferne tehbolzen (b loß die Ankerstehbolzen s ind
Il US Flußei sen] und flu llei: rn e Deckellankerschrauben. Di e
beiden vordersten Reihen der letzteren sind an sch m ied­
eisernen Bügeln aufg ehängt. Die übrige Verankernng ist
O'!pil·hfulls die so ns t übliche. Bei dem F'eu crtUrloche e r folg t
~ic Verbindung der beiden Feuerkastan mittels tlch m ied­
e isorn e n Ringes. Um beid erseit s für di e beiden äußeren,
seitlichen Reihen der D eckenank erschrauben g enü gende
Oewindefleischst rke in der gewiilbten I"euerkastendecke
zu el'zielen" wurden äuße re Beilaglaschen von 13 mrn Stilrke
vorgesehen , wi e au ~ Abb. ~ zu ~rtleh o n ist. Di e Decken­
ankersc~raub?~ be .Itzen bei der serts g es e heBte K öpfe und
sind beiderseitig mit Anbuhrungen von 4 m m Durchmesser
versehen. Diese Anbohrungen besitzen auch di e tehbolzen
heiderseitig. .

Die hreite, uher dem Rahmen lre~onde I"ouerbllchse
hat eben' it enwllnde, welche nach unten konisch au s'
einandergehen, so dall das ufstei.gen d er Dampfbi llschen
Ilrleichtert wird. Das Feuerloch weIst rechteckige Worm von
~60 auf 400 mm auf. In der FeuerbuchRe ist ein Veuer­
O'cwiilbe von 600 mm Länge vorgesehen, welches aus ein7.Clnen
kleinen teinen wi e ~in Mauerwerk ~ufgebaut wird und
ohne Auflagschienen dIrekt" auf .den .In del~ F'euerbllch s­
seitenw1tOden angebrachten,.1 e 3 tlick ':'Ie.rkantlgen, za. 60mm
langen K olhen mitt~ls der la~gen. sel!lrch en Kllmpfersteine

f I t DI' e O'erl1umlge Rauchkammer Ist an den Rundkessel
au ru I . '" . bl 11 3

'tt 1 chnliedcisenrlOO'es von Oll 5 nUll t 'lrke an-
1111 es. . " . d I{ ,

Ilossen so daß SIe mIt em esselverschulunO'sblech
O'esc1, A h d Ir'"bu r 0' verlll u ft was das usse en es ganzen \.cssels gllnstlg

1
n.1 Ifl~ ßt Da~ Blasrohr i. t fi.- und an der Mundunfr mit

)('elO u . h A h d . r .
h elbarem teO' verse en. uc as rmgliirmiO'e f-hlfs-

uuswec s '". Z " I "
I I I . t unver!lnderhch. u er \\ 11 men Wäre noch d er
I asro Ir IR D't 'I'. I t Korbfunkenfllnger. er zwei el Ige DOIl1 konnte

CIOO'elau e fil' r' . I. , ...R k' ht allf da Umfrrenzungspro Im -'Ichten nlC lt
1Il1 t Uc SIC 1 h I d
I "I I 48"' m in seiner Ac Ise gemessen, ge a ten wer en .
10 wr a s ., m , . D h • 798

I
. It "einen hchten urc meB er von mm.

Dafllr er lIe CI 1 f 1 I'" . b
An der , tehkesselrUckwanl , a u ,( er ~elzersClte ~-

. h . A turkopf aUS 1'lußClsenguß, welcher mIt
findet SIC elO rma

Ausnahme de r ic herheitsarrnat ur säm t liche üb r ige n A r matur­
vent ile trägt.

Vo r de m F ührerh aus, u. zw, noch a uf der S tehkesse l­
decke, sind d ie bei den icho r hei ts ven ti lo ( Pop-Ven ti le ystem
Cu a le) von je 31/ / ' I. W. a ngeo rd ne t.

R ahmen. Die I nn enrahmen a us 25 mm sta rken P latt en
k on nten trotz des ei tcnspicls der L a ufach sen V Oll j e 6i) mm
dadu rch, da ß sie in ] 100 111 m Entfernun g von eina nd er an­
geor d ne t wurde n, vollst ändi g gerade durehgeführt werd en.
D ie , -e rs teifung derse lben is t eine se hr kräft ig e und er folg t
ei nschl ießl ich derj e nig en a n de n beiden Brüsten a n in gesa m t
9 S te l le n bei eine r Lnngo VOll ] 0 '723 m.

Lall/ werk. Die beiden L aufach sen nach A d a m s sin d
vollkomme n g le ieh d ur chg ebildet un d besitzen R ück stell­
vo r r ich t ung nach Abb. 5. D er Krümmungsradius ihrer Ach s­
la~ergeh ilu se beträgt 20 00 mm. Di e i3 gek uppel ten Ach sen
wurd en zur Erz iel ung m öglich st g uter F ühru ng im Rahm en
fest g elagcr t un d b trägt so nach der feste R adst and 3500 rnm .
Di e Laufach sen besitzen zum zwangl usen Durchfahren der
" "e ich enkurve ll von 1,0m Rad iu s g le ic he se it l ic he Ver­
sch ie bba rkei t von j e (j5 nun vorne und hinten. Die E in­
s te llba rkeit d er Ac hse n geh t a us dem R 0 Y se hen Diagramm
n ach Abb. 6 h ervor.

Unter der Ann ahm e, da ß bei der Vorw ärts fuhrt da s
äußere Rad der vord eren Kuppelach se (2. Ach se ) a n der

chie nc a nlä uft und di e hint ere Kuppeluchse (4. Ach se )
s ic h r ad ial e ins te ll t fbe i d er RUck wnrtsfah rt u rngnkeh rt)
so wic unt er d er Voruu ssetzung ein er zul ässig en pur­
er weitc runz von 20111111 wird e in g rößte r A ussch lag der
vorderen L~ufach c von 62 111 111 bei der Vorw ärtsfahrt und von
75 mm bci d er R Uckwllrtsfahrt bedingt. Diesem max imalen
Au sschlag unter un g ünstigsten Verh ältni ssen wurd e demnach
n icht \-011 t( Illli g Heehnung getrn~en, da di e Ii ückw ärt s­
fahrt nur für R a ng ierbeweg un g en , deinn ach nUI" gel"inge Oe­
. ch wind iz kc ite n . in Betracht k OIl1I11t. Bei dem ge wiihl te n
Sei te ns piel der Laufach sen von beid er seit s j e 6[l IIIm ver­
bl eibt zwisch en Rad und Rahmen noch 20 mm Luft.

Abf etlerllllg. Di e Treib- ~lD d Kuppel uch sen h a~en unt en­
li czend e.dic Laufach sen obe nhegende Tragfed ern. D IC I ·tzte re n
s ind mit den en der be nach barten Kuppel ach se durch \V inkel­
heb el (r Uck wä r tige Laufach se), bezw. Bal an ci ers ( vo rde re
L aufach se) verbund en. Da a uc h zwischen di e Tragfed ern
d er Treibach se und der hinteren Kuppelnehre Ausgl eichh ehel
ein geseh altet s ind . ist di e Maschin ? gli ns t ig in 4 Punkte n
aufgelagert. Di e Trugfedern der hinter en Laufach se haben
au ßel"(l e~n a n jedem Federkolben eine Geg enfed er ( ch ra ube n­
fed er) e inges·c.ha lteL um d ie Erschlltterun~en dre,s F Uhrer­
standes lI1ütThchst abzuschwllch en . Sämthch e ] rngfed el"ll
besitzen 960 mm F ed erl lln ge hei !JO X 13 mm Q.uer ch n it t.

R egler . Der Regl er ist a ls e ins i tz ige:<, en tlas te tes Ventil
Bauart ·Z ara geb aut und bereits bei )3 verschied e llcn :
neues te n Lokom otivt ypcn der orientali seh en Eisenhnhn pn
zur '-erwendunO' ge la ngt. E s bewllhrt s ic h b ' s ten ". Trotz
s ta r k kes el teinhaitigen pei ' ewas -e rs wurde nic mal: uhe l'
UndichtiO'keit dieser Regl erventile gek lagt.

J)G1~pf;;lllil/der. Diese s ind mi t Au sn ahme e in ige r An ­
bohrunO'e n fur Aut omaten - und ch iebe r k asten mano mete r­
anschlu'"ß rechts und links vollkommen g leic h . Bei 6ßO mm
Kolbcnhub betrligt d eI" li chte Durchmcsser 500 mm . "ie ind
mit eine m ml aufkan al \-on (j5 lIun li eht l' \Ve it fUr einen.
in der Mitte de ,;elhen a ngeord ne te n Au sgl ei chh ahn \-er 'ph on .
Zur weiteren Verhinderung des An saugen ;; a us der Rauch­
kammer bei f ahrt mit gesch lo.sene m R egu la tor ist a uße r­
dem in der E in trr.mun ~ a uf d em Sch ie bl' r kasten j e pin
Luftsaugeventil \' on 75 mm I. \V. unll a u f lien Zyl inll cr­
l1~ckeln j e ein !lolche von 4- 111111 Li chtütl'nung a ngeOl"dlle t .
DI.e Zylinderdeckel sind weiters mit j e e ine m • ich er­
h.61tsvelltil ausgerustet. Auch die Zylillderschlammhl1hlle
SI~1 als '- ichel'h eits,'entilc llusgebild et. rUr die durch­
ge ende K olbenstange ist die vordere und hintere t{)pf-
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b üch se beweglich mit rugelri ng en und Luftkühlung nach
Patent Wilh. c h m i d t ge ba ut. Der vorderen St opfbUcbs e
ist eine besond er e K oJbenstangenführun g vorgelag ert; welche
mit Rotgu ßfutter ve rs ehen ist.

•lchieber, •achdem di e Masch inen mit innerer Ein­
st rö mung arbeite n hab en di e durchgehend en Sc hieberspinde ln
bloß Führungen und keine St opfbüchsen erhalten. Di e chi eber
laufen in eingepre ßten gu ßeis ernen Büchs en. ie sind gemäß

Trietnocrl: Die mittler e der 3 ge k uppelten Achsen
ist di e Treibach se. Bei 315 mm Kurbelradius und 1790 mm
Treibstan genlänge erg ibt sich ein diesbezügliches V~hllitni s

von 1 : 5'6 , da s noch genUgend groß ersch eint. Treib- un.d
V uppelst an gen haben Doppel-T-förmigen Qu erschnitt. DlC
letzter en besitzen ges chlosse ne, nicht nachstell bare K öpfe
mit Rotgu ßbUcbs en. Di e Treibstangenküpfe bingegen wei sen
nachstellbare, zweiteilige, mit K ompositionsausguß versehen e
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ZClItralsch/llienmg. Für diese ist wie bei allen neu eren
Lokomotivtypen der Orientbahnen eine chmierpumpe Patent
F'r i e d m a n n, u. zw. Klasse N Nr. IrI, mit 6 Auslaufen
zur Verwendung gelangt. Mittels dieser werden die Kolben­
schieber und die Dampfkolben zeschmiert, Da sich der
Anschluß der vorderen Kolben stangenfUhrung an die Pumpen­
schmicrung bei einem anderen H eißdampfiokomotivtyp
als nicht erforderlich erwiesen hat, wurde bei der vorliegenden
Type hievon Ab ~and g nornrnon. Die chmi rpumpp, welche
mit sichtbarem 01. ta nd "erflehen ist, liegt auf der linken
Lokom otivseite und wird von d r Kuli. e aus angetrieb n.

Lagerschalen a uf. Die St eu erung er fulgt na ch H eu s i n g e r­
Wal s cb a ert. Die Gegenlenkerbewegung wird in normaler
Weise VOIll Kreuzkopf abgeleitet. Dieser ist einschiemg
ge fuhr t. Zur einfach eren Demontage der mit K ompositions ­
au sguß versebenen RotgullfUbrungsschubc sind die Kreuz­
k öpfe zweiteilig mi verschraubtem Ob erteil au sgeführt-

. . . d2 [ 502. 63
DIC Gar be sehe Oharak tcristik L

1
1J = 37' .164 -

_ 25'4 ist nahezu gleich derjenigen der preußischen
l -C-0-Heißdampf-Pcrsonenzugslokomoti ven.

Da s Reibungsgewicht der Lok omotive wird jedenf~l1s

voll au sgenUtzt. Au s dermaximalen Zylinderzugkraft am Trieb-
dt 1 502 • 63 ~_

radumfang von Zmax = O'6p n- = 0'6. 13 164 = 1:)00 kg

erz ibt sich eine Reibunzssiffer von 1: 5 als noch zulässig'.o 0

Achslager. Die Lagerstellen der Treib- und K uppel­
achscn weisen bei 190, bezw. 180 mrn Durchmesser Längen
von 230, bezw. 200 mm auf. Die Achslagerschalen und. u er~n
Gehäuse sind normal gebaut, u, zw. sind letztere glOlchw~e

die LagerfUhrungen aus Flußeisenformguß hergestellt. Di e
Führungen sind oben geschlossen ausgeführt.

'V",,,,ti~j'''l~,~
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Abb.5.

Bahnvorschrift und vcmebmlich aus Einheitlichkeitsgründen
na ch Bauart . laff e i ausgebildet (siehe Organ f. Fortach
d. Eisenbahnw ." 1911 , H. 9. . 160). " r.

Trotz der guten Resultate bei den mit Sc h III i d tsche
Kolb~n chiebern von 200 mm Durchmesser versehene~
D-~IClßdamrf-Güte.rzugslokomotivell 'I'ype Xl der O. E. B.
erhielten die chieber der beschriebenen Type 250 mm
:lußere n .Durehme ser. . Sie besitzen an jedem Kolbenkörper
Je 2 breite fed ernde Dichtungsringe. Diese Schieber wurden
von neu ge li eferten I Taßdampfloko moriven ubernommen
und h ben ich a uch bei der hier beschriebenen Type inner­
halb ihres mehr wie dreij uhrigen Betriebes bestens bewährt.
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übr ige ns sc ho n seit dem J ahre 1 911 bei ei nzelnen Lok om otiv en

der O. E . B. in Benutzung ste hen, haben hi er noch niemals

zu irgend wel ch en An ständen , durch die eventuell di e icher­

heit de s Kesselbetrieb es inl"rage gekommen wäre, Anlaß

gegeben.
Ge ·clzwilldigkeitsmcsscr. Derselbe ist auch hier der von

den Orientbahnen einhe itlic h eingeführ te nach Patent

Hau s h ä I t el'. Er ist wie alle neueren Apparate, für 3 s

Meßzeit eingerichtet und mit seitlicher Kurbel zum Auf­

zi ehen des Uhrwerkes versehen. Di e Wegstiche er folg en

VOn 500 zu 500 m, di e Zeit ti ch e na ch je 1 m. Der Papier­

vorschub in der min beträgt 6 mm, di e Zifferblatteinteilung

geht, wi e bei alle n anderen hierortigen L okomotivtypen,

bis 90 km/h, so daß eine einheitlich e Papiersorte für alle

Lok emotivserien benützt werden k ann. Der Antrieb des

Apparates er folg t vom hinteren K uppelzapfen aus mittels

eines auf dem Kopfe der Kuppel tange befestigten Mitnehmers

und eine r Gegenkurbel auf ein fix ge lager tes K eg elräd er­

getriebe, von w Ich em a us die Bewegung durch Vermittlung

ein er parallel zur L okom otivl ängsachse lie genden, horizontalen

Zwi ehenwelle a uf den eigentlichen Antriebsmechanismlls

des G eschwindigkeit me sers übertragen wird.

W iirmeschutennttel, Rundke sei und Dampfzy linder sind

gegen W ärmeaus trnhlung mit matratzcn ar tigen Decken aus

Blauasbest verkleidet.
Hüll el/ clnger uud clmcclJ/lug. Wie alle Ubrigen Fern ­

st recken lokomo tiven der O. E. B.sind au ch diese mit nach den

Tor malien dieser Gesell schaft au sgeführtem, kombiniertem

Büffelfänger und chneepflug Bach Abb. 7 versehen. Der

i.

'l '" ..;". ,.

: ~ ) -~ f

r

1

pl atten des Handsanders besitzen demnach j e 4 Bohrungen,

von den en di e be iden mittleren zur Handsandung, di e beiden

ä uße re n zur Druckluftstreuung di enen. Die durch den Sand­

k asten hindurchgeh ende W ell e des Handsandars ist mit

durch gesteckten Ruttelsplinten sowie beiderseits, näch st den

G eh au seplatten, mit j e ei ne m, innerhalb des andkastens

liegenden R Uhrschieber für di e Au slaßöffnungen verseh en.

Der verhältnism ä ßig g roße Durchmesser der androh re von

-1-0 rum I. W. hat sich als seh r vorteilhaft er wiesen. Bei

Verwendung von feinem, sc ha r fem und trockenem and

a rbe ite t der San ds treuer zufr iede ns te llend.

Wasserstandszeiqer. A ußer den auf der rechten teh ­

k csselscite, wi e allgemein üblich, vorhanden en 3 Probier­

hähnen, welche als chra ubc nven ti le au sgebildet sind, ist

auf der Heizerseite an Ste lle eines normalen Wasserstands­

gl ases ein R eflexion s-Wasserstandsapparat Patent K I i n ger,

wi e bei allen neu eren Lokom otivtypen der or ientalischen

Ei senbahnen, zur Verwendung gekommen. Die Hahnk öpfe

sind als selb tschließendc nach Patent R ü v er & Te u b e r t

au sgebildet. Diese Refl exion s- 'Vasserstandsapparate, welche

",,

Abb. 7.

I ,
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""

-----~:

"

/

I I,
I'J.

Bremse. Nachdem ..di e or ien talische n Eisenbahnen in

den letzten Jahren den Uber eanc von der bisherigen ni cht

selbs ttä t igen H a r d y -Bre m e
0

zu ; a uto ma tischen W e s' tin g _

h o u s.e-Schnelluremse auf ihrem K onstantinopler Netze fast

glt.nzhch durchgefiihrt haben, wurde a uch d ie be sprochenu T ype

imt dem letzteren Br em ss)'stem versehe n. Di e Bremse wirkt

Ii.uf alle 6 Trei b~ und Ku pp elräd er ciusei tig von r ückwärts , Bci

\ .e r\Ve~d ll ng e~nes I Gzülli gen se n k rechten Zylinders ergibt

slel.) e l ~ Maxllnalgesamtbremsdruck von rund 25.000 k O"

glei ch ~6u /u des Heibungsg ewichte ' der L okom otive. Df~

R~emsw)rkung auf di e Bromskl iitze wird für beide Lokemotiv­

se lten g?trennt ~nittels Zug stangen über trage n. Di e Ausglei ch­

hebel s ind ~orlzon~al. an g eordn et. Die normale, e ins tufige

Ll~ftpumpe Klasse 1I Ist a uc h a uf der linken Hau chkammer­

reIt e angebracht. Beim Tender wir k t di c \Ve stinghouse­

irem so auf alle 6 R äd er beiderseitig. Hi er ist sie mit dor

Hand spindelbremse g ebunden.

b'iihredl(f/ts. Das geräumige F ührerhau s besitzt wie

all e Lokom otiven der orientalische n Ei renbahnen Doppel­

da ch , u. zw. inneres au s Ei sen blech , äuße res I: US Holz .

" I

<:.
Besondere Einrichiunqcn. Hiezu gehü r t die Rauch­

verminderungt;einrichtl1ng mit nach innen aufschlagender

Feuertür Bauart 1\1 a r c 0 t t y. fit Rücksicht au f die bis vor

Ausbruch des Weltkrieges bei den or ienta lischen Ei sen ­

bahnen in normalen Betriebszeiten fast ausschließlich ver­

brannte, vorzUglichc, kurzflammige Cardiffkohle, bezw. ~in~m

Gemisch aus dieser mit bestem , russischem Anthrasit Im

Verhältnis von 2: 1, wurde von einer Verbindung des

Regulatorhobels mit der Kippture abgesehen, nachdem diese

Kohlenql1alitltt, bezw. das angeführte Gemisch auch bei

Regulatorschluß nur wenig Rauch en twickelt und demnach

anderweitige Luftzuführung durch teilung der Kippttire

in MittelraststellunO" nicht erforderlich er ch ie n. Diese Vor­

aussetzung des Pat~ntinhabers als auch die weitere, daß bei

Verfeuerung des angefuhrten hochwertigen Brennmaterials

die LuftzufUhrung durch die seitlichen Luftkanäle der Feuer­

tllr w ährend der Fahrt eingeschränkt werden k önnte wurdc

d.urch die Hetriebserfahrungen best ätigt. In letzterer Hin­

SIcht hat es sich ergeben daß unter normalen Betriebs­

verhllitnissen die teilung der Dross Iklappen zur se itliche n

Luftzuftlhrung in tiefster Lage di e zweckentsprechendste ist.

• andstreuer, Als solcher ist der PreßI uft-! andstreuer

VOll K n 0 r r, Bauart , kombinier t mit Handsander zur

Anwendung gelangt. L io werfen beide a nd bei Vorwärts­

f~hrt yor die vorderen K uppelrnder, bei R ückwärtsfahrt vor

dlc Trlobrädcr. Die. treudU. en sitzen beiderseit s ohne Ver­

bindungRrohre auf den platt nförmigen G eh äusen de s Hand­

sanders, die wiederum direkt auf dem am Kesselrücken be­

filldlichen • andkaston anzeschraubt ind.] Di e Gehäu -
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Maschine. was sc ho n darau her vorg eht, da ß auf di.e e r
Ste ig uug m it 35% I Ullun g ge fa hren wurde und de r Betrteb s·
druck VOll 13 At rn. mit Leich t igkeit geha lten werden k onute
H iebe i waren d ie W it terung sverhnl tn is einsofern ungU n ·t lg.
a ls in fo lze di ch ten •Tebels d ie chienen fe uc ht waren.

Di e t:> m a.-illla le Zugkraft bei di e er Prob efahrt wurde
au f der Strecke K ab k dj e - inek li zwi ehen Km .~9 und 102 ,
welch e a u f bee tan dize r :--teig ung von 15%0 li egt , be i 20km/h
G eschwindi ",keit er r .ich t und er z ibt den er rech ne te n Betrag
von r und 7300 k g . In bezug au f das Adhn riuns CTew i~h t der
Lokom oti vc von ;J7. 00 k g r esu lt iert daraus ein Relbung~­
k oeffizient VOll I: fy:!. Di eser is t mit RUcksicht auf di e
feu chten ch ieneu für eine dreigekuppelte ' ch ne ll zug s­

ma schine a ls ein s ih r gü nstiger zu be ze ichnen . Trotz des
un gHn Hti gen 'Vetters so wie der engen Kurven lind Geg en ­

I v :.. '

9 ·
1 ~ . '----

••

ch nee pß ug ist lei cht abnehmbar und wird während der I
Winterperiod e a uf den Büffelfäuger aufgesteckt.

Tender. D er dreiach sige Tender ist VOll normaler Bau­
a r t . faßt 12 w :l W a ' e r und 6 t K ohle und hat demnach bei
17 '5 t L eergewi cht ein Di en stgewicht VOll 3:')"5 t, Hervor ­
zuheb en wäre die bei all en neue ren T endern der or ie nta lisehe .,
Eisenbahnen nunm ehr zur Anwendu ng ge ko m menen langen.
eitlich en F ülltasch en Bau art G ü I s d 0 r f.

Als Z entralkupplung wurde di e sc ho n se it lang en .lahren
bei den Orientbah nen hauptsächlich g .bruuchte, ni cht sta rre
Ratschenkupplung zwisch en Lokom otive uud T ender zur
Anwendung gebracht, welche mit RUcksicht auf einige
noch vorhandene kleinere Drehscheiben ein leichteres Ab ­
und Ankuppeln von Lokomotive und T ender zulassen .

In der 'I'euderuusr üstung besitzt j ed e Lokom oti ve unter
ande rem eine Ausblasevorrichtung zum Reinigen der Sied e­
und Rauchrohre mittels Druckluft so wo h l von der Feu er­
büchs- al s a uc h von der Rau chkamm erseite her.

Nach Konstan tinopel..

kurven bi s zu 300 m herunt er trat niem al s Räd r schleifen
ein und brauchte infolged es en der . and treu er ni cht he­
tätigt zu werd en .

Der Was erverbrau ch a uf der ganzen . 130 km langen
• treck e von Kon tantinop el bi 'I'sch rke .k eu i betrug 15·3 m d•

AI - Brennmaterial wurde be st e. gesi ebt e engli ehe
Cardiffkohl e, u. zw . Glanmorzankohle (Il oods der hyr) vom
erhob enen H eizwert von 792 ca l verfeu rt . D er Aufwand
für di e g anze trecke b truc, ub z eseh en von 290 k g für

h 0 , 0 k . }
di e An eizung, 20fl 5 kg. Daraus erg ibt sic h hn c RHc l"IC rt
auf die Anheizung eine 7'4 f ehe Verdampfung. .

W a den Gang der Lokom otive b tr-ifft, verdient di e
Ruhe desselben hervorgehoben zu werden. Bei der Maximal­
geschwindigkeit von 5 km 'h war iowoh l in der Geraden
al s a uc h in e ine r 700 rn-Kurve ocr Ganz ocr Lokom otive
ein se hr ruhiger und frei von stö re nde r Bewegung und a uch
di e EinfUhrung in die Kurven von 400 und 600 m Krumrnungs­
radiu bei 70 und 0 km tunden geschwindigkeit erfolgte
bei vollster Ruhe d es Ganges. Auch n igen di e Lok om otiven
nicht zum Rnderschleifen, weder beim Anfahren noch beim
tarken Arbeiten auf d en bis zu 1f> km lunzen k ontinuierlichen

Steigungen von 15°/00, Dies sowohl als auch di Ruhe d .­
Ganges hat die er Lokom otivtyp nicht nur hei der Prob e­
fahrt, sondern auch s ither in mehr als dreijnhrigem, an
gestrengtem Betrieb dien t dargetan.

Die Dampfuberhitzun~ kann als eine befriedig nd e
bezeichnet werden . Bei der Proh fahrt k ount n jede mal
nach dem Anfahren _ehr rasch ~60 bi 2700 e rzielt werden .
Bei starkem Arbeiten hielt i sich fast tets auf 2900.

B etriebserqebuisse. Leistungsversuche konnten infolge
Mangel an Indikatoren und einem entsprechenden Zug­
kraftmes er ni cht durchgeführt werden. Au s verschiedenen
Gründen konnte auch bi sher nur eine einzige Versuchsfahrt
mit eine m Probezuge vorgenommen werden : welche immerhin
ehr befriedigende Re ultate zeitigte. Diese Fahrt fand a rn

1). Februar 1912, also noch in der Winterperiode, auf der
trecke Kon tantinopel - Tscherkesskeui statt. Der Wagen­

zug be .tand aus 14 P er onenwag en, von welchen .10 Zwei.
achser, 1 Dreiachser und 3 Vieraehser waren. sowie einem
drei ch igen Gepäckwagen , also insgesamt 38 Achsen im
Ge amtzewichte von 25 '5 t . Bei dem Dien ·tgewichte der
Lokomotive von 61 ·3 t und dem des Tenders von 35 '0 t
ergibt sich eine totale Zugbelastung von 355'3 t. Die maximale
Lei tung wurde zwi chen Km. 79 und ~.5~0 a~ f k ontinuier_
licher teigung von 9%0 bei einer Ges~hwlDdlgkeltvon 6~ kmjh
im Dauerzustande und 600 m kleinstem KurvenradIus er.
zielt und beträgt nach der Fra 11k s~hen.F ormel 1300 P (ab­
gerundet) bei 5880 kg Zugkr~ft. ~Iebel wurde da T ender­
gewicht mit Rücksicht auf die bIS Km. 80 verbrauchten
Wa ser- und Kohlenvorräte und den teilweise wieder er­
setzten Wa ervorrat mit 30'5 t in Rechnung gezog-en. Dieser
Betruz von rund 1300 P st ellt dauerde , reine MasC'hinen_
leistung dar. denn. wie aus Abb. 8 zu entnehmen ist, erstreckt
ich di e kontinuier-linhs Steigung von 9°/00 auf 1'5 km LUnge

und gehen ihr unmittelbar von Km. 76'300 bis Km. 79
teigungen von 3 ~is :="5°/00 voraus, so dall. chwung der

bewegten Masse~ nicht in. F'ra~e .kommt. Dles~ Lei tung
ergibt noch keineswegs die mögliche HöchstleIstung der

v Kr,m"
tu' ,,~

Kr

n.g, mWt1I'u nhi
.1.4(h , t hU

) qJmit l t pt.Jf1kt
" , It 1 "A.
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den Versuchsergehnissen mit Glasprismen angepaßt wurde. Ist die
größte Spannung im Kerbengrund Pm' die durchschnittliche p', so
fand L e 0 n für die unendlich ausgedehnte halbkreisförmig g-ekerbte
Scbeibe die Spannungsverteilung im Kerbquerschnitt mit

<1t - Pm (~ +~+2 )
4 r r'

und unter Beritcksichtigung der Exzentrizitätswirkung p' = 0'4 Pm.
Im folgenden soll das Problem der Kerbwirkung nach der

Methode des ver torbeneu Physikers W. R i t Zl) untersucht werden,

wobei das innere Gleichgewicht durch die Beziehungen zwischen der
inneren und äußeren Arbeit nilberungsweise berücksichtigt wird.
Diese ~Ietbode, die R i t z zuerst auf die cbwingungen elastischer
Platten anwandte, wurde in neuerer Zeit mehrfach zur Lösung
technischer Probleme benutzt') und liefert nach diesen Erfahrungen
recht brauchbare Ergebnisse, Hier soll sie zum ersten mal auf u n­
end I i c bau s g e d e h n te Scbeiben angewendet werden. Es werden
mit Berücksicbtigung verschiedener Randbedingungen drei Näherungs­
lösungen aufgestellt, die im vierten Abschnitt bezüglicb ihrer Brauch­
barkeit untersucht werden.

~+-I..._---~..l:

,
I,
I
I
I
I,
b--------o .-;

1. Näheru1ll)sl&lIng nach der Ritzsehen. Methode mit SUM Unbekannten.

• [ach dem Verfabren VOll \\'. R i tz werden die Verschiebungen
als Funktionen der Koordinaten angenommen und die Konstanten des
Ansatzes teils aus den Grenzbedingungen, teils durch die Beziehungen
zwischen innerer und äußerer Arbeit bestimmt. \\'ir betrachten eine
geradlinig begrenzte, sonst unendlich ausgedebnte Scheibe. Unter
"Scheibe" verstehen wir einen hauptsächlich nach zwei Dimensionen
eben ausgedehnten Kürper, dessen Dicke so gering ist, daß die
Spannungen in Schnitten parallel zur Oberfläche und in dieser selbst
zu vernachlässigen sind und bei dem die Lasten in der zur Oberfläche
parallelen Symmetrieebene am Rande angreifen. Die angenommene
Scbeibe werde parallel zum geraden Rand in unendlicher Entfernung
gleichmll.ßitr mit der Kraft p auf Zng beansprucht.•[ehmen wir den
Ursprung -eiues ebenen Polarkoordinatensystems auf dem geraden
Rand der Scbeibe an und bezieben den 'Vinkel cp auf eine Acbse
senkrecht zum Scbeibenrand, so sind die. pannungen gegeben durcb

ar = p sin l cp,

at = ~ cos' cp, J 1).

t = '> P sin 2 'I'

Bezeichnen wir die Verschiebung in radialer Ricbtung mit p,
die darauf senkrechte mit E, so berechnet sich für den ungestörten

Zustand P ni-I P m+ 1 }
p = E~r-E2m,.cos2cp,

t =..E. ln)+ 1 r sin 2 cp • . 2).
'i E :'m

\Vir nehmen nun im geraden Hand eine balbkreisförmige Kerbe
mit Halbmesser ro an, deren :\Iittelpunkt mit dem Koordinatenursprung
zusammenfällt (Abb. ~). Es wird dadurch eine törung im pannunga-

1Ila. imal wurden 3050 erreicht, Im normalen Betriebsdienst
:~~k sie nachher infolge stark k Ikbaltigen peisewassers

. dadurch verursachter, starker Kesselsteinablagerung
sO~le Verwendung von s hr minderwertirren Kohlensorten
UD • werden gegenwärtig im allgemeinen'" 270 bis 2 00 C
erreICht.

b Aus den bisherigen Betriebsergebnissen hat sieb er­
~e en, daß die besprochene Lokomotiv erie den O'ehcgten
f r.wartungen vollkommen eilt proeben hat. E. wurde daher
L~lkdeI' ~anno.verschen Maschinenbau-Anstalt eino weit~re
A ?motJve (heseI' Type in Be tellurig gegeben und Im

prd 1914 zur Ablieferung gebracht.

Zur Frage der Spannungserhöhung durch halb­
kreisförmige Randkerben.

Eine Anwendung der Ritzschen Methode auf
unendlich ausgedehnte Scheiben,

Von Ing. H. Lln H.

, Die Uisung techni eher Probleme auf Grund der mathematischen
I· la ti . . I
~ s IZltlitstheorie findet bei der stä ndig en \'erbesseru ng der Materie -

elgenscbaften und d m wachsenden Bedürfnis eines möglichst geringen
~Iaterialaufwanues immer mehr Beacbtung. Dem Praktiker ist es
freilich nicht möglich, bei seiner Berechnung der Konstruktionsteile

lI~f nähere mathematische Untersuchungen einzugeben; er gebraucht
.. liherungsmethoden die bei geringstem Zeitaufwand einfache, über-
~Icbtr h F'· b' t. IC e onneln ergeben, die zur raschen Berec nung geelgne

Sind. Da aber diese ;\Iethoden sehr oft das Gefühl der Unsicherheit
Zurücklassen bezUglich G rüBe und \'erteilunc der pannungen, so

'b 0
erg. t sich das Bedürfnis, die Eestigkeitsauf."aben der Praxis durch
Versuche Und theoretisch nilher zu erforschen, um sich über den
(jUltigkeitabereich dor • ' llbe rung llformeln ein klare Bild zu schllff·en.

In den letzten Jabren wurde den Brüchen an teilen plötzlicher
oder aU8gerundeter Querscbnittsüberglinge eine besondere Aufmerk­
samkeit zngewendet. In vielen Fällen wurden Anrisse an derartigen
.tell en bei sonst tadellosem ;\Iaterial festgestellt, besonders bei

J\Onstruktion8teilen die einer wioderholt wechselnden Beanspruchung
aU8gesetzt sind. Die Wichtigkeit des Problems macbt es begreiflicb,
daB viele Porscher sich mit dieser Frage beschäftigt haben, um teils
durch Vorsuche teils theoretisch die GröBe dieser "Kerbwirkung"
fet' .' .8 zustellen. Die beaüglichen \'ersucbsergebllls e werden, soweit Sie
für d' . d . d itt nle vorliegende Abhandlung von Bedeutung Sill ,Im rr e
Abscbnitt behandelt.

Tbeoretiscb fand G. Kir s c bl) für die gelocbte in einer Richtung
bean8prnchte S iheibo unendlicher Ausdehnung bereits 1898 die
~Iakte Lösung, ohne deren Herleitung anzugeben. Die mllßO'ebende
• ~alJnung im gelochten Bloch ergibt sich bienacb dreimal so groß
~Hj in einom nicht gelochten. F ö p p P) stellte die bezügliche Airysche
• P8nnungsfunk t ion auf während die Ableituna mittel der innerenGI' , .,

eIChgewichts_ und Randbedingungen von A. L e 0 n') 190 gegeben
Wurde. L e 0 n wandte die gleiche )[othode auf das vorliegende

PrOblem der halbkreisförmig gekerbten Scheibe an'), wobei die Hand-
hedingu .... \\'. Abb 1 . t, bleibenngen teJlwelse erfüllt wurden. ie . zeig'
Normalspannungon ain geraden Rand und cbubspannungen anl
~erbenrand übrig. Nacb dieser Berechnung rgibt sich die ~pannung
Im Kerbengrund doppelt so groß wie bei der ungekerbten cheibe
u~d unabhängig von den Materialkonstanten. Weitere Formeln f~r
di 'pannungsverteiluno- stellte L e 0 n 19101) auf. wobei die Theorie

'"
Je. 1) G. K f r. eil, "Die 'I'heor ie der gl Itizit t IIml die Hedo.rlu'8ee l'er "'elcig·

.It 1&11)'8", "ZeitlcbriCl dei Ver io. deut cber Ingenieure" 1908 , S. 79 • . •
') A. ~' 0 p p I DI. wlchUglton L.hren d.r hOh.""n f:I..Uz!t t theoro•.

r, Halltl d 1 " .. S 2
er "Vorieaullgen Ubp.r 'I'echnilche Mechanik t • 86 •

I) dl . .I..u.chen
D' A. L e 0 n Ober die St runj,f 11 der paunuoS'," rt Hang, e IU 01

...Orper d • • 0 • f d 0 Haudlen.t
18 11 Ureh Bohrungen und BI ben sn tehen-. .t. \\ . . . .

OS, U. 8

A· h K h d Telleu nnd
Ub . 14e 0 ll, n Ober die SpaDnung"lOruD~'D dote er rn UD

'r dl. Spannllng. ertellnug 111 VerbundkOrp.ru". A. a. 0., H . U "ud u. I _
') A U b .Iner halbltre II . L. 0 n. Ob r dl. ~pann"n I erteilung In 01.. mg. nog

Orllllg'n Kerb. uod 11~.r vl.rt.lkrel.forml .0 HohlkehI." • A••. 0., H. 2•.
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COrp l eol ld ... . Pari, 1 I:U, S. 116. aUr • th~ori matb6m ti4ue tle 1·~1 ... tiolt6 dei

A. F 0 pp I, • Vo,lflonren nbOT Te.hnlo.ho lo.hanlk", III. lind V. B.

A. . L e o~, " pannuDllen und FormlnderuDgen einer um eInen Ihrer Durch..
meoler irolehm 'r ,I.h drohlnd 0 Krolucbelb." . 1908, Fr01llmo.

. 7).

+ K o)l+

Abb. 3.

.r----!.- --- - --l - _..

1t

b '2
LI = Sclr SA r d »,

ro 0

1t

'2Jcos' ~ 'I' . tl 'I' = ~
o

2

Scos 2 'I' . cl cp = 0
o

ist, so fallen alle mit cos 2 'I' mul­
tiplizierten Glieder später weg, so
daß sich deren Aufschreibung im
vorhinein erübrigt.

Die Arbeit der Velum seinheit
ergibt sich mit:

A 111 E [Jl 2 J' ( K I
- m+l ~- r' + .1,+ cos' 2 '1'. - -T' +

-I- R eo» 2 1·

Mit

ergibt sich
1t

Unter R sind alle mit cos 2 'F multiplizierten Glieder zusammen-
gefaßt. Die Konstanten J und K haben folgende Bedeutung ;

J, =a,' -I-a,' -t a.' +2a,a., 1
,1, = a, b, +a, b. o

J. =b,' +b,' m +
1
1 ,

m -

m + 1 6)

K, ~ -a"m21 ' 2m J' " .
K, = -a,b,' - - -I - a. 1J' - --1 + a. 1J , - " , b,o

11I - m .
Cl Cl 1

K - 1J I - +b' - In + ')b b m­
I -'m_l 'm-l -,om_1

Die innere Arbeit für den Viertelkreis beträgt:

oder nach einiger Umformung

A = ....!.. [(0 +a )' _ 2 a ~ 111 +.2. -L :! ~ 2 111+1 J.
E r t r t 11I tn

Fiir die Spannungen sind hierin die Ausdrücke 4) elnausetzen.
Da in Polarkoordinaten die Integration über eine Kreisfläche am ein­
fachsten ist, so bestimmen wir die innere Arbeit für einen Viertelkreis

von 'I' = 0 bis ,, =i mit dem Mit­

telpunkt im Koordinatenursprung
und dem Halbmesser b (Abb. 3). Da

L, = 4~:'~-;I)[(r~' - ~,) 2.1,:;J{1 -(lnb-lnro)(.lJ'-l

- 2 K,) + (b' - rot) 2 J, t K, :I I
Zur Bestimmung der äußeren Arbeit denken wir uns den be­

trachteten Kreis herausgeschnitten und die inneren Kräfte als äußere
angebracht. Dabei nehmen wir b bereits 50 groB an, daß wir den unge­
störten Spannungazustand voraussetzen können (Abb. 3). Überdies setzen
wir zum chluß b = 00. Ebenso können wir auch an der heraua­
geschnittenen cheibe die Belastung 11 angreifen lassen und erhalten
natürlich das gleiche Ergebnis. Als äußere Kräfte, die auf das Rand­
element b. d'l' wirken, kommen also in Betracht:

Or = 11 sin' 'I' und , = ~ p siu 2 '1'.

Die Verschiebungen? und ~ eines Randpunktes sind gegeben
durch Gleichung 3), wobei r = b zu setzen ist. Das Ditl'erenlial der
/tulleren Arbeit ist also

clLa = } [p . p sin' 'I' + ~ ~ p sin 2'1'Jb clCf

. . 5).

G= mE
2 (m 1)

a, = cz, z +~, ~ , b, = Cli z+ PI ~ ,

+ p b, = za, = "',z "'E'

Die neuen Konstanten a:, I' sind durch di R db
gegeben 80 daB wi b . re an .edingungen

II.b
'b Ir nur me r Z zu be timman haben. 'Vle schon er-

w nt erechnen . di lbAb' ' wrr ie e e aus der Arbeitsgluichung. Die innere
reit der Volumseinheit i t gegeben durch

A=...!....[O..+ ~l' _ 0,0,] "
E 2 m + W'- ----

a, b
A = -r- 1 r,

B=~-b, r,r .

0 = ~ - b,r.
r

Iit den obigen Anslitzen für die Verschiebungen erhalten wir

demnach
p = (:' - b, r) + (a: - i, r) cos 2 (j), I

. . . 3).

~<= (a; -b,r)sin2 :;>

Zwischen den pannungen und Verschiebungen bestehen fol­
gende Bezi hungen'):

m E [ ap v 1
°r= m -+- 1 ar + 111 - 2 •

7IlE lP 1 0; v]0, = m+l r+r~+7Il-2' ... -Ia) .

__ mE [1 ap o ~ ~J
. - m -+-l ,"ä"""P + "Fr - ,

Dabei ist E der Elastiaitätamodul, m die Polssousehe Konstante
und v die räumliche Ausdehnung, die sieh folgendermaßen darstellt:

, = '" - 2 [2.. 0 (p r) + ..!... ~1
rn-I, 0' r o~'

Die pannungen berechnen sich danach mittels der Verschiebnngs­
gleichnngen 3) mit:

m E [a, m+ 1 ( a, 1°r= m+l --,:a-b'm_l + cos 2 '1" -ro +

+ ~ m =-1 - b, :+ ~ - i; m 21)l
mE [al m +l (a

0, = m+l -,:I-bi m-l + c05 2 ;-. -,+- + I'.4).

. +~~-b m+l -b 2m}]
r' m-l ' m-l Im_I'

t = mm+E1[b, - ~ -~;] sin2'1'

Es aind alao sech nbekannte zu ermitteln. Eine daraus, wir
wäblen b, = z, bestimmen wir durch Gleichsetzen der inneren und
~uBeren Ar~eit, die übrigen fünf aus den Grenzbedingungen. Wie wir
III den sp zIelIen Fällen sehen werden, können wir (He fünf Konstanten
folgendermaBen mittels der Handbedingungen als Funktionen von Z
darstellen :

a. =CZIZ+ ~, ~ . b,=a:,z + ~.~ .

und Ver ehiebungszustand hervorgernfen und wir nehmen an, daB
die e törung sich in ähnlicher Weise vorn, törungsherd, der Hand­
kerbe, ausbreitet, wie dies beim gelochten tab der Fall ist. Mit
Rücksicht auf den Bau der Gleichungen 2) können wir für die Ver­
schiebungen folgende Ansätee aufstellen:

p = A t B cos 2 '1',' . .. .. . . 2 a).
~ = OSID 2 I

Dabei sind A, B, 0 Funktionen, die nur von r abhängig sind.
Wir wählen för dieselben die Form, mit welcher A. L e 0 n die exakte
Lösung für die gelochte cheibe abgeleitet hat, berücksichtigen aber
vorderhand nur je zwei Glieder:
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1J . 15).

Abb. 4.

Spezia irall A.

I
I,
I
I
I

b.----- __
o ';

Demnach linden wir

,m +1 + 111 + 711 +1 m
1~ = ". m - I 0:52' 11 - I 0: , m-I - 111 -- I '

, m + 1 . 11/ . mT I
t', = 2 ". ... - - 1 -t- 20:••' . --I + ," --1- '

l/t- 11) - 1U -

_~, /II + 1 +o ',~
10, - ,' . /11_ 1 t's 711 _ 1

Die Spannungsgleichungen lauten also nach Gleichung 4)

r = P .l. [3 m + 1 - (1/1 - 1) cos 2 ~J (1 - x3 ) ,

GI = pA (;; 711 + 1) (1 +cos:?~) (1+ x ! ),

r = pA (m + I) sin :? (f • ( 1 - x3 )

, 9 m! -1
A = ,

4 (12 mS +m2 - 41/1- 1)

m=

p

TahlJlle t .

alDU = p 4, m' _ 111 - 1 '
9/1,' -1

Diese Gleichungen erfüllen für v = ro, also x = 1, sowie für

~ = ~ , also cos ~ \' = - I, die angenommenen Grenzbediuguugen.

Uns interessiert vor allem die größte Tangentialspannung im Kerben­

grund, also 0. für \' = 0 und x = 1, die wir für verschiedene \Verte

von 1/1 berechnen wollen.

Für r = 00. Cf' = 0 er­

hRlten wir die Tangentialspan.

nung nicht gleich der Bela·

sLllllg p, sondern

Ebenso e rg ibt sich ans

~ 1/, - b, - b, - :?(0: . z --l- ;' . ) - (a. z - ;' .) +% = 1'5 z+ IV,

v.= 2Ot. -~. + I,} . ... , .. 12~).
Ws = 2 ß. - ~ s

Wir können nun die letzte Unbekannte z für fünf beliebig ge·

wählte Rand bedingungen berechnen.

für r = ro, 0r = r = O.

Erfüllen wir diese Redingungen mit Anwendung der Spannungs­

gleichungen 4), so ergeben sich die Konstanten aus den fünf Be­

dinguugagteichungen folgendermaßen , wenn wir wieder b. = % setzen :

,37112 + 4 711 + 1 llm
2 - 2m- 1 l

", - - zro 2m(m +I ) ' b, =:: :!1II (m +1) '

CI _ _ r' m~ - 4 m - 1 b _ _ _ m + 1 / . 13),

, - - 0 2 m (m -r I ) , • - ~ 2111'

m-I
a, = -:: ro' m + l' bl = z

Vergleichen wi r die Gleichungen 13) mit den allgemeinen

Gleichungen 5), so können wir die Bedeutung' von 0:, ~ in diesem

Fall leicht ersehen. Die Koeffizienten ~ sind Null, ebenso ist nach

Gleichung 12a) VI = WI = W, = O. Aus Gleichung 12a) wird u,. v.

und daraus q bestimmt. Da r = 0 ist, so ergibt sich aus Gleichung 10)

Iq m'+ 1)(m + 1) p

Z=- 2 (12m' +m' -4m-l ) jif '

Gmo.x

Spezial/all A.

Wir erfüllen die Grenzbedingungen für die gerade Begrenzung

der . cheibe und für den Kreisrand :

Also für \' = :;,

O'mllX

G. = ~.

Die. panl1l1l1gsverteilul1~

über den Kerbquerschnitt und

sm geraden Hand zeigt mr

diesen Fall Abb. " die filr

'" =, berechnet wurde.

. , , , ~ ) .

J

. . . . . 11),

:

•Jsi nt ? . cos 2 :p . d l' = - ~ ,
u

~ ~

Jsin' 'f' d ~ ~ JSin' - 'f d 'f - ~ ,
" 0

Die Konstanten der Auedrücke L i und IJa sind durch die Glei­

chungen 5) als Funktionen von z dargestellt. Zur Vereinfachung der

Hcchnuug führen wir aber diese Gleichungen 5) nicht in die Aus­

drücke für Li und La ein, sondern stellen durch Betrachtung von

Gleichungen 5) und I;) fest, wie si ch die Konstanten in allgemeiner

Purm als Funktionen von z darstellen lassen. Es ergibt sich dies

folgendermaßen :
2J) -K) p p'

2 = 1~ z' +v) z E +w) 'ffi'

• J .) Ji.' _,+ 1) + p'.. , - - , = ?L , ~ V. z E W, E t '

:! J, + K, P pt
- :! - 1/, ZO+v,z -N + 1/', p,2 '

2 i, - i, + "I = V. Z + 111, ~

Die neu eingefilh rten Konstanten sind durch die Gleichungen 1)

und 6) hestimmt.

Setzen wir diese Werte in die Ausdriicke 7) und 8) für die

innere und ltußere Arbeit ein lind ordnen wir die Glieder nach z, so

ergibt sich:

111 E 1; [ , ( u, l't )

Li = 4 (m+l) z r.I - V-u,l"b I lt,lDrO+ll,b"-lllro" +
+z; (:.~ - ;ff-Vol"+v,l,,bro +v"b'-t,"ro") +

+ ~: (~: - ~: - 10. ' " b+ IV,ID ro+ IV, b'- WI roo)].

La = ~~ lz (v. - ,V, b' )+ ; (w. - 10, b')J
Setzen wir nun die innere Arbeit gleich der äußeren Arbeit

LI ...., La, so finden wir folgende liuadratische Gleichung für :::

%' +z q -+ r = o. . . . . . . . . 10),

dabei ist
v, V) m+1 1It +1
- , - -bi - v,l"b+ vol"ro+t'o b'- vor.' - v. - .- +1"-4-- b'
r. .. I/t ' 11 P

'1= - - - E'
u, _ ~). _ tl.l" b +?L,11lro+"Ib ' - U,To'
rot 2

10, w, + " m+l + ",+1 1,- '- -b - w, l"b+ IO. , ,,ro U',b - lOl r o - IV. -4,- 1(1' -4- - I ,

r ' m ·ut p
r = o

.

l~ U, 1 b+ 1 + I ' , EI'
- -. - - ?L. D U, u ro UI J - u, ro
roo b'

'etzen wir nun b = 00, so ergehen sich die einfachen Grenz·

werte: 111 + 1
v,+v. -:r;;;- p

\im q = _

h =OO U, E'

+ 111 +1
IV, w'4m p'

- EJ

- ~ [(a, - bt • b') sin' ~ . d ':; + (a, - b, . b') sin' ~ . cos ~ :; . d :; +'
sin ' ~ ;; ]

-t (a, - 1J, . I/ )~ d'P '

Die Integrati on über d en Viertelkreis gibt mit Berücksichtigung

\im r =
h = "1) 11.

die wil- weiterhin al Koeffizienten der (Iuadratischen Gleichung 10)

nehm n, ,'ach den Gleichungen 5), 6) und 9) i t

2Jl tK, = b,' m+1 + b,, __'II_ +b,, _m +b,b.~+....2-
- m -I m -l rn -I rn-I

m+l m III

- ---I (0:.Z +;:.)'+- - -1 (0:.:: -t I" )' .t - -- ::' +
1/1 m - ' 111 -1

+ m+ 1 (Ot, -z + r.)z
m-l

ll, z' + v, z + w .
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Spezial/all B. Tahelle 11. J)ic Spannungserh öhung Im Spexlnlfnl l B.

chluß folgt.)
--'

I
I,

6.. -- _
o r

~

Die Schubspannung
beträgt hier für f1l = 4

~ = 0'S17p (l-z") sin 2 '1',

also im Unendlichen

~CXl = 0'317 P sin ~ 9·

Die Spannungsver.

teilun g zeigt Abb. 5, wo ­

bei wieder 111 = 4 ange­
nommen wurde.

Run d s eh a u.

m = I 2 I 3 LiJ • I 6 I 10 I X)

rt.= 0'5 197 0'4451 0'4310 0'412!1 0'3!146 0'363 1 o-saas
I'J'max

2'850 2'67" 2-628 2'Mll ~'&23 2'4f>[) -- - -=
p

D ie S pan nu ngsg le ic b n ngen l aut en nach G le ic h ung 4) und 17):

a =~ l(rt. 3m + I _ //I~ - 1)(I + x' )+
• m + 1 :?/11 2//1

+ ' 0 .) " { 3111 + 1 (3' 1) 3 m' +2 m-1 ' + (m:.!~I)I }] .c s - • . rt. :.! x - - - - 2 m-- x

° =~ l' rt. 3 m + 1 _ m' -~ -l
r m + 1 2 2/1/ "

'l L, 3 1It' +2m - 5 + (m+ 1)" }](I xl )
COH - Cf' . I rt. 2 (111 _ I ) 2 m - I

r = 'l -'!!...1!- [ rt. (H)/1 - I) - m
l

- 1 'I (1 Xl ) s in 2 t ·
_ (m + l) /1/

Der K erbenrand ist spannuugsfrei , denn für, = '0 od er x = 1
ist 0r = • = O.

Am g eraden Rand treten Normnl epannungen auf von der GröBe

~ t = 1I~; 11 rt. 13m+ 1) - \1)1 1 1)] (I - x "),

fUr x = I ergi bt sich 0. = 0, wi e es angeno mmen wurd e .
Di ese S pann ungen a m geraden Rand e r re ic he n ihr ~laxilOUDl

im U ne nd lic he n, es be tr äg t fiir m = 4

0too = 0'2941 p.

Di e Verteilung der Tangentialspannuug eu über den Kerbquer­

schnitt ist gegebe n durch

- mp ['2 ' ( 'I + I) ! 27/11 + 111 - 1+ 111 + 110. - m + I rt. x. 1>1 - X 1)1 --,,-, - .

Im Unendl ichen , al so für x = 0, e rgi bt si c h 0. = p.
Die maügebends Spannung ergibt si ch im Kerbengrund mit

2 l1l P [ m
l

- 1 1~max = m-+ J ,rt. (3 111 +1) - - m-- . , 18).

ach dieser Formel wurde 0mu : p in der Tabelle II berechnet.

Die Radialspannung beträgt für 111 = 4

0;= : p [0'810 - 0'38~ cos 2 '1'] (1 - x ")

und im Kerbquerschnitt

0r = 0'339 p (1 - xl). Abb. 5.

Architektur.
Ausblleke In die ZUkunft der deutschen Baukunst. In der Te chni scheu

Hochschul e 7.11 Berlin hielt der r-n '~ek l o r Geh. Reg-. - Rnt Prof. Hugo
H a r I u n g anläß tich dCH Geburtstages oie. D,'nl che n Ku; ·pr. eine Fe, trede,
in der " ,., wie wir dem Zbl. d. Bauverw .• entnehmen. sieh über die Zuknn ft
der deut schen Baukunst etwn wir folgt ansspruc h : Der Kampf, in dem wir
jetzt stehen , wird von unseren Gegnern gegeu da' Ileut. ch tum , ge!(,'u den
deut cbe n Geist gelii hrt. Unse r .Ient ehe, Volk stn m und un ere Ku ltn r vor
dem {ntergange zu rett en und zu erne uern. j., jetzt unsere Aufgnlw. " on
einer deut chcn Knltu r, di.· ,Ien cigentiimlichen Verh l\ltni s,en IIn ereH(lei. tcs­
lehen8 lind uu . r res Land ,', voll Ref'hnung trlll{ t. knnn noeh nicht gesprochen
werd en, 0 lauge noch 80 sta rke Gegcnsätze lluf geist ig"m, wir chaf tliche m
nnd politischem Gebiete hest eh,'n . Hi,'r wird nach dem Krieg e Wandel w

17).

J

ar = 't u::: 0;

(m-~"

2m
~, =

m' -1r. _
IJI - - 2,n .2

4 m' + m' - 3 m' - m I p'
18m' - 15 7/1" - la 7/1' +7 1/1 +'"""il E'

{3m +l)(m-l}
:.!(m +l )

3m-l

ml - l
2m'

. 111 +1
u1 +b, 'o ---1 = 0,m -

".= -

", =

T =

_ • 3 m' -4 m - B + (m- I )' P
a, - Z TO 'l( + 1) To' - ,-)-- - - ", ,_ 111 _ 111 r,

am' -1II- 2 P
a. = - zru' m +l - ro' (111 - 1) -E- '

b _ (~ m + 1) (m- l ) + (111- J)' P
\ - z 2(m+ I ) -~ ' -E'

b
l
= _ z 3 m - 1 m' - I P

2 21rl E '

• 3 m + 1 m' -1 p
u. = - Z To - To' - - - -:.! :?m ji} '

bl = Z

~lit Berücksichtigung von Gleichung 5) finden wir

b 2 m • f " ;-;
- I - - 1 ' . = () .... ,. = ° IIr T = ro lind Cf' = -" .nl - ~

1/1 +1 ~ 1Il m +1
u, - b. --1 Tu' - U , - «, ---I + b, ---1 '0'+

1/1 - '1it - rn-

2 m. 111 -1
b.- - 1 = - P - ", . . . . 0. = pfür r - co und 9 = 0 ;

m T 111 r ,

7/11 - 1 24 m' - i ml - 8 m - I P
q =~ Hl1n' -I:.m" -13ml + i m+3 E '

' et zen wir diese Werte in Gleichung 12a. b) ein, so ergeben sieb

u _ 18m' -15m ' -13ml +7m+3
. - 4 (m" -I )

v. = Sm" -:.!m-l ,

m"-l
wl = 4m" (2 m'- 7/l + l ),

2 1Il 1 ·1
a. - u. --- I b. - -- ' o· ...t- b. - --- r , - °'In-I 1Il-1 I m _ I o ,

q =

Die ietzte Unbekannte z I1\ßt sich nun aus der quadratischen

Gleichung 10) berechnen: .;01 +q z +T = U. Wir berechnen z wieder
fUr verschiedene 'Verte von m und setzen

Aus d iesen fünf Bedingungsgleichungen er geben s ich di e Kon­
etanteu, wenn wir wi eder b. = z se tze n, mit

,\' eiter, dllß der Kreisrand spannungsfrei ist nnd daS di e

Tangentialspannung im Eckpunkt von g e rade m Rand un d Kreisr und ,

al so für r = '. und Cf' = ~,gleich • ' u ll wird. Aus d en Gleichungen 4)

für d ie Spannungen e rha lte n wir fol gende Bedingungsgl ei chun gen ;

Wir stellen die Bedingung, daß für, = 00 und Cf' = 0, also
im Kerbquerschnitt
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Di.. eiugekluuuuerteu I';aldell hedcuten die Pro<luktiollsfii higkeit der
eiuzeluen Länder, die iihrigen Z'lhlell <lie wirk lieh erzeugten .'lclIgen .
( D i 11 s 10 r s . I'uIJ t. Jouru. 1\1\6, Bd. 3:-11, 11 . 8. ) JJ

Maschinenbau.

Resonall%erseheinungen bei Dampfturbinen. f'her eigenßrli ''', hi her
lIohluo"h nir 'nd fostge'lellt,'. ehwingun""zu t ' ndc heillllklri,·b einer Dampf­
tnrhinc in dcn \V, rwerken der ~llItit Chllrlol!enhurg winl in tier Zt,,,hr

r. d. ge -. Turbincnw. 191ti, 11 . 7, lIaeh delll Jonrn .. I. G .I.ele~ebt'
,-on Dipl.-/n '. D i t tm a r l.erlebtel. Die ";r cheinLln~en zClgteu ICb. 11I deli
'U! die PUlIIpen ange eblo' enen Hobrleitungeu, al m~n uebeu 4 llelßdaml'f,

K ältetechnik.

Trans port von Milch auf groBe En tfer nu ngen. I'm .Ii .. Milch ueh

mehrere WodlCn bind ur -h in Ei ubahnllllgell trausportiercn zn könuen, oblle

daß ie irgenuwie darunler leidet, läßt rnau u 'U uritten oder "ierten T i~ der
rli ehen Iileh iu Blöcken "011 10 bi 15 kg gefrierell und bringt 10 b, U
oleher ßlö"ke in speziclle Ei ellbuhnbeh "lter von :~O() 1 Inhalt, die mit \Vä.rI.ne.

isolation au~gestattct werden. Der restliche Teil der ~liIch wird pa teu rlslO
l l

Und lIlIf 10 gekUhlt dlirUbergego seil. Dic ~liIeh "erliert .Iabei uiehts von
') .. I' I (' ) k Sc" .t H~lU llr~prUI1" Jeleu IP~C 'llHle .

,~It

t

(36.000)
(24.00\11
/ti4.000)
(i .500)

(:!2.511(})

(7.5110)
(2:l.f>Ofl l
( \7.()ÜO)

(7.5nO)

(20!l.500)

:! UHHI

(7.oUU)
:lI.OO()
(i .5I..MII
I !.(lt!:!

(7.5011)
12.111
17.000
(7.50U)

(I:19.0!l3)

:!2.lH MI
it.fJ()t )

( 11.(J(}01
(7.fll l())

10.3(Q

" .19\1
13 l:i\12
li.013

(i .itl o())

ZLl ~anllIH'U

• r LeU";1l 11

:l Kalkstickstoff.

Deut-chluud . . .

O'~erreich ·\ TlIgarn .
\' ereinigte Stautr-n

Frankreich

Italiell . .
.Iupun . .
.I.Torwegeu.

Schweden

Schweiz

Eisenbahnwesen.

Reflektierende Warnungs zei chen an den E isenbahnschranken. Während
de Kriege sind 1'011 den Direktionen der • 'ordwestb"hll und der Frauz ./0' f"­
Bahn alle Ei ubuhn überg äuge der beiden Bahnen mit reflektierenden Warnung.­
zeicheu versehen worden, die an den Elseubahnschraukeu angebracht sind .
Die Retlcktoren haben etwa 6cm im Durchure 'er; .ie bestehen im we entliehen
au einer roten Linse , hinter der sich eiu sphärischer Retlektor befindet ,Je
2 die er Retlekturell w..rden oberln!lb jedes Eiocnbahn.ehrllnkcu. angellflU'hl.

.' hert id. ein AUlomobil bei. 'a ·ht dem ge ehl",,,,enell Bahn~ebrllllkcn, '0

wird der ' chein uer AUt.olllohilllltelllen \"ou deu I~etlektoreu aulgelaugen; sie
leuchten hellrot auf unu machen deli Einuruek, uaß muu 2 brennende Warnung -

laternen \"or sich h:l.be. R ,
Heizwesen.

Die neuere Entw icklung der Grudeherde. lu <Ier . ZI chr. f. Be­
leuchtungs...., lJeizung.- 11. LUftung:techll .e 1916, S . a:l his 36, bespricht Dip!.­
Ing. I' rad e I die GruUllla 'eu der Gruucherde, die gegeuwärtig nnr noch

in der Umgeuuu/; "on lIull" ihre iir tl iche Bedentnng uchaltell haben, on 1

aber dllreh die Herde mit Bmunkohtcnbrikettfenerung und durch dit' Ga ­

herue ,-crdrällgt worden sind. Der flir uie Grudeherde zllr Verwendung j:e­
lallgeude Grudekok. i.t der slaublörmige, slark asebehaltige, infolge . einer
fieringwerligkcit für industrielle Feueruu 'en ungeeigneteI:flCkstaud der

Ilrl\ullkohlenschwelerei, welch"r die Eigenschl1ft be itzt, olllle I,evndere Luft·
zufuhr laugsalll zu glimlllen , lIobei eiue schwache, aber unhlliteude Wärme
eQtwiekelt wird, weshalb 1'1 liir Koch- t1111\ lIeizzwecke bosouders geeignet

ist. Dic Verbrennungs"orriehtungeu für dieseu Brennstoff b()l;tanden im IVe enl­
Iicheu au cinemcbubladenartigen K'L'ten, in welcbem die Grude entziindel
wurde, einem duriiber gele 'ten Rost ZUIII Anf.lellen der Kochgeräße IIno
einer alle die.e Teile umgebendeu "uube. Wenll Iri 'eher Grndekoks von Zeit
zu Zeit uufgehracht uml durch \" rslärkte Luftzllfllhr all ucr "orh ndeneu
Olu: ehieht zur ElitziindullJ: gebrHchl II-Imle , '0 kounte der / h ' rd lIIonatehlnl:
ohne l'uterbrer.hung ill Brand "rballt'n weruen. Di milde, gleichmäßig~

Wärmt' llieser Herue bewirkte, daß eiu " berkocbell oder AlthrenllPn dpr

·"ei. en au I:e phlo en war uIIII die ._pei ellbereitung daher nur geringe Auf­
sicht crforderte. Di.· . - cbteile die 'er Herd.. iud dip Stuubentwieklung bei

der Hllnohabung de Brenn toft", uud der Um land, daß beim OftDen der

Koehhllube die (;ltSe in .len Wohnraum geIaugelI , daß die " Hcrde albO nicbl

/teruchlo' ,iUl!. Die neue len Ilerdkonstruktionen . welche lIlI der /land \"on
Zeidluungen "rläutert werden. hezweoken die \'crmeidunj: dip 'r • 'aehteile;

.it' ermoglieheu auch die Beheizung ues Kii 'henraumes im Willtcr und dl

Her.tellung \"on l"arlJlcm GebrHueh.lla,er. P .t:raeugul1J(
t 11 1 uu 1 lOH

o"ut diland 192000 M9.000 (500.UOU)
Großbritllnllien ;i !I1.22f; I: .032 l:li .OUII
Vereinigt • tlfltlf'lI I J!l iOIl 176.900 llill .ol1
Frunkrei"h H(l.IO\I ifJ.·100
l.lelgicn. 13.700 J .600
Öste rreieh- \Tngl\lll :15.000 39.000
Italiell I1.1OU 15.000

)JnniclI 12.000 15.000
lI ul llu III Ii .WO 6.000 (:!OO.OOIl)
It ußIl\lId 1.0011 8.000
•/apan i .3\MI .Ulil

An tfllliell :i.000 3.noo

D nelllark 2. {(MI 2
,'chwed" 11 I I\MI 1 100

Andere I lider. 25.000· (25.000 )

Zn amin ~Il 1,2['t\.126 112.032 (1,2!l:~.iill l

schaffen und das Volk zu eiu r gCIStI~ nEinheil zu ver ehmelzen sr-in . Ein

o.lehe r Au" 'Ipi<'!, 1I1l1ß au ch in der Baukunst erlol 'eil , 11111 die Baukulrur, die
',~r ..iust be es en, aber im Laufe der Zt'itell verloren haben , wiederzugew innen .

E~n I h"l die west- und "'Ir mi ehe Kultur die Grundlugen für die Ent­
,vlcklunj: deut eher Baukunst . Uu r, Vorfahren verstauden es . diese Grundlagen

den veränderten Wilff'runj: "erb, ltni sen und den Baustorten mit 'teilen

D ..hern und Entw isser ungen im Holz- und Back-teinbau Hnzupas en und ans

dpr. rlHnisehen Ba ilika eine voll I udie elb udi re Entwicklung ZUlU

l;0ll cheu Gew ölbebau zu finden .• Iit d"1II Vordriugen des Humanismus traten
dann neue, Ircunlartige Eiutlii f' in dies' EnlwicklunR ein. Die durch den

Oreißigjilhrig n Kriec bewirkte Vernichtung alle ' Woblstande.< und die
pnliti ehe Ohnmacht Deut hlauds haue au ch di« kiin .t le r i .che Un 't'1bsländ ig­

~elt der Deutscheu im Gefolge. Oie alte Kultur wurde zurückgedr ängt.
I· remdl:indische EinIlU e, die an den dents .hen Fiirstenh öfeu maßgebend

wurden , wirkten weiter in dieser ltichtnng. Trutzdem war noch his in ua.

I!I. •Jahrhundert hinein ein,' gowi I' Einheitlichkeit vorbanden, die sich dt'1II

Bt'8tehenden gnl einzufügen wußte. Seitdein jedoch das Bestreben miiehtig

wurde, in den ver .ch iede usten tileu »echte zu bauen, l;iug' diese k üust­

lerische Einheit völlig verlureu . Die Rettung hiefiir sol l die neu" deutschc
KunSI bringen. Auch g"g n dl We-en die er Kuu-t , wie sic sich hisher ent­
wickelt IIUI , müssen ernste Bedenken erhoben, crd eu . Sie geht vielfach 1'011
den Yornussetzungeu einer Irenuh-u Formcu-prache iu uuwirtschaft licher
Wci I' aus . .fo:, milU aber eine Eindeutschung fremder Elelllf'nte Iü r die

Blldung der ueucn deut cheu Huukuu t erstrebt werden. Hi!' er. te Bedingung
hiefllr i t die Erfüllung de gerade vorliegeuden B dUrlni. es, dH1I1I die Herleitung

der Formell nus den Bedingun eil de Bau toll' in Holz, Werkstein , Hack­
at in , Eisen lind Eisenzelllcllt . Die lIeu Kiln t \ ird die Putz ucht der

heutigcn ablegen mll Ben lind einen tecll/li ehen, mehr wi~ 'n chaftlieben ZlIg,
"ielleieht ein" gewi e • 'üehternbeil zur :ehnll tragen lIIii 8en. Die • ' 01 uer

I';eit DlIIU 1111.' tU 'rößercr Einfachheit und Wa.hrhaftigkeit läutern. R.

B ergwes en .

Die lJulguri che l:egierulI~ haI die Goldmine .AllIUi< im Krei e ~:<1u."eh

in K eubulgarien al ,'tllat i 'cnturn erworben. Die .line wnrde früber "on einer
Aktieuge eil ebllft8u gebeutet und ergHb tligli h I/, k reinesGold. Bei riltiolleller
An bentuog wird erwartet, dHll ,j gl uzende Ergebni ' liefern diirflt'. ~.

Bodenkultur .

Welterzeugung und -verbrauch von küns tlichen Düngemitteln. Das
Inl rnl.tionule Ackerbnu·lnstitut in Rom ,. rötfenllidJt halbjährig sehr ein·

gehenu<' luti li rhe Erhebnngen über dic Erzeugung, die Ein- und Au8fllhr
~o\\'ie UCII Verbrauch d..r lump llehlioh t n kün tliehen Düngemittel ill ,Ien
"er d,ied{'ncn L IIdcm. 01'11I le tzteIl die r Brichte, d,'r die Jallr<' 1\11:1 I,is

WH IIrnrUßt, iUlI die f"lg,'nden Angah'lI über die Erzeuguug III1U den Ver·
l>rnuch ßn ,'tickstotl<JülIgelllilteln , die ju 'eg nWllrtig illl \. orderl:fIInd.· des
Intpre e. sh·hen, enhl<lllllllon .

l.l'hili"lpeter.
JUl~ '01 3

Ew'uguug ill Chile 2, 6.9i5 I 2,7i:lAo!I t,
Ausfllbr au ' Chile . 2,494.11\6 I 2,i39.630 t,
Lieferllng"u fiir deli Verbflluch 2.630.645 t 2,556.973 t,

iehlb, r .. Vorräte (am 31 Dez rnber l 1,1i20.05fi I l i65.il6i l.

Das Jaur WH brachte iu seiner zeit n 1I IIt einp ·t rke Vermi,"tu·

ruug '\I,hl dcr Ausfuhr 11 i,' allch <ler Erzeugun '. ,n betrng dir .\u.­

fubr uaeh Deut chillud '-um 1. .Juli hi 30. •' o" ew ber WH uur :\4.1 3 I
gegenflher:.? 5.17(1 I in <I"r gleicheIl Z it dt'. Vorjabre'. Dic Ge'awtuusruhr
au bil., erluhr im Jahr<' Hili durch den Krle' eillen l:lIckgllng I'on (15 nOO l.

Da di Erzellgung lIur u'u :H2.000 t illge ehrllukt '·urde. erreichteIl dito \'or·
I' tl' in rhile Endc nil I di .. g Wl\hi " 11 he 'un tHO,(MII) I.

:!. A III III n n i u 11I n I f u t.
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Knll,ul ' PIIIII\,1II8 chincn eine Dampfturbopumpe Huf teilte. lJie ·1 Dampf­
pumpeIl entnehrucu .1..., Ww er 8U ~ 'e höpfhruun'lI und dr ücken .188·
.olbc unmiuelbar durch 2 mit Windkessel 11 verseheue lIauptdruekrohre in
.In städtische ltohruetz, während die Turbopumpe, die keineu ..esond.....·11

:':""1; ' oder Druckwiudkessel b 'sit zt , das Wasser 1CU S rlem einen Sch öpfbrunnen

"htipfl und "S durch eiue 51 11I Inllg'e Leitune in die zur Stadt führeuden Iluupr­
druck rohre dr ückt • ' "c hdelll die Turbopumpe durch za . tiOO h al s llescrve­
maschiue paralh-l mit den Kolbeupuiupeu I;"arheitet haue, zeigte e iu mit dem
.· lad t rohruetz vcrbuudeues -I kill vorn Werk entfernt aufgestelltes Manometer

pl örz lich dauernde, iu he-tiuuuteu Intervallen auüren-nde Drucksol.. unkuugeu
an , die hi zu 2:, 11I W.":. betru ' '' " . Bei he uimuucn Betrieb verh ältnissen

li('("n die Druck ehwankuu reu mit den Jm la ufszahlen der Kolbcmuu .eh ineu
""ra lI I und macht 11 ich auch tlll )Iasehineuhau durch dort unangenehm
"lIIpfu,"leue Luftdruck 'hwaukullgeu dem menschliehen Ohre bemerkbar, Da
1118n bef ürchtet , dall die durch I:.. onauzwirkuugen erheblich verat ärkteu

,,'hwankungl'n .Irll .Iutfendid,tun reu der Rohre ,;efiihrIid, werden köuuteu,
wu ...len die Kolbeupumpcu abgestellt , wornnf sofort die ' ehwing uugen auf­
horten . Es 'elnug nicht , ein zweite Mal diese Erscheluuugen hervorzurufen,
oh ...ohl alle in Betracht komureudeu Umstände genau heriicksichtlgt wurden.

Rb.
Ober wirtschaftliche etallabfall-Verwertung mncht Prof. )\. Buh I e­

Iln,.1 11 iu ~;lt-klr. Kruftbetr. u . Bahn .e HlIH, 11. I, intercs . nte .Iitteilungeu
n -h einem Yortr 'e d 10 ' . R, I' h i I i I' I' iu IImeultll. In alleu großen
W"rkeu i t lll'u e d B "Irebeu "orllluulcu, die Lageruug uud die ll~förderung

der hei der Be: rheilung von Wt'rk tllekeu entfalleudeu langlo 'kigeu Metall.
p'lU ~u vereiuCacheu, zu ,'erhilligeu und dadurch auch höhere Verkaufsprei e

für i zu erzielen. Die e Aufgahe \\ ird durch .!t,u ,'I'lillezerkleiuerer Bauart
I' h i I i I' P 'c! - t, .Ier eine Verriugerung des Hnulllh 'trage um 1'0 bb !IOO/o
h "irkt, llO dall die :piine lüekehen nur n'JCh etwa '11o des nrspriinglichen
Ituumhcdarf.. hean'l'ruehen, Bei der I'iinczerkleinerullgsmaschine Bauart
I'hili l' l' i t die Eigeusehafl zäher . pwe, ich um Walzeu herumzuwickeln
erwert"l wonlen. Man lällt eiu,' eigenartig ~eformte Wulze sich in cinen:

Trichter dreh.ell . Letzterer besilzt iunen spiralig \'erlaufende Ziige, die nach
.·in('r "U 'en (Itlnuug hin auch zahlreieher werden , um ihren lluersehnill all.
lUahlieh noch luehr zu verkleinern , Korkzieherartig gewundene I:ippeu auf
der Walze pr n dic :::"äne , wenu die Walze ich dreht, in den Kanälen
allm Itlich lut·hr uud mehr zusalllmen, ie nach der engen Öffuuug des
'( rieh"'r hiu hi bt-ud, uud treun 'U die sich au den Kanälen her\'orhauschen.
deu Wül te ah Durch zwecklll Ilil;e Formeu der Ril'peu im Trichter und an
~Ier Walze verteilen ich die ' I'iin,' gleichmäßig anC dem ganzen Querschuitl
In alle Kan äl e. Bei oller Fililung des Trichter. komUl '11 alle ltipp,'nkaulcn
OIvohl die der Walze al auch jene de Trichters, zur Wirkung, '0 dall z, 11:

hei 30 ml./min der Walz' hei Ij Rippen im Trichter und 20 au der Walze
11-00 'eh llill e iu 1 m gemacht werden. lIiezu kommeu uoch uudere zer.
kl eiuerude Wirkung 'n; clureh die Pressung in deu Kunll.leu wenlen die Späue
z rdrückl , e\\ iir rt, aullerdem abgefr ' I ulld gehrochen , ))je uaeh oben hin
11" end 11 l'ipl'ellcndeu hild'n eiuen Ito I, der grolle Fremdk l'J",r nicht
1''' ieren I, I , Kleillere Fr mdkorl'cr \\erden nllmahlieh, ent )ln'eheud der
Ti"le .Ier Kali !t., abgeCrll.l t. Der RallllllJcdarl .Ier fahrhnren M, '..hiue ist
gerilI/(, Die ,,11", uimlUt'llllt deID Elektromotor Iloeh kein Quadratm,'ter in
,Ier liruudll che ill .\n prueh. Bei den 'rölle...·n Tn",n hcdarC nur die Eiu.
rid,tuug für .Ia ZuCilhren der unzerkleinerlcu panc etwas mehr Raum. Der
Kmftbedarf der . Ia ,hine i 'I chwllnkelld , Der clurch chnillliehe Arheits,'er.
hraueh Ciir di kleiueu Typeu beträgt ;1 PS, während 'ehwnnkungen bis zu
10 1'8 \'lJrko'lIll1en könncn. Im allgemeinen wird zum Antrieb ein über­
I lunb'llfilhiger (j his PS·ElektronlOtor "e/lügcn , du die 'ehwauku/lgen nach
dpr Höhe uur in \\enigen verluufen. Di., bishcr "rreiehte größle Leistung
ciner ~l :!Chin(' war die Zerkl ..inerun ' \'ou 3500 kg lungaukupferspil/leu i'1l1('r­
h,lIb :!O m Zum Autrieh diente eiu ~5 1'S·Elektrolllutor Ciir Gleichstrom "ou
'.!'" V. ' I'au ll u ll~ , "I'r für dit'~11 Yer uch g~ 'ichcrt wa"r. Die VertSuch anlage
"ar auf de,u Yer ueh '11lucle cl.... Lokomotivlabrik He nt, ehe I " • 0 hn
iu K el an fge leH . Di K, 'n für ,lie Zerkleiuerung überschreilen im all.
j?cuH·in cn ni ·hl 1 1/'. Anß r .Ier Verrinb'Crtlng d· ltaurubt'dnrfcs haI die
!'hili,,! 'he, ',,' nezerkleiuerung · m l~'eh i n.. noch naph ,tehende Vorteile: 1. Durch
di,' Itaulllct parui bc s ' re Au uützuug de Rnume ' hei der, ' Ia " d ung und
Ln/ICruug. 2. Y. rbilliguug der B forderuu' , da inCulge der Zerl"gung der
. ' " " ue in kleine, tücke .Ier nd,raueh von 'cha ufeln, Becherwerken, liebe­
1111 'u.'lI·n u , .1 'I. Illi.glieh ist. 3, Be ';;ere Au 'n ützung der Fördergerule, Kran.
anlagen , Fuhren, Waggons u w. dnrch Bewältignng etwa zehnCacher ~Iengen

\. Erzidunj? h herer Prei. e. da die zerkleinerten rane sich billigel' fort·
..hall' u brike tieren uud ,'erhiillc'n llt>sen. n. Be sere Entölung der, 'päne

,lurch .\ u ,'hleudcrun~ milt.·1 Z 'ntrifu,;cn. 6, Leieh ... tIlagueti ehe Trennung

und Aufhereitun . llie Phili"p. ·h.. Zerkleincrun,; 11I1 ehine \\ ird filr Deulseh·
I n,1 ,'on cler Fa .• 1 ag n e t wer k Cl. m, h, 11. iu Ei 'enach ,;ebaul und ver·
rielJ"n 11I111 rfr ut ich be...·it einer' n ,;ichil;en 11I111 erColgreichen
'Prwenrlunl: iu whlreiclwn ~rußen lIetri..I~·n , wie Lo olllotivfnbrik

11 'nt ehel &: 'ohn iu KII. '1, F. S,'hi,'hau iu Ellun;:, A, Kli . in

B din. k g I. II u P 1 abo rat 0 r i u m in Ingol ladt u. a, Rb.

llIla.terialprtifung.
Nieten aus Material von hohem und niedrigem Kohleostoffgehalte. lu

einem Vortrage " 01' dem japauischen lustitut von Schitiskonstrukteurcn wunle
vor kurzem über eine g roße Anzahl von Vcrgteichsversuohen mit Nieten nus
/(ewöhnliehelll Flußciseu und aus Stahl hoher ZugCesligkeit berichtet. Da..
Flußeisen war japanischer lIerkuuft, es enthielt etwa 0'21°/0 C, 0'02°/. Si ,
O"ltiOfo )In , 0' 011°/ 0 P und 0' 0311°/0 S , mit einer ZugCestil;keit \'1111 :W';ii kg/ulIlI'
und ;\lo/o Dehnung. Dcr Stahl hnher Zugfestigkeit war zum Teil eugli"che:
Fabrikut , mit einer Almly e von etwa Il-ll"/o C, 0"/0 Si , 0'01"/0 )In, 0'0~2°/0 I'
ulHl 1)'0 :1\10/0 :-, mit einer Zugfestigkeit von li3·;n kg /lllm 2 und ungefähr 20"/0
Dehnung. Ver l:e8t , japanischer Herkunft, enthielt ungoführ 0'3lio/o C,

0'11 '-'"10 Si , O''OIJo/o In , 1)'009"/0 P und O'O:1ljbo/o S , reine Zugfestigkeit hetrug
5ti' 40 kg /mm 2 bei 30°/0 Dehnung. ntcr den zu untersuchenden Fragen lJefind et
sich di e nach den besten Temperaturen zum \Varlllulßehen und Binziehen der
Nieten , .18 es als möglich galt, daß tähle von hoher ZugCestigkeit für .. lie
Einwirkung einer uuriclui ren Wannhehandlung besender empmnglieh s lll~1.
Die verwendeten • 'ietcn waren besonders augefertigt im Hinblick auf die
Absicht, eine geuaue Aulslullung der Tumperatur zu erhalten , bei dcr das
)Iuterial anf die Nietmuschiue gelllngt und sie wiederum verließ. Um ~u

diesem Zwecke Gleiehfürmigkcit zu erzielen, wurden die NIetenstangen 111

2 lIiilften zerschnitten und aus jedem Stück .. icht übe r li Nieten geferti~l.
Die Nieten wurden nun nach dcm Wied"l'\,'anulII,when nnf verschiedenc
'I'emperuturen entweder von Hand, durch Druckluft oder \Va.sserdruc~ ge·
sehlo ' en , in einer be>;onders konstruierten Vorrichtung, au der man dIe ge·
ehlosseuen und fertigen 'ieten zur Prüfung ohne weilcre. herausnehmen

konnte. Die , ' ie lcn waren bei diesen Vcr suehen 2 "li nlln lang uuu hatten
einen Durehmesscr von i'fi 11Im. Die bei delU 'eherversueh verwendetcn l'ieteu

waren iti mUl lang "ci IH llllU im Quadrat. Die Scherfe ·t igkei t der fertig~n
Nieten zeigte sich uugleieh größer als die tles Rohmaterials, selbst ,veno sIe
etwlls iil,erhitzt waren. Die Zugfe.stigkeit der Prüflinge ans Flußeisen schieIl
durch die Schließtelll)leratur wenig "eeinflußt zu werdeu , aber etwa 650° C

schien im ganzen genommen die beste Temperalur. Die Dehnung sehw8Jlkt~
auf der auderen Seite hcträehtlich; uer Höchstwert ihrer A"nahme lag he~
duc I' ehließtemperatur yon etwa 7500 C und der geriugsto Betmg etwa bCI
liöO. C. Hinsichtlich der treekgrcnze zeigle sich eine sehr geringe chwnnkuog.
Bei den tählen höherer Zugfe tigkeit ergahen höhere Temperatureu hes er~

l~rgebni: 'e, der Dehnungsverlust ,val' am geringslcn, wenn die " iet en hCI
i ilO" C geschlo 'n wurden , un.1 die 'trcek 'reuze wurde ..hcnfalls von deI'
Temperntur bceinflußt, sie war höher, je nie.lriger die chließtell1l'eratur war.
Bei von Hand oder durch DruekluftmRSeltinen gesehlo ' enen Nieten läßt ich
eine Schließtewl'eratur in der Höhe ,'on ifJOO C schwer crzielen, eS empfiehlt
.ich omit, bei Verwendung von ,,'ieten aus 'tahl hoher Zugfestigk.eit sie mit
eiucr WlUlSerdrucklllllllchine zu schließen. Bei hydraulisch eingesetzten Nielen
aus Stahl hoher Zugfestigkeit empfiehlt sielt eille Ausgangstemperatur von
9000 C, während auC ähnliche Weise gesehlo ' cne Flußeiscnnieten Ulll 00· C
höhcr erhilzt werden dürfen . Wo jedoch Hand· oder Druekluftnielullg allge·
\\endet wird, ,uüssell FIlllleiscllnietell lIuf etwa II()l.Jo C erhitzl werden und
• ' iet en aus, 'tahl hulter Zugfe 'ligkeit auf elwa 1050" C, Eillige weitere Ver·
sueh(' ,vurden ange ·te ll l, um zu heslimmen, ob die 'ietell aus Stahl hoher
ZugCestigk..it dnrch die Einwirkung einer Explo ' iou etwa hcsonder ' leicht
a"geschlllgen wür,len. Ver ,Icieh versuche mit. 'ieten nus Stahl hoher ~'e 'Ilg·
keil nnd IIUb Flußei en, die .Iurch in ge ehlo' enel' Kammer el'plodierende
l'uh'er beansprucht wurden , zeigten jedoch die - berlegenheit des Stahl·
materials und hewieb'n gleichzeitig die 'otwendigkcil, Nieten, die 'olehen
S,'hHigen ansgesctzt sind, mit dickeren Köpfen zn schließen, als sit> die ge·
wöhnliehe Praxis forciert, Auf einer heaondcr. zwecklull.ßig eingerichteten
"faschine wurden dann wdlere Ver uche dllrüber angestellt, die Verdrehung
der NieteIl wiihreud des Schließvorganges zu bcstimwen , Die Versuche stelltc
lllan 1Ul mit zylindri ehen 'tücken VOll l'ietstallgeu, die auf versehiedenc
Weise g taucht wurdcn . W1ihrelld dieser Operation he"timmte lIIan .11IIln in
\'Crsehiedellen Intervallen .[je Lage uud den Durehme. 'e r de stärksteIl Quer·
schuitl.ll. Erfolgte .Ias tauchen durch Hand·, 'ielltämmer, so war der stärkste
QuersclIIlitt iUlmer diehl am Hammer, woraus sich der ehlull ergibt, daß die
n a n cl 11 i e t u u" sie h h e SOli .1er , .1 a für e i g 11 e t , ver sen k t e
L ö ehe I' zu füll e 11 . Erfolgte cI'L~ 'Iauehen uureh DruekluClhiilllmer, 8"
z..igle sich das Anschwell"n au irgelld einf'lII Pnllkte in .Ier Mitte der Pri,f·
Iillge uud der Ab 'tnntl \'on der !lherell Kallte 'eh wankte in verschiedolleIl
räll.'11 zwisehell Inmm ulld 2811Im . !Ja tier lIngestauchte (~uersehnitl sich in
.Icr )litte des • 'ietes betill,lel" so wenlen hei diesem • 'iet"erfllhreu die Löoher
besser lIusgefüllt als mil der Handveruietung. Aus vieleIl Beobachtullgeu hei
die 'I' Versuchsreihe wurde der :;chlull gezogell, daß d.'r heim Druckluftnieten
n-rw"lIdete Halllmer gecignet sein , ,,11 1<- , :l llll n stärkere, ieten zu sehli.'ßen,
als CUr dic er ,hestitu mt ist, .lit cler Wa ' 'e rd ruck uicl lln g werden clie l.iiehcr
nlwh be"cr au 'efüllt , da tlas rasche AbkühllOu ,jer in Beriihrung mit "en
Köpl"11 .Ier :\iclmas..hi'H' lt-hend.'n I';nd,'n das YerrliekeJl in clen 1 iet ehaft
\'C'rle 'I . Die Überlegenheil tier hy.lr8111i. 'h geliChlo. '('nen • 'ich'u \\ 1I... le noch
"urch ,\I·ilrr,' \'er Iwhe er\\ ie. f'll, tlie i"h allC ,lie Fe .tigkeit "CI' 'iclvt'r·
hillunugcn e1'lltrecklcll, wobei Illi n millels 25 bis :I ' li UHU 'ielen 3 Stärk u
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von :!5 mrn Blechen iuit eiuunder verbund , Die beiden E nd en d er , ' ie te wurden

ver enkt un d die Itelhenfolgc der Güte i t folgende: hyd raul isch e , l la nd- und
Luftdrucknietun g. Die Luftdruckuie tuu g wäre jedoch d er If amlnictuug g leic h.

gekommen, wenn der verfügbare Luftdruck höher gew e eu wäre. Die 1Ia u d·
nie tun g zeigte si ch jedem ihrer Rivalen weit unterlegen , wenn man keines
de r Xietenden versenkte. Bei nur ~ Blech tärkcu in de r .'' ietycrh ind ung an
Stelle der S war die relative nt erlegenheit de r mit tier lIand ei ngez ogene n Niotcu

vergleichsweise gering. In manch eu F ällen lassen sich Iun ge • ' ieteu nicht ver­
meiden; in solchen Fällen hnt man Sch wierlgke ite u mit dem richtigen Au s­

füllen tier Löcher. Durch Aufreiben der Löch er a uf hyperboli ehe Um risse

erzielte man ausgezeichnete Ergebnis .e, .l.

Patentwesen.
Ungarn. Verordnung d es kgl. uuu.Tluudelsiuiuist ers vom 1. April1!Jl6 ,

Z. 1761:! : Die Bekanntmachung einer Pat utuuru cldun g ist auf .\ u trai: des
Auuieldc rs bis zn dem uaeh Beendigung des Kriege ' Iestzusetzenden Tuge zu
ve rsch ieben .

Deutsches Reich. Verordnung de s Bundesrut cs VOUI 1:1. April l!1l!i,

RU BI. N r. 7·1: Die Bekanntmnehung der Pnteutaurueldune kann na ch Ablnuf
rle r vorgesehe nen Zt'it weiter ausge 'e tzt werden . Der Rci ch sk auzlcr bestimmt ,

his zu welchem Zeitpunkt die Au setzung dauert und zu welchem Zeitpunkt

diese Verordn un g außer Kraft tritt.
Internationale Union. l' o r t u g a l. Dekret , 'r.~033 "OIU \I. • 'ove m L"r l! J!;. :

Die Priorität fri uen , die um 1. Augusl HIli im Laufe wnr en ode r nach diesem

Zei tpunkt zu laufeu begonueu haben , sind Li. zu einem ua eh Beendigung des

gegenwärtigeu K rieg zustundcs mit Dekret festzu~dzenden Datum erstreckt, Diese
Bestiuuuuug wird nnr dann anwendbar ein, weun die Hinterlegung, llIf di e
sic h ,11 Prioritätsrecht gründet , in einem Lande erfol 't i t, da glei ehe Vorteil e

a u P or tu gal eingeränlllt hat ode r killlftig einräulD"u \I ird.
pan i e n. Kgl. Verorduung VOIII :!5. Februar 1\11 6 : Pie für ('utente

festgese tzte Prioritiil frist wird , oweit ie nicht nm :n. Juli 1911 ahgelaufeu
wa r, Li zu einem Zeitpunkt, tier uueh Beendigun' d Krie::o 's fe"tge 'etz t
werden wird , ,·er). ugerl. Di",e Begün tigung wird , unter der Vorau ', elzung

de r Uegen 'eit ig keit , allen tuateu eingeräumt, d ie "anien ein e g le iche Be-

gilnstignng gewähren. 11.
Anmeldung und Verwertung von Patenten in feindlichen und in neutralen

Staaten. Dns k. k. ~ liuister iulII für Lunde verteidigung teilt uu 'term 1. ;'Ilui I\lW

Folgendes mit : Die Ausgestllltung dl'r Krie ',mittel und di e Versorgung
d 'r Bevölk erung mit uuentbehrliehl'u Bedarf. gege n, tlluden wird ill hoh em

la ße d nreh technische Erfiu<!ungen geförde r t. Bed eut nme lnten'sseu d" s

i-i taates fon le rn du her niehl bloß , daß die Erfiuduugen au( diesen GeLiet en

un serer Kri egfiihruu g un d Volkswirtschaft zur Verfügnng stehen . sondern daß

.ie lU/eh uu seI' e u F e i ud e n vor e nt h n I te n bl e i b en . DeshulL muß
ulwh Miiglichkei t ve rhiltet wer den, daß sol che Erfindun gt'n in feindlkhen Sluateu

uu d a uch in ne utrale n talltt'n , "on denen aus si e leicht nueh delll feindli chcn
Au, luud mitget ei lt werden köunen, h 'k llnu t werden. F ist daher im "lIt('r·

m ndisehe u I nteresse ge legen, duß I' a t e nt a nm I dun ge n, die Erliudungen
der in Betrach t kOlllmendeu Art zum Ge genstand haben, w il h ren d d er
1) aue r tl e , K r i e g e S i n f e i n d I i ch I' nun d i n n eu t I' a I I' n ta 11 t I' n

u n te r las sen wer den. \ " c r sich dennoch in dieseu • taalen tIIn den

Pa h:ut 'ehu tz filr Erfindungen die '1'1' Art bewirbt od er bei 0 I e 11e n Pa t e n t·
an 111 eId n n gen ' mit wir k t, f e rn er wer dur c h Y I' r :i u ß e I' un !:
801 ehe r E I' ( i n d un gen an andere die I'utentanmehlung in den be·
zeic hneten 'lUllten ermöglicht, verletzt nicht Lloß ('rn . te vat erl lndi ehe Plliehteu ,

ondern "tzt sich unter Umstäuden auch der Gefuhr s t I' a f ge r ich tl i e h e I'
Verfolgung uBch den Bestim lllungen der : . 3~i bi. 329 de )Iilitärstrafge e tzbuche
aus. ,'ach d ie 'en Be timlllungen he geht ein mit schwerer trufe bedrohte

Verbreehcn wi,ler die K rieg machl des ' taa te , wer ich in Krieg. f.eilt,u wa .
immer rur einer H and lun g oder n rla . ,unI! 'c1l11 ld ig mu cht , Ulll der Krieg . .

mach t des ~tllalcs oder ei nem \'erbiindet~n /Ic('r e eiuen ,'ac h te il odN dem

Feinde ci ncn Vorteil znzuwenden . Au den '('lhelJ Griinden i,t e ' nu eh Ptlieht

a ller Bet eiligt en, die Ver wer t 11 n g, in 'Le on,lere auc h di e Au s ü L u n ~ ,

,Ier du rch Patent(' berei18 ge~chiltzten Ertindungl'n , wenn ih neu di c oLeu hl'r\'or,

ge ho hcne mil itli r iseh e oder volkslVirt,ehaflliehe Bedeutung zu k olJlmt, in

fe i n d I ic h e n n n d i n n I' n t r 11 I c n lila I e n z 11 11 nt e r la s s e n.
I'e rso ne n, d ie Pntentl1nmcldn ngt'n in feindlielll'n oder in neutralen , I!lllien zu

l"ewirk 'n LellL ichs tigen ode r nn de r Verwcrtung, insLe,'oll<lere an eh Iln der
Ausü hnng, vo n geschiitzte n Erfindu nge n iutere. ierl ,iml, kliunen hei der
»I' I' ii f u u g k 0 1Il 111 i s" i 0 u fü r tI eil Au . In n d s ehr i f I c n ,. (' I' k e hr
i n ne hell de.s ge wer blich"n lt('eht",ehutze ' (k. u. k . Teehnisclll's
:'Ili li tä rk olllitet', W ien , "I. Gelreid,'mnrkt 9) (·ine.\u kunft duriil>cr erhldl,'n,
oh der Erlin'l ung die oLe n he rl 'orgehobene Ilcll"ulnug zukomme. ))('n Ildeiligll'n
is t somit Gelel;e uheil geho ien, volle r lurlleit üher die Trag\\ eile ihrer IllIndlun!:en
zu g ' win neu . (»i'I. tc rr . PRtc nthl. , 'r.!1 u. 10 v. I n. 5. 1911i.1

Schiffbau.

KI lIegung des ersten elektrisch angetriebenen Gr oßkampfschiffes.
~[ i tte Ok lohcr 1!lIli "rfolgle auf der Brookl)'n"r ,' IM I IIUft die Kjelle!:un/! ,Ier

. Cl1 li forn iac , .I er teu elektr;, eh b 'triehenen " chI ehl ch itre . AI Triehkrufl

11 ird Wechsel s t rom verwendet , der iu T urbogoneruror eu erzen ' I wir d , d ie d ie zum

Antrieb der I' ropelle rmoto ren nö tige Energie liefern. Die Wahl d e elekrri cheu
Au tr ie bcs erfolgte nach eingehenden Versuch en, d ie de r Gc nc ra l ir... euieur

l t , S. G r i f f in mit dem elektrisch Letriehenen Kohlendumpfer . J npite r vor­

ge no mme n hatt e , Die knntraktlieh fe>.tge<clzteGeschwindigke it Letriigt 21 Kn oteu jh ,

der Bau sollte bis Februar 1\116 vollendet sein . De r nötige Dam pf wirJ in
ölbe feuer ten WIL, serohr!,e .e ln erzeugt. die in e ine r An zahl wasse rdie ht ge tei lte r
Kammern untergebracht iud und m it e ine m eiuzigen gemeinsame n Scho rnstein
ve rbunde n werd en . Um zu verh indern , rlaß infolge ei ne, Zufall t re ffers der

Rauch in Zwi sch endecks ge lunge n kan n , wie d ies r uss isc he n 'ehinen in der
chlae h t bei Tsushhun ge chah , wird de r Seh ern st ein an der Ba, i. s ta rk ge­

panzert. Son st ist nach . 1·;leet rie . Worhl 19I f" . ' r. 16, a n der Se hi tt-kou tru k tiou
bem erkenswert, da ß di e Pan zerun e e twas schwe re r ist , al s 1'ei fr üh eren G roß­

kan.pfsehiff eu übl ich, und da ß der Sch utz gege n Uute rwasse ra ug ri tle durch

weit ere Ilntertuilung und durch Verweuduug og. ' Änt itorl'edo, 'c ho lten« ""I"

bessert wurde. Die s Cali fo rnia e erhä lt eine Wasserverdrängung von il2.000 t
bei ein er Gesa mtlä nge von 187' 5 1Il und 2B 1Il größte r Breite, Ihn' Bpstüekulig

besteht nu s zwölf ;-1'5 1/ _ cm -Gese hü tzc u, zwa nz ig 12'7 em- Ge Sl'h illzenund ~ Unter­

wasser -Torpedorohren . Die To talkost en des Sc hiffes werden mit üb cr i 5 , Ii ll.
Kron en angenommeu , \I ovou et wa di e H iil it e a uf d ie Ila nk o ·ten des Schi lles

a lle in, ohne A rm ier un g und Best i.ckuug, eutfü llt . S ch:

Von den H och schulen .

Jubiläum der kgl. Bergakadem[e zu Freiberg. Ostern 1!llfi , ind es
1;,0 Jahre gell esen , <laß di e kgl. Hergnkademle zu ~' rei be rl( al s .. rst « IoPrg.
und hilttenm än ni sch e Hoch sch ul e ge griinde t wurde, [111 .Iuhre 1712 wurrlu

durch di e tadt Freiberg he im Ku rfürst en A ugu st d ie Er rl chtun g einer Aug,!'t u ,

Uni versit ät in Frei be rg bell nt rn):I, a n we lche r Ber /(reehte, P roh ie ren , Mar k eheide n
lIllt1 dergl eich en nÖlige Bergw er k · uud ::;ehmel z wi .~en ehafh'n. nne h an dere , inu·

rei ch e, n Utzli ehe . beso nde r ' ehemi ehe Wi-- eu sehaften c , ge leh rt werden ~oll ten

All erdings wurde vo rlii ufig nur ein berg· un,l hiittenmäuni ehe.' Lnhoratorinm
einner ieh te ! nnd erst am l il. , 'ove mhe r 1765 erfo lg te di e S tiftung der B('r l:'
a k.:' !emie. Die Freibe rl(er ß erj::nk a<lemie wnr di e erste techuiseh e Hoehschnh'
Uberhu upl. Da s Yerzeichnis d"r tndi cr enden im GrUndnugsjahr lilili ull1faß t
10 ,'a men. [n fnst nnunterbroeh ener Folge hob si ·h der Besuch iu ,Ien er.ten
100 Jnhren des Rest ch en " his a u f Bi Be ueh er im Lehrjahre I <i5/ljli. Die im
Jahr.' I 'Iiti erschien ene F"sts ehrift en lhä lt e in nam entlich "" Verzeiehni, sil mllid ... r
S tudierender se it Gründuug d er Bergak nd emi e; ihre Znhl betrug 2165. Pnh'r
ihnen befinden sich Träger welthcr ilhmter • ' ame n. . 0 Leopo],] v. Bu " h ( I if!t1)

Alex:l.nder v. Hum L old t (lim), Freih . W nlfgan).: v . Her,ler ( l i9i ),
v. II l\ r d en b I' r g (Dich te r .' 0 va l i s; lini), Theodor K ö I' n e r (I U, ) ,

Wilhelm Z i I' r v oge I ( 1l::!~-1) u . a . 111 . Auch ein e g roße Anzahl der nachnud s

als Profe ssoren der Bergllk ad emi e heriibmt ge wortlenen ;'Iliinner hahen ihre AllS'

bihlllng an ihr selbst erhal to'n, '0 W l' I' n e r (17(\9),. B r ? i ~ h IIU P t ( 18~ ~ ) ,
Re ich ( l ti16), P 111 t t n e r (181i), ,/ u lius Lndwlg "e I ß_h a ch (I 2:!l,
R ich t e r (lti.J:l), Z I' un I' r (I:;~ ), Kl em eu s W in k I e r ( I~ r, ~ ). III~ol ge dcr

Kripge I IjLi und 1 iO/il sa uk di e Besu ch,zillh ra sch lIlIII errl'lchf,· Im ],.tzl ·
. . . _.! t ' ( I ' t I \ '01. da ab i t sie wied ergellRnnteu I..;hrJahre nut , " I ,ren ' 1" en • alll. . ( "

IlJIuult'rhroehen in .Iie \I öh e gel1alll:en , ,tie' im Lehrjahre IS9r,/.lh I" auf
200 \lIIlI erreichte im Lehrjahre l!l()s /O!) ihren H öchst ·tuud Illit ·l ti6. \·ou da ab
ist sie his zum Lehrjahre 191:-lfU auf 432 gefall en . [111 Krie!(,jahrplflll.'l :; h{.tru~

. ie noch :!4i (einsch li eßlic h 14 ZUIl1 Kriegsdien.t heurlnnbten ) nud 111 1!~1 f>/~1i
noch 171 (ein chließlkh UI' Z Ul U Krieg d ipnst beurlaubt,'u ). In sj!(' a mI . md IU

,Ien letzten 50 ,Jah ren elw a 3500 tlll lie rende einl1eseh rieben word en , so ,18.ß

ieh die Ge,amtbe nch erznh l in den 1,,0 Jah ren des Resteh en s der Ber gakadenu e

l(uf rnllll ö900 bel äu fl. V.
Kriegswirtschaft.

Ober die Ernteerträgnisse des abgelaufenen Jahres in Deutschland ·ih t

tli •• • 'on hleul. All g . Zh; .c ' . ~-1 . n. d. J . intere-san te Au f chlii e.•'aeh .ler

umtlicht'n S ta li,'t ik wn rden im Jah re 19 1f, im Deut ,'che ll Reich" !l,l, ~ .-1 0:! t

Ho/(gen lIl1d 3,,,1,5. '4l t W eiz en ge ern te t - insge.:aml nbo 13,00 :2,13. t. " Oll

Leid en Hallpthrotgetreideartell . Im le lzte ll Friedellsjahr 1913 Lelr.ug d:e." e.zen­
,' ru te .I,ür,;'. fJf>6, di e Hoggen eruttJ 1~ ,~~ :! .39 ·1 t ; die Erntt'slIlI1me fur" el Z,'11 lIIHI

Rog gen uls o 16, i .3nO I. 191:! wnr(fell rund 16 . Iil l. t Weizel~ un.d Rogg~n
erZl'lIgl. I'nd zwbeh ell tli en h"iden Erllt('n , " Oll d('nen lIlso d,, ' e/l,e. um ,~ ,
di<. 1I1llh>re IlIn fast 1 :'I1i\1. I g röße r wnr 1I1s ,li" von l!l1fl, wnrdo 191.~ IIl1eh

Um. I/lII! Ahrechnunl( d" 6 ~ll'ltlexJlort ,loch ni ..h t l'icl weni j!er al s 1 Mill . t
Bl'Olgelreido' n...hr ein· al, !llls!:efüh rl. eho n .Iie er,t e Kr;" g~ernte von .l fJl !

war rel'ht miilJig, alt er sie iih erra"t" .li e jilng. te doch um mehl' als 1
1
/ . IIItII. t.

Eine Itoggenerute ..on so l('rinl;'em UmflUlge wie die vou l \11 n hat D"lIt-,:h­
III1HI "'i! IIll' h r nls eilll'lll Dut zelld Jahren ui..hl ge haltl. tiirker noch al s lIe/l1l
Brut . war do'r All fall "dm Fntll'rgl'tr id., . 0(,1' Hnfe rerll'lll: st..llt e "ich lInf
, ),9~G, O:1 1 1 'e ~en rund ~ ~Iill . I 1!1I-1 lind Ilt'inlllll' 10 , I il l. t I\lI il. ,\ n

Sonllller/!('rst., wurden 2.~s3. 75:! t gee rn tl'l - nlll rund 1'2 Mill. t '\l'niger a l'
WI :l. Zi, 'hl m!lU " -eizen, Ho '~ell, Ger .h' un'! lIafer zu llmlll en . (l hel iiuft "ich
,l('r Minde ...' rt rng .11'1' ,I.'nt ehen KOl'lwr rute von 1 91 ~, ' egenill ll' r HI\ :1 Rul
rund \1 Mill. I. Auph on I lIan'n die ,Iellt eh en Fnltl'rllliUl'lertrii 'l ' n ieht.

1\ ('ni gl'r al s reil'hlieh. Die Klee, I:rnte wlIr mit i ,731. 22 t ) di e z vei ch i eht e 'w
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,h' Idllln.J rhrzvhu! nur ,Ii~ d~ Diirrejahre- 1\111 blieb noch hinter ihr
zuriu-k Der \\'i., en<rlrag' 1I1Ir der dritt chlechte fl' dc- Iet ztuu J)ezl'nuillms;

er 'oll mit rund ~l ,Iill. t um fl ,Iill. t kleiner ul 1\114 und l!J1a Wenu
J)eut chland Ir..lz die er l 'ul(un I der Yorh ältuis e durehhultcn konnte, isl dies

nnr ein angen(,.tlig 'r Bewei filr die Au' icht 10 igkeit des Vurhabeu: einer

(,I' 'lU r, e durch Ah perruug uu zuhungeru . Jl. It.

Sozialpo litik.

Zur F örderung des Kl einw ohnungsw esen s, Der ,-iIZIlU/o: des deutschen
Ht·j,·h tagt' 'om :!:!. • Ini tl .J. ist ein Bericht der X . Kommi-sion über llu!"
W"hulln' 11 eil voreclegt vurden , welcher im we entliehen (olgeutle Vur­

,·hlt,!:,· enthält. ~:- i I <icher, Ilaß nach dem Kri,'/o:e "i ne WOhnllnl(S nOI d rolu,

·"h•.t,1 der Fri..de 11i 'u -rkehrt. wird da, Bedürfnis nach kleinen Wohnunl(clI

,Il"kl'r al, je ZII'·"r. Die zurückkehrenden Krieger werden vielfach verlnngeu ,

,lall d Vaterland, fiir da' sie gehlutet, ie nicht wieder in d ie ~I i e lskase l'llen

zuriickslößt ouderu für gesunde, licht- und luftreiche W oh nllng en 'nrgt. Die

Ha u pta ufga be i t , die zurückkehre nden Krie r .. r nuf eige ne r Sc ho l le unzu­

sil'deln. Reich und Geurciudeu lIerd,'1I auf die"e/ll Gebiete t.iili g sei n rnii" " n .

)leshalb hut .Iie Komrni"si"n uer It,'ieh-n'gierun~ eln pfo hle n, <l1'm It eieh stn!:e

bei ein,'uluäeh ten Zu'swlIll'ntritt Ge'elzl'ntwllrfe vorzulq;en hl'!lllfs Sc ha tfung

'in,'r g" etzli,·ben Grundluge zur ErriehtunJ.' von Krie)o(er sied lungen in , lallt
111,,1 Lw,,1 Krie' rb"im. taHen), \\"hd ,li,' hi lll'r v,'rötrentJi..hl<:n, In'i"n Ver·
l'inh' run NI eut lallllll'lIdcll Yor chlige mith('IJlltzt werden kOllllCU, (l'fllc'r iiher
prukli <'Ill Au)o(e t ItUIH: .Ie Erhhaureeht, :ieherllng tll'r lI a u, he, ilzer ulld

li, tl'r 'I' '.u die FolgeIl ,h', Krh'ge tlnr..h .\u de hllung der Wirksaluk.'it dcr

BlIIule ra VertlrtlllulI'!, helret"'n,1 die Re" illignn/o: von ZHhlungsfrisll' n Iwi
""I~'lhekeu hulden über die Kril'lr zeit hiunu', \\ eiter eine Itl'gelun )o( ZUIII

<'I1lI!1' .I..r ~[i"er J:e' n "iIlkürli"'Il', der Billigkeit widersl'reeh,'nd .. Kii ,,, Ii­
I(nn)o( n,,,1 ,teiC:f>lUD u .lietlin ,. und hließlieh FOfllerung tier nn k üml.

h ".n '1ilj!un '-h) 1".1 bek für llltlti-"',e Bodeukredit.. all e rster IInu Zlleit!'r

,t<'ll,' mit ,I latiger Yorrüekuug der zw~iten lI~'pothek in ,lie ::etilgl"11

Bdr I '( der er en. iu,..he IIllere uureh B" ehränkuul( der Ei)o(elllümerh)'JH,IIll'k,

\\ eiter IIIptit'hlt uie Kommi, ion ehlenuigst" ";chatrullg iiftl'ntli ..her Sehllizung,­

"IIII,'r lIIr Ge UU,IUD)o( .le stä,lti hen Bo,lenkredih UDU die Errichtung von

I'la'lllhrie(lIn lalten ' ::'Iad t "ha(I<'1I für ZII eilc Hypothekeu iu gr<>lleren Slätlten ,

1... ". I.,,"!l' teil ..n in ,ieDen BIIIIl!l'.-taatefl , wo di.. noch nicht ge, elll'h"fl bl.
Oll- l\ommi. iun hl'Ulllr"~t f(·fner. im nach tPIl Etat al f(\gelmiißige AII :-; ,L:abe
.1 : O.l.MMI t."inzll rbt.'u zur 1 IItt'nslützUIJ' derjt·lIigt.-'1l Yl'rcilligllllgt'l), w('le IH' die

lIlIg'lIl"iue FOfllerun..; d.,,.. Kleinllohflllu """ PIL hezweekeu, .\ucd..llllnng des
Ht'it'h rür or 'l·fon~J filr KIt·illwohlllln~(·11 auf IPd cg "c~chHtli~tt· lind \V it wcll
der im Krieg~ t it·fallenen, I:eit'h, unter, ti'llzun~ fiir jene Gemeinue n nnd Kum­

mnnlll 'erhände, welche d"n K rieg. te iIUl'h mem , bezw. <len lI a nsh esi lzl' rn
, !iN heilr' )0(1' ge\\ ahrt hahen ulll i \I eilppewiihll' n, Itei"h,..h ilfe fi'tr d ie A 10 .
hÜll ln n' tie r "uh ren, 1 de, Krie )o(e 1;1' tllluh,te n ~ I ieten, Iwzw. 11., potl ll'k ,'n­
zill ('11 d(;'r h 'il1lkehrClldf'1l lH·t)i·lrftigcll Krie 'cr unlt'r )li twj rku ll~ der (3 ( ~ .

lI",illllen. Die Kommi ion emplit'hll ehlielliieh I'ine gesl'Illiehe .I.III!l·r llllg des
Z\\un 7, ·cr"ill'i,L{t"run~~gt.'etze 111U1 "in (jl'~f'IZ, ht' lrt'lrcli d Bürg ('hahe ll (k:-:
1:"i,'lu' zur Forderung Ih, BlIlll' "on Kleim ohnllllgen fiir It.'ich '_ IIl1 d
. !i1it r"..<lieu ll'tl'

Volkswirtlchaft.

Verkehrsförderung zwi schen Österreich-Ungarn und Deutschland. Im
Zn unmenhaDg mit uen Anllaherllng be trelJUng n zwi chell rl ll'rrei<'l l- l' ngalll

Inlll [lenl 'hlllu,1 i t auch der AnbahnnDJ[ 'emein_am.'r \ ' c rkeh rs" e rlJU U:: ,lieSCl

1 lllipr durch einhcitliehe ge ..hlo em· nnd y-temati ehe \ ' or geh ell zllr

IIcrunzi hUD' de IIIternatiollalen 'crkehr ' nn I sieh gegen.eilig e rgllnze luler
- lalluahnu n zur 11 hung ue illneren V erkehr~' he 'onderes Augl'nlne rk znge.
\ entlel orden Die gemein· DU Yerkehr \\ e rhulIg' soll nuter ZU"iUllunell lu !'o. ung
d..r in den 3 Ländern zllr Belebung des Itei everkl'hres tätig..u K rilflt' ,Inll' h­

",'!uhrl w nll'n Bei der emeiu. men Werhell rlwit ist zUliüch I zu nnter­
I hei.len zwi hen, [aßnahml-n, die. chon \lllhrend d e, Kr iege in Angr i ll Zll

tu hmen -iud. ulIIl z\li -hen Vorarbeiten firr \\'e rbear bei ten , Ii ,' cr,1 nUI'h Be .

endi 'un 'd Kriege einzlI lzen habelI. I: kommen ill Bet racht wäh ren d d"s

Krie'1! : All t8U.c1J. bezw. gegen "itiger V..rt rieb tier Wer he chriflen; ((egen'

eitil;e RenittzuDe d r ehou vorhuudeuen \'<'rkehr 'burean" nl lll .\ u kll nft '_

\<'lIen, insh' ndere derjenigen d r Ye rkchrS\'erdue; E r rieh t n ng ge me in auu' r

Au kunf~ teilen zunlleb t in 1I,'rlin, W ieu , B Ullape t, ZUIll T eil iN' An s,:hln ß
n orhundene Einrichtungen unter Ib'r zn erhiltl' nd., u ~I it wirkuug d..r ' lauts.

,j ,'nbahncu, ,Ier ::';I'hitJ: hrt g", ell'chaflen uud an,I"I'I'r I(rol.lcr Ve rk t'11IHllIl.talt ..u ,

t iedaukeuaustnu 'eh über prakti,,'h., Ve rk " hl'" uu,] I'rop a!:"IHla(ra g,'n , 1'1'1,1 \­
au/(eleg..nheit..u u w. Yo rzul,,'reire u w~ren folge nde !:emei mallle Arl,, 'it l'u:

~~ i I dafür einzutreten, dal unter Führullg tier tn' lt ·ei,..ellbah ne n ulul ,Ie r

'" ti..;eu ~ruß"1I Verkehr an tu llen d u ;!roßes lt" i <,burea u fü r deu "'eltver­

kehr auf ge 'hii.ltlieher nrund lll((e {'friehtet, wenigstells je tz t "choll vo rbe rei t'"

ird; j!emcin ame W,' rb"a rbei t im Au IIUIIII', ill'hes'Hll!l're du rch di, ' Pre. , e .
\\'iiru hell,werl er cheint e, tlnß hon .dl..l1 uer i3ehnle wie a UI,h d Ull 'h

'I,.'il:uele "llelliliehe Bclehrull", \ ' " r t r/i!;,' , \'or fü h ru ll!: ,'o n Lieh tb i hl ru,

.-\rtikeln iu l!l'r T~e pli' ". durch Fe rien "n,h'rziiee, ":tuuieu· uml .'chulrei ,' li

in h Jn I,'re Kenntni d"r eig "li rligeu ,'ehünlu'ilcn und der fo:igt· na rl ,Ie r "er-

hiindeteu tunten mehr und mehr angebahnt wird. E, isl ZII e rst rcbcn : Er­

leichterung, bczw, ehutfunz gleichförmiger Aufuahurebedl ugu ugeu fiir ~ l~ch­
und ,Iittdsehllll'u, gleichförmige Anreehnuug der in dem anderen :-<tll"te,

bezw . Lande verbrachten Studienzeit bei Staatspriifungen ; gl'l;ensl'itigc lIu ter-
00 • I D b i t . d \'crbii lldetenlStiifzulig hervorragender kiinstlerisc ier ur Je ungen iu ~II

Ländern : Erleichterung der Re chiekung uud des Bes uch es \'OU An' lc l lllll~ell

und .les-en . Diese Be.'trehuugeu rollen nun d urch die Hihl uug' der in \\.' e ll
• . I' h U . h V k I 'er -iuiguug \'enl'lrk ·gegrlllHlcteu Deut .eh-Osterreic IlSC - nganse eu er e 1IS' e ..

liehl we rdcn, j [, R.
Wirtschaftliche Mitteilungen.

. ' 11'116
Die Einnahmen der Aussig-TepIltzer Bahn ergaben un Mona te Apn .

auf d r-ru Gcsa uunctze ei ne n Rüc kgang vo n K 1:!7,n2 gegeniibcr d en Eiu ua h meu

des entsprechenden Mon a ts -iiu Vor jah re , Die ge.amte u Einuu h me ll d es nlteu
. , • - 1 ~ ' \ ( K ')~- " ' '1) un d der Lokal-Netzes se it .lu hresbegiu u be tr agen K ",451, o. + _ u l.U'± '

ha hn K 1,0!l9.2til (- K 110.4!l4 ), ... ".
Erhöhung der Kokserzeugung in Deutschland, Dus rhei niseh- wes trallsche

. . ' 1 . 0°/ 'I I1 t '1' , g in Kok s uudKohl en svudikat ve rsandte IlU Mou nt Apli I ° a se er ' guu .
damit d ie höch st e Zill er se it K riegsb eginn . Fli r den luufuuden l\Iouat wird ~Ine
a lJl'l'lllalige S te igeru ng er wlll'let, d a vo n se ite n ,Ier S taa ts reg ie ru u/o: da S 'y nd lka l

e rsucht wMu en iSI, weuu mögl ich , ei ne 200/ oige Erhöhuug d e r K okse l'zl'u.gull g

vorzu lleb me n, um eilt 'p reehende l\Iellgeu all ,,' ehe uerzeug n isse u zu c rZle leu..,
Der amerikanische Elsenmarkt. Die I:oheisenerzeu g uu g bel rug in'

April l!1\(j :i,~:! .0011 J.:egen :I,:l:lRoOO t im Vorm on ul , d ie tllg lie he Erzcugu n~~­

fiihigkeit III\I,(IIHII,. " ie im vergllngenen ,Ional. Die Auzu h l der ilu Hllt,rte '
sle h"lulen Hoch /Hen helil,f sieh auf :l2~, geg"n :117 im März I. J . Die Ar be,le r'

.. . I ' I I' I 1)' (001 b enen ·\ uss tliu,l<'st:lnnengkCltclI ht herrsc leu W l e t er t le ..agc. le TU )t~ r CgOli 1i 4

huben den 'luhiverlmllleh etwas ei uge.'ch rli ukt, eben,... ' IHe Erzeugu ng Iier

Werke , wen n auch in gerinl(erem :' Iuße, ob woh l u ieht8 d a ra llf h inueut" l , .l nß

Ul'r lIuf die We rke uU gl'iibte Druck zu lidern nllch gel assen hä tt e . Di.. neuen

Kri~g ah, chltisse habeu aber eincn geringerun lJ lI1fung erreich t nn d die Frll~e , .ZU

wel.'hen Prei"'11 sp,itere Li ef..rungeu ah~l'sehlossen werd en Holle u, besl'hä f!l ~ t
an, lauern,1 gewi"e g roße Ve rwellderkreie. Die Erie-Bahn bc,tel lte 2f>.ooO~,
die, 'or(olk amI W este rn -Bah n 18.000 t Stahlsehinen fii r Li eferung im ,Juhre Hili.

Die Buschti!hrader Bahn wei.t rur ,Ie n MOlla t April HH6 fiir d ie

.\.::ilrel'ke ei ll" :"lt'iger ullg der Ei nnabme n um K 10:1.700, (Ur di e B _St r~ek e
,Iuge);en ei ue n Hiiekgang IIln 1\ 1i501) a us , Die gesam te n Ei nnah me Il .eit Ne ul ah r

zeige n fii r ,Iie A· · t ree k .. ei ne E rh iihnng um K 5HI.1H)O ulld fiir di e B .Str~eke
um K 400.·101). Die Eu twi ekl ull J.: des Verkehres im April a uf d Oll held en

Lin ieu Wa l' uu gl e ieh mllßig . W libren d d ie A·Stn'ek e von der g ii llsligell KOlljuuk t,~r

Iier KI :uluoer JI ütte llind u tri,' (or lge ldzl beei nß nßt wn rde, hatten s ich dt e

Kohl cnlransportl' au( d em 1I. ,,' ''' ze haupl s,iehlieh d luln reh verringert , da ß VOll

d ,'n ,'ueh lJlu'buh ne n i ll tIer luti on Kon"'l lill ui e Kohl eniiber g'in ge nm rlllll l

171n W ngen zu \I) t geri nger Wllrell nl s im April 191f>. Di" hefördert,e KohlelI '

meUlie d er ß-Lill il' \\ur um rUUd 6~0 'Vagen se b wäehe r, Ilag..g,·n jl" le .Ies

A·. ", tzes u m za . !IIIU W a gl'lI slärke r ;,Is im VurjnlH" , An "e rsehi"d ell ell Gilt.e~lI
wu rd!' n a llf der A. J.i llip uln rund ~IIIlU Wagen meh r bl'fönl e r l. Die B·LlIlIe

bat um zu, ~IlO W agell \' cr,c1,i e.I""I'r Gilte r mehr ve r (rach let. Die Eiulwhn,,'n

dl'S Ge amt ulltenll'hmeu helru gen im April 1'8n MiI!. K rOllen ( + K 97.200).

\ ' on di ese r ' tei 'erlmg e n lfall~ lI K 1\8.652 auf den Uitll'r· ulld K 28,54H au(
,h 'n Pe rson en verkehr, Die GeslI mtei lluah mull fü r d ie e rs te ll I Mon at e bczift l' rn
sic h mit 7'li;, . [ i11. Kroll en u nd si nd um K \169.0100 höh er al s im Vorjuh re .

" ie,'on <, uHa llen a uf die A· t re., ke :1'23 ~li ll . Kron en uud a uf die R· Streeke

4'4:! ~t i11. Kronen. '"
Die Einnahmen der Or ien tba h nen in uer Woch e vom ti. bi' U. Ap r il 191n

hclaufe n ,idl a u( F 4:l\1.1:?2 ( + F 1117A~7 ). Die Eiunahll",n \'om 1. .Jä nner hi s

11. .\ pri l I. .1. ,teilen sic h a uf F fl,7:ln.I!I4 (+ F 1,:193. \11:.) . ".
Die Kohlenverfrachtung in ÖSterreich hat .ieh im ersten Vi e rt el jahre l\H6

im Ve rg leich zum .....Iben Ze Hab, eh nitte ,lI' Vor jah r haupl 'äe b l ieh i n folg~

,Ie r gii nstige ren Wu/(e ubeistellll ug erheblich ge b..s 'ert, I m ersten Viertjuhre 191.6

ge langten a uI b..stellte ';83, H7 Wagen 641.1fi5 W agen , d . i. 9:1'4%, zu r Bel­

teil un g, w,ihrend im gle iche u ZeitrauUle d es Vo rjah rl' s a u f 757;541 a ugcforue.rtl'

W agen f.72.9 17 W a g..n , d , i. nll r 7f,.6 0/ 0 • ges te ll t weruen konnten , so d~ ß e ll~c

Bes 1' lI mg n m 17'8% zu vtrzei ehnen isl. No ch g iins t ige r gest alt ete SICh ,h e

W UJ[enbeist ellu lIg im April I. .r. In dem I'rs len Drittel tlieses Monats wurd~n
,He wiehti g.ten großI'U Koblenreviere heinahe voll beu eekt. So hetrug dtl '

\\' al;enheist elluuJ: im T "plilz.Briix ·Kom otlluer Hevier 0!l' 7%, im Elhogeu­
F alken lluer Hevier 100°/ . , im Pilseu er Revi"l' H7'lj% , im Buseht~hrad-Kh"llloer

Hevj,' r !1! H %' im Os tra u- Ka r wiu-S uc baue r H""ier 04'4% ' im flureh sclouitt

<lalll'r \Iti°/. . VOll d en VOI'.ol'geu , di e zu d eu g ilns t ige n Ergebniss''!! d es

.Iahres I 9 lü fUhrt en , sia u \' or allem di e Yel'll\ehruug d es Wagelll'arke: der

iislf'l'I..i..hi seh eu S tall ts h;<Imen dnreh ausgieb ige Ne u bese hn ft'u ug von Gil te r­
wagen , di c An rniet u ng eiuer bcd eutenueu Auznhl d eu ts ch er ß eulcwag'en , dnnu

,lie Au 'h il feIl dun'h ,h' utse he W agen in besoulh' n ' fHr ,Iie V.'rs orgung der
Ge mei nde W ien uutl ui e Kohh' nl ...fürde rll ng IUleh Delltsehllll}<1 be"on,ler. ZU

e"dihnen. ,\ 11 1'1 . ,)je A" m j,'I" ne "on ·WO .I,,"tsdleu Wage" ,lIlr..h di ~ Au !'.,i /:·
'J\' pl itze r Eise nha h n fii r d en Elhe l'f'lkehr h nt zur gü ns t ige reu Wagenheistellung

he igetra geu. Eilll'n gii n ti g"n Ein flu ß auf u ie W agen ge teil un g hat ferne r die
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Be"sernng der Verkehrsverh ältnisse im all gemeinen ausge übt. Zn dieser Ver .

he 'se rung haLen nnuivntlieh Leigetragen die SehRtrUn/( von Umleitungswegeu

für stark be lustete Streekeu und die Wiedereinfiihrung des Ferng üterangs­

ve rkehres, der trotz der bestehenden chwi erigkeiten bis anf die itreck en im

Nordoste n und Süden allmählich wieder au fgeba ut wurde. Au ch war es durch

vermehrte Eiulieferuug ueu LI' chaffrer Lokomotiven milgroßerLl"islnn gsrähi rkeit

möglich, ein,' größere Anza hl von, chwerzügen zu führen . Es ist zn erwarten,

daß die Wagenl.eistellung' Ruch fern erhin sich günslig gestalten wird , was

ni"h t nur tu r den luu fendeu Kohlenbezng der Industrit· , sondern nueh fiir die

sehou derzeit vorzuueluuende llovorrätignng, besonders der Zuck"rf"brik"n, von

\l' il'htigkeil isr, " .

Vermischtes.
Ein I< t alt LI i ch e s c h e m i s c h P .. 1 n s t i t u tin .1 a Jl a n

soll nach ..inPIII Bericht« in di-r "ZiI;chr. f. angi-w. ('h"III. ' · jet zt e-rri chtet

":e.rden .•-lieh verschir-dr-nen Beratungen von Jt.·git 'l"Illtgs\·crtn·t cl1l und

1.1"1 val<'n mi t d ..1tI ~I i n i l< t eri u/ll für Landwirts chalt und H and," ist di ..

Erric h t ung eines 'hPltlischen Lnhorn toriums mit ..in ..1II Ko..tl'naufwand,'

von ~ Mil1 ~ Yen heschl os.scn wonleu; die H.· 'iel1lng 1<011 ihn' hUl<tillllllung

zu " lI\er jä hrliclll'n 'tllabuuterstützung yon 250.000 Yen für ua s neUe

Inst itut gegebl'lI haLen.

. E ine Z en t r al s t e l l e für da R 'l'ro cknungs\l·p scn

I~t uuf An reg ung dOll Hcicl~ IImts dl'. · 1uuel1l 11 m 20. ~lai iu Ht'rlin er.

1"1Cht...L wonlt-n. Di e Zen tral l< tell,' "oll eine AILsknnfkstdlt· für alll' Frag"n

a.~lf d"m .(;I'Lieto d"r 'l' roekn nng vou • ·uhn mg" . nnd Futtt'nllitll'ln sl.in.

, w ~(: II d lt' AufgaLe ha.Len , mit all ..11 gl'eigul'1t·u ~ I it kltl für dil' Anshn'it ung

d~r I roe kllullg lalllhn rt sehaf tli che r Er.wugni: sp nnd uller ~t(lITt·. dil' 1ür

• a hl"lmg.. uud li'n t.t'·l'zwel'ke in Frage kommcn. zu \\ irk'·11.

Baunachrichten.
};Icklrizltül~ Inlagen.

• D ie ~ruu it ion. fal " 'ik H. o I, h iu F,·Ii. -uorf h"ab"i"hti 't, an ihrl' UIII

Kul tt' lI Ga ng be,;ft·hell d .. \\'a. I'rkraft ein EI c k tri z i t ä tl< Wer k

uu zugliel.lel1l, wa>! für FoIi.-l.lorf uud I.lie niichstgl'It'geueu Ort .. von grolk>r

I~ueutung, Letreffend VOI.orgung di<·. er On,· mit ,·"'ktI'L,ch..m

Lwhte , wiir ,'.

Zwecks E r wciu 'n mg dl'r Eie k tri z i t ii sau lag e iu Gran

~erden vo n d"I· d ortigen ,'tadtvcrwaltung dN Ba n im Bdrage von

] 400.000 sowie der A u 'La u uer \\' u s,; ,. r lei t u u g ill nran, \ 'or­

:LIIseh lllg ungd iih r 1 MiI!. K ronen , wrgchen.

Kürzli ch fa ud di ,' Lehii n1lichl' Elldühcrpriifung dl'r \'on der I<tl'icl'.

luiil'kisehcu El ektrizitii tsgeöeUschaf t durchgdührt,·u eie k tri. ' e he n

I, i ch t · uuu Kr a f t lI n l a g I in ~tr:d3t'ugl'l- J'llIlIkeuwarth gtatL Di('

kOlllmiss ioue llen hrhehungl'n und Verh and hmgt·n ,·rgah..n kei", 'rlei I~ ·tllud.

I'ahrik{·n.

Zwisclwn dl'r mit der Au.sbe utung d(·s ungurLsclll'1I Enlgast·,; lH'.

trauteu Dou ts ehen ßauk lind l'inigen großt-u Bud a pl'ste r Fin <l n ziu" t itu ll' n

is t eino Vereinuanmg zur Errichtllllg eiuer Kai k::; ti e I·" t 0 f f a h r i k

zu::;tandcgekollllllen. Di Cl<cs 1I1 atori al wird mit H ilf,' Yon E llIga/< e rzl' ug t

unu aus dem Kal ks t icks to ff selust wird sodllnn AmouiaksuIIH'lI'r her.

geMtell t werden. Di e neu e K al ksticks toffuLli k wird gleichzeit ig mit I.ll'l"

IlIlgarisehen Erl.lgus ..t\..G. dODlniichs t konstituil'rt \\('l'llclI. Auch in e iul'm

ande ren neu en chcmi. ehen Industriezw" ig . 011 d, 'nl1liich"t di,' Yl' I'Wl' l't lltlg

dm! l~rdgl18l's in g rö /.lere m Stil Leginneu.

D as K arbiu wer k Deu ts ch ·.la t rei LeaL 'ich t ig t , neue Anlag"u für

J~ a u 0 h l' 0 in i g IIn g, bezw. 1;; n t s tau b u n g zu errichten.

Se itens des Magistrates in lezötur wunlc der Bau einl'r Eis·

f a b l' i k mi t eine m K ostenaufwande ,'on K 00.000 Ll'. " hlo se n.

Di e hmiti onsf aLrik brüder ß ö h I er,' Co. wird i hrer Fabrik

ill 80llelll\Unell ang lit-de rn: 3 Sprengmittl' llIlugazilll', eiu Zcnt ral maga zill ,

" ll ll' \Verk,;tiitt enhall e, ei ncn Zündl· \"\·l'1"knppung~ra u lII , "iJll'n T m t il ·

s"'ulH'lzmulII, ei nen Jtaucllluittd preßra uJI\ und ein Gp~ehoßlahoratorilllll.

Di e G I aRS I, ei n s c h i e i f l' l' e i ue H cr m EJ1Iste l a I' aus

\\' anlsdorf in ~t. GCOl'gt'n, d ie bL"I1l'rsuilldig an 1, 0 ArLcit,('\" heschiiftigtp,

wird derzei t prl1l'blieh vergrö/.le rt, SO daß in ua ' \"(·rgrii/.lerte L-lIt e l"lll'l lIlIen

111. 250 l't 'rson en eingesu-lIt werdcn können.

IIdm. tiitten und IcchenlI iiuser.

Dieser Ta.ge ist I'iul' ktion für dpn Ba u eine ' B t' Z i I' I' s·

s ie c h (. n h a. u ses unt er ~lith ilfc I.ler , -tad t Vl' l'wnl tlln g un d der

stiid tiRch"n Spa rka ' S<' \·011 H.a kowuik , weku,' h'r 'its fiir di ...·, ·11 h\I·(,,·k

K r.O.OUO ge wid ull' t hllt , e ing ele itet wonlen. Dl' l' g". am te HIlII\·ora ll..phlllg

hetriig t K 200.000. J). ' iec henhaus wird za . rio Lio, ÜO 1'1J.'gli ngl' uuf·

nphlll ..11 kiilllleu. Di e J'Jl\t zfrage ist noch nicht ..lIt ehil'den.

Die Ge llleiJlIle ve rwa lt llllg T roppau pllln t die ~I'ri<: h t ung VOllI, I' i t g . I' h (' i IIl I1 t ii t te n uuf d(' rn hoch· ulld ,h'ut ·ehllll' is tenwh..n

Bllngl 'und,' zwis"' lI'n d"r \·..rliinger h-n 1J·ul:<l'hull'Lst(·I"slraJ.I<· nud ,Ielll

lluhnU lIIIIIIlt ·. %llII ii..hst wird Iln d,' n Hen ll El'zh" l zog Eu ge n he l1l1l ­

getreten w"nl,·" , \Iegeu ulI..ntg..ltlidll ·r . ,"erhu Sllllg d l'l' l'1"fonle rlic hl'n

Gmudtl ·che.

r (' rsch iedene "

Im lnter..~se di-r Entwi cklung d..s Schiff'svr-rkclur-s nuf der D onau

hat di r- Donau -Dampfschiffahrt ·· G... ellschaf t :i ne-ue D u m p f e r auf

Ki,'1 Il'gen lussen , di e e inan de r voll st änd ig gh-ichen werden , Das t' l'st(·

Schiff', das be ll its fertiggestellt is t , befinde t sich im Hafen di -r Altofru-r

SehilI.swelfte und hat di e Liingl' von , 8 m, während di .. Bn-itc rles ·ehitTs .

k iirp{'\"~ H JI\ be t riigt.
Di e ungarischen Staatshahnen haben in let zter Zeit wied erhnl t

gro/.lc Bestl'lIung"n an L ok 0 III 0 t i Ye n und I' e r ' 0 n e n - und

G ü t e r w u g en ge mae ht. Di e Bes tclluugen erfolg te n be i siimtlich..n

ungari schen \Vaggonfahl'iken. Unter anderem wurden auch Lokomot i\' ­

type -n .. illl·Sneu ..n Syst em s nngescha tl t , di e ülx-r r- im- ges te ige rte Trausport­

fiihigkt'it verf ügen.
In d"r letzten itzunu des Cemcindcausschus. ..s von Don awit z

wurdr- u, a , d..m von (1. '1' St adtgem einde Loobon \'Ol'g ..l..gteu Pl an e fiir

die Herstellune eine r IWUt'n II I' Ü c k c über di e Mur an :-it('Il,' der hau.

fiilligen \\' in kplf..ldbrück r- zusn-st imm t .

Am 2·!' \.. .\1. hat d ie polit ische Begehung und zugleich En tcignungs­

vvrhandlung für di-u Bau des zweiten U 11' i s e s .\ fa.r ieuba,l- EI-("r

ihri-n .\ nfa ug g..nommen .
I>"r (~ ..nu-ind ..ra t \'OU Klagl'nfurt ha t für di e Aufst,'llung t 'iue~

It .. s eI' \'" I, 0 11I I' r,' " " 0 l' S in (/t'r Kühlunlagc im s tiid t is..llI·n •·(·h l:u·h t·

hauS!· K 1O.0u0 gl'l\l' IIIUig t.

Offene Stellen.
Sl\' llmnrr mlUhm ;: de 4i 11'1'1'. In geni eur, und ,\rr hih'ktr n, ' ·erein es.

I-tu. J iin~ere r Konstrukteur, womöglich mit oiniger lIul'll:luprllxis ,

wir d von eiuer W ieuer Buuunturnehmung fii r Fii rde runlugen ges\Il·ht.

14 J. Ein Konstrukteur für ,'achlllittagsnrueit in uinlllu W iener

Bur ea u fiir Förderanlagen wird gesucht.
150. I ngen ieur fl I' Eisenbelon wird gesucht ,

159. Ingenieur mit langjähriger Praxis im Bau von Wll&crkraft.

anlagen wird gesucht.
160. Für das Konstnlktionsburcau eines im Bau bl'finUJichpn

groß,'n Stahl · wId Walzwerk.\':; wenlen 2 Konstrukteure gcsucht, welcue

bereits fiuf H üt te n werken tätig waren.
162. Praktisch erfahrener Eiscnbeton· lngenieur für Kanzlei und

Baustelle, mit Kenntnissen in Baumeisternusführungeu, allcnfalI, ein

arLeit.~fähiger Krieg-b <chädigter, wird gesucht.
li3. Ein Eisenkonstruktl'ur wiru yon großer Waggoufahrik

gpsueht, MlI.';chinenbal\l'r wird bevorzugt.
174.• 'icht llIilitärptlichtige Ingenieure al. Kon"trnkt"'l!rp für

allgpmeinen ~Ia chiIICn bllu werden gl' ·uc h t.

182. Bei ciuem oberootcITl'iehisehen &<'schiffahrt ·tllltc nl phllll'U

wird piu tl'chniseher BetricL,,1l'iter (llfas chiueu . und RebilThau) gpsueht,

hevorzugt winl pensiouierter 1I1llriIleiugcuieur.

18:t J üngl'r"r Ingenicur, KonRtrukteur für Autolllohilfahrik, wiln

für .ofort gesucht.
H1L Ein jüngerer .1 'ch illen -Iugenicur für großton ~runition: "

bl'tril'L, einige Jahre FaLrik:;erfahrnug, d"r IlIIgari~ch('u "1'1': eh e ,·oll·

kOlllmcu llIäehtig. wird ~ofort benötigt.
193. Jüngerer ~rll.~ehiuen.lngenil'ur, militiirfr i, Il'dig. allcufnlI

le ich tl' r K ril'gsbl'schäd ig tt' r , wird für eiuc " üu unga rillchc Fahrik

gl'such t.
200. Junger BetrieL<cllCmik"r, all enfalls Krieg bc.·chiidigtcr, zur

Durchführung der für d(·u l" okc l'l·i· und , 'cLeuprod ul-Leub.. tril'b sowi..

im Stciukohlengmllf'uL trieb erforuerlichl'n Analys, 'u wird gl'sucht.

20:t I n 'euieur für dcu Bau wld ßctri..b eiul' r Dl'llhj,;pilhahu

(80 km) iu Rumäuien wird driugcnd g, '. ucht.

212. EI',;tklll.ssigcr 1ngeuicur für Ei~ellheton wird \-011 eilll'\' Bau·

IlIIt<' J1Ichm uug in Yroatien gesu cht.

2 13. .\lilitärfn'ier Ingenieur für Eisenbeton, gut('r Stntih'r,

Projl'h un d Buu, wird vou IItl'mehmung iu • -ord höh mcn gt,..ueht.

:! IfJ. Jüngerer mili liil'fl'eier Elektroingllllieur (tii ehtige r KOIl­

truk te ur) wi rd von großer, ·chwachstromtirmll. für sofort gesucht.

2l(J. Ungari.'che Munitioru fabrik sucht ..iJll'n crfahren cn, .·" Ib.

stiindigen ](on..tl'nl tNll' znr Ll'itllug 11P. Kon..tl"llktionsunrean:<.

2Il' . ll owald wer ke, Kiel. ~ehitibau· ulld ~Iaschinenillgellie ure

a ls K on s truk teur e gesucht.

1 ä here Anskünftl' zwischen 5 und 7" nachmittags in dcr Vl'mins,

knnzlei.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Die k. k. l.'1IIt. bllhudircktion Villneh Rchr ibt, wl'gl'n Lil'f..t"lmg

vou (. I ,. I, tri:< eh .. n B c leu ' h tun g .' mit tel n eirll' Otrt 'l'l.

verhandhlllg alLS. Znr Lief,·t"l II1 <' g"langen: 5UO " ül'l · l"ohknf..dl'n.

laD!Jl('n , 20 .()(H) [pla llfadenlamp,' n , IOot) ct üek H aihwa t tla m 1"'11 und

I ·WO 11I Bogenlampcnkohlen. Dic Anhot/), 'I"'lfl' (allgellwin.· und b,,·

. 0nl.ll' l'I· Li..ferun ,..l...dill 'ni.. t') hillJl..n I,,·i .Ier genanntcn :-i t"IlI"ba hll'

direktion, ALt"i lrlllg I V. 0<1"1 h"i <I"r k. I'. ll"'l'it·h.ll'itllll~ Graz I,,·.

ho l...n od,'r g"gen Ein""ndung des I'o rto. heztlgt'n \\e"I<'u. Anhol(' Hillll

hi.. Hi. Juni \!Jl li, mittag. 12 ", I"'i unI' k. k. Staat 'ha lllld irel lilln

Villuch od'r bei der k. k. llctriebsleitWlg GlUz einzureiohe n.
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Personalnachrichten.
D.... Kai:PI' hat in huld\-oll"tel' \\1iinligtmg der forlgp. etzt vl'l'uil -n. j.

volll'll 'I'iitigkl'il ,kr Douauregulipl1111g,'lkommi sioll <Il'1ll zw"it<'n Stell ·
\'crtl'l 'l('J' cle: Yorsil",pndell der Donllllreglliiernng>lkolllmi:sion Scklion~·
eJu·f J)I'I. Ing. El1bt La \I d '1 (h-n Ritten;lmul, dl'n l..."ehli"ßclldl'n fit·
gli,·df·11\ di""er KO!1lmission. dem ;\linist('l'ialrate im .\lini teriulll für
ülff'n l lieh,' Arbeilfon Ing . 1\rlul' Pol t dus Ritterkreuz d('s Lpopold·
()rd,·n~. cI"lll Lan,lt"g""f'g"onhwI,,n lind (1I'!1Ipind"I'IIII' ,IN, I"dt ' \'j en
Baurat .JO:l" G I' ii n h e e k d('n Tilpl eil\(', OhPl'bauralfo". den heratend"n
;\lilgli, '<11'11\ di,''''1' KOlllmi""ion l'itadlhnu<1ircktor Ing. H" inrieh Goi d e·
III u u d da s KOllllurkrPllZ cl"" Fmn", Jo~eJlh-Ol'(lcns, delll Landl's ,
obel'hallrall' Ing. H"l'Inann I'i eh u III a 11 11 das Ri tt l'J'kreuz cles F~all z
.Jo'';''l'h.Ordl'us. dpllI Baudil'l'ktor ;\linis tl'l'iaJra t l ng. HlHlolf R I' I c h
dl'n Lcopold -Ol'llplI, dplll OIH'!;ngeni,,\ll' de~ II.-ii. ,' taat.qllUUd ienstes
Ing. AlIIon 13 a e k da., Ri tt c rkrl' lI'" dl': Fra nz .Tose ph -Ol'dellq, dem
FOl'litikalionsoh"r\pulnant Ing. Anton fi e hr c m p f der Gellil'direktioll
in 1"lagl·nful'l . in A.lll·rkellllllllg vorziigliehl'r Dipl t~ I'" iHlulIg vor d"lIl
'·'I'indl'. clas ;\l ililiil'\" 'nli ('ns tkn 'nz lllit dl' l' Kl'iegsd"k ol'a tioll. clpn ( 1)(.1"
ing,'nil' un'n rI"s Slllatshaucli"nsl,·" in ('b"rii"I"IT"i eh Ing. Lllllwig _. I' j d I
lind Ing. Kar! I{ a u d n i t '" k'y <1"11 Ti te l und r haraktel' ein,,~ Bau ral es
'I'('J'l i,·hen und AII"l'gniid ig"t anhdohh-u. dal3 <1P lll Land "tul'ming,·ni pur.
leulllant Ing. B"nllo K 01' n l' 1'. Hir Yor",liglielll' D ienst lPis tu lIg VOI' delll
F('iluk. di p Al!f'rhöphsle lJl'lobende AI\('l'k('nllulIg lll'kann tgegl'hen wl'nle.

Die . eit r-ns d r-r F achgruppenmitglieder nllJ zustell enden Bilder
so llen in eine d - I' folgr-nden Gruppen einge te ilt worden können:

G r u p p c 1.
Bild er, welche eh , lk-stn-hen zur Grundlage haben, di e unter den

je weiligen Umstä nden möglichst richtige, scharf e lind klare P h o t o­
g I' a phi s c h e D ar s t. I' I I 11 n g bem erkenswerter Bau wer k e
und A I' b ei t s v 0 I' g Ü n g e de l' Ar e hit e k t u rund d es I n g e­
n i e u I' W e : e n . 1.11 liefern, um di e Abbildungen - allenfalls un~r

Zuh ilfen nhmr- der Reproduktionst ochnik - der Gegenwart a I1 gc Il\ e i n
1. u g ii 11 g I i ch machen 1.11 können und di eselb en der .l - n c h we I t
1.11 P I' h a I t E' n.

GI' 11 P p e H .
K ii n s t.I e I' i s c h e photographische Bildwerke und SOllS~ ige

b P ille I' k e n R w er t eL e i s tun g en aus dem G I' S a III t g e b I I' t
der Photogrnphio,

Di e 1.111' Ausstellung lx-stimmton Bilder wollen spiitl'stcns e i.n e
Wo e he vor den bozügltchcn Fa chgruppenversammlungen der Vereins­
kanzk-i zugest ellt werden.

Da die V er b r e i tun g der A b h i I d 11 n gen bemerkens·
wel'tel' S c h Ö Jlfun g c n deli I n gen i e u I' Rund Are hit e k t e n
von einl'm nicht 1.11 u n t I' I' S e h ii tz end e n Vor tc i I fiir das An­
sc h e n dps S ta n d e s ist, werden die VereillSmitglieder eingeladen.
der A n f I' I' t i g 11 n g n n d A 11 RRt el I u n g gceigneter photo.
graphischer Bildw('fke e r h ö h te Auf me r k sam k ei t zuzuwenden
sowi c das Bc.~treben der Faehgruppc dnreh ihre ?Ir i ta rb e i te r·
sc h a f t, bel.w, dllrch ihreIl B ei tri t tals l\litglieder ZU unterstiitzen.

Den Fachgruppcnmitgliedem stehen , wie bereits ausfiihrlich mit­
gPlcilt wurde (, je·he "Zcit.q('hrift" 1915, H . 53). die neugeschaffenen
Ar b ei I s I' ii 11 m e (4 Dllnkelkammern, YergrößerungRrallm mit l'rsl··
kla. s igl'JI\ Vergrö&rllnlr-'apparat usw.) 1.111' Verfiigung.

ili Jlleld ungen zllm Beitritt zur Faehgruppc (Faehgruppcnbeitrng
K 1 jiihrlich) o\\ie 7.111' Teilnahme an dem UntcITicht.~kursewl'rd en von
deI' \'er('in.,knnzlei sowie dcn Ausschußmitgli('(lcrn lIIiindlieh lind R('hrift·
lieh entgegengenolllmen.

l n tel' I' i ch I .. kill''' ii b el' P hot °g I' a phi e.

Der une n I gel I 1 i ch e U n t el' I' i e h t s kur s ii bel'
l' h ot 0 gr a phi p für Anfiinger und VorgeschrittenE' wird I>ei
2 wiicl\('nlliehen enlel'l'ieht~"lunden und einer Ge"allltdauPl' de.~ KUl'8e"
VOll za . " \\'oeh"l1 na ehfolgendc Hallptabsehnittl' ulllfassen :

I. Die W a h I. l' I' ii f u 11 g lind H a n d hab u n g dpr u f·
11 a " m s a p p a I' a lp.

2. Die Auf u a h 111 b p " c I f " (&·lieh tullgsme"ser. G,'!bfi lt,,1' II:~W.).
:1. Die H I' I' S tell u n g lind Ver I, e s seI' u n g der 1 p g a I I V p.
.l, Die einfac1\l'n Y 0 ]I i e I' \'l' I' f a h I' e n und die H (' I' S t P I l u 11 g

von Di a pos i t i Yen.
13. DllR Ye I' g I' Ö ß er 11 n g s v er fa h ren. .
B l' g i 11 n d" s Ill I' S ps: Donnerstag dp\I 15.•TIIIII ! IlW.
(\'''I'l'inshaIlR. IV. Htoek. fiitzllngszimnH'1' B.) .
E.. "mpfiehlt s ich fiil' die Kursl pihll'h mer. ihre p"ologrnplllRPhen

Apl'"l'lllp mit7.llhring"lI . . .
AlIlI1e]dung"lI "'11111 Untl'ITicht.,klll'R woJlpn his ZUIII 14. Jun i 111

()Pr V,·reill,kallz]'·i. I"·,,,w. l,,·i den Au:;,qehllßmilgliedern l'rfolgl'n .
Ilei dio'," '1' (:"l"g,'u lll'it \\ in} an fnH'l'ksam gl'macht, daß <!l'n Fa ch·

i.:ru l' l"·n ll\itgli.·,Il'11I ,li" ,Il'm V'·l'f·in gehör ig('11 photogrnphise lll'n Apparal"
Ipih\\ '"i,,' iiIH 'l'la.."pn wel'd"n (si"h' •.i'.... itsehl'ill·· l! 1If>. H . :1:1).

Fachgl'lIpl'l' filJ' l>hotogrnJlhlc lind nel'rodnktloll~tcch ll i k.

In (~pr .1"01 'p w.'rdpn nnI:ißliPlI dN jPwpilig n Fa ('hgl'uppenwn<amm.
Jung (, I' I g i n I , u f n h m (' n und \ . e rg I' Ö ß (' I' U 11 g (' 11 von
1" a (. h g I' U P p ell mit gl i (' cl p r n. p hot °g I' n phi , e h (' B i I (I.

,. I' . (. h,'rvorrngl'mh 'r f I' I' III cl I' I' Au t o r (' 11. UplIlpl'kl'llJ W(,I'I('
L ,. i s I un /:(" n d l'1' I I' pro du k t ion . tl' e h n i k ~owi (· P hot o. t Ing. AHn·d H I' 11 t I' I. 1ngeni eur in BI'i'II111 (~ I itglicd .pit
g I' I phi. c hI' .' ,. u h l' i t" 11 zur Au. t.llnng g,·lan,,('n. i:t nm 2:1. v. •\1. in t'allal'O gp, torlll'n.

Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
.. rhlZfllpp fiir rrhil,-I.tllr. 1I0r h lmll IIl1d . tiidlrha ll.

I MI I r Im] .I,,, 15. ./ /l I/i 1916
findd " "11 Ilt· ll'hl igun d"r ,'. h i f I \\ ( I' f I" lind d,·1' nl'nf'lI
. \ I' h , i t ,. I' k 0 10 11 i ,' der E r ,' t f' n k, k. Jl I' i \' . 11 0 na 11.

I1 II 111 Jl f.' (' .h i I f 1I h I' t, . t: c. " 11, . h '~ f tin I' 0 I' n l' u b u l' g
1.111. B"I dl ,"' 11\ ,lila ,. l'rf olgt aue h d H' l~'ln eiel'llllg "inl',' \\'al'''n.

I",nl •. Typ" HitN'.
.\ hfahl'l : 2b 21m (.·OIT!wl.,.t b" IIIl).
.limphl llng hi 12. Juni mittag, in (1,,1' " er einskanzl,·j IInlll'dingt

" Ifon! . rlieh.
(;;j I,· 111111 flanll'n dl'l' Y,·n ·in mil <Ii,·der h,·rzli..Jl wiJlkonlll1l'lI.

2. ,'·itpn d..r k. k. Bergdirektion 111'7." zcze gp!angl'n nar-lu telu-nd«
. 1 I Pli li p n fiir di .. Z it "0111 I. .Iuli HH6 his :10.•Iun i UlIi im
(lI f, rt \'l'gl' zur Y"rgl I,unl!. u, zw. : Ei cnmatr-rialir-n : :lU.OOO kg •\ 'h ll1 i"lh"
( '1,,1>· . 1", on-)Ei 'n IIJ w.. i' MM' kg . ' hwarzbk-clu-, 1000 kg Ei, ,·nd mh l.
I ~O\ ' k di '" . I'. Ei,,-nguß. tuckr-, 1.,IMI k" IMI ehenschrauben. 40\)fJ kg
d iverse Draht tut«. .3IMM' kg divr-: ,. ~ luttl'r:-chl'.l\lhl·lI. 150(l kg • .ictr-u .
!HN N) k/:( ,'hi, IIf 'J1nä n-l, :1 " 'a ron (:ml>('n,chiellplI . Profil ' 0/12'.1
samt La e]" ·ll. 200n JI\ c1i"'r:-p (,a rolm- sam I F it t ingr-n : ~rplalh\ Ill'e:
filM' kl( Zinkl.ler-h. 1:30 kl!' Lötzinn. 20\ I k/:( divors« ;\ll' la lla hg ii" l' Iü r
.\ l . ~ r-hiru-n ; Holzmut. Iial ien : li:14)fJ 1113 (;ml ...nstr-mpol . ;)00 111" BI't'l lPr.
(.,O.OIMI Ifd. ( :rn ll('n chwarten, I" . tark, in Längen '\'011 I ' ZO his () m :
B.l lIIIM!f·1 iulir-n : 4W aggon, • t ückkalk , :00 m3 Ba u. and, zu. 400.000 , Iüek
.\1",,·rzi'·g'·1. :100 m' " -hot ter , 2000 1lI~ Ft'ns t rgl ns, Anboro si nd his
(,;. .Iuni Hil I; lx-i der gen, IlIltCII Berudirokt ion einzureichen.
. . 3. IJie k. k. Staat hahndirckt ion I' il""n n-rgiht im 011prl\\'('g,.

d ,,· Lwf, rung von l~ ,'Iiick kompk t ten mctul lisr-lu-n 1) a m p f h I' i z-
,. h lall P h v P I' I> 111 du 11 (' n für \\'ag,·n. Sv- tom Rir-htr-r, n.u-h

Zl'idlllllng in Pa rt ir-n zu j,- lOttO filüek ; Ir-nu-r von 20 kompk-ti-n
( ::Jnl itll n 'n hie.zu g"höriger ei,('I111'r & h\ii,,,·1 nach Zeiehnullg. nie (11'1'
L".f.el'lu~!!s "n. fllh rung Zl~ ( :l'In](le li"w'nd en Il< ·din glli""t'. Z" iehllllll g('n ,
OWI,' (Ja,. OtI"l' t follllul n,' n. \\ ('Icht' zur OfTeJ' - Iplhmg vl'l'\\'pI\(let \\,....dl'n

IlIII ,t'II . h inu l'n Ilf'i clpr gena nn tl'n ,·taal. ha hnd in ·kl ion . AI>kilung I\'
I",hol"'n (>(Ipr 'I'g"n Ei n' f'nd ung d('s Porto ' hl'zogl'1I werden. Anbot ,:
, ind hi. 15. .Juni 1!llU. mit t I" l~h. l" 'i der k. k. ' tullhl>nhlld irekl ion
I'il ' en ,·illzure iehplI.

l. Di': k..k.• 1in r~llilfa l ll'i k in Drohouyez (L:alizicn) \'('rgibt iln
(l tIt'rlw -gI' d ... LU'[" nmg ('lI\f'r [) a lJl I' f m a. ,. hin ,. mil Konden 'a l ion
[ 111' f·ino D,lIlt-rlo ·i t ung hi~ ungdii hr .).,() P.' hei 9 Alm. ll am I'feinl ritt ­
, p.lIl11 WI • 2 11 hi :\00" (' l 'h,·rh itzun'. fllr, "' ilan t rit'h pint'J'Tran,mi", ions­
\, ,11<- Oll ~.io millut lichen l ' md ll·huu t'n, l'in'ehlil'ß1 iph alle r l{ohJ'.
" 1hindlln ' , n . " hlll ipn in , ich ung"n ulld ,\ IIJ rii tlln g: geW'n,tiilHlt': f('I'IIt'I'

~. , Iur l' illl' 'I'm.Pin,"'1111" EinlllllUl' rung I,,· ti llllntp Daml'[k" ~s"1 (, \', t"m
I. phl"' ul) nlll J" 21 M' hi 2.30 1lI" 1I(·iztliiehe. fllr • 'alll rera , o<lt'r Gt'IH:ralor.
'I ff 1I. ·rull ' t'ing 'ri 'hte: 10 Alm. Ik t ril'h druek . lH·h:1 ·'h" rhiIZllng:.
ap p.ll'lItt'n: all..n RohrlPllun pli und ,\h J\('rnmgl'n im KI': splhau ". ein, .
Il lln pf ,.', f·pullIl;. \ 'e rlan" t ird die \'olb tä ll<lige Li"fE'nmg <1,,1'
.\1, ,:111111: tlf'z.\\. K '1·1 IIl1d (.11' ZlIll('hör:- . die ,\ ufslt' lIung lind Übergabe
all d u' !J1I'l ·kt lUn d.... k. k. .\[n1t'mliilf.lhrik im hl'\ l;t' ld){·r,·ite ll Zllqalld e'
d l' m~' 11 pn'eh"llfl i t aueh d"r Pr 'i, ,IIlZIIJ tl'll' ·II..\n l>otc sin d I>io' 1i .•hUll
J!ll h. nutt 12". I ' im D 'parll'uH'nt . ' \ '11 b d ·,' k. k..\fini"tl'l'ium~
111 1' l)tf~ntl,i('I,,- .\rhcitl'n. " ·ien. L · . l'oJ'Z(.'lIanga,.. :1:\ a, einzurei('hen.

" . turd"n Bedarf der k. k. ,·ordwl' ,thahndil'f·kt ion im J ahre Inli
l'\ .~ng"n n \l' 1~ t"h "l1r\to B Il um at cl' i a I i I' 11 1.111' AIL,,~ehrl'illlln g'

" I .•~IMI q I'ortl .mdz"m,·n l; b) 1000 q 'hl'H'k, IIz,·lllellt · c) 200 q I{olllan:
~"I!I~ 'nt: dJ.. 15110 q Ba llkalk. hyd rauli,'('h, ,mgl'li'lii l'ht; ' e) .1 ;,0\) q \\,pil3.
.a . . lUl 'p!t da : /J 40.000 m3 OI"'rbaIL"ehl ii"p!,'l'hottf'l' VP I,'chiNlen"l'

, 1('lIl.Il'I,'U· 0) -1~M) 3' J' 1 I . "I , .
• ' ••• ~ ' . 111., ~1I J,·n. (' lott( 'r Vl'1 r' 111" euer, t"mal'tpn. Anb ot e

. I,nd I". : ,11. .Jllni Hilb, II1ltll " IZh. I"'i d"r "'n anntpn Dil'l.kliOlI (\\'ipn
•. 2•. OId\\(· tb alUlhof) l'i nl.lIreichen. .

I . I.i.' ·it<-n.. der k. k. :laau 'balmcliJ'('ktion Yillaeh ""langt. di,
:"' f"l'lm' 'on 1I11~wfiihr IIHI Ei:l'ubnhnwagl'1I POl' I ! 11~l d .. bl'zw.

: l' '! I I l' k f; n 1. . 111 e n fi'Ir di r' im J llhn' 1!1l i illl DiJ'(,ktion~l".'zil'k"
III l'lgI·n.' r ~ ,,1'\\ 111 11Il ' 1.111' ,\ n 'fnhr ung gela ng"udl'n Illlutl 'n il1\ (ltf"l't­
\\.' g" w r \ ,.~,. blln" . Di" Y,·IW·bwlg ..rfolgt na eh Einh it ,'pl'l·i,'l'n. Ili"
11dll 'n'n I~ ll lU mlll1g 'u fiir di " Einbringllng (h' l' Anb ot, ·, dip w 1",_
nl!17.f'nd"u .\ nbolnlllJ t I' und di ,' I~'dilll'n i hdtp li,· ' ..n hpj d",' AI..
',;dlln 111. 1',1l ·h 1'11 pI\(' tiir Briiekp,lIMlI. dpr k. k. ,· taal , ba hlld il'l.kt ion

III",-h mlll "ei dpr k. k. B('\ri,,1> I,·ilullg (; I'lI Z ,' 11>. 7.111' Ein ichlnahnlt
. 1 ~1 [ ."nd ko.nll..n Ol~ dOl'l auch ko t"nl ():' I,p z,~"n wl'l'dpn. ,\ n hol(' . ind
111 .10: .JlII ~1 I!Hti, mi t 19 12h• h..i df' r Einl allf tell,' d.... k. k. ,· taa t- I'llhn.
d m ktl on IIl ,~eh od" r Lci dl'r k. k. lletri, b.I, ·illlllg 01' 1. ,'t b. .. inl.uJ'('id"'n.
11 ur (I, ~ E rolfulln O' d, I' Anb oto- h.·j u"r Z dd lell" der k. k. , '1' I balm .
dU"'d iOIl \ ilh ph "'u prI"g"nd, I'landgehl h. trii"t K l.iOO.

Eigl'ntum u· ''''rant\\''rllidler ,'ehriftlcitpr: Dpl. Ing. Ilr. ;\Iartill l' a ul. - Ill'llek \'"n R. S pie 0 &. Cu. in \\, i·: n.
Ver! g für Fachliteratur Ge.>. m. h. H.• Wien, l. Eschcpbachg e!.l.
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Staatsdefinition und technische Arbeit.
\'on Profes sor Dr , Mn,' Kraft,

ZlIslIlIIlIIcnl'llsslIug : Feststellung der Einseitigkeit der bis­
herigen 'taa tsdefinitionen und eine r unvoreingenommenen
•itnutsdcfinitiou ; Folgen der einse itigen Auffassung des Staats­
begriffes ; die Grundgesetze der Pflichteneinheit und ach­
keuntni ; Gcgensa tz zwi ichen Geist es- und -aturwissenschaften ;
Trennung der, ' taa tsverwa ltung in zwei von den Geistes- und
.I.Ta t urwissenschaft en beherrschte Gebiete; das natur- und tech­
nisch-wi isensohufj.liche Denk en der herr .chende Faktor der
materiellen Volk .wohlfahrt ; .I. otweudigkeit der Ausn ützung und
"yeriebendiglUlg aller materiellen Volksschiitze ; die diesbez üg­
IlI'hen 'I'eiluulgaben der technisch en Arbeit ; di e Initiative der
Volkswirt::;cha1tspolitik nur durch techni .ch-wissenscha ft liche
Denken möglich; Privat- und Volkscgoismus ; die Organisation
der Behörden der Verlebendigung der Volksschätzc; di e Be­
uvhtung der Grunduesetze der Verwaltune in dieser Organisation;
die Eigenschaften der Subjekte dieser Behörden; SchWierigkeiten
der diesbeziiglichen Subjekt wuhl ; Dringlichkeit der Durch­
fiihruug di ssur ürganisatioll.

* **
Die allg 'mein Iiir sehr lan gweilig erachte te 'J'iitigkeit des

Defini srens ist nicht nur uls unentbehrlicher Bestundteil des
scha rfen exakten Denkuns iiue unabw eisba re Ford .ru nu klarer
(;cHetzgeuullg, namentlich eindeut igcr, gerechter Ges~tzesall­
wendung, sie kann auch eine ganz' \ri .sens chalt auf eine Ieste
Urundlage stellen und deren Aufbau bi in ihre entferntesten
Verzweiguugeu beeinflussen, sie erwei 't end lich die ja nicht
uerad erstaunliche Tatsache, daß ein und derselbe Beuriff in
sehr verschiedener \reise erfaßt w srden kann namentlich wenn
deHse~,l I III~alt v?n ~Iei!lllllgen, Anschl,lUung~n, Überzeugungen
1I1llHt,UI'lllt Ist, \~lC die II~ b sondere bei soziulen und polit ischen
Begnfien ocr Fall zu sein pflegt.
, .Ei!l s?lehcr i~t ,der ' t u 11 t l:! beg r i f f, der ja uegreif­

lieherweise III den Zeiten ocr absoluten l\lonllrchie anders de­
finiert wurde ab h .ut ' und auch h iut c noch in Hußland und
ChilllL ct.wa anders dcfiniert wird als ' t wa in Deut chluno En"­
lUlld, Frankreich, Belgien und hufT 'nt lich auch in Oste:'reich­
( Ilgal'll. .J)amus cl' ribt ::;ich die Fordel'lln", daß die üefinition
solcher, dlll'ch wandelbure Allilchlluun f1en beeinflußtel' He"riffe
I Z "]- 0 0

t CIII ,t'It.gelstc, der \lilturstufe d' ' taa t ' cntsprechcn muß,
welln aUH der .lJefinition wichti"e, dom ' taute förderliche Fol­
gCl'IIllgcn "('zogen wenl 'n sollen. B' ond r ' "ruß wird die Ge­
lahr Hchiidlicher, nicht förderlicher Fol"er~n"ell w 'nn eine11 . 0 0'
a, "cnH'ln unerkllnnte De~n!tion, 'ta rk 'iru;citlg aufgefaßt,
~'IIl~CIJI ' ~Ierklllal ' oe ' Bcgnff' bond 1" hen'orh ·bt , und das
I~t m den bisher festgestellten D >finit ion n de::; ' taa tsbe" riffes
der Fall g wesen. Wer sich mit dcn 'taat 'wi .' en·chaft e~ und
Ilaillentlich mit dt'r Literatur d 'taut Techt" 'in"ehenuer
h schäftigt, d 'lll wird die scharf ein 'iti.r I' e c h t s :"i s s e n­
HI: h a f t I ich c Auf fa ::; s u n g d ' O'taat:;begriffes ::;ofort
zUlil B 'wußtscin kommen.

Ich will den Le 'er nicht mit der Anführwl" dcr ver­
Hchiedcncn 'taatsdcfinitionen deren es so viele "ibt als Gelehrte
dic sic~1 mit ihr beschäftigted, ermiiden und nu~ fest ' t eilen, daß
nll " 1~II ,t Ausnahme der reiu philo 'ophi 'chclI lmd theologischen
Dei11l1tlOl1cl1 ulli .lluupt.u 'standteil d' 'taates ein " 0 I k"
auerkellllell, durt au 'I', wo d 'r Z w eck de ' 'tautes in die
Dcfinit ion hincillgenonunen itit, l1ahezu allö 'chließlich das Hecht '­
JIlOlllent betont lind behauptet wird daß di >, '1' Zweck in delll
I, '
.~r trcben dcr r 'chtlichen Freiheit, im "all. ·iti"cn Gcnusse cines
Ht'chtszustandes", in dcr "Yerwirklichung d >. Hechte " ' , in
dcr "V 'rcinigung 'incr )leu"e von ~lcn,'chen unter H.e 'htti­
gesctzeu", in dcr " \ufrechtcrhultung einer ue 't,illllllten Hechts­
urdl1ung" IU:l\. b' teht, WOI'llU,' zu 'I' 'ehen i ·t , daLl deu 1'­

hcbem di' '1' lJdillitiunen uil'ht zum 13 'wuLlt 'cill kllUl, daß

das Recht als solches unmöglich der Zweck des Staates sein
kaun, da jedes Recht einen Inhalt hat und di eser immer der­
jenige Z:veck ist, der mit dem Recht als i\littel zu erreichen ge­
sucht wird, daß daher das Recht immer nur l\littel zum Zweck
sein kann. Ein yo~, das sich irgendwie zum taate organisiert
hat, bloß damit ein Recht besteht und Gesetze festeesetzt.
werden können, ist für logisch denkende Menschen eine° hand­
greifliche nmöglichkeit. Erst in der neueren rechtswi 'seu­
scha ft liehen Literatur wird der Wo h I fa h r t s z we c k her­
vorgehoben und der taat als W 0 h I f a h r t s s t a a t be­
zeichnet, aber dabei immer wieder auch der Rechtszweck und
der Recht staat betont,

Einer unvoreingenommenen Anschauung kann es nun
nie und nimmer zweifelhaft sein, daß der oberste Zweck eines
vom Zeitgeiste berührten, auf höherer Kulturstufe stehenden
Staates nur die Wohlfahrt, u, zw, die V 0 I k s wo h I I a h r t,
sein kann, zu deren sicheren Erreichung das Hecht eines der
wichtigsten Hilfsmittel ist, das den Zustand der Unterordnung
des Einzel- unter den Gesamtwillen ordnet, ohne welchen die
tunliehst vollkommenste gleichmäßige Erreichung der Volkswohl­
fuhrt und namentlich di e Gleichheit aller Einzelwohlfahrtszwecke
unerreichbar wird , ab 'I' da ' Hecht ist eben nur e i n e l:i der
wichtigsten Hilfsmittel, es ist sugar nur ein mit tel b a r es
Hilfsmittel, wiihrend ab uumittelbarcs, die Volkswohlfahre
direkt verursachendes Hilfsmittel die Ge ' a JIl t t ii t i g k ei t
des V 0 I k e s bezeichnet werden muß, Hält man es daher für
not.weudig, behuis Erreichung einer eindeutigen, der Wuklich­
keit entsl~reehenden 'taat defiuition das Hilf::lmittelmeI:kJIl~1 des
Hechtes III die Definition aufzunehmen, dann darf das wichtigere,
weil unmittelbare Hilfsmittl'1 der Cesamttätigkeit nicht aus
der Definition ausgeschlo seu werden. Die AufJ~ahu~e aber
dieses Merkmals führt zu wichtigen Folgerungen, wie WH' iehen
werden.

Das Defmieren i 't nichts antleres als die analytische Fest­
titelluutr derJ'enioen . Ierkmale ein" ßetrriffcs, durch welche der-° 0 0, lilsei be 80 aekel1llzeichnet wird daß er mit anderen, nllment Cl

° ' d'ühnlichen Begriffen nicht verwech:;~lt werdcn kann. Von ~ .' ' en
Merkmal 'n l:illld die " i n n f Ü 111 gen, durch un 'erc • IIlne
wahrllehmuaren die wichtitrsten und hiiufig uuch VOIllWllllJlCll
uusreichcudcn. Durch die °folgeude Defimtiou: der 'I. u a t
ist ein in be timmt umgrenztem H.aume
uns e I' e l' .1<; r dei e ben cl e s, z u e 1 11 e l' Ein ~ e i tor g.a­
n i sie I' t es\' 0 I k, ist der 'taatsbcgriff eigenth,ch schon Cln-

. ' 'd ß 'ff \1 Ik" da ' ellle :\1 enschen-deutlg fest treletrt weil Wir en egl'l ,,0 ,H "
gemein ch;ft b~zeichnet, nicht leicht mit anderen . Iell '~hen­
trcmeinschaften wie etwa der einer Stadt- oder OrtsgemeJllue,
~ines \'creincs 'U8W., verwechseln können; trotzdem verlangt
eiue wissellilchaftlich <fenatie Definition die Fest ' t eilung auch
diescs ßetrriffe' und dl~ ein einen 'taat bildendesVolk durch den

° 'selbst durch physi::;che Macht erzwingbaren Zustand der ,nter-
ordnuntr des ginzel- unter einen Gesamtwillen gekennzClchnet
werdenokann wird dUl'ch die Aufnahme dieses .iustands- uud
des ZwanlYs~erklllales in die Definition diese letztere schiirfer.
Diese ch~irfe wird dadurch nicht lTemindert, daß in der De­
finition die verscluedenen wenn au~h nicht rechtlich, so doch
suzial unerkannten'chichten und Stünde, die gesell 'chaftlich
"etrennten Bestandteile des Vulkes, nicht erwähnt werden,
immerhin iHt e ' aber für ein' dem Zeitgeiste, un 'crer Kulturstufe
cntsprechende Auffassung des \'olk 'begriffes von ßcdeut.u~lg,
daß mun populär von den di' ~lacht im " taa te haupt 'ächhch
handhab 'ndeIl so"enannt 'n oberen Zehntausend und den l:iO­
gcuallnten untere~ .Iillioncn spricht, wobei "ja nicht zweifel ­
haft sein kann, daß dl . Volk nicht von den ersteren, sondem
der Haupt lIche nach VUll den letzt crcu vcrtreten 1\ lrd u ud
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.I u ß d a h e r diese a l s d e r wichtigste B,' · t a n d t e i l
d t''; \' 0 I k 1': und cl a her a n c h cl I' ~ ,~t a at 1': alle I' kann t
\\ l' I' 111' n III ii s s l' n,

Eine selbst durch phy. i. ehe :\lacht erzwingbaro l.'nr er­
ordnung des Einzel- unter den (:,'.'amtwillen. durch welche die
pCl .önliche Freiheit in oft recht schmerzlicher und unbequemer
\,"l'i. P einucenet wird. kann aber doch nur dann als vornunft­
).!l'miiß !!eltcn. -\ -enn ein allgemein anerkannter Zweck die selbc
not wcudiu fordert. Die er Zweck kann nur die Volkswohlfahrt
sr-in, woraus sich die zwinnende Forderung ergibt, auch ein
Z\\('ckmerkmal in die Definition aufzunehmen.

Wir haben nun zur Feststellung einer unvoreingenom­
1ll1'1J('n, ganz allgemein gültigen, daher nicht einseitig aufgefaßten
,'taat. rlcfinition sinnfällige .lerkmale, ein Zweckmerkmal und
Hilfsmitrelmerkruale, und können daher defiuiereu: \)(' I' f; t 11 11 t
i . t rl i « 11' I> I' II S voll e , I' i n h I' i t I i I' h e 0 r g a n i-
s u t i o n e i n e s i n b e s ti m m t u m jr re u z te ut lv a u m e

I f' I. ,. II den V 0 I k e " d 11 S d u r o h un a n n i g fa I t i g 1',
a I' h " i t s f I' e u d i g e T 11 t i g k I' i t 11 n d ~ i I' her \I n "
tl i l' . I' I' I e t z tel' P n d u r e h d f' n I> t' W u ß t g e w 0 I I t' I' ~
und . o I h : t d u r e h P h y i (' h P :\1 a c h t "I' Z w i n g­
h a i P /I Z \I .' t u n d d " I' I' /I t pro I d II \I n g des E i 11 1, " 1-
II 11 I I' r 11 I' n (: l' . a III t w i I I I' 11 .' 0 \\' i I' 11 u I' chI' n t-
. P I I' e h I' /I ,I I' \ . er" alt u 11 g dip d a 11 I' I' n d I' E r­
h a I I u /I!! u n rl I> i· 1, U I' V 0 I I k (J III /11 e II h e i t g p_

I I' i g I' I I l' F ii I d P r 11 II g d" I' g" i 't i gen 11 II d nl a ­
I " I I t' 1I t' n W 0 h I f a h I' t d l'.' l!. a n z p /I Y 0 I k I': u 11 d
d " , I' I /I Z ein 'n .' t a a t .' I> ü' I' " er' i II g I I' ich " I'

\\ "i 'e b I' 1, W eck t .
•\ 11. die er /)"finition ergelwlJ :ich:

I. al wc entliche, . i n n f ii I I i !! p Be.' t a IJ d t ci 11' 11..,'
,'taat.. ':
(/) da zu piner Einhrit orgalJi "iertl' "olk,
I,) dt'l' hl'.'timmt UIIJ!!renzte HaulIJ Ull erer Erde,
(.) dip au. Enerl-..rie UIlJ ~Iatprie be:tphl'lllle Füllung

die 'I" HaulJle.';
.) lll: allgt'IlI,·ilJ. t 'I' Z W C e k dp: .'taates:

11) d.i., dam'J'IHle Erhaltllllg und Z\lf' tunlieh t hiichstell
\ ollklJllIlIJ~llllt'it g'. teigprt e Elltll'iddulJg der geist igl'11

und matpI'Il'Ill'1l Wohlfahrt dl': \'ol\·e~l. namelltlich der
'.'gPllanntt'll UIlIl'rt'n :\Iilliollell, al' Haujltz\H'ck,

h) d~,' rlaul'llHIl' ErhaltullI-( Ulul Z\ll' tUllliehst höchsten
ollkolJllIJellht'lt !!" '~"ig"1 t ,. Elll \ icklullg dpr geistig 'n

11l~'1 lJIa~t'n \I':IJ \\ ohlfahrt jp<lP,' t'inzeinpll Staat:-
hurgl'l. IIJ glelchpr Wei al: ~ Tpbellzweck'

::. al. !I I 1( . m. i t tel zur Err 'ichullg die:e. Z,,:eekes:
(1) ~IIP )pb,'!"lJgP. mfllllligfaltigl' Tätigkplt de: Volke. und

J"I~P PlUz.elJlt'n ,'ta t 'biirger. (u n In i t tel bar I' ,

IIllf mIttel);
h) dlP 1')~~I'rordllulJ!! dl' Einzpl- unter dt>n np '.II11twillen;
/.) dlt' ,tehprung dl'r Volk. tätil-(kcit 111111 dpr Pntpr­

o;dnun." d.. Eillwl- untl'r dplI Ge. amtwilleIl d\ll'ch
1 nt 'I l'I('ht, Ih'eht uml \\'rll'altun'"

d) di Erz \;ngung di ....r l·nt ..ror~ll~untl welln lIötig,
elb. t <l!lrch phy i phI' ~llCht, ""

b), l'), d) ind mit t ,I haI' I' 11 ilf 'mittel zur Erreichllll"
dp •'taabzweck . Wenn wir die I' oben gl'gebene ,. pnnzeicl~
lIung d" •'taat -begriff .. · mit dCII in rll'lI •'taatswi8 'cIl.'chafte
f.. tgt' tplltPII Definitionpn verglf'idll'n, Ilie nahezu alls 'chlil'ß1ic~
da 1{l'cht.hilf:mittellwtonl'n, jll das Hpcht sclbst als den ZlI'l'ck
d,' 't ate hill,'t lI('n. danll i:t dil' unvol't'ingl'llolllllJl'lIl' AII­
gplJI ..illgültigkc·it der pr 'tl'ren w'geniiher dl'r l':illseitigkcit Jer
1,,~zl ..rl'll in Jie .\lIg,'n ·pringelJd. Was aber bei die Pli staats­
\~l::PI~. chaft lichell Definitionen besonders a uffa llelld \\; rkt, ist
d~t' rellJ dogmatl. ehe, kühlp Bphalllllung des Yolksbegriff 'S, der
I11cht al: 1'JJ1' ~arlJ1"liiti"e, arbeit:frl'udige, pnerg-il'f1111'chtriinkte
.\II'II.Thell!!'·l1IeJJ1 chaft, .'ondl'lJI lIahl'ZU au: Thließlich nl. 01>­
jPkt dl' llpl'l' ch n:, der Hccht. allll'f'ndung, dip Hecht:ordll1111 H

al. da einzi"f' Hilf. lJ1ittf'1 Z\ll' 1-:1'1 "icllllllg rle,~ . 'tnat.·Z\l'I.,·kt-,~
'1111 nicht.tl .'taat Z\l't,pk .l'lh L, auf",\faßt i·1. '

~ 'un wird es eine gro13e Anzahl von Praktikern, nalJlpntlich
unter den Ingenieuren geben, die die Überzeugung hegen, solche
nur auf dem Papier stehende Definitionen könnten auf das wirk­
liehe Menschen- und. taaj.sleben keine Wirkung- ausiihen. Diese
Herren müßten freilich gl'bcten werden, trotz ihrer ~cheu vor
solchen Studien, die UI' schichte der Volkswirtschaft der lotzt­
vergangeneu Jahrhunderte durchaus eben und sich Klurheit
darüber 1,11 verschaffen, wie scharf in alle wirt.schaftlichen, daher
praktischen \'erhält.nisse der Völker die von der Volk8wirtsehaft.~­

lehn' theoretisch allfgl'stl'llten ,'ystemc des 71lprkantilisl/llls.
Phy iokratismus und Iudustrialismus eingewirkt lind nnmpntlieh
die 'tellergesetzgeIJ\Jng-, d. i, also die praktische (leIdtasche,
bccinflußt haben, lind das ist ja auch ganz erklärlich lind nieht
nur in der Volkswirtschaft., sondern auch in der Technik der

. Fall, in welch letzterer z. B. die theoretische ]':rkcnntllis dpi>
C a I' not sehen K reisprozesscs, der Wiümel('hre, des Ge~wt.zPs

von der Erhaltung- der Energie usw. geradezll rcvolutioni,'rcn.d
a IIf allen praktischen Gebieten der Technik gewirkt hnt., nie
Stuntsdefinition ißt ein Bestandteil der • taats\\'iS8cnschaftplI.
die \\'i8selJsehaft beherrscht aber hellte das r nlt.urleben dpr
71lenRchheit mit nahezu erdrückender ~lacht und so ist ('8 denn
leicht einzusehen, daß eine in den Stautswissenschnftcn fest­
ge,'tt'1ltc lind von den Machtfnktorcn des. 'tnate: allgcnwin an ­
prkannte, nur da: \{echt:momellt betonende und inliner und
überall hervorhcbel\llp , taatsdpfinition auch zu tlpr praktischen
J>'olg(,I'JlIlg führen ll1ußtt', daß alle • taats-, alle Hpgierllllgs­
ang('leg('ltiwiten UIIl' I{echtsangelegenheiten s('in lind VOll ]'('eht,;­
wis ·en.'chaft lich gebildeten -' taat sbedien t('ten regeln'cht gl"
ordnet werden könnten, daß alle Hel-,';erung nur einp juristisclJf'
sein könne.

Jedc Wi senschaft vel'"ieht ihre Jünge)' mit, ·chellklaplwn.
die ihnen den Blick in die weitere umgehung wehren, hiHt si('
in ihren re"clrecht her"estellten Bahnen fest de)'('n 'pben­
wpgc in ga;z unbeklll1l~ Gobiete führen, IJJJ:I es giht untl'l'
dipscn .J iingern imme)' nur ganz wenige, die so viel UI·dllllken­
freiheit l1ufl>rin"cn, diese dell freien Blick hindernrIl'n Scheu­
klappen zu elltf~l'IJen und die unbekannten Gebietc, i!l die dil'';c

pbenwege führen, mit kritischem Auge zu dlll'chdr~ngen, und
so lIluLlte es dt'lln die 8ogenallnt!' " UltUl'I lllllJRChhcll. ('rieben.
rlaß cine von natlll'- und tl'chnisch-wis8en8chaftliehplll Cl'istp
nah('Z\1 vollständig behl'rr8chte Zc'it, wie die zweite Hiilftp <.leR
I !l. ,/ahrhunllerts, immer noch ebensu rein rpchtswif:Rcn8cllllfthch
zu onln 'n ver,'ucht wurde wie die vorhergehP1HII'n ,/nhrhundt'rtp
und hC'IItl' noch Ilahezu aus8chließlich l'echtslI'ic'spll,;chaftlieh
I'ctriprt wird, trotzdpm "S jeder auch nur obertiiichlich('11 .\Ilaly,;e
kl~r seill muß, daß einf' Ilie mllnnigfaltigsten TiitigkPitpn aUR­
iibende, den ~tllat bild"nde )Ien cheng(,llleinschaft die v('r­
.'chil'de;l ·ten gei ,tigen. physi8chen, 80zialen und wi!tschn ft.lichen
Bediirfnisse erzeugen muß, die alle VOll der I{eglerung JJJ lln­
niihc'l'J1d "Ieicher Wei'c zu beachten, zu fÖl'del'J1, zu hplIlmPII.
in objektiv richtige Balmen zu Icnken sind; daß jede:-: I{echt.
jl'd,,' (;p8('tz pinen Wesensinhalt und, ein F?rm~noJllent. auf­
wei:t, von welchem der erstCl'e uud weItaus \\1chtlgl're nur aus
<h'm hetreffenden Tätig-keit gebi t des rolk·Il'lwlls I!!'ZOgPIl, von
der Eitr('nart de selbell vollkommen behern;cht wird, während
nur d;' weit \H'niger \\;chtige FormmoJlll'nt rcchtlichen ('hn­
I'akt cl' aufweist.

Die Verwaltung eine' heutigcn 1\Ultlll'S~lIHtp8 IJI~I' vom
Repht:;,;taJJ(lpunktf~ HuHas.en. ist. gen~~ 8~, \\'1e,..": 'nn, ]pmlll1l1
in 11,,1' Verwaltuntr einer Familie nlll' dlcJelJlg"n 1Ilt,lgkc'ltpn und
V('I'hiiltnisse ali'l \\~chtig betrachten wollte, die 8ich in d('n I{..ehts­
beziehunffen der Familienmitgliedcl' zum :-\taat. und ande)'('n
l'el's01lCn'" objektivieren. Eine solch ('inseiti~e n.nd I!'bensabw'­
wandte A uffa:; 'ung dps Volkslebens und 1Il dJ('sem de: SIch
na hozu iibel'stiirzcnd('n tl'chniseh- wirtsehaftlicllCn .Ll'1)Cn8 II1U ßt e
elb,'tverlltiiJl(llieh zu ,'ehiidl'n uml daucl'lldl'n ~ 'hiidignngpll

fiihl'cn von welchen "inioe Rtark hervortr('tenrle in meillcllI
Buclw'.,nütPl'her.'tellung \;](1 l llgenielll' in der Volk8wiI'L'l'haft"
"f'.'l'hiltlcrt inll, die sich alwr hpi genanl'r('1' Fl'st t ..llung nl s
" a n z u n g " heu e I' I ich 'I' W ci. e n ru ii 13 t l' n. In j 'd 'r Ver-



]!ll fi 467

k I' i t T ii I' U 11 d T o r g e ij f I n o t. , d v 11 0 f f I' nUll d
ge hei m Lo rtLr e s s e n d c u Keh iid ell a l le \V p g e
ge e b 11 e Is c i 11 m ii s s l' 11.

E ' ist eine g:lIIZ eigcnt.ümlich« und pigcIIIlieh lo)!i 'eh
n ich t erk lärbar Er 'c!\('illu llg. daß h"IIIt,. in ei n-r Zeit . in welcher
die bed eu tend .t en Gelehrte!; zugeben, d aß sie ihre eigl' lIe \Vis. eu ­
schuft iu vollem Umfungc nicht zu ln-herrschen vcn nöuen , die
in der Hechtswis ieu .chnft heraugebildet '11 . Iiin lll'r do t' IJI'I'­
z"ugul1g liegen, alle ihr er Wi:>;:l'nschaft vollkom1111'11 fernstulu-u­
d en \Vi",I'lIsrh aftl'u und E rk cnnt nissc iibcrsehcu . in ih re Tide
drillg'PII zu kön nen, was ja doch jedem auc h nur I'infac lr ll'n
D enker al eine r 11 111 ö ~ l i c h k c i t ersch ein 'U muß. Die Re hts­
wi..se nscha ft i..t ein e soge nu nn t« Uei, t cswis: cnsc hn ft, wie etwn
die Philosophie. Soziologie. Geschichte , ein großer Teil der
Volks. irtschaftslehre. Fina uzwi.. renschuft 11:'1'. I'I1ht daher in
vollem L'r ufa uze 11 11 I' auf mc nsrhlichc n Dellkg!' .etz en , 1\'!'IrI1l'1l
iUlJII1'1' nur die E v i d I' 11 Z • i u e I' 111 e h I' 0 d t' I' m i n d e 1'­
g I'a d i g' C11 W a h I' ' c h e i n I i e h k c i t zukommt. dulu- r
auf eine r ga llz a lldere n G ru ndl ag e als die . [aturwi: ";"11 'ch'!ftl'n.
die der llallpl ,.;a rhe uach nur auf . ' atll l'gl':>l'tzell aufgebaut :'ii n,\.
welch"n. WI'IIigstl'lI" ill ihl'!'11 grtIlHllpg-PlldellTeilpll.d i e E v i d "li Z
d " I' (; c 11' i Uh l' i t ZU,geslll'o,' III'II lI'el'dl'll IIIIIß. worau s , ich
der ullgl'ht'uen' .\u f ' 11\\'111 1" d i e~p l' \vi ' 'ell:rhaft!'n illl Zpitralllll
et wa eines ,J ahl'hulld"I'Is a llcin erkliin' ll Jiißt. Die ',' \'ollkol1lllll'n
vprsrhi edellc Ul'lIll1llagp (1,,1' beidelI 'Visst'n ~rhafl sgattllll gt'lI iSI
die einzige Elkliil'l1llg fiir d, 'n gei: tige n Ahgrund, dpl' hput t' noch
zwi:c11t'1l heidpn klaITt, iilwl' den hi ,hel'kl' ine Briie!.:,· gl'baut wunl!'
ulld der wohl an deli vollkollln1l'n vpr,'chiede llell Denk ar t en d ie
, 'rhllld t I'iigt. di · ocidp Uattungpll kellnzpiclinet.

WOlllöglich a m \1' 'i l ,','ten Clltfpl'Ilt \'011 der Dellkri chlllllg
II l1d DCll ka l't ,leI' t ;pi"l eswi..,;elll'ichaftclI ist dip de r t e('h ll i~r l ll' lI

\Visspllsehaft 'n . wa: ja ga llz sd h"t.vl'l'stii lld lich erschpint. W"IIII
wir !Jcach tt'n. daß d i,· pille dpl' Hauptsache Ilach ill 11i:'l'siil"II.
Bnl'cau : lind Gprieht ,., riiulllen. die :ulllen' ill Lahora lo rit'II II lld
Wt'l'kst iitt ell Zlll' Eilt \\'icklun g kalll. I)a dil' tpchn i..rl ll'lI Wi,' ',,"-
,'cha ften au ..srhlipßlieh auf Physik. ( 'helllip. Math elll'llil ' allf ­
geba ut : ind. au eh allßpnlelll 'de lll Illlgcllll'ill,'n 1Il,'u,;ehlid...n
DI'll keil fe1'11I' .. teIwlI. hr:lI1ch t wohlnieht er t bcwie: cll zu wenl" ,1.
daß 'ill 11111' gei..te ·lIi,, ·pn 'rhaftlich entwi r kdtl'l' . I"nst·h dl'lIl
IIalllr- und tcchllisrh-wi....pn.·rhaftlidll·n f)"ni't :n vollkollln ll'lI
ff'( ' 11 HI gpgellii1)1'1' ..t ..hpn IIlU U. da ß d"IIl:"lIwII da IlI'l' ';I,II,sl I'i111:

IIUI' obt'l'fliichlich l' Ein 'iehl in dieselbpll. gescll\l'l'ig" dplln "illl'
höltl'l'l' 1111,1 hiieh~lp .\ lI ffH 'HIlIl/! ihn 'l' .\ Ilfga brll ulld Wirkllll""l1
ill der :-;Ia llt. \'el'Wallulig volikolllllH' 1l Ullllliiglidl spill ulld . \1'1'1111
PI' :irh d ip..dbr tl'ot ZdPII I IIIle!iehtl'l . ";Pillf' 'filtigk pit mil dl'1l
,-c hm 'I'. lrll ,'r hiidl'1l fiil' rolk Ulld , 'Iaal Vl' l'hUlldell , t'ill IJIIlß ,
da dipsrlhn mit dl'lI Ilt'idl'n t;rulle!ge:dzl'll dpl' \'1'1'\\'altllllg in
\'olll'11l \ridl'I'''l'l'llrhe :1 l'ht. Fonll'l't da hl'l' dip i11 dl'1' obpII f,' ' ~­

gesll' lItl' n ,' 1aat dl'fillitioll betollt!· rolhwohlfllhl't dlllTh dw
~ Tat ul'- und l l'rhniseh!'11 Wi ';:ell.dwftpn hl'I'illfllllJlt' Tiili gkl'itl'1I
al , ullmit.t elbal' e: Hilf.lI1iltel dl'l',;clb '11. da 1111 i s 1 ,I i I' T 1'" 11 ­
Il 11 n g d " I' :-; t a a t s v I' r \\' alt u 11 g i 11 Z \1' "i g I' 0 ß p <: 1' ­

h i I' I I', 11 il 111 I i c h i 11 d i,' V " I' wal t U 11 g d I' I' VOll d p 11
t; I' i . I 1' '' - 11 11 dill d i .. V l' I' wal I 11 11 " d I' I' VOll d ,' 11
l' a t 11 l' \1' i : : eil ,' r h a f t '~1I h!' h er I' " chI I' 11 T ii t i g­
k I' i I e 11 h l' 11 t" l' i 11 e II 11 11 m g ii 11 g I i {' h ('. " I' b i t' ­
tel' i ch I' I" 0 r d e r II 11 g d l' I' Z e i t. d I' r I) i : h (' I' " 1"

l' I' i r h t. e 11 r 11 1t 11 I' ,; I 11 f I'. 11. ZW, l'ilIP ,.:olelll' Tn'lll1llllg.
daß allf delll l'illl'n C..hiete dem (; I'istl's-. allf d..m alldl'n'II d"1JI
nat \lI' - Ulle! tl'ehni;wh - wi, "1'11 chaftli rhell Jh'llkt'lI d ip iilH' r
J';J!.!:ellrie. I' 11 1 . c h .. i d C1111 1' H" II I' ZIlZ 111' I'k l' 11 n ,' 11 i , t.
();1l3 dip Volk 'wohlfllh l't ahl'l' : olch.. VOll deli ~Tl1l l1r_ 1II1tl
tochlli~rht'1l \ris:pn '('haft1'11 heh 'rl'srhtc Tiltigkeill'II fOl'dl'l'1.
i ,t Ilirht :rhwer ZII lWW\'i 1'11.

Dit' rolk:wohlfnhl't liil.l1 :ich dpr Ilaupl. ach t' narh ill
eilll' gei 'Iig" Illld mllI"l'i"III' Wohlfahrt tn'IlIll'Il. wobei Ilo(,h ZIl
hetonell \ITiil'l'. dal.l 'ilJt' gl' i ~t i /! l' Wohlfahrt llallH'n1lieh der "0­
W'1l3nlltPIl IIlltl'l'l'l1 .Iillioncn al 0 illl DlIl'ch chnitl. Jlur lIuf
dt'l' IIwI"l'ieliell \r"hlfllhl't allfgl'hallt 1\'..nl!'11 k:111Il . gallz ah ­
gl':phrll davoll . daß dip (;1' "('hiehtl' d.... ll'tzt\,(~l'gllllgt'JlI'n Jahr.

wult II ng,'ga tt lln).! lind daher auc h in der ~taat.wl' I'wa l t ll llg

und dl'l'l'n Lehr e gibt es wie in der 1';llcl'giclrh re zwei gl'lllld­
legplHII' (: p, l't ze , die unwide rlegbar sind, weil sie in einem
~'a t llrge.etz' wurzeln. d ie die gllllZC Vorw altungst iit iuk eit
vollkonunen bis in ihre Tiefen und iiußcrs t.eu Zweige be­
hel'l'Hihen lind die d uher nie ullge, t raf t ilb crt.rct en werd en
köun .n, E~ sind die ' :

J. da: Ue 'etz der I'Hicht encinh .it und
·1 da : (:1 ' 'ctz der , 'aehke l1n t llis.

Das erst e ford ert kat egori sch . daß die d I' e i wichtius te n
l'Ilichten de: ohcrs teu leit enden Vl'l'waltungssuhjekt e.< die
Vel'alltwol'tung. 1' 01111'0111' und l uit iat ive, iu e i n e I' ph ysi­
sehen Person vereinigt sr-i n miissen , wenn die 1~l'gehl1i ssc

der \'crwn Itung uuch nu I' annii hernd d er Vollk ommcnheit
ent s preo he u so lk-n . UlH I d iese Foni ertlllg fuLlt auf d em
• at ul'ge:l'!zl' der t'goi, I isclu-n Vt' ranlagun g all e I' Men­
sehen, die durch die allm ähliche Ent wicklun u der r ult.ur
ge lllildpl't. niemals a ber ga llz u nterd rü ckt \"el'd '~1 kann. lJil,,.;e
egoi, t.isclu- Vcra nlugun g. d il' heur e noch in vielen ~I cw;rhen

aul.ll'l'onlelltlirh "('had zu wil'k!'n ver mag. fOl'llt'l't als ah,.;olutc
Not.welldigkeit dip V I' I' a nt wo I' tun g j,'d" g VpI'I\':dtungs­
. u I IJ t~k t l'l'I gl'gl'niilH'1' :I' illl'n VOl'gclwtZlclI Ulld dl's ..hersIelI.
leitplllll'1l :-;uhJ'ekt e: in der , ' lall t. vel'wall ull" " I'''e niihel' dpmr- ,.. ,..

dl'll :-;llIat IJildl'llllt'n Volkl'. \ reralltwol'l CJI kallll mall abel'
Ht n 'lIg "1'1101111111'11 IIUI' : einl' l' igl'lll'll pCI':iilllirlll'1l Ilalldlullgl'll .
~JuJ,1 I'ill Vel'w:dlUllg : uhjl' k l a lwl' aurh die Handlnllgell der
"1111 UIItl'l'gl'onllll't en ,' uhjl' ktc V'·l':lIItWOl'lp ll. was niehl zu
ulligelll'n ist. dan 11 muß 1'1' di l': e lIa mlIun gt'll stn'lIge lIlId UII ­
IIl1t l'l'bl'llchl'lI k Oll t I' 0 I1 i l' I' I' n. , ie dlll'rh I'ont rolle ZIII'
l'igPllpll Ilalldlllng IlI lleht'lI , und da einl' wirkliclw. Jli cht 11111'
:dlf'inbarc l'onll'OlI e fIlit a b: olult'r ~'ot l\' l' IH l igk l' i t fordl'l't.
d:d,1 d,'1' 1'0lltl'llllil'I'I'lllle den l'onlrolli"l'tpn ill der S:I " h­
k I' 11 n t 11 i s der betl't'ITellden Tiiti gk"it UIII t'in Ikd,'ut cndp:
iilll'l'l":I gt . ,'rgibl : ir h dip logi:eh,' ulld in keillt'l' Wt'i:!' ZII widl'l'­
lt'g"IIlIt' Fordl'l'ulIg, daß dll ' filiI dt'1' 01/1'1' 'l t'll V,'rant WOl'tllllg
1H'lastptl' ~lIhjekt. dpll hiirh, tl'Jl Urad dl'r ~lIehk"lIlllllis :luf­
wl'i..l'. d:tf,1 er d"1IJ zw ·it en. dl'l\l t;e 't't ze dl'l' :-;a ehkl'nnt lIis.
Hilf da ' \'ollkomllien ·te I'nt pr echl' . da: 0 11.. I d Cr D i I I' t t a n-
I i s 111 11 H i 111 g a 11ZPlI Y" I'wal t 11 11 g , k ii I' pl'I' Z 11 h t' I' 1'­
se h I' 11 I> "g i 1111 t. ,I~illf ' \I'ollliiglich Ilorh illlt'll~iv"n' ~achkellllllli ,

fonll'l'l dil' I ni t i a ti \' p. t!t'I't'1l phalltH it'v"l'wlllllltl' Tiitig­
h'il nlll dlll'dl hiirh..t" , ' llchke llnt ni: inl ZaulIlP gplllIltell \1""1'­
.1"11 kallll ulI,1 ohnl' die : e iilwl'haupt nirht weiLl, Wa s sie will
ulld I Hnll.

I 11 t I' 11 , i v , t I' ,': I' h k t' 11 11 t 11 i , i I II h I' I' 11 i ch t
alldel'l'" a I .. Wi , ," ' II" I' h-a fl . dil' . l'il t'illt'lIl .Iahl'hllnd,·rt
"11,, ~1"II ,dll'lI , HilI' Volbt iiligk"it : 0 IH'llt'l'r~cht. daß 11111' die
\ Oll ,IPI' Wi:sPII:e1laft a 11 1 111', t"li lH'hel'l':dlba n'lI 'I'ii t igkt'!Is·
glit t UllgplI allrh dil ' 11 11 Iw, tl'ill,'n hörlhte Entwieklllllg auf ·
l\'t'i..I·11. Es giht h'i 11 TiiIigk,'il ..gI'Lit·t ifll :-;1 11 a Islpbl'lI. da" die,.:1'
1';l'k"1I111I1is lIirht \'011 b 'sl iit igt'lI wiinll', Dip Iwid"11 O}H'II ft'l'it ­
!!"Std lt l'II ulld . wie irh gl:llllw. logi, ch 111111 id,'rlegban'll , auf
pint'll) 1 lIt lll'gl', l'lze aufgt'l>:lUIl'1l <:l'Illldgl':t'tzt' jedl'l' r,'r­
\l':dlllllg:tiitigkl'it , \ '011 \Ielchen ,la .. z\\'l'it!, ..ich alls dt'm 1'1'..tl'lI
mit 10 l\I'l'lllligkt-it l'ntwickt'lt. fOl'dl'1'I1 mit IInlll'dillgtel' Ut'sdt.­
IlIiil.ligkeit. dllß im olwl'..t"Il. l"itl'lldPII \'t'l'walt IIl1g:subjl'kt \'''1'-
II 111 wort IIl1g, "olltrnllt', InitiatiV!' und höchsle wi 'st'lIsd laft liehe
:-;;Il'hkplllltllis vt'I'Pinigl seill III ii : .. I' n. Wt'1I1l dit' Vel'll'altullg
Illll'h 11111' HIIl1 iiIlI'l'IId d,'1'jp\\'('iI: fIlöglieh,'n hörhs1 l'n \ 'ollkollllllpn­
Ilt'it l'lIt..pn,phell , oll. worau: . ich dil' I'lwll:o logi.;ch ull\l'iderll'!.(­
han' Folg"1'I111g I'rgibt. d 11 I.l h I' i "i n "I' I' I' i 11 I' l' c h I ,.,-
\\' i , S I' 11 S I' hilf t I i r h t' n .\ U f f a .... 11 11 g d I' I' S t a II I ..-
d I' f i 11 i t i 0 11 , d I' S " t n 11 t s- U 11 d \' 0 I k s I I' bell s. d,' I'
I{I'"il'rulI" IIl1d \"'l'wHltulI~ de ,.; :-;taates :llIf alIeIl
T ii~ i " keil s " I' h i I' I e n. ,I i t' ' 11 ich I \' Oll d t' I' H t' r h t , -
\1 i s : I' 11 S r Ir af t dir t' I' t b t' h I' I' ' chI : i ud, wie dip
JloJili~ch,' ulld gl'l'ichtliche Tätigl ·cit. von (lI' I' au c h 11 11 I'
a n 11 ii h P I' 11 deli E I' I' ,. ich u 11 g I' i 11P r V 0 I I k 0 III 111 t' 11 ­
Ilpit l'l'inl' Hpdp :ein kalln. dllß allf di,, :pll U,'-
I, jet " 11 d,' I' d i I " t t H 11 t i , (' hI'li ~I i n d I' I' wer t i g-



46 ZEITSCHRIFT DES ÖSTERR. INGENIEUR. UND ARCHITEKTEN.VEREINES lIeft 24 1~11)

hundert den 13pwpi, erbracht hat, daß alle, auch die Geistes­
wi sensehaften. ihren Fort chritt dem materiellen Er, tarken des
Volko zu rine'm ::rroßen 'feile zu danken haben. Die materielle
Wohlfuhrt ruht aber in ihrer ganzen Breit und Höhe auf der
ogenannten wirt chaftlichen Wohlfahrt lind diese ebenso auf

der Güterhort tellunzs tätigkeit de Volke auf. die e aber fordert
mit nbsoluter ~ Totwendizkeit die Herr, chaft des natur- und
t echni: ch-wisr l'rnchaftlichen Denken, in her r s eh n d I' r, e n t­
· c h o i d I' n d er Roll e. wenn die Güterher ·t ellung tätigkeit
nicht chwer ::re, eh ädigt werden. wenn sie der höchsten Voll­
kornmonheit auch nur anniihernd nahekornmen, dem DiIlet.an­
tisrmu nicht überantwortet werden soll.

Di e' wir t s c h a f tl ich e Wo h I f a h'r't ein l' s
V 0 I k o f1 w u r z I' I tin f übe r"w i I' g C n d e"r" Hau p t­
s a c h l' in dem Y 0 mV 0 I k ehe wo h n t e n, be R tim m t
11 m g ren z t p n Rau m e , r ich t, i ger i n d e roben
in Punkt 1 c) fe tgel bellten TI a u m f ii l l u n g, die durch­
wpgs aUR den verschieden: ten Oattungon der Energie lind
Matrri!' besteht und den einzigen materiellen Schatz des Volkes.
(lp • t aat es, bildet. Das Auffinden, Erkennen, Verlebendigen
der ven chierlenen energetischen und materiellen Volksschätz«
i. t nn: chließlich nur dem techni eh - wis enschnftlichen und
technii eh-wirtschaftlichen Denken möglich und dir s e s d n­
h p r d r r her r c h r n 0 e. c h ö P f I' r i s c h e F a k t 0 r
d o r ganzen materiellen Volkswöhlfahrt.

Für denjenigen, der in den sogonannten unt eren, seit
Jahrtau enden niedergehaltenon l lillionen dpn Hnupthel tandtpil
d . VolkE'. und dah!'r dps • taatr: sipht. der daher auch an­
!'rkrnnt. daß !" die Hauptaufgahp piner unvoreingrnommrnen
!!rrrcht n. weisen. taat. vl'rwaltung i, t, die. e Millionen auf eine~
höhrrpn Grad dpr gei, tigen und dahp.r vorer. t der materiellen
Wohlfahrt zu heben, i t e. klar. daß a II e m a t er i eIl e n
• cJlätzp de. taate. ausl1. hmslos <rehoben
lind in den Dien t. des Yolkslebens ~estpllt
wer den m ii, . e n. daß kein noch 1"0 kleiner Bruchteil
dpr zur Vprfiigung stehenden Enprgil' und Mat.erie. de,'\ Rallme.~
\Ind dpr Zlit brach liegrn bleibl'n darf, da der größte 'I'eil diesrr
· 'rhatzplpmrnte immer wipder von dl'n starkl'n Händen d,,!' so­
g~nnnnt I'n ohrrpn Zrhntau!(pnd an Rich gerissl'n wird lIn(l fiir
dIP lIntprt'n .lillionen zu wl'nig ührig bleibt, wie diCH o ie ~tat.istik
· plh"t .drr reiehRten ~taaten schlagenrl zn beweiRen vermag. Diese
1I1t ~ I\'P u. niitzung aller matpril'lIl'n Volks ehätze ist doch
~I'~ß nur dann möglich, wenn dip tllnlieh t höchste Vollkommen_
hl'lt ~Ipr ein. chlägigen 'fätigkeiten gesichprt wird, d. h. "pnn
nl~f dl "em Gebiete der. tantsVI'!'wnltllng nicht. wip }ll~ute, dem
mmdprwertig ten Dilrttantismus, S 0 n der n der h ö c h­
f; t I' n W iss e n R c h a f t I ich k e i t die aus s chI a g_
rr I' b I' n d e, f ii h r I' n cl c R 0 I I e z u e r k a n n t wir d
\\'rnll die 7.wei Gnmdgel ptze aller Verwaltung strenge beachtet
wl'ropn. nnd damm is die von dpr r ommis ion zur Fördl'run<r
dp.!, Yen altung.reform im yergangenen Jahre beantra<rte Ge~
rhäft.ordmm!! der politi. ehen Behördpn er ter Tnsta~z Ilip.

(lie b,ridpn. auf. I'ine~ "'a;l~r<re elze fußenden Gnmdg;'1etze
o~r 'erwaltu.ng m k. mer "eI. e beachtrt und dem nur gri. te:-

'1 pn. ehafthch <reblldetrn Bezirk hauptmanne auch die Ver­
:mtwortnng. Ron rolle und Initiative auf dpm Gebiete der Giitpr­
hrr teilung tätigkeit aufla tpt. nicht nur etwa ein • chla<r ins
Wa . er, 0 n d I' n. ein I' k I are Ver k e n n 11 n g '"'d e ~
Gel 8 ted e I' W 1 S sen s c h a f t und damit des Geistes
der Zeit, der Kultur. tufe un eres Rtaate , eine Beibehaltllll<r des
minderwertig ten Dilettantismu.. der fortzeugend die schwe;sten
~chiiden auf diesem Gebiete gebären muß, die immer wieder
(ler Haupt ache nneh nur von den lInteren Millionen d\l('eh ihr
Lpbl'n rre.!lehleppt werden mii urn und ein mensehenwiirdines
ffillteriellr, Gpdeihen dl'r.eJben ausRchließen. h

Tach der oben f tgestellten. taat definition lebt das clpo
• taa~ bildende Volk im be.'ltimmt umgrenzten Raume, richtigp!"
nuf, mund nebpn der Ra 11 m f ii II u n g, die durchwegs aus
Enemi und :Materie b teht und mit dem Raume und der Zeit
di Produktionsfaktoren, da Um und Auf des Volks-, des taats-

schatzes bilden und den eigentlichen, gewissermaßen greifba~en

Wert des im • taate laufenden Geldes vorstellen. Eine unvorcm­
rrenommene. natürlich ungekünstelt schließende Auffassung kann
nur zu dem Schlusse kommen, daß dieser Volksschatz im ge­
meinschaftliehen. gleichmäßigen Eigenturne der Volkes, jeot':-;
einzelnen Mitgliede desselben sich befinden miisse, da vor­
eingenomrnene, früher nur zu Gunsten der oberen Zehntausend
<re, ~hnffene Recht hat im Laufe der sozialen Entwicklung den
e- • Igrößten Teil dieser Staatsschätze in das Eigentum emze ner
<rrbracht und das Eigentum des • taates, Volkes, selbst noch
im letztvergangenen Jahrhundert ruhig verschleudert, :vie i~h
dies in meinem Buche: "Giit.erherstellung und Ingenieur \TI

der Volkswirtschaft" erwiesen habe. Während nun diese das
Volk, den Rtaat eigentlich bildenden unteren Millionen in den
vergangenon Jahrhunderten diese Umkehrune der Vernnnft als
einNat~rgesetz zu erkennen glaubten,sind sie iT~ letztvergangencn
Jahrhundert erwacht, es hat der alle Staaten durchsetzende
Umwa ndlungsprozeß vom Tndividualismus zum Sozialismus bc­
gonnen, den keine Macht der Erde mehr zum Rtillstand zu
bringen vermag und der den Staatsleitungen die schwere A,~f­
gabe aufbürdet, den Gnng dieses mwandlnngsvorganges In
katastrophenfreie Bahnen zu lenken. Der die materielle .Wohl­
fahrt betreffende Teil dieser Aufgabe fällt voll und ganz m daM
Gebiet der Auffindunz, Entwicklung und Vcrlebendiuung der
in der Raumfüllung des. taatsraumes enthaltenen materielll'n
Volksschätze, da her i n cl a 8 Ge bi e t d e r te c h­
ni s c h e n A I' bei t, cl es n a t n 1'- und te c h n i s c h­
w iss e n s c h a f t I ir h enD e n k e n s und kann nllJ' dann
7.11 höherer Vollkommenheit ent"ickelt. dem minderwertigen
Dilettantismu, entzogen werclen, wen n cl e n .I. a t u 1'- u n cl
t r c h n i s c h e n W i, sen c h a f t. end i c 0 bel' s t c,
u n b e ein f I u ß teE n t s c h eid u n g, cl i e 0 h l' r :-; t c
Her r s c h a f tau f die sem G e b i e t I' zug e R p I' 0­

chI' n wir cl, die heiden Grundsätze der Verwaltung strenge
und allseits beachtet werden. Eine <rroßziigige, die ferne und
fernstl' Zukunft ins \ uge fassende Volkswirtschaftspolitik fO!'dl'rt
daher eine mit w iss e n s c h 11. f t I ich e I' r. r ii n cl I1 c h­
k ci tun cl Si c her h e i t dllJ'ehnefiihrte Lösung diesel' Auf­
gabe und stellt der technischen A;bcit folgende 1'eilnnfgahen:

1. Die Auffindung und Feststellung nller in der Baum­
fiillung des Rtantes enthllltpnen pot e n t. i c lI e nun 11 a k­
tue II e nE n erg i e n, cl. i. die Anffinoung lIud Feststellung
der cliese Energil'n ent haltencll'n E n erg i e tr ii ger, dlllwr
(lie ,\ nffiudung eler bet.reffenden Ma terialien nnd die Feststellung
"on deren Qualitiit und Qnantität.

2. Die .\uffindung und Ent,,~cklung derjenigen tee h­
ni s ehe n ~ r e t h 0 den und H i I f sm i t tel, die znr
tunlichst wirtschaftlichen Gewinnnng und
Ver t eil 11 n g die e r JI a t e r i 11 I i e n in Yenvendung zu
kommen haben.

:3. Die Auffindllng und Entwicklung derjenigen teehnisC'hl'n
~rethoden und Hilfsmittel, die die wirt. chaftliehe 111 w an d­
I u n g cl e r pot e n t i eIl e n i n die akt u e II e n J~ np r­

gien. u. zw. in diejenigen l~ormen di er letzteren ermöglichen ,
die die wirt. chaftlichste .\usniitzung der, eIben sichern.

4. Die Auffindung und Fe t. teilung derjenigen t l' (' h­
ni s c h - wir t eh a f t I ich e n P r i n z i pie n, ~ 11~tho(lcH

lind Hilfsmittel. die die tunlichst höchste wirtschaftliche .\ 11 s­
n ii t z u n g a I I I' rEn erg i I' n, M a t e r i a I i e n, cl e I'

7. ci tun d deR R n urne B gewährleisten.
fi. Die Auffindung, Feststellung und Entwicklung der­

jenigen teclmisch-"irtschaftlichen Methoden und H ilfsmit t el,
durch welche der giinsti:.(ste te c hili s c h - wir t Rc h a f t­
I ich e K I' eis I n u f cl e I' I ~ n erg i c n n n d l\T l\ t e r i a­
I i e 11 zu erzielen ist.

G. Auffindung, Fe.tstellung ulld Ellt.,,~cklun:.( ,lr.rjenigcn
technisch-wirtschaftlichem l\fpthodcn und H ilfsmittpl. durch
welche die H, a u m - 11 n cl Z I' i t ii b er w in dung zum
höchsten Gmde der Vollkommenheit gebracht, d. h. die U m­
wa n d lu n g der akt u elle n E ne I' gi I' n i~n~ cl i e F 0 r Jll
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U e r k i n e t i s c h ell, der B s w e ., u n rr 8 e n e r " i e durch­
geführt und mit dem wirtschaftlich höchst e~ Erfol"e~rUlö"li cht
werden kann. 0 0

7. Auffindung, Feststellung und Entwicklunc derjenigen
Mothoden und Hilfsmittel, durch welche die t eOchnis~h­
g o i s t i g e und p h Y s i s c h e E n e r g i e der .' t a a t s­
h ü I' ger bei sohonungsvollst r Behandlung ZUIll höchsten
C:r~de technischer, und wirt chaft lichor Lei t ungi fähigkein ge­
steigert werden kann.

. Auffinduug, Feststellung und Entwicklunz derjenigen
technischen Methoden und J Lilf mittel, durch welche die du';ch
die t e c h n i s c h e A r bei t her bei g e f ii h r t enG e­
f a h I' e n für Leb e n u n d G e s u n d h e i t der Staats­
bürger ganz aufgehoben oder gemildert werden kann,

9. S tat ist i s c h e Fes t s tell u n IT des Bestandes
und der Veränderungen der dem Volke, dem taute in der Raum­
füllung zur Verfügung stehenden Energien und Materialien, der
angewendeten Methoden und Hilf, mittel und deren Erfolze in

h
. 0

tec nisch - wissenschaftlicher und technisch - wirtschaftlicher
Richtung.

10. Begründung und Fortentwicklung einer c: es chi c h t e
der t e c h II i s c h e n I' bei t im taatsgebiete, sowohl be-
xüglich ihrer Einzel- als auch ihrer Ge umtleistungeu.

. I J. Feststelluns und Formulierung derjenigen ge s e t 1.-

11 c h e n 1\1 a ß nah me n, durch welche alle diese Teilauf­
gaben zu sichern sind.

Für die e hier ganz allgemein g erzten l\ ufga ben möuen
einige Beispiele anseführt werden. 0

Der größte, wichtigste 'chatz eine. Volkes i t der den
größten Teil der Raumf üllung bildende, zur Her telluns der
wichtigsten .I: a h run g , g ii tel' uneut behrliche fruchtbare
Boden, der durch die Wirkung der .A trnosphärilien, namentlich
des strömenden \Va. iers, in einer Quantität ununterbrochen
vermindert wird. Die wichtiust c Aufnabe der die materielle
Wohlfahrt sichemden techniscllen Arbeit ist. hier nicht nur die
unverminderte Erhaltung jedes siuzeineu Quadratmeters die es
Bodens, sondern jede irgend t.unliche, techni ch-wirt chaftlich
(Iurehliihrbare Vermehrung des elben, was d III'ch das uanzc
:-;taatsgebiet umlus end Wildbach\'erbauung, Bach- und 'j'·'luß.
I'('guliemng, Entwä '8enlllg und Ent umpfung, Drninage, Melio­
rat.ion usw. zu erreichen ist. Eine weiter', einschlä"i"~Aufgabe
iS,t die JJurchlührunu einer strenzen HodeIl\'en"ert.u~lgskont.rolle,
die das nbeuiitztscinlas en auch nur eines Quadrat metcrs
Hoden nicht. dulden darf und darauf be tehen muß, daß jedes
desselben wirtschaftlich oder iisthetisch ausgenützt. wird. Es
ist kaum glaublich, daß die 'tati ,tik (nuch Da 1Il a . c hk e) am
Ende des J!J. Jahrhundert für ~~uropa unkultiviertt·: Land im
r\ wlInaßc von ~~.ooü (luadratmeil 'll ("leich Deutl'lcbland O:>t '1'-. I 0'
relc 1- ngarn, Jlolland lind Dänelllark) und für PrcuUell allein
I!J I" noch 0 d I und im Au muße \'on :\,4"1.000 ha, d. s. 10'10
dpr Ue.."amtfliiche, nachzuweisen "ermocht e. J), sind zweifellos
die~ Folgen nicht nlll' iner die Ina tt'rielle olk, wohlfahrt, i111 el\si \.
:chiidigendell Bodenspt'kulation, 0 nd ern au c h ein e:,
des n, tur- und technisch-, i88enschaftlichen
l> e II k e n s v 0 I I k 0 111 III e nun f :i h i gen H eg i e l' u n g s·
H Ys t e m e s, ein e I' i n Hin s ich tau f die Heb u n g
der V 0 I k s s c h ätz e ein h ei t s- 11n d • y s t e m los e n,
nur rechtswissenschaftlich beeinflußten
V0 Iks wir t s c ha ft s pol i ti k.Di 'e I\ontrollediirftesich nicht
nur Iluf c1i ' gesamte Land-, Harten-, For ..t-, Pflanzen- und Vieh­
wirtschaft bcschriinken, sie miiJ3te 11Ilch dafür sOl"'en daß
k

. ] 0 ,
eme "1' 11<:ht, des Hodens und \\' ald , der Flora und Ji'uun:l

d 'taatCll, daß kein einziger Apfelkern und Tannenzapfen un­
benützt bL ibt, dt'nn sie Rind e n erg i e b •gab t e M a­
t, e I' i c, die immer wieder in den virtl:>c1wftlichell I\rei81uuf
gezwun"ell w 'rden lIIuß ulld die z. B. heute lloch in dt'n lI1t'nsch­
lichen ulld tieri chen Abfiillen der großen 'tiidt ollkommen un­
Lenii~zt verloren "eht. Die IInläng 't im 0 't"rr, Ingenieur- uud
Architekten erein g ·haltPllell Vorträge tl'r Prof "soren 'e cl I

In a y r, des Hofrates Mal' ehe t, des Oberinspektors Ti c h y
haben wertvolle ,diesbezügliche Anhaltspunkte gegeben, die nicht
nur für den Krieg, sondern ebenso für den Frieden von Wich­
tigkeit sind. Die hiebei, hervorgehobene wissenschaftlich be­
herrschte Ausnützung der Gemeindewälder sowie die Auffin­
dung von ~Iethoden und Hilfsmitteln, durch welche der Holz­
transport ans den unzugänglichsten Winkeln der staatlichen
J~aumfüllungwirtschaftlich möglich wird, wären ebensolch wich­
tIl?e Aufgaben wie die Auffindung von Methoden und Hilfti ­

mitteln, durch welche die bei der Gewinnunz und den Trans­
port der Bodengüter eintretenden .A brälle auf das geringste ~lllß
zu bei ehranken wären. Ebenso wichtig, wenn nicht Doch "ich­
tiger wäre die Erhöhung der Bodennutzung, die im Durch­
schnitt? .in Osterreich heute 1500 kg pro lla beträgt, wäh­
rend SIe 1J\ anderen tauten über 2000 kg erreicht. Der frucht­
bare Boden der staatlichen Raumfüllung ist aber glücklicher­
weise Materie, deren energetische Fähigkeiten immer wieder
durch d n Kreislauf der Abfallgüter oder auf kün tlichem Wege
erneuert werden können, während ein anderer, ebenso wichtirrer
Energieträger, wie z, B. die Kohle, bei ihrer Ausnützung so z~r­
streut wird, daß sie für im m e r ver I 0 r eng e h t und
dadurch in jetzt noch ferner Zukunft, aber unausweichlich, für
Volk und Staat eine schwierigkeitsschwangere Zeit gebären
muß. Es ist eine der wichtigsten Aufgaben der die Volks-, die
'tllatsschätze hütenden technischen Arbeit, schon heute alle

Mittel zu ergreifen, um das Anbrechen dieser Zeit, soweit dies
möglich ist, hinauszuschieben und zu diesem Zwecke namentlich
alle in einen natürlichen Kreislauf zwingbaren Energien in den
Dienst des \Tolkes zu stellen. olche immer zum Dienste zwing­
bare Energien sind die der bewegten Luft und des bewegten
Wal't sers , die s c h 0 n jet 1. t, s 0 w e i t die B wir t­
schaftlich möglich ist, bis zur letzten
Elle r g i e ein h e i tau s gen ii t 1. t wer d e n m ü s s e n,
um nn Kohlen zu sparen. Es müßten daher dort, wo dies möglich
ist, von der Windenergie und derjenigen des fallenden Wasser '
der reichlichste Gebrauch gemacht und alle l\lethoden und
Hilfsmittel zur Anw mdung gebracht werden, die die äußerste
Ausnützune dieser Energieträger und die höchste Lei tungs­
Iähigkeit dieser Methoden und Hilfsmittel zu sichern vermögen.
Kein noch so geringer Bruchteil der in diesen Energieträgern
der bewegten L~ft und d . Wassers inaner wieder dargcboteneu,
jetzt noch in lillionen von Pferd kr äften ungenützt durch unsere
Alpentäler strömenden aktuellen Energie sollte heute schon
verloren zehen um mit der Kohle sl)uren zu können, und durcho ,
die schon erwähnte, großzügig durchgeführte Wildbachver-
bauunu durch die Anlaue o"roßer Wasserepeicher usw. hätte dies

0' 0 ' .

Hingst schon gCllchehen sollen, um den Be!,'lIlI: der kohlenlos '11

Z it weiter hinlluRzuschieben; es müßten zu JiCllelll Hcllllfc alle
vou Profe 'sor K JI alt e]' iu seinem Vortrag "Was8erbau
uud W, 'serwirtschaft iu ~chule lind Pm. i ," besprochenen und
als uotwendi.r erkaunten .laßnahmen längst durchgefiihrt 'ein.
JJazll häl t • ~u tretplI eine strenge Kontrolle aller kohlenver ­
brauchenden Feuerungsstätten, die Forderullg ,an Industr,ie lind
U('werbe, alle kohlenspar nden Ein- Ul~d VOrrIchtungen IIl. An ­
wendung Zll bringen und die dcn KoWenll,wewohnende cheI,U1sche
und WiirIlleencl'!rie bis zum letzten, kleinsten Bestandteil aU8­
zunützen, WlI ' j; nicht nur im eigensten Interesse die 'er I nt er­
llehll\\Ill'1ell lieHen würde ondern ein e voll k 0 ll\ lI\ 'U b e-

o J ..'

I' e c h t i .r t e .F0 I' der u n g des V 0 I k e s ware, das J
seinerzeit~len chwierigkeiten der kohlenl08el1 Zeit preisg:gebl'n
sein wird und llaher jetzt 'chon d~ v~lle Hecht ?I\t, (he tuu­
lichste Ilinl\u chiebuDu dies'r ZClt mIt allen i\htt In 1.11 er­
zwin"en. Ein iiberall ~in 'etzender, auch die Feuerungen der
Priv~twohnunuen ins Au"e f . ender Unterricht für dlls Feue­
run"en bedie~ 'nde Personal müßte diese .\laßnahmen er­
Hän~eJ) 11111 dl\l; Hanz' auf iiußel'::lt sparsame Verwendung tier
0' b . ' I ftpOlentiellen r oWenenergie gerichtet> "'y8tcm ll1\t Wlssen:c 111••

licher Uriindliehkeit zu durchtriinken. In ganz gleicher Welse
wiil" selb 't vel'8tändlich Jie in d n Erdölen und J~rdgasen auf­
gt's!Jl'il'hcrte putentil'lle l~nCl'brie zu b 'lIchten, dfl Jer 'Träger Je.l'-
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. elb neben. 0 ie die J' ohl c für immer verloren "eht, uner­

. ctzbar i t.
Ähnlich, ab r doch etwa ' verschieden, muß "ich die F ür­

.'01"'" für die in den )1etallen, .\ II·talloiden, 'teinen, organischen
III1S anoruanir eh H Energieträgem aufgespeicherte po tentielle
Eil '1').,'; , g stulten, \'on diesen g iht bei ihrer Benützung immer
11111' ein Bruchteil für imm I' v rloren ; in Tei l kann in Abfällen
wied..r gewonnen werden und muß beim 'treben nach höchster
Vollkommenheit der mat ri lien Wohlfa hrt des Volkes, des
.'1aat ' immer ~ der zum K rei lauf zezwunaen werden.

Da jeder Brucht il de im Staatsrnume lebenden Volkes
da I!!t·ichcPecht uf die \ u nützung der in der Raumfüllung des
. ·Iaal. raume: g('fundenen und uewonu men, auch au ande ren
,'taall'n einucführten Energi et rä uer hat, da ferner die unmittel­
h:HC und mittelbare Förderung der geistigen un d materiellen
Volk. wohlfahrt einen iuten iven geistigen Verkehr voraussetzt,
IlIUß für richtige H er teilung und gleichmä ßige Verteilung
kill e t ich er B e w e gun g s e n erg i e durch ein au s­
gl·breit stes, mit techni ch-wis enschaftlicher und wir tschal t ­
licher liründlichkeit organi iertes Eisenbalm-, Post-, Tele­
grllph u- und TI lephonsy tem g(' orut werden, wobei die H er­
sr ellung und Eut wiektune die, er 13 .wecunu nergie den eben
IIl1fgl' t ..llten Grund .ärzen wirt chaftlicher Eil 'rcieau. uützung
\ 0\1 und gallz ent prechen muß.

Du die e bisher f tg teilten Täti zkeiten nichts anderes
als ll or tellung, E nt wicklung und vollkommen ite Au niitzunz

Oll • 18.' enenertrie ind, durch die die h suti re Volkswirt chalt
i,~lr..n eieentliehen .'har~kterzug erhält, und da ~Iassenenergie

überall dort, wo 'I Hut dem Menschen in uumittelbare Be­
rühruns Iritt, die: en an physi eher ~Iacht weit überrast sind
mit di sen Tätizkeiten leider zahlreiche Gefahren un d ,"'chäden
für Leben und Gesundheit d 3Jensehen verbunde n wie dies
ja die jährliche .nfall tati tik nachweist . Es miis sen daher alle
\,in pi PI'!!riffen "erden, um di e ehädi'ffillrren auf das tun­
!t('h t a 'ring. tl' . J ß zu be hr"nken als <'Fo lge eines von der
\ ' 'ülk wohlf hr aufg telltpn katelYori.ehen I mp erativs. Alle
dl" " )l a ßnahlll,'n \ 'ären chon ilJl vergangenen J ahrhunderte
zur Dur('hfiilllung " kommen und df'1Jl \'olke un <Tehcuerli che
' ·!'l lu, te an all'n Prouukt ion fak tor n er part ueblieben, wenn
rllil dpr rapiden Ent vick lung der techui ..c:hen Arbeit in der
~ li tl .. d, ' ~ I !I..Jahd m ncl crt , de m nllt ur- und t echni sch-wissen­
, ('haft li('hl'u J)pnkcn di· 11('1 r 'chaft in der Verwaltung di eser
f ;,·hll't . dl'r ,"olk. täti"k 'it I'inrr räumt worden wäre.

Alle die e 'I'ati"keit n,die in einzeln' v rfolgt ein Buch
fiill"n miißtpn, la en ich in zwei !!roße Gruppen trennen:

J. In Tüti l1keiten, die der materiellen V 0 I k s w 0 h 1­
f .l h r t der (; e" n war t, und

:.!. in olehe, die derj 'nigen cl l' Z u kil n f t Zll dienen
hlllJl'u.

Die Il'lzlel n fallen voll wld "U1lZ in da Gebi et der V e 1'­

\\ II I t un rr i ni ti a t i v e, der die lebensvo lle I~ n t w i c k­
lun g der materiellen Volk wohlfahrt a ls Auf"abe geste llt ist, lind
pillt, ul'r wichtig. ten H ilf mittel di er letzteren ist ein woW­
dlllChclacht, liickenlOl" ,'y tem d e s V er suchs­
\ l'.' n., wie . etwa in dem in di 'er " Zeit chr ift ", . JOD,
in die em .11 hr er chienenen .\ uf atze: " Dic Po ,tulate des t ech­
ni ehf'n Yer uehsw ens in 0 terreich" VOll P rofe or Z a l 0 ­

z i eck y und auch in meinem Buche: "Uiiterher t eilung und
Irw 'nieur in der Volk wir chaft" l!HO, . 133, dargelegt ist.
.\lIp dies Aufgab'n, die wir al ' Y o l k wi rts e ha f ts­
pol i ti k im eh ten "':inne ihr' Begr iffes bezeiclme n können,
la pu. ieh illl'l'lU \rl', t'n nach in zwei ..'ätze zusammenfassen:
Ye r l e h l' n u i g u n " der i n der H aumfüllun g dell
I ' I, 11 a t e. e n h a tt e n e n akt i v e n Pro d u k t ion s­
f II k tor e n, E n e rg i e und )1 a t e I' i e, und E l' h a 1­
t u ng und tunlic hste Au n ütz u ng der b ei den
p . i n P r o d u k t i on s f akt 0 r e n, H. a u m und
Z ei t.

Ein .'o.lch ,nur ein I' loffi 'ch 'n Folgerung aus d er taats­
defiuition n prechend , einhei t lich f tgefügt , nlluntcr-

brechen fortentwickel te. , a uf der Il ühc des Zeitgeistes erhaltenes
'ystem der 1, e b e ll d i ger h a l t u n g a II e r V 0.1k ~­

s e h ii t z e, das n ur eine einfac he Folge großzügige r, klar III die
Zukunft blickend er Verwaltungsini ti at ive auf dem Gebiete mat e­
rieller Volkswohlfahrt wäre, müßte das Volk , den Staat, der
dasselbe zur Durchführung bringt , in wenig Jahrzehnten ZUIII

reichs te n, blühends te n, nicht nur auf dem Gebi et e der materiellen ,
sondern auch auf dem der geistigen Volkswohlfahrt ma chen,
aber freilich nu r dann, wenn die ganze Organi sation und Ver­
waltung dieses ystemes nicht im heutigen, einseitig rechts­
wissenscha ft lichen Geist e, sondern un t er strenge r Beachtung der
beiden Gru ndgesetze jed er Verwaltung, des Gesetzes der Pfl ichten ­
einheit und achkenntnis , zur Durchführung käm e.

D a di e s e s ga n ze Sys te m v o l l lind g a nz
i n d a s G e b i e t d e r t e c h n i s c h e n A I' b ei t f ii II t,
w 11 r e di e e r s t e und 0 b e r s t el? 0 r d er u n g, d a l.\
se i n e Or tr ani s a tion und Verwaltun g voll'" . .u n d g a n z v o m n a tu r- und t e c h n 1 s c h-w I S R e n-
s c h a I t I i ch e n D e n k e n b eh e I' r s c h t, u. zw , s ()
b eh e r r s ch t w e rd en müßt e, daß nicht nur
i ns e i n e n 'V e se n S-, se i n e n Hau P t-, s o n d er n
a u c h i n sei n e n V 0 r- , a c h- u n ~ N e b e n­
t ä t i g k e i t.e n d i e se r D enk g attun g d i e o berste
En t s ch e idu n g und L eitun g z u z us pr ec he n
w ä I' e.

Nu n wird es zweifellos eine große Anzahl verniinltiger ,
in der prak ti schen Volkswirt chaft erfahrener l\länner geben, die
der festen Überzeugung sind daß die Organisatiou und Vcr­
waltung eines solch~l System~ der Verleb~ndigu~lg :111~r V~Ik s­
schä tze nicht der 'taats-, sondern der Pl'I V a t i n I ~ I a.t I ':' c
zugesp rochen werden müsse , und in der Tat, wenn wir die (Ie­
schichte die ser Tätigkeiten des letztvergangenen Jahrhundertes
üb erblicken, müssen wir zugest ehen, daß mindestens 90% der
de m Volksleben di enstbar gema chten Voiksschätze der P r 1 v a t­
i n i t i a t i v e zu verdanken sind. Wir brauchen bloß etwa
die Geschichte der chat zerweckung der Raumfüllung der
Insel Brioni in den letzten 20 Jahren mit derj enigen Dalmatiens
in den letzten 100 Jahren zu vergleichen, um einen di esb ezü g­
lichen .Maßst ab zu erhalt en . Der österreichische St aat ha t nUl'
a uf dem Gebi ete des Straßen- und Wusserbaues lind da, weil
der t echnischen Sachkenntnis überall die entscheidende Rolle
versagt war, nur StückweisC8, SYlltemloses geschaffen, auf dem
"anzen großen Gebiete der Energieent\\<icklung und Staats­
~chatzverlebendigung durch die ausschließliche Jlerrschaft des
rechtswissenschaftlichen Denkens, daher durch minderwertigen
Dil ettanti mus an teile wissenschaftlicher Gründlichkeit und

icherheit, zweifellos mehr geschadet als genützt.
Trotzdem kann die Organisation eines einh eit lichen, groß­

zügigen , ys temes der Verlebendigung und Indienststellung aller
materi ellen Schätze der staatlichen Raumfüllung nie h t der
Privatinitiative überlassen werden, denn es handelt sich hier
n ich t u 111 P r i v a t-, s 0 n der n V 0 I k s ego i s mus.
Die früher in der Volkswirtschaftslehre herrschend gewesene
überz eugung, daß die schrankenlose Freiheit dcs Privategoismus
auch dem taate, dem Volke, zugute kommen müsse, hat sich
nur te ilweise als richt.ig herausgestellt. Wer den taat, namentlich
in den unteren dillionen vergegenwärtigt sieht, was nur folge­
richtig ein kann, der muß zugestehen und von einer einwand­
freien tatistik als unleugbar bestäti"t find en, daß diesen unteren
~Iillionen, also dem eigentlichen Volke, ein etwas zu geringer
Ante il an den taats- und Volksschätzen zugefallen ist. Die
Organisation des einheitlichen ystems einer Verlebendigung
der 'chätze der staatlichen Raumfüllung muß daher im Sinne
des Zeitgeistes, des unaufhaltbaren Umwandlungsvorganges vom
1ndividualismus zum ozialismus, zweifellos der Staatsver­
waltung zugesprochen werden, aber freilich einer Staatsver ­
waltung, die nach dieser Richtung nicht vom Geiste des Dilettan­
tis mus, sonde rn von demjenigen der Wissenschaft, auf diesem

pezialaebiet e der Tat ur- und technischen Wiss enschaft, be­
herrscht ist. Dieser Organisation müßten ganz selb. tverständlich,
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5. die obersten leitenden • t aatszentralst ellen auch mit
der In i ti a t i v e bela .t et werd en. die die Beh err schum; der
Sachkenntni in , wenn möglich. noch höherem Grade ford ert al,
die Kontrolle,

Ol'1H11l so wie bei den ~taat, - muß auch bei den LaIHIf'H­
zentralstellen die treng te Einhaltung de Gesetz es der Pflicht PII ­
einheit iowi e der Suchk ennt uis platzgreifen. nur mit dem lnt ..r­
schiede. daß bei der Ausübung der Initiative in größer ' m lru­
fange der Landesstelle nur eine A 11 I I' ag s in i t i a ti v e zu­
zusprechen wäre, Die volle. der Volksvertretung gpgpniilwr zu
verantwortende j nitiative kiime nur dem au der i"pitze d!'r

taatszentrale stehenden leitenden • ubjekte zu, in d!' «en ph,\'­
sischer Person allc Pflichtenkreise vereinigt sein miis ien. \\'('1111
von annähernder Vollkommenheit die Hede sein soll.

Da bei der Verwaltung diese ganzeIl plt'IIIS, na ment lir-h
ab 'I' bei derjenigen der technischen • taatsunternehmungcn und
der Kontrolle der die Staatsschiitzc aUSnÜIZf'IJl]PIl Privat ­
nnternclunungen sich Interp:-sPllgpgPllsiitz' zwischen :-'taat '­
und Privatinteresse ergelH'1l müssen, muß dieser Verwalt uni;
a lieh die betreflende , e I' w alt u 11 g s r« c h t s Jl I' !' (' h u ng
unaeuliedcrt werden, die' aber auf dem Gebiet!' der tcchnisrhr-u
Arbeit bl'ziiglich llcr"'esenHl'ntsehpidullg \0111111<1
ganz vom nat.ur- und technisch-wissenschaftlichen uud wirt ­
schaftlichen Denken beherrscht sein muß. wenn sie der Voll­
kommenheit nuch nur annähernd nabekommen will. Iwziiglil'h
der F 0 r m e n t s ehe i dun g dem rechtswisi '('Ih eha ft liclll'1l
Denken allheimfällt. und da dem "'eseIlsmoment auf alll'1l
Gebieten menschlicher Tiitigkeit natllJ'gemiiß die höhf're \riehtig­
keit zl1gesprnchplI werdelI muß und allßerd!'m /<,pl1ler im til'f..r
lipgenden "resell wPlliger leicht auffind ha I' ind aI.. in <lpr IIwhl'
an der Oberfläche liegenden Form und ihn' scllädlichl'n,rirkullgl'n
oft l'rst nlleh laIIger Zeit , ichtba I' wenfell,mu ß dem natm-und tpph­
nisch-wissclI:chaftlichl'n Denkl'n dip E n t :- c h l' i d u 11 g. d..m
recht \\i, 'en,.;chaftliehcn nlll' die bel' a tell 0 (' B I' I' i n f lu , -
" u n g zugestanden werden, /lie Ril'htigkt'it ullli J)llI'chfiilll ­
barkeil die e,., Prinzips i ·t durch dell im Osterr. Ingenil\lIr- lind
Architektpll-Ven'ill gdwItencn ulld dlll'chwegs auf lllllllittl'lhHI'!'
Erfahrung sicll st iitzendcn Vort rllg: .. Der III!.!plliellr a I.. Hichl pr
illl el'filldu/lgsrechtlichell IIl1d allgclnpi/l tpchlli. ('h '11 ({pcht ,­
str"it" YOIII Ceh. ({egiel'lIl1g..rat ,\ , Y. I h I' I' i 11 g hi: ZIIr
Evidellz I'I'\\'i('sl'n \\'ordell.

Dip größte , rhwiprigkeit in dpl' OrglllliHatioll lIl1d "1'1' ­

waltUlI" diese.: !'inhpitlichen v. telllH dpr piner tunlirh:t hohen
VollkoJ~II11Cnheit entspl'echcJlclpn • taat. :ehatz- \,..r/ehpIHli!-.'1U1g
ulld Ausnützung wiirde die,' 11 h j l' k t \\' H h I hilden, da mit
delll lebendige/l Geisl p cll'r II n dl'l' Spitze' sft,he,JI(!PII SI1 hjeHf'
das ganzc, ystem slt'ht 1I11d fällt. Da dip an dpl' ._plt:W dpr, 'taat ­
lind Landeszentralstl'ilpn :-trh!'lldclI ,ubjektl' yor alll'1Il dpn
Ford rtlnl-!pn der brioell Grundgp, etZt' der Ypr\\'altulIg, dplII d.'r
PflichtcJJeinheit uno ~a('h]-Pllntnis. PIIIsprrcIl!'1I 111 ii .. , P n. i..t
l'S klllr lind notwl'ndig. daß

1. 'ie und alle ihre an leitt'ndt'n, tplIen IH'findlicIll'n ['1111'1'

gebenen t e c h nie h - w i sen' e h a f t I ich z II d I' n k I' 11

Vel'lIIögl'lI. (hlß ..ie vollwertige Yprtretpl' dl'l' .'atllr- lind
techIlischell Wis enseha fl, Rilld, da ß na mt'nt liph da.. an dpr
Spitze der taatszentralstellc bcfindliche ubjekt Heprii:entallt
höchstrI' die beziiglicher Wi, enschaft sein muß.

Da die matpl'ielle Yolk.'wohlfahl't nichts rpin Thf'ol'l,ti..clw..,
,ondem ptwas :;phr Prahi. r1H'H i:-t lind nanll'nt lich di.'
lInteren ~lillionell bctrifft. müssrn

2. oie ober. tell lind llllterell leitt'Jlllcn :-;nhjcHp da, t!'(,h
ni ch-prahi che Leben ulld damit nanll'ntlich allch das .\rhf'it.,1'
lebml alls ('igrllpr pl'llkti eher mphrjährigpr Erfllhl'llng kPIIIIl'II.

Da 1'8 sieh lIlII matt'l'iclJr. also \\' i I' t sc h a f t li eh.,
VolkRwohlfllhrt hallllt)lt, miiSHCII dies., , lILjekt ..

:\. l1it' Li.hl'l'igen 1':1TlIngenschaftl'1I 1I11d LI Im'lI <1.'\ \"011· ..­
wirt -chaft,lehrr, dcr Lehrp yon der Yolk:wil'(,'C'hl1ft.politik lIlId
Finanzwi' en 'ehaft kennen und das ganz' 'ystclll nicht uur

weil im hier geschilderten Wesen dieses, y tems lienend. die
V?nmltunlT der taatsschatze (Energien und l\fateri~lien) ge­
winnenden und herstellenden te c h n i s c h e n S ta a t s­
11 11 I, e I' 11 e h m u n g e n aus nah m los und ebenso die
Kontrolle der. taat chätze verlebendigenden te c h n i s c h e n
P r i v a t U 11 tel' n e h m U n gen angegliedert werden.

Der praktischenüurchführung dieser Orzunisation kann 11111'
eine ' chwierigkeit erwachsen, die darin besteht, daß während
die Einheitlichkeit der ~aIlzen ystem (las Zusammenfa sscn der
Leitung desselben in ein e Zentralstelle fordert, dies des UII­
geheueren mfanges wegen nicht durchführbar ist. Die leitenden
'I'iitigkeiten des ganzen ystems müßten daher auf mehrere
Zcntralstellon verteilt, diese aber überall wo es sich um die
I' ''.c~t:;tellung und Durchführung der ober ten leitenden Prin-
zIpIen handelt, in organische Verbindung gebracht werden.
DIesen Zentralstellcn, die für das ganze Gebiet deH staatlich
Iwgrenzten Raume und der Raumfüllung kompetent wären,
miißten, des großen räumlichen mfanges wegen, Landeszentral­
:-Iellen untergeordnet werden, deren ~lacht sich auf die von
don politischen Landesgrenzen umfaßten Gebiete erstrecken
wiir<!eu und mit welchen das Behörden. y, !t'1I1 erschöpft wäre,
da eine exakte VerwaltulIlTstiitigkeit dCII wichtigston passiven
Produktionsfaktor der Zeit. trenge Zll beachten IIlId sich daher
mit einem z w e i s t 11 f i gen 1 n s t a n z e n z 11 g e Zll be­
gniigen hätte, was ja leicht durchführbar wiire, wenn an dic
Stelle der heutigen, vorn Dilettanti mus durchtränkten Ent­
scheidung eine solche der wissen sehaftliohen Griindlichkeit und
~icherheit tr iten würde. 'ur der mstand, daß selbst der riium­
liehe Umfang eines Landes, einer Provinz die unlllittelba re und
absolut 1I0twendige Bpriihrung mit der betreffenden Tät.igkl'it
des Volk('s hilldel'l1 könnte, wiirde dazu zwingelI, VOll diescr
LandeHzentl'llle einzelnp Organe abzu~diedel'n und ie in Zenlral­
punkle kleinerer Räume, der politischen Bezirke, zu verSl'tzeJJ,
die aber nicht als selbständige Behördcn sich zu betätigcn hät ten.

Wenn die e Organisation bei der Lösung der ihr über­
I ragencn, oben aufgezählten Aufgaben den je~\'eils möglichen,
hi'lrhsten Grad derVollkommenheit aueh nll I' anniiheJ'lld erreichcn
soll, dUlln ist die volle, uneingeschriinkte Hel'l'sehaft der beidrll
Urundg('sl'tze allel' Verwaltung die GI' sie, w ich t i g s t ('
I" 0 I' der u n g. Es mü son aI. 0:

I, Die ober len leitenden • tllatszl'ntralstellclI mit. der
vollt\n Ver Il n t W 0 I' I n n g aller die. beziiglichell, im ganzen
StllalHgebielo durchgeführten Tiitigkeiten gegelliibel' der Volks­
vCl'lrrtung Iwlastet werdelI, woraus sieh lIaturgemiiß ergibt, daß

:!. jede diesel' Zentralstl'llen eille Htrenge. ullermiidliche
1\ 0 n I I' 0 11 e I1U. zuiihen gezwlllIgrn isl. und da cine solchr
\\'il'kliche Konl rolle tiefdringPllde und umfasselHlc .:achkennlnis,
u. zw. in de)' ' Veise fordert, daß der Kontrollierende dpn I\on­
Irollierten nach dieser Richtullg weit iiberragt, auf dl'm Uebict
dip er Saehk '1lJItniH l1l'n höchsten wi'::-t'nschaftlichen Stalld­
pllnkt, einzuIlehmen vel'lnag, ,0 er/-ribt sieh ebenso IIltlurge­
luii13, daß

:\. die an der, 'pitze diest')' , laalszelltl'llistellen Htehenden,
mil der oberslell Vl'l'lIlItworlung ulld Kontrolle helasteten ~ ub­
jeklc die:-e S Uc h k e n n t n i s i 111 h ö ch.s I enG I' a d c
h r her I' s ehe n m Ü s. e n, und da nuf delll hlCr bc 'prochcnen
Uebicte der technischen Arbeit die, achkenntnis nichts anderes
als TatUI'- uud lechnische Wissenschaft ist, ergibt sich eben 0

10giHCh, dal3
'I. dein n' I u 1'- und t e c h n i s c h - \\. i, s C u-

H (' 11 a f t I ich e 11 Den k end i e a I I e H ii bel' I' a gen d c,
p n t s (' 11 c i deli deR 0 I I e 11 i (' h t 11 U I' I U f d e III

(: I' h i c ted c I' vom "re sen s 111 0 m eilt bell e I' I' S c h-
I I' n .\ I' h eil e n, HO n der 11 aue hall f den U e-
b i (' t end e I' aus die, e n. \\. i e aus der \\ ' u I' z e,I
her 11 11 S W II C h sen den 1 a e h- u 11 d Ne h e na r h e ]­

I e Il z 11 ... (, Hpro ehe n wer d c n m 11 ß.
Die"""olltl'OlIe kalln 11111' die' <:l'gell\\'art inH .AlIge fas:-;ell.

IIlld da lH'i dip,'en ,\ufgabclI auch di' ~el'lhte ~ukllnf,1 zu be­
achten ist und die Lö ullg derselben sleh dabCl zu I llllll e I'
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Zur Frage der Spannungserhöhung durch halb­
kreisförmige Randkerben.

Eine Anwendung der Ritz chen ethode u
unendllch u gedehnt Scheiben.

h t I' Z i ' O ll di PIIl h·u 1 I, hPll(It'II,
d ilet t, nti «hon F rt ur t ,,1 1lK III chon t /'1' ,'.,j ..
, "11I 1' abz Ig..hen und d I 1" '11"1' \'1 ,'n h f

lichk eit a uf du- ..111 (:('ll j(·tp noch jpl 7. 01 - BI' 'llChgulI" (lI'
I"rif'gp in die W J!I' zu h-it r-n , 1111I 111'1' \ irt chalt licln 11Er. hiipful1g
nach d 11I I'ri. !!r IllI mi,..I'1 Sielu-rh it orzub u "".

(11 hi I' dll ~ I gl. "11I 11( hti; 1111
I 11 t t' I' l' d , \" o I k " iih r di l' , "

hald III Iwigli('h hin " !!zllko1ll1llpn "f'l r,lr ht wh
Lllf' , 'ehii.lell "11 t in I ng"lIlf cne hiiuh-u mü ich
Iwi (11'1' ' r-r ;rklichuD" (li. f ' . t 111 .1 I' \ 0 I k
, f' hat z 'I 1 11 f' TI d I g I 11 g nich n ir um H. t 11 run T (If
Volk ""01 IIIlI omh-m IU( h um (lI<' I 1'111 k icht iuun : fl"1
I'ri\'l\t~ltt'n ' Pli urul III1l '1IH'11 !..'I'f dl ..n \11 g"'H'h (l! "I' 111

11'1'1' eil phiiren h nd It I t ,'Ih tv-r t andli 11, 111 11. 'oll..
IlU. ..inz lnen .L, t hUI'!!I'III he teht und daher IU ht g,·d, ilu-u
kann, enn rlil Einzvlint r -n 'pr ,ltlg erdr-u .

EIIIl' orui ..il und U() III nfn 11' rrmhlu ig· df 111 Z It
~"I tp, nn "1'1'1' Knltur t If.' f'n~ pr 'rh nIl· \ uffll uug (1/ • Lt
"e"ri fTt' k Illll .1"11 I 1.1 t z I'ek nur III fl" \ ,,11.. ohlf Ihrt, d,1
i~htig lt 1Iilf llIi 1..1 zur 1',rn' lChullg (11'1' 11'11.1"1"11 lIur m (kr

l..hl'lI \ olll'1I 'I iit i!!kt-it (1. 'olk fin 11'11, d.1 I" 'ht d Ih, r nur
.11, PIlI lIlit plh I' Hilf lllitt I, (I J11' I' dl< U 1hh ßli, h recht

; n(h ftli h.. \ufl,1 1Il1" rl, l •• Im "hlt'l. d, 't L
\1'1' ,LltUlIg ,t1 U n 7. "'i f ,,1 h d rf hIli" I'

I p nll f'n ('hon.l· h Ih. ..I! (I 111I PI itl pn J p('ht "111' 0

groß.. Hol\. pipi ud.. FOIIlIl'!"11H'1I1 (I, fhr '\.I olk "'''''li
'l'it 'idl i!!l'rl' " , "n 1II01ll1'llt IlIIlll' l' i. ,I. I 11 df n II il1 ,'1

grullflzu(lI'n:"ln I\(h dir lrl'l \'11" Iph,I,~ 1'1\11'"114

n'ndpn 'olk I;Lli kr'il kuhl :"" ~l'nul)<,1 •h 1111.1 (I, ,I, I \Il' 'I ,'"
der Tolk 'oh1f hr rna ri 11. r irt "h ,ft III h, r .' ur i dIll'
'I't>il rlJl'1' ...ir\/' WUlzpl in d 'I' (:iitl'rh,·1' ..Ilung I 11 ~1..'·1 in d"r
tl'chni ·dlplI \ r1wit h'l . du' ihr"11\ ganz.'n l mf 11' 11 (h Luf
.lpn • "at 11\' lind tl'l hll1 ..hf'lI ulI,l t .. hOl (·h 11' eh ftlid\f n

'i I'n ehaf 1'11 u{ruht ir (I unun 11 tI f' h i, h
"ola mllllnh, 1I :11' d dip. T. d. d. I ' 0 1

o h I f I h I' tun d ,1 Lm I u C' h d i I' rr I I I '. \\ Il h 1f h t
der u n t I' I'" 11 . I I I 11 () 11 'n Tlu I t1. II 11 ' I I' I C'h t cl.' I'
j d z t h I' r . dl l' 11 I Dil,' t, 11 I I m u u f 111 I' 111

,pbil'tl' lIur dlnll IU rr,' h Ilrl 1'1',1"11
uf(ll" "'11\ ·PIZIt!!!ff,l. I' n r I t

(1 11 t ur u 11.1 t, hili l' h - I' n p h ,. I, l' h f

W I I' t (' hilf t I i C'h, I) , n k, 11 ,L I d I h I' r I' (h 11tI ,
(' h ( i.1p 11 t1l' I In 0 111' 11 l ' tri f Ln!! I' .L 11 .' I' 1\ n 11t 1 I' .1

111 1'1111'1' ZI'it in (11'1' ,1.1 III111lPr 1II.lIni.,f,.1 I'" I ul\ll ,r
01 I'l'n.'r 1 n l"lul, ( . ilt l'l h. I' tl Ih\Jl.! II·h r .,n d. l' ,11-

dlllftlirh"11 (:rill1olid lk"1 dl' (h \In" .'n \ lIf ,hf'n dl
(lil'" (:I'hil' ,Iill't LLllt i (h h ·1...11 (h"11 unri 1l1't1t1l'1I 1.11 olkn,
IIIUß zu olt"11 (I liprrPllfll'lI, IIILllwntlieh .1",1' zu hlet('hf nd n..LIII
Volk '1I1,Irkl' ZehrPI\(I"1I , eh;l(l"1I fhhr,'n un(1 11, J lIig. ol~ 111
dplI\ dlf' I' Erkl'lIl1 111. 7.U'1 1111ll DII rh1., I h,' kOIl 11 t IIrl
nicht lIur ,Luf dlll1 (: ..hil I' d.'r 1II,It I1f 11. n, flwl, rtI u h . uf
(lt'lU dn "1'1 lIg. 11 " ohlf ,hrt di Illic h. t. L I Ir lun" III I' 11.

lebict hC't refT"lIdl' Ver valt IIl1g
angpglipurrt werden muß , darf

tcchni h, sondern auch wirt chaftlich von höch stern ,'tnnd­
punk e auizufas 'rn vermögen.

D ' rlil' di ·1...· techni ehe
rcchtsprcchung dem vst .m
den . 10 n •

I. die Verwaltung j:(Cl rlzg(·bung nicht Ircmd .cin, 111\(1
da . i dprpill. t in rler technischen P ru .is stu ndcn , kann ihnen
dip I' ,hi t auch nicht frem d ein, du jeder in leil.cndcr l'tl'lIun!.!
befindliche pr, kti ehe 1ngenieur diese ne.' ,tz" keuuou, ja cigent­
lieh RI.· erster interpretieren muß.

Da jeder die: CIIl System lIJ1gl'hiirig"JI , tuntszvnt rul tvlle
bei dem ungeheuer 'n (mfllngl' \'ersehi"dl'lIr. (:phil'\", der
r nde zr-nl rah teile alle Gebicte : trchnischcr Tiitiukr-it zum­
ordnet \ 'crden rniis pn, i..t. es unumgänglich 1I0h~l'ndig, (hl ß
nt mentlirh die ober, t .n I it ndr-n , ubjckt«

fi, den ganzen l 'mfa ng des ystelllH r i n h (' i l I ic h, da
ht'l (I. 0 e n e r g e t i 8 C h aufzu inssen \' rrniiJ!C1 l.

D, endlich die.e,' ganze Svstem die tunlieh '11' Fiin ll' l'\I nrr
cll'r V 0 Ik. () h I f n. h I' bez~\·cckt. diirfl'n '"

li, nil' (' I"it"nden IIhj"kt , nicht Ol/l Ik llmtl 'n(l iinkd
"ing nornmen, .ondcrn IllÜ,', 'Cll von ein" lll \\ a n llhr.rzigl'n. 1,,1"'11
digen Uefiihl für (las Wohl des Volkl'lI lind inshl\ ol1(lcrp der
IInter"n , l illionen dllrchwärmt .'ein lind die ( bl'rzpu"un" ht'''l'n
d, ß . ie nicht d i e lI 'e r H n. ' o n d f~ r n di~ l) i l' ~ p ;
die e V ol k e . ,in u, •

E.. wird, mllllentlich in (\Pr G genwart • nicht !"icht ,'I'in,
,'u1.jf'kte in pllt pr echel1flpr A 111.11 hl zu firH1 "n , di" dil', eil Ik
dill~ungell yoll und ganz entt-qJ"erl ll'lI. 11 , ZW, I lr. nlPhll' I"1I
<:riilHl 11. Einmal halH'n tlif> I loch. eh llh'n t"e hlli, eh"r I{ icht llll"
ihre eigl'ntliehe .\lI fgabr, W (' r k z I' U g I' (1 I' l' F ii l' (1 I' U n;
(1 "I' m e I' i P I1 e n Y0 1J.. • 0 h I f 11 h r t 1. 11 . e i 11, zu . p;), t
pl'kannt, na her (leI' \Virt l!{'haft s- lind V"r wnltull g, h'u n' 1.11 gp
rillgf' Bedeutullg zug slRUlle n, ih w allen teehni , \'hr ll '\"i , 1'11
('hRftrll 'ollkolllllll'n glpichg,,, teil t e Wichti gh it Ycrll'Uglwt un(l

11rIn . lotnrnt der t'bel'. icht, eh'r cinll1'it lichl' ll, "1H'l'gpt ichplI
.\UffH ung dr g am ttpclmi r hen, dp.. Giiterhpr.lrllulI" lehpn.,
(Irr Vprlebendigung der Volkt't'chiitze zu w'ring" Bedputull!!
1H'igemCl','en un d dall n hat die reill rechtswil!, eil, chaft lieh he­
triehrne. tu tsverwalt llng, die auf di r.sem Gebiete ülll'rllll (11
alle' bpherr. eh nde \V e. e il. tn 0 m e n t d (' 11I I< 0 I' Ill­

111 0 m e n t h i n ta n B te l l t. e, di e, ubjek lc, die N'ir 1n
g nieur n nnen, d urchwegBin voll I' \hhiin~gkci t er haltelI, tpt
nllT • I , \Vcrkz euge hehnndl' lt, . ip auf eine m VPr\ nltullg, gphipte,
allf dem i ' lIein datl \Vl'RCn ZIl e"faRsen vermochll'lI, nl 0 au f
ihl'l'rn l'ig"TI. tcn'rätigkeit.'gp 1Ji(,tt"von (leI'olwrHtplI 1 '~ lI l ..ehlirßllnrr
F:nt BCheidunrr durehwrg' au, ge. chlo.Ren IIml ihnen dahrr allf ri"l:
(: ..hirten der If'itenden V"rwaltllng ·tä tighit"n di" prakt i, ch" BI'.
tiiti/-.'llllg unmliglich gemacht. dadurch bewirkt , daß (lic' tl4'I1""
Eillhrd tung der Z\ ci GrundgpHt't ze oer Verwaltung, d", Up Pt;
d('r Pflicht enri nhpi t und d' mit dirRem organi Heh vprll\\I1l1pnell
( : 1" 1'(;>:1' der , uchke nnt. ni . niemal s d1ll'ehgdiihrl \'u nl p, lind. 0

konntt'TI drnn 1ngellieur , dip dt'n ohigen Fordpn m 'Pli t lwOl'l'li ch
lind prakti 'ch 7.11 pnt pr r1wn vermögen, ('a r nicht, \..'tpm li ch
heran' bildet wr.rden, IllIIßtC'n ..ich dah C' r nur LII. t'igpnpr I nitia­
t~, '~', na,rn n~l i ch, allf d~m Gehiet e der pri vatpn C:ütprher tellllng ­
tatlgkf'lt, (he mItten Im voll 8 \\~ r tl!r llH ft l ichen Ll'Ilf'1l lt·ht un(l
in der nie Grun(lge etzr der Verwnltllll " imllwr Bpadltu lI" f ndcn

Ib t her nb ilclen und intl dalll'r I~ur in "C'ringer .\~I Z hl zu
finn n.

, Eine weitere chwierigkt· it. cl a s h eu t i ~ .' , . te 111 d e
D I I t t n t i rn u I! i n I' i n e s d p I' W i !I , (' n . e h a f t
I ich e n I' ii n cl I i ' h k e i t u n cl ,i" h C' r Ir eil u 111

z.lI, a,n d ei n, Ijegt ,auch darill , daß in jt'cler 'er altunrr.­
L lIgkplt df'm l' l' I n z I p c d e r r () n t in u i t ii t Herl ul\lIl"
~ t ra~en 'l'I'df'n IIIU ß, jf'nl'1II ,' irlH'rung..prinzip .., d " \ il' ich
III ~pm"m .01.1'11 zi!iert l'n Buehl' f", t.gC'stellt hultl' , " du Ipit.>nd.·
, ~Ib]pkt zwmgt, 1)(,\ lIdC'l'IIng('1I lind npuKsun g('1l 11 7. pitl id l bl'
~11l1~ ZII tände, nicht Hp r u 11 J! W t~ i . f' vorzurrehpll, ondf'1'II
]('(11' der elbC'n in richtig I' Vor 11 ieht \'0\ 1. lhl'r"itl' lI IIlHl df'1I
t b ' rgan ' a llmä hlich zu bewcrk8t lIi ' 1'11", oC'r eh ' 11 de h Ib
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in :chnitl 11 I'llkn "'lI zur .T.Ach Ilnll'ksJl nlluJlf(l'n lIuftretl'JI, wal'
d 11 'I' I nchl'1I widerspricht. DaR .Ia illlUIII )jl'!!t hl'i r - r. \ T und
b Irl gl filr 111 1 . , .. G, (I'lI':1 ]1. l 11 intere ierl ab r vor allem
di :l'alllluJlgacrhühung im r erbengrund, al 0 01 fur:r = 0 und x-I .

Wir findl'n

vor -hwrnden ?r und -. E rgibl ich al tat 11 hlich d r g r de und

der I" reisrnnd pnuuuug fr -i.
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p; g h 11 durch

J) h i i I wied r x r~ lind 1 durch ' leichung :.Oa) ge-
r

~ h n. Wil' mnn icb lei cht üh rzeug t, sind durch di G leichungen ~2)

Alle (:r nzbodinguugon t'rfnllt. Im l 'nendli h 11, al 0 für x =- 0, ~ hon

di (;ll'ichungl'll in di d ung lur Pli Sp nnun zu t ndes I ii] er.
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Abb. 10.

- Zb----

dl'lI \- r nchen von L 0 n nncl I' r e 11 I'hen,
in l'itl~ und d I' 1011I tri rh gek!'rbt FI ch tab

b"i I'ndli h I' Hr itA WI ntlicb lIdpr.

\\' .brl'ncl h i ein "Itl 'er H IIdk rb die

r Prhwlrkull ' mi Im bm Illi I' BrPl1 l·h t
(unI I' on t I I"hen B, dln unK n, 1111I1111 t

h i clopp It ~.·kerbt lI:t b n h . Ahb.1O

-----zc b J-----~

Abb. 9.

o

Das Verh ' It11l cler gr ößteu : 'p nnung zur mittle r n, hezogen

auf den 1\ rbquerschnitt, al-o pUln : r', heznichn t L (I n als ..I\ M b·
koeftiaieuteu- und de en reziproken Wert als "AusnntzlIIIK,ko., r·

lizil'ntl'n""). Wi!' schon in cl. r Einleitnng IJ merkt, her ehnete L e o n

f ür h : a = don I\erhkoeftizionten mit 2'0 IJ i in pitig gekerbten

(;la5 tähe 11, erwähnt ah I' "), daß infolge der . ch treckunjr, der auch

da ' Bus beim Bruch an8g rzt i t, di V I' uch - I 111 r Kerb­

ko ftizient n liefern, 18 cler, I' nnun ve rt! ilung im ela ti chen
Bereich ent prichl.

\ViI' wir u
verh Iten !llch dpr

der Stabbreite b zum Kerbh lbmes er a nabm auch 1": pmax ah, da
heißt die Kerbwirkung w eh t. Für b: a = 3'!l war Pmax: 1" = S·>\5.
Bei doppelt gekerbt n Flach t ben (uach Abb . ~I) rgabf'n L eo n
\" r uch pm x : pi _ 1'3 b i ein m Verh ältnis b :a =- 4. H ier v rringert

sich di Kerbwirkung mit ahn burendem Verhilltnis b :a.

Die Frag der Kerbwirkune in ihrer Bedeutung für das
~r torialprüfungaw . f\n lindet ich eing hend d rgestellt im "Hand·

huch für .rat ri lienkunde" von A. l a r t e n s und E. BeynU). Ver­
suche mit Flußeisen täben urden 1!"l13 von E. Pr e u ß I') ve r­
öffen t licb t . I' r e u ß b immte die Form lnd rung VOll gek!' rht!'n

Flachatäbeu aus Flußei en bei gleichrnt ßiger Zu hean pruchung

innerhalh d selastisch n Bereiches. Bei d m einen P robestab wa r
'2 (f, - a) = 1;;"7 nun lind a -. mm (Ahb. 9) , al I) b : a = 7'6. Pie
mittlere •'psnnung, h zogen auf d n gekerbten u r chniu, betrug
pi = 7fJO kg cm '. Au den (.luer· und Lllng deh nungen b rl'chnote

l' r e u ß die g röBt ,'p nnuug im Kerbengrund mit PUl -= )/)02 kF/cm'.
E erj::'ibt sich also 1''',0>: 1" - 2·14. Beim V rhältnis b: a 2'[' wa r

nach einem and ren Y{'r uch pm x : p' - 1'7 .

Abb. 8.

Die Kerbwirkung untersuchte zuerst W i n k I e I' I 7ti") mit recht ­

ecki~ gekerbten Gummimodellen. F ö p P 1'0) wies 1.!l7 auf die g roßen
Dehnungen im K rbengrund bei (1umlllimodellen hin, die die nestalt
der Zementprohekörper fü r Zugfestigkeit prüfung hatten, \bb. 7

) E. W I D k I e r, . O.rormaliohu.nuehe ml Kallliehukmod n.n" . .Z••1.
in!!.ni.or· I 78, ß d. 24.

.t) A. ~'öppl, .Vorl IIn~en 01111' teehIli ehe I ,hallil<". 111. ß nd, .!I

11) A. • r teD I, "ZuJty r uch mh elnSi(8k rbt n Prob t t. UM ,. tu al Uber t. • 11

YorlchuD I.rb.i n d • Verein I d ut eh", InR~ nleute" 1 01 11. S. IJ 1.,

I!) C ß 0 h, "Rine teile n manch D I Ichan ot 11 n, d r n Ue n'l)fUehunfl
aur Omotl der bhclu"o H'rechnung .t rk unteraoh tu Irtl11 "Milt tlhet ttOri hunl
a rbe! 11' lllo2, H. 4.

11) A L tI 0 D und P. ), u cl w i k, • V rJ{1 leh ode IIatl h ulld d,P Int "b. Jh
prob 11". U t. W C. d. 1I. ß a ..di hit 180, fI 7.

zeigt die Ver te il ung de r Lä ngsdeh nu ng en iihe r den Kerhq nersch nit t.

Das Ve rhält nis der größten Dehnung in der •'ähe d er Kerbe zu r

Dehnung in der ~ li tte beträgt nach F ö p p l 4'1 7. W eitere V er such e
veröffentlichte A. ~r a r t e n s I!lOII1 ). ('. 11 a c h na h m 1!IO:!II) inter­

e an te Ve rsuche mit Ma. chinenlageru zur Au fk lärung ei nes Lager.
bruches vo r, die in der A rt, ie Ahb. 8 ze ig t , belastet wa ren. Di

• pa nnungar Wrllngen an de r an .

g rundeten Ecke bei a in d h,,­

deutend li nd der Bruch erfol~t

in de r angedeuteten Ric htung
bei einer Be las t u ng, die, auf
gewöh n lic he Art fü r den IIr uch ·
querschnitt gerechnP t,Spannun­
gen noch u nte r de r zullissigen

Heanspruchung liefert. D ie rec hne rische n Bruch span nungen het rug!'n
760, bezw. 73fJ kg/CIII" bei zwei Versu ch en, die Biegefes t ig ke it de
~ra te rial hi ngegen wa r 2343, bezw. 240 4 kg/cm', so daß die lpan­

nungen im Kerben grund il'O!} bi s 3'28 mal so g roß waren a ls nach
de r gewöhnlichen Berechnung . Bekannt s ind auch die Versuche

11 ö ni g ~ her g s mit gek rö p ften G las kö rpe r n im polar isi erten L ich t,
die zeigen, wie nahe di e neutral e Sc hie ht an d ie geke rbte Kant e he r­
anrückt.

A. L e 0 n u nters uch te I!IO. 4) un te r an de rem halhkre i för mig
gekerhte Glasprismen auf Bieg efes t igk e it . Es wu rd e Glfls gewählt,

weil e gleichzeitig elastisch un d spröd ist, so daB ei ne Ausgleiehullg
dt' r .'pannungen heim Br uch nicht Z II e rwa rten ist, ondern da

Huok chI' Gesetz bio Will Br uch nlihe rungswtlis' als gLiltig all.

g-enommen werden ka nn. A ns diesen Bieg h l'llchvor8uchen here"hnpte
L e 0 n d n Kerbk oeftiziont e n ~leic h 2. \\' e iter s e rmittelte L e 0 n 11) g .

mein Dm mit 1'. L u d w i k die D r uck a rheit hei der Bi" Ku ng fur Vi'r­
scbi denartig ge k r bt e P ris men aus Gnßeisen, Flnß tahl lind F luß
eisen. Das \ ' er hä lt n is d er I>r uckarbe it d I' nieht gekerl1tliOll I'ruh .

Ir.u rpe r zu der von halhkreisfiirmig lI:ekerbten ergah sich fil r Guß­
eisen mit 9'~~I, F lußst ahl 6':!7 uncl Flußtli en 0',7. AUllflihrlich he­

h ndelte L e 0 n die Frag e der K erhw irk un~, wie schon eingllngs

e r iihnt, 1910 in nKe rbgri;ße nn d Kerbwirku n,!! " , wol 'e i ein umfnng.

re i hes Ver uc bsma te rial t heo retisch un lersu ch t wu rdl'. Dil Ve rslIche

wu rden wieder mit , la8 du rc hgefil h rt. Bei den /',ug ve rlluchen mit

{'Oin eitig halbkreisförmig gekerb ten Flach st be n e rgub sich cla \\ ' 1'.
hllltnis de r nu f den geschwlich te n uer8chn itt bezoge nen mitt ler en

.'pannung 1" zur Brucbspannung pm.. m it 0':36; dabei wa r di e .'Iahl.

breite 8' lmnl so groß wi e d er K erbh a lh rnesser. Die l'r(iBte • pannllng

wa r ulso '2'7 mal so g ro ß wie die mi ttle re. ~ Iit abnohmolltlem \'er h ltnis
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Abb. 15.

I' 1'1111 I, nie Kurve 'slei t I.. d ut IId st Her an und liegt bis ". = 5
unt rh 111. weit rhin ob rhalb der K urve B,

Die Verloilung JI'r T ngentinlspannungen über den Kerb­

qn I' r-hnitt z i I Abb , 15 für die dr i F' lIe, berechnet für m = 4.
Die Kurv n B und () laufen hi I' sehr nahe und fallen von r = "0
11Il zu :lJllIll n. Kurv A stimmt in der Xähe der Kreiskerbe gut mit

d"11 anderen r urven üh rein, I\' eicht aber von r = :?ro an rhehlich

h, d ehun f ür ,. = die Greuzb din run nicht erfüllt i I. Die aus

d, n VCISlIl·hon VOll E. I' I' C u ß g fundene ,'P unumrskurvo in Abb, !)

z i~t in 11 K 11% :lbulichell V rlauf wie Kurv Bund C, toigt aber
VOll dcr Mille au bis r :!,., sehr wenig und von d au ateiler als

di th Ort t i eh rmitt slt 11 Kurv n.
Au d 11 Abb. 14 lind 15 I' ehen wir, daß nur die, 'äherullgs­

10 ullg ,.S P z i a 1 f 11 B" prak ti h B d utuug hat diese aber

der \ irk lichk eit ziemlich nahe ZII kommen scheint. Die f: renz­

h d ingungou ind zwar nur t ilweis erfüllt. doch ist 01 für ,. = (X)

'lt
und 't U gleidl p und 0r n I' r = und ':; =:! gleich O'!i5i p.

In bb, 14, wo die Spannung im Kerbengrund maßgebend ist,

st inunt die Kurv B mit A eiernlieh gut über iu; in Abb. 15, wo die

,'pslIllun ,. 1'1 ilung i1Ler d n /{ IIzen r rbquer'cbuitt aufgetnl 'en

i I, fall n r 111'" Bund C fa t ZUllamlllen. Darau i t ZII r 'eben, Jaß

im Fall fJ ,·inor eil da Auftrel 11 der" 'ormalspllllnungell 01 Sill glJ'
I' d n H IIId di plll1nUn lm x nicbt ebr beeintlußt (.\bulichkcit der

Kill' "li A und B ill Abh. 14). ander!.'r eil die Spannullg, vertllilullg

iilt r d n K rb'luerschnilt VOll Or nichl oder sohr \I nig alJhän"t

(;' hlllichk"it Ihr Knrv n B lind in Abb. I;.).

('. 1 , (

" hi •
,I

- - - 'P It

-- ,'P'''

AbL. 12. ALb. 13,

4 11. fil.l tl r drei Naher 1U/ lo; , ,

I' umungen 0. fur dl dr i
r und r 2 r uf~ Ir ,,'n.

nz hnl ich I' " .. I • nur

d e h n dll' (; 1', IIzh dinl(ung I.. 1111 "'", I It 11 B Iur
ltnud nUI in im 111 I'ullkl r l'üllt I 1 (tur r r,

J

z i t dl' V I I .
I' I tni t IIIl 111':;1' nun nach d 11 \' I' ueh zill"rn

von L o n und I'rt'ull . I) I' (hnno li /{I drin, d bi h.

11 lnn nd m \' rh tltnie b : a bei in iliK I' Kerb die J. Z nt rizit 1

d J. t ngrilr i 111 mer 111 hr 11I "'irkung tritt (Abb 11). hr nd
I, i. d I' 1101''' lk erb di I' nnung n sieh 111 br und 111 hr NU'

g.'elch••u (Abb, 12) und dpr r rbko Ifizi ut d I' ;1' IU I (fUr b a

~Ich n (h.·r ! 11). B i un ndlich r Hreit vird 0 r KI'I hkodli ien t in

J id n " 11 n gl ich ein, wi J uch In Abb IU dl Kur n d In-

Ib n (:renz rt zn Ir b 11.

ALb. 11.

6

N

tJ

111 Ahb . Ja iud di, 'I' u~ 1I1i I
!'. 11 18 I unktiou d Win I fUr r
Wi 111 n I ht, 1'1 111, n di Kur u In

fUr r 2,., w icht di, Kurv B von

J '
. "

Abb. 14.

Ii f

b n ".
ulld zwar lUII
mit i ml1l I'

I) A L 011, .. 1\ rl'61' 0, UUtl rb Irkun • A bLIII .. ~ , , I" I 111

" =r
I

0;
I
I .

J

Abb. 16.

nie 8ptll 1 ungsvert 'Zung lJI.Z ( r Kerb/.;Qelfi:. 'em.,

In Ablt , lIi wurdt nach d I' IIf~ 111,,111 n • 'lihorllng.liitlllllg

. 'pt zi IfHIl U" di •'pannullg VI rt -ilunj{ im K rb'luerschnitt für
:!,4 und 10 lIufg tra -"n. Vi Kun',m timID n vou ,. .. Lill
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Uber neu re B u rten von Dr uck- und TragJac rn "inl in ,I.'r

ZI I C I I 1'1 11 tlllt! 11 .) h..ri,'hll I Dip lIeuerpn Kun Irnlt-
i (lr . (. g(' ur, I. I -

linll"11 ,,,n Drue .... nll,1 "j ra la ....n 7.("gl'lI d B.· Ir, h'lI, unI, I' lIlugli, h I r
\' ....ring'.ruu' LI r HellulII' H'rlu h dip I"',ili oh,' B ,I IUIIIl ,I" DrtH'kl .'r
Zll tt'i!:l'rn m\ll' deli ( .." il'hl . 1111,1 1'1,I,l d"rf EIl \t'rrin ru. ,'i uIII Zll-

nll'i I nl I 11 Ha er a" g,·bild,'1 Lill lIIil I uu/I,'rN Ituek ichl Ullf ,lie An-
C"rd,-rull "li d" '"hilI" mlri b ""11111' I u ,pldrul'k· IIl1d Tm I I'r hlll:<'11
di. I" U t I' h " 11 Cf .. 11- U n ,1 t u 11 i 1 ion r b r i n ill B,·rlllI-
Bo, I' "I,~, .·11 11<11. PI' n 111 B ,u rt 'h..illl hcruf ". ,I 111 Cur ,Ii. uf·

Einschi gen einer ",Iarke" 'l'nügt, um di Z bl d r .'chl g be­
deutend h rabzusctzen (:N): 1). Der Verfa r hat g meinsnm mit

Herrn Privatdoz nten Dr. A, L e 0 n Versuch mit dopp I eitig re­
kerbten Gummimodellen durchg fUbrt" I), welch ein obr gute

j\bereinstimmullg mit dem hier theor ti eh bg leitet n K rb­
ko ffizient n rgaben. Eine theor tische nterauchunz mitt ls der

Airyschen Spaunungsfunk tion 11) lieferte ebenf lIa in n garn bnli('ben

I' erbkoefriai..nten, nämlich I;) 2'67, E sind 1I0ch viel Ver uche
notwendig, um über die zahlr ich n Frag n Klarh it zu eh ff n, die
bezüglich de Problem der nK rbwirkuu ..... nocb d r Lö ung barren.

Ah ruch die Ergehni se d ritzt n Jahre geniig n. um eine H form

von 0 m ncher F tigkei unt r ucbung, bond rs im _I cbinenhau

notwendie zu mach n. Denn das i t doch ohl d r Stolz eine j den

Ingenieur, di hme unsren d u t chli .heu .'pannun a erh ltni sen

nnzup sseu und 0 selbst unter den 'h 'i ril{ t n \' rh ltnis n den

Anforderungen d r 'ich rheit und Wirt ch ftlichk it gl ich g r cht

zu werden:

"In der Be chrll.nkung rst zeigt sich d r Mist r."
W i n, im April 1914.

Run d s c hau.
Chemie.

Benzol aus Leuchtg • Fur ,lie (.('winIlUII r d« ß nzol • ,I cn ,111 i
1'.ig~1I t'haft"11 ul ~Iotnrh trieb 1011 h lUl' ächlieh hrend ,11' Krit'Jl:t' lu-r­

vortre n, kom III I in l) -rr ich ur all I' 111 da Steinkohl- II~ in Betr cht.
LlI' "11 Bl'lIzolg -hult etwa I \'01..·,. Iwlr JgI Zur "eh..idun de Ikn1.01 nu
,11'111 ,'t ..inkohlen 'a 'ihl e :1 \\ el(", muulich ,li.' KOlllpr iUII. tl Au fri,'rl'lI
ulld ,In Aus" Ch"lI, Fiir ,li pr kli eh" AII\"'I1,lulIl: kumlll"l1 dit 2 er.ft rell
1I;l'hl ill f rlI', \"'il 1111111 "ei ,I r I'olll"rl' iOIl für UIIII: ,fahr !Jel Yol.-·/. LI,'
(1R I' Lli .. KlIml'rl' iOIl ,rh.-il Uul7.lo I~i ft-u ,"n I • 1>(:& "eil di,' Ilnml'f.
tell iou ,lI' B'·uzlIl. HlI'h I"" ehr ni~.lri eil Teml",ratur"l1 zu hoch i I ur
d,e All" ..h 11 ,I.. Beuzo( millel '('I','rolt'n IIml PlU'Il.Cfin lell ill K/Ok·
kruhb. m ,..1..1' in den rOlierell,lell , I"nelnrd "h' ru i Cur die I chni 'h-

U" innun Lle .11)< 11 all d~11I L. IlI'hl I VOll 11 ,I 1111111 ; hiehei mu ,I
W d,,,1 ,'Oll Zl'i 1II Z, it '/Oll . ' a l'hlh lin 1111,1 Tp.., I h ihn, h", ,kill
ß"lIzol eb"IICull uflu n , b Cn'il erd n, Durch ZII 11. /Oll \' rgw, be1.\
( 11.1( ,,,1,'1' "011 T ,'rg kalln ,lip I,..i LI,'r \ b Ilf'idling u, ßellzol pintr<'1 lilIe
\','rminderullg u,· Yolumen ulld dl'r ()if-ht,. "1'7.\\ LI.. H,-iz erte d Li ('
uuCgl'hoh,'n \H'rden. uf \pr 'hiedclle ,Ietho,h'n 7.lIr ErmiltlulIl( .Ie 1l1'1It."I·
~ehlllle .. im I..inkohleng "" ir,1 im ein1.eltwlI \'t'r" i.. "11, I K. ,I n ,. r WielI,
iu F,'ul'rull '"I"chn, t91';, -. 12:, 11, I:W) lJ.

Uber Gasw ser von vertlk len R torten l",ri<-htet 11, L. r 0 p C,
,\111 1,'ru8111, im ,'oum C l.a beI. u. \\ r\'er tlllb, '. 10 . J) r Yprgll'ich
d.-r lIal)" nr<' uIUlI" HJU U 'r bl,j Beln h mit huriz"nt 1 n uu.1 Ilt'i
Belri,-b mil \ rtik .Ieu Itl'\or pn ergibl für ,Ii I" zl'r 11 pin"l1 h l,,'r,'n (, ..h It
RII KlIhlen äu ...·•• ch\\t'f Ivprhinelull ,'n und tlilchti eil nHn IIV rhilldun "0.

.hr"lId der l,,'h,dl n IIllllonl'hlor,d . •,je n Z IIU un.1 Hhotl,n er·
l,ill,lulIlI:'-U j(,'rin ','r i I. Pic grutl..,.. lenge Oll lIu""lig 11 AnHUOO " rllindulIg' n
im (;ll \\ll r 'ou v "Iik It'n It,'lort. n i t Cur di, Vpr rh Illll' , ,h' eil 11 IIf
Al1lm/01I ulC 1 mil Pi,,'k i..hl nllf ,Ien g..rlll erl'lI 'I'rhr lUch 11 Kalk ·"rl..i1­

hnft Ih'r hoht' (",h,,11 1111 tllichti "li ,eh efel ,rbilldllll "n in "1.-I'''III.!l -
,e ,'r ,,,'\\irkl ..in., zi"'IlIif'i, TU ,d,,,cf,'1 ......... I"n'·nl i. killn 1"'1 ,kr

.., 1 11 11' t'h,," ab e e111'11 \011'\lIl1noll, IIlfalfnllr'kn\lon; eilt \I'K'" • e " )ell " ' . , " .
Z . I T'I • ,Im f,'h\ I' 1011 IInLl ,~ 1,·a1"11

.'"lIn'lI 'Oll ,yall" , .'r IA>II. RU ",.' '. I "in
Kohlt'lI un', \\ , \"'UII IU n di.' b n" 7.ur Yerhr"lInUIII: Imn 'I a .
Klin till:' V,'rh Iln 1.11 1..·1. icho' nil. ,I dio Br' III1"arkl'il d,'r 1 . IIHt
l,'ig IIIh'1Il , h .. C 1\\ r '''O'I(..h 11 ZlIlIllIIlIIt uml ,li,' ,'rhreunulll1,' .1", er

Ab' ruit leichler voc ich hl al 11 i ßdri b lIIil horiluut I n H..lorlell
D.

.b~ • 1&1. IInli 11 kröl,fl Woll ,," 11 rha 1 I ,

I ) POp pI U tier" nuch n 810g kerbt JI thon- 11 I dor Unrlm r
iltollaa n 180V.

o Pr IU U, ..KerbwlrkuuK hei Vane chI gb" Ln prlu'l!uni ,,7. It clif1ft du

Ilhcber lua l1i ure U'U, r. It:S, tl. 101 bil 10'.

1I1ittel

r = 5 überein, von da ab steigen sie um so steiler an, einem j
kleineren m sie ent precb n. Nun muß aus dem Gleichgewicht für

den Kerbquerschnitt h

,\' vI cl r = l' b

sein. '.
E muß also das Hechteck 0 B IJ E gleich sein der. 'punnungs-

tlächc i1 B DG. Da dies nicht für allo Kurven der v rschiedenon

\Verte 11/ der Fall sein kann, außer wenn sie sich überschneiden, 0

eben wir, daß in \\'irklicbkeit nur eine der Kurven in B tracht
kommen kann, Da wir das innere Gleichgewicht nur näherungsw i e

erfüllt haben, 50 könneu wir nicht erwarten, daß die betrschteten

Flächen wirklich rleich sind. E ist auch die Flüche GD P gröBer

al das I'eckteck 0 i1 E P und ee müBte im Falle d s Gleich­
gewicbtes die 'pannungskurve von D aus zunächst tlucher, weiterbin

teiler ansteigen al die hier gerechuete Kurve (etwa wie die ge·

strichelte Linie), Der Quotient Gmax : p schwunkt nach Tabelle 11
zwischen 2· [)O (Ill = 2) und :!'4[if, (m = 10), Es wird daher das

.2"~&\ =:! 65
J>

als Kerbkoeffizient aufgestellt. Wir fassen das Ergebni in den 'atz:

I n ch 'iht>narti ren Kü l'lle rn wird durch eine hnlhkreis­
fih'ml re Randkerhe, die klein i t ~('gl'niih r den Ahme :nnl;'('n 11 I'

Scheib , innerhalb de ein tlschen Bereiche IHe Hand punuun
auf da 2'00 fac he erhiiht.

Bezüglich des Gültigkeitebereicbes von derartigen Ergebfll sen,
die mit einem unendlich groUen Verhältnis von Kül'p rdimen ion zur

Abmessung des Stürungamittela rechnen, sei auf die ber its nu­
gefübrte :;tudill von A. L e 0 n und F. \\' i 11 h e im") verwie<en.

Uer Gültigkeitllhereicb wird lliimlich, wie dort gezoigt wird, sohr

bald erreicht, hei verhliltni mäßig kleinem \'erh Itnie diesl'r Ab.
me sungen, An Abb. IG aelll'n wir gleichfalls, daß 6cbon bei r . r.
d r 'nter chied von gestört I' und unge törter 'pannung nnr Uo/.
beträgt, und in Wirklichkeit diirfte dieber Full 6cl,on h"i I" - 5 1'.

erceicbt sein, wie Abb. lli zeigt (strichlierte Linie der wahrachcinlichen

'psnnungaver eilung).

Die A ~l wen dun g i t eine sehr mannigfache, denn eiue

ühnliche l'annung verteilung tritt hei Z) lindriachell Körpern mit

halbkrei förrniger lIohlkeble oder ausgerundeten Absätzen auf, sowohl

bei Zug oder Druck als auch bei Biegungsbenn6)ll'ucllllllg", worauf

chon L e 0 n mehrfach hingowie, en hllt. Illshesondl're im .laschin~n,

bau kommen diese Fälle äuUerst hll.ufig vor. IJaß diu gokröpften uud

abge etzten W'ellen dennoch, nach der gewühnlichell Biegoformel

uimensioniert, im allgellleinell nicht iiherbeanBpcucht llind. liegt darin.

daß die IlIlJcn mit Hücksicht lIuf die Durchbiegung mit, '1'IInnun 'on

von 300 bi 400 kg/cn,l, selten bis [)OO kg/ '111" b r cllll!'t inu l). .lil
obiO'em I-erbkoeftizienten btlcechnet betragen also dio, wirklichtn

'pannungen 00 bis 1100 kg em', unter Umstilnuen nher auch I,is

I:JOO kg/cm l. Ua solche Well,'n auf :;chwinJ.:ullg·festigk it (W ch 01
zwi cben gleich "roUem Zug uud IJrul'k) bean. prucht w rden, 0 ind

\Vellenbrüche I icht erklärt, da htlkuuntlich das Matorinl hei solcher

I.leanspruchung unr 'psnuungcn bis zur Ela~tizitlitsgrenze aush:llt ").
Bei scharfen (nicht ausgorunueten) (~uers 'hnitlSiihorg ngun, die

n türlich übel haupt vermieden w rdell bollten, ind die .'törung n

noch bedeutenu höher. Die Erkenntuis c1i 5 r ,'pannung verhältni. e

in der Umgebung einer Kerb b ginDt, llich erst allmilhlich hei d n

Felltiukei unt r uchungen einzubür 'ern. 'elb t neuere For 'her-

arbeiten I llen sie oft noch vermissen. nd doch ist die prllkti ch

Anwendung uer, 'pannungserhöhullg durch Kerben uralt. D r .'chmied

chHi.gt eine Kerb in di Ei, enstango. um u n Bl'Ilch n iner I,e-

stimmten 'telle zu rhalten, d r Glallor ritzt dill (Hllsplatt mit d m

Diamanten und iu sprillgt b i geringem "chlag in d. r g-ewün chten

Welse ab .•'eu I'e Schlag versuche von E. P ce u ßIU) mit 1·' luß isen­

rund tliben zeigten, daß die ullgekerhten Sillbo IO,~ his :!:!'(j mal 80

villl 'chlllg bis zum Bruch aUlihielten I die gok rbt 'n . .'lIlh t da

L im ion.
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Drahtwalzen bei der Rheinregelung Sondernheim-Straßburg. hl'r ,lie

"rll"II,11I1I1{ VOll Draht w 1'1'11 mit I in t ülluu« lu-im WH erbau in au I'r.

"lIr"p"i 1'1'1'11 L ändern i 1 ;11 11. f>:! ,I.. .1 hr IHlJo(" 191 5 .HI' er Zt'il-dlrill

be riehtct wordou , ua ..hdem in 11 n l lilleillln '''li ü lu-r c1i .. AII""lIc1ulIg !'ine

ueucn Verfuhren lu-i All Ilihrllll,ll; Oll PI .h u t ewerken in Frank re i..h [talil'lI

.'1' lIIie'lI 1I 11 t1 1'0rlll/l:IIII:t'hrlleht vord-u \ ·11 Einem .\111 111.1' . den It!'gierung,.

bautnot rer TI, . Kr lIlIl I, im vo rig"n Jah re im Z nrralbl cl BUlin rw, ver-

Il,'nllieh«'. i-I ZII r-ntnehmon , ,laß auch in P"nl chland fli, Yer\l"nd'lll~ von

Pr"h" lseu zutu Bau und 1.IIr Kronenb I,' lil:lIl1l1: '''U Bllhn"l1 in gri ißcr"1lI

I'lIIll1nge Eill' n ' 'ellllhl"l1 hat, u 1.\1 h,-i ,Ier 1,·,11; 111111: de Rh ill,lr"m"

in der . km Im eu , t rom Ir,·..ke 'Oll .·olllle rn h im hL . Ir llßhllr/( , wo ", . ich

um die .-'e!Jsffulig eine ... · it·d , rwa (·rh.-tlt in dem vorhnndcm-m ~trolllhelt

",., k . i"herlllll( einer uich hd ni ..lri 'eil \r er. I nclen für c1ie (;rol, chiff­

Iahrt 1(,'nll!!"IHI hrciu-u 1I11c1liel,'n Fuhrwa, errinne handelte. Pi e Buhnen welche

zu r Bildnn,ll;c1;'-,' i,'c1,'rlla erhpll.·. vcrwcndr-t \I nn I'-II, '·17.!<'1I ir-h zu: unuuou

1\11 ' " 'nk ll llr 1"" 'Oll du rr-h chniulich 0 ' , hi 0 '9m Dun-lun. !'r die au, eine r

, I inpnck uug o""r einer 1'i1lhllJlI: 11 I(roh.,11 1 Kie in Fa l'hilll'lIl1lnhiillulIg

I" ... h'>II , 1I .. 1l'11I' durt-h Druht vhlinuen in h t mh -u 'Oll rund 311cl11 zusamuu-u .

'eh hell 11'" r,1,,", l iauu I:ill. mnn dazu üb, r, für ui, ~'l1k\lür '" stalt der

1'11 (-"ill"II",III , "i 111' 01,,111 au Pr.tIJlIH·I7. 7.11 verwend 11 . Pi"se. eukwürsn­

11 hm 11111/1 1I111l1Cllilieh in Gebrnur-h zur Ahd'l'kuu' .I r Buhnen. DII Z\I ""11

\\. Ir t"11 ,,'r\\elllh I,· Prnhlgt'lIe"'ll hut «in Iiude I tärk« vnn ;{.;) 111111 und 101'111

111 """lIw.'ill' ln-i rund ;) 111 r . ·11 'C. • "".i( man I..,; der ver tri"heIlN' kllrz"11

Z"it - di,' I'r 1'11 Ii 'I " ....." ·,,,IIIIIJo( Prlol!:'!' im Willler IljI4/1., - urteil.-n kann

I "11 ui, "ah,'i /{ II1I1Ch"'1I Lrl.hrUIlj{'" e Illlge.eil(1 r dll'illell . 1,,'i .ler \\'ahi

,I, r nllll 111 p Iilr v,'r ,'''ittl''II. 1I11 hllllli, 'llI \rhdtl'n ,Ii .. Prahl 111"'11 ill B"lraehl

11 7. i 1"'11 , "11 ie i,·" "-chili eh 'ul 1,,·\\ hr(1I ullci ihr \"('r\\en,llIlI ;! j., 1I:",h

,I. 11 urlliC'itt'lI V....hlilllli "" /IIei 1 lieh" irl eh Itli"h "in" in/.

Wasserstl'aIlen.

Die Denkschrift der Gemeinde Wien rar eInen Groß chirtahrlsweg

DOnllll- Schwarze Meer, ,Itt .1"111 k k JI IIdel /IIilli "-riulII il1'f'r.

lIIitlt'h \I IIr",' !!ipll'lt in 101g-" lttl l'lu : Pie a"nwill,le " 'i," l'r:I"'II<·t e, für 7.••it.

j( /11 , "'1011 J,lzl All "i., \'orarl, itt'n zur Her t.! hllll{ ill" Groß . ,'hill'ahrl •

''''I{'' "on ,h'r " ..,I, 1111,1 0 1 e, hi 7.11/11 ," 'h wa""'11 r" rt 7.U ('hreil n, ZII

,li. '>111 B"'I/,f,' \\ inl ,Ii" H., 'icrllll~ I'r uehl , im Eint, rnchlllen lIIit .Ipr

kj(1 III1~ltri 1'111-11 I:, j!i"rnllj( ",,;, lIIil ,h n !:e gi, rnll\1:ell <I nelll ch '11 H"iel",

1111" d,-r .'lmJl"1I 111 \'IIlt'rlalll,' ".'r J)onllll ,Ii., J)lIrehführUIII( ein, 'r all"11 All.

lor" rlllll("11 <I., \·trk"h ..l' 'l'1I1 pr,'ch l'II<1l'1I ,dliffahrl Iraß!' "om Hhl'ill '0' 'i,'

VOll ,h'r LI", lind "er (),I ..r Zllr POIllIII '1/111 ul d r Donall l.i ZIlIU • eh" IIr7., 11

[, pr . idwrzlI I!'II"II n,'r liellll';n,l .. Wiell pr "heillen hi!'h i ill hc IIn"ere

101 "'11 tI" .IIIßlIlIhllll'n elnpf,'hlell '" erl: 1 I he " , J)lIrchfiihrllnl!' ,le' nllllall,

0,1 r,!'ullllr. 1111" (Ie DOIIlllI' lol,lau KIlIIIII,' . H"r.Il-lIl1l1g eilll- 1'111 pr""III'II"

1,i tllll '1Ihig"1I _ehitfRhrt kllllall' \"1./11 nh,-in Ober ,!ell • rRill zlIr \)OIlRII

Fort ,-I7.lIl1g "pr DOIIRllre 'ulierullj( "lIn H"C'CII hllrl! RlIllI'ärl hi 1'1111. \\'I'iler

\u '. I "IunK ,!t'r (lOl1l1l1r, 'IIH rlln' in I. rrl'i"h un,1 I'n am. nltlll"n11i,-h

·,'rb." rIllli( tI, r ~('hiff:lhrl ""rh hni h, im Fi, rnl'lI Tor, EilI pr",>I1l'I1,le

H.> '"li!'rllllg 1'lIl1tl'n illl 1 IIt rl.\Illf' tier 0011 U 2 lI<'r.I,'1I11111( 1111 rl'iehell'!""

1I11t1 I", hni",-h \t,lIkollllllell r LII11 ,lt,· 111111 HIlI,'npl;;l, 11111 (,I!'i' n-chlü eil.

I '.,zill"n. Zolllr illl' 111 11 W UII "I ,-hell ('unkl 1\ , <fit IIlr tli.. :<1:'1",111111:

o,h r tlI'n 1'111 "hll'l( ,jer Cl! t r in Bttru"hl kOllllllen: hi..I...i i I. W"' tlil' I> I.....

r,'i"hi "', H,'i,'h h 1111' 1.. lrill) 1I111.1i. H"...h hRn»1 ""It \\'i, n 111 .Ien .liltl'l.

Pllllkl t11 \','rkc'hn IInti .I..r (,111,'" rteilunl! g I,ilhrl"ntl Hilek,idll ZII 11I'!11 11 I'11.

3. I. ,li h " . F",tI"rllllj{ tI.... ,,,hilflll,rl ,h.... h 1'lIIlieh le \""rm,'itl 11 11 I! ,!lI r

\\PlliIZKft'n \'t rmindprulIl' tll'f (:."hllhr, n riir t1i Bt"niil7.lIt1g dl r ,pr ('hip,h'uf'1I

.1, 111 '"hilf: hrt h,'lr; 10., tli"Il'II,I"1I Anl ,.·n I Er! 1II1i( .. in r einlll'itli"hell

,'Irolll»"li.tiorcillung liir tlu 1(.III7.C :Irolll "biet. .• Hj...l ..rlll1~ tI"r Erril'htlllll:

h"i 111 i "h"r \\,.>rllallllll('·11 1\ i,· Erri"hlll/l' ""li ,'"hiJlcr ehukn 7.IIr 11 "r:l 11 ,

i0'111111 , Iwillli d,,'r Kr,JlI,' IUr ,Ii [llllllpl , 1:11 1, r- un,1 floß dtiffllhrl 1\ I:".

i iOIl tI, r ll"nlluH'hilli,hrt Itkle '0111 j o"I'1lI1 r I. ,,; j ~:rIR 1I11j( "in,,-

Bill/li 11 ,hiJl'ahrl I{' 117.1 zur H,· • Jun' tI,'r »n'ltln'l'!,lIi<'h'''1\ Y....hilltni. dl'r

lliulIl''' ,,11111: hrt AIIf Il'lIullg enl prt<·h..ncl,'r T rif... 11. .',·haffuug "i 11"

"inh, itli"h"11 B,'lri.,I, r" 'klllen1 R.

Werkseugtechnik.

lIdreh tahlwerkzeuge, Di 1I"r ,,'III111!! "oll \I'..rkzl'ui(cn

11 ,oll,·n. 111111:1'11 i I zi..llIlidl "'\I,'r, da .,(,0'. tll' . 11I 1,·r i••I, ,hfaJIl AIIß..r•

•1, 11' i I 1I11,·h. ,Ii, n"llIhtilnllg .11" ,t hll·o 7.il',"Iic-h ,IJ d ....ij( 1111,1 ....fortl' .rl

h..l" \rI"'il I"hn ':leh, tahl \I. Fi i I ". Ern!' I \) i,' t, ',hll'fflll

\\ ,-rk7.'·11 ", IIn .',·hlll·IIt1n'h lahl ,1"IIII"I·h zi< 1lI1i,-h billil( h"r," 11'11"11, ,Iltll ;Ha,;
UIII ,itll'l\ r t'rn 1111 t',,"hnlit·IIlIII.', ,hl ,li, (Jllu idf'IHJt.:on Tt ih df'!oö \r""rk

'"' 11 ,','h,,,·II,II,h Inltl h,rlln'l(ie I J).lIl1il "i ...1 lilll IIll1f'"\1:r,il'!H B"

rhdlllll!! .'rlll;rtl"l1 ,In t1" (,"1 III!'k "'" 11 I...innh. ,,,11 I ",t1i,ll; ,H" clltlg-itlli"'..•

(ir lall I.. it:1.t lind flur lIu'hr n l'hg'( ('hlilll'lI " nl PU mu "()~t" 11 ffir dit'

1I1e111 ('11I1I·idcIll!'" Jdl, hilli ','rcr ,Iahl 'er \ ,"u!'1 Lirtl. eh
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Baunachrichten.

'.I'/lKt "Cl'l' \ 11'1 i '

I,UI Oll \ 0 tOIlI.•k 1'1111'
d,", 1111" \lId 1111 "0111'

I" ZIIkl

n r iir k,'u ,

Im 1"11\1 IIld, r,ll. 0/1 l'II/1UII.'li..!II.II 1I.. lldi .. klo' Ih. I ( 11/1' r
111"'1 dl'lI 1'1111. lI\ d, I • L , 11 " 11 BI' U ,. 1.., /11 .. I 01. /I h \ .. Z "'IIU.
Zll d"II'1I {'lId',L1' d" '\1, .. 1111/1111< 111 '11I' z,~ 111I11"1111' I "c 1It h.,t. Pli

oll IIl1milt.II..11 11< I "11 dc r ,<It, Jl zlI t, h. Jl "0/111111 /I. 0

11111('1..,· I h.. IId dl r 11.'1111 It d ot hnl('''' \, I \\t'/ldl'l

Prei lelle haben «luvou in Preuben I). 111 ";\1('111 Ful l IIl11lußI eiu Ortsprei-"
u-Ile ,."hiet dl z\\ei. r Itunde I ueu, ntunli ..h dit (lrt prt-i. rclle für die

l'lIlt'J'I' ,. 1'1' liulle I ;ee lt miinde und I h. ,11 ie di. I ndkrei e (;, •. \I'II,iillde
un.l L -h er treckt ir-h al/eh uuf ,Ieil Bezirk tll r ,I dt Br merhaven im

BUI"It·. lallt Hreu ...n; Br merhuveu ~chiJrt jedo..h I(lc, chzeili' noch zur I'rvi .

11'11.- Ciir da hrvmi "'I' • ·IH.I rebicr. D"II I I';' 1"11 I mCUl' 1111I l'alllli .lie
Pro i "rllfun' lt lIe (,roß·ß{'rlin; Zll ihrem Ber i..h rehören 11 lu-n vi,·I"1I

uiclu] tlichtigeu 27 "tliI'hti' Tt'meilnlt'lI j[. R.

Sozialpolitik,
Die Verwendung weiblicher Angestellter Im österreichischen Eisen­

bahndienst. l rie Z, hl .1 r I "iblicl"'l1 Kralle, w«l..he I...i d"11 0 I. rreichi cln-u
:'au! hahnr-u wnhrcru! ,Ie Krir-ue III Er atz Ciir männ livhe Kräft« rer ,ellclet
wur.l.-n, ht"lrii~L ruml 70 o. Im gro PU lind gallzell wurden lIif'ht 1111 ,Ou...c.til!t'
ErlllhrUIII-:"1I enuu-ht .'eh..'n <1,,11I ehreihge... hlU'e. m, uipulati vvn Arhcitl'u,

dr-rn K'lIIzlo'h;e chäftc. ''''11I leichu-n-n l:e"hnulll:"I(" I·hll.ft,· ulIII dem '1'..1-·
I:rllphl'lIdil'IISlt' wr-rden 11·.. lblk-he Arbeiter vielfu..h in .1,," c ek utiven lJi(·u,l·

Z\\ "ig"11 verwendet, 11. zw. zu 18 zin-nrbeiten, zu leichteren BnlllH'rhaltllll)('
urbcitvu. zu I~ ...illi~llll~ urh iten Hili Bahnkörp('r, zu . 'dlOU .rurbeireu, zur
\\''')(''lIreilli~ulIl;, ZUIII 1~,k(JnlOlh putzen, zum Kohlenluden IIlId auch zu Ihunl·
)""~,,rtlic".u-u. Verei 11 7.,'11 k'J111l111 0'1Ir die Verwendune im techni ..hen

Pi"11 \I' IIl1d illl Lokollllllh'ln·i r.1'J't1 i n lt' \'or. .11 R.
Die He r nzlehung des Gewerbes zu MiIltärlieferun~en. \rie ,luII kilrz'

lio-h "I' (·hieu.·'It·n 2. Teil d, I' .0 'lIk l'hriCt ilher die \011 ,11'1' k k. I:")(IPJ'IIIIJ:

llU \lIlall .11' Kri"I:" l:l'trolf"IIl'1I ,lllßnahlll' n 7.U 1'lIll1eht'lCn i I, \1 unk ,lu
(jp \erlw in ohr ndtt-In 'Iß mit \Uflf 'ell l in II Hltll'f(' zur Lief rUIIL: ,"nil

Fulibekl,·jclllll "n Hi.'.n, 11 ur,,1 '" IIt'r rl{'n, 'I'uehk"nC"klioll nrhcih'lI. (. \> I..··
ulld \\' 1·1lt' orl. 11 hcleilt Oi~. ehwieri ,k ilcn ill d. I' B. ,hatrun' 01 7.lIr
\lI>führllll~ cler LielprUIIOclI \'011 FlIlll",kl"idun ('n 1I11t! . alll"r· 11.1<1 J'i lI,..r·
orl' 11 ..rC,ml -rlic-hell 1~·,I·r '\I'e ,)i, 11" eh"lfulIg ,h' 1111 "r ,·hle.llielll'lI ZII­

Ilt'h() Jl)a~hlt'lI t·iUt ('nt pr (Ohellrll' I)r pani lIioll tI. Kldll p \\erht lIlItl I.'ilu

cing,·hclltl" Bl'J'ltlln' t!.. ,11.11 ('r ord' rlieh. Il I' \\ crl d'r ill ,10-1' 1. .·il 11
11 Hle.1< b ,·lalll'·II'·1I Jabr ~e ahrl"n Banor "hti e crr idlle di Zilli-r
'011 IIhcr t lill hroll 11; ,lw 111 ,Ii. 1II Z"illil ..hniU, ur hull I'" • hl leillI'

L,.t1,-r rt !'ra""lIlicrl cill"n \\'.'rl on efl\a 1 IiII. ro"'l1 1111 t1i. t nnill
gell",ß I' lli·klll;'·rllll' .h r 1., 1.lllo'n ""rtcII 1>1'1 ,1'111 . lall ,.·1 .11 \1'1.. it k~llll'"

o1"III1O<'h idll rzu.kllt·lI, I urtl, 11 all eh 7.eil\\ eili 'e Elllh"hllJ' '''11 'IU,d,fir.lt·rt..r
,\rhtit kriiltl \'011I ,lililiir"i"11 I' ..r\\irkl Bi ztIT1l. ,·hlll , dl' .J"hr, I!'I,
\\ IIrtlclI dure'h .1, lini t"riulll [ur oll"lIl)id,,· Arheill'lI i.... r ., IiJl Pilar
Ful,lH'klt'idlln "'11, üher ,lilI.. '1;ll'k I 11iCo I' 1II orlt 11 lIIul ,·""I,,r· u",1 I'i, 11I r·

orll'lI illl Weri" \'on ilhl'r NI lill. l"wlI.'u I... t.11t hili ..hli'" " ..h t1~ I.ohll'·'
ritr oIi,' TII..ltkonC,·kliulI "rI",i"'1I n'!,r,i IIlielt'lI ."1,' vor'J'l llhlll'lI Lid"rull 'I'U

I'ill"n \\'''1'1 \'01\ "",..r :I 0 lill. I' I'OlIen, .11. R

Xriegswirtschaft.
DIe ausländischen Unternehmungen in Österreich. Oie mit Vvrurrlnuu '

vorn :.!7, Oktoher 191:;, J:(; BI.• ' r. 301. crla'. c'lIe V.-rCiigllll/:, 1"'1 rdli'II'\ 1'1,,·1"
'a"hlllll-: au ländi "her Futeruehmuujreu. ist hi :i\. ,1:LrI. <I . .J iu 1\17 Fulh-n

I.IIr .\ '1\1 "1Il1 UII I( gehrw'hl worden UII<I 'rgihl Coll:"II<1,', Bi1,1 rh-r 811

liUldi hell L'ureruehmung lätigkeil in (I u-rreich, die i,'h nueh <I. I' \r1 .h·
I., -h ,CI 1",lrit')e gruppiert verteilt "IIC:

Ver ich ruue '~e \I ehIlC"-1I ,
111,111 rrielle Produktk.n uu<l lIa.lIl. I .\

~Jolliau. 11I,,1 .'a!,hlhalwlriehe !I:\,

Verk..hr 'UIIINIIChlllUlIgCII . Ö.

Domänen . ~,

Vcr chiedeu« 1'lIlel'lI,'IIIIIIIII,('1I :!.

v, rlt·i!. III1..h ~r;;ßercr ß(-teiligulIL( tl.·. leit"llid"'1I au liillcli «lu-n Kupitul
fl'prH eutieren \'011 den Itl7 iibcrwuchtun Untcruclunuugeu

1;7 lrallze;, i ehe: Kupitnl,

!I 1 englisches 1'II!,illIl.
2·1 bclg isches Kupitul ,

1 Cranzösisch'''II)!lis''h{'s Kllpilal.
f) II·allzösiseh.h"ll;i:..hc Knpilal.
ö ru.' is..h" 1'llpila1. .I[ R.

Die ne uen Maßnahmen zur Sic herung der Volksernährung Deu tsch­
lands. Ilureh eille BUllde. rat \. I'llrdllllllg \llfll :!2.• Iai 1..1 \I ird d"r I:e;d, .
kallzlt r l'rJlliiC.'hti~t ,Iie im Ht·it hl' vorluulflcnl'J1 Lebf'IIHllith'1 . u\\ il' Bola.

tuJit und alltlere rh'gcll HilHle, di zur Lt~IJt'IlSlllilleh·cr"'(Jrt.:lIlJJ! prrtlnll'rlifOl!
illel, für die Erulihrullg .1,·, Volk,' ill All prll ..h zu IIdlll1ell. E,' kanll eli.­

l.illlllllJ', [)lIrl'hfllhr ulld \11 IlIhr "Ich..r (;""',," lii,"ft- reg"1 11 , EI' k 11I11 ill
gI.-ieher \rci e iil"'r Fl1ltermilld .owie /toh I"fl·.. und andere (:"I(ell I'illcle
di(' zur '·j~hVt:r"orgun p erfonlt'rlich . inll, zur Eruilhrull p von utzli(,ff'lI 't"r"

fii" 11. GI"iehz..ilig \\Imlell IIl1her<' B.· lill1l11l1l1/(ell iilH'r da oIl'J' \111 i"'ll d(.
I:";"h k llIz!l'r Ulllc, Iellt.. Krh'l( "rnährullg' all11 "rln eil 1>..111 Kri •.!:.
(rn hrull' ,tlnl ird di· Wahrnehllll1l1l; deI' d...n Ppil'h kanzl,'r ZIIr Sieh, run
d"r Volk -rn 'hrullg zu IchelIdelI Bdll~lIi " iih ..rlrng..n. P r Vor lalld Ih
Knel: 'rllllhrl1l1gMtnl h{·...-hl ";,u'ldi"ßlil'h d..: Vor iIZl'lId('1I an 7 hi· fI \Ii"
,Ii,·clern. lIer Vor itzelHI" ruhrl die Ami hCZ";"'IIII1"1; Pm idl'1I1 de Kri .."

"rullhrllllg alll~ . Er I..ilel die Ge ..hilf, . \'('rlrill di,' l\cohiirlle IIlwh UIIß"II IIl1d
i I C~r di Au iibllll' der d"lII I'ri!" ','rn,ihrllllg alllt ilherlrng('lIell II'ClIl(lIi ,.
\"'rlll,llIorllid1. 111 \ iehligell FrageIl ..111 ''''lI'ioll'l ,,1' lIaeh BeJ'llIUIII( ,nil dl'1II

V"r Inlld. /techI verordllllllgell . illd illl P.-kh. '(;"dzblattc h,.kallnIZllg..h"II.

D"III Kri"g-scruähruu' alllie werdelI ZIIr 1I"llrheillllll; d"r lalll"IIIlell (;" ..haCle
die erCorderiiehell ArbeilskriiCle, zllgl'leilt. Ferner \I i,,1 oICIII Kri"1( ernllhrllllg:.
'\1111 ein Hpiral heig ..""h'-II Er 10., lehl all- Verl rel,·ru der ohl'rslell H••i"h,.
hch ,,1"11. der l.allolesl'egierollgell, d,-r Kri"l-(sslt·\lell und Kri,· 'sge.ell".llIIll"n

IId,' IIU eilll'r Allznhl alld"r,'r ":aehver liillllig,·r. Pell \·or.itz Cilhl'l ell'l' 1'1'[,.

-iolclIl d,·. Krieg. ruährungsalllt·. I>cr B,·iral i t ill grlllld 'iilzli"h"11 Frlll-:en ZII
110"'11 ulI.I Zll rcgclllliißigen Beratllllgell iihel' ,Ii,' Lag .. eier Volk l'J'nlihrung Zll

v"r 111111I1'111 Die (lc.ehiiCl-ordlllllll( erllißt d"r Itei"'l. k,,"zll'1' nllC V"r ehlllg
11,· \',,1' ilzClld'·II. 0"11 Vor ilzendell, die .Iit ,Ii",),'r d Vor 11111I1 .. ,,,\\ie die
dCIII Kri,' eruiihrllngsallll als /t,ito ZIIgl· ... il; ..n P"r.oll ..n herult ,I,'r I:,·i,·h .

kllllzl"r die ührig"n Bealllten IIl1d Hilf. kraC... der Vor iIZ"I"I", Pi, lill(licd"r
.1,· B,·irat w r,l, n hcufall '011I Iteich kUllzl"r I"'rufell. ,i,' \ "r ,,1"'11 ihr
Ami ul EhJ'llllllllt .11 11.

Die Preisprü fu ngssteIlen In Deutschla nd . .' ,·h ,kll d"r I:, h·lt Im'i
\·lIe I" zum.11 lärz I"lti )!(-\lOr""II"1I ;\Iitledll"g"" .illll IIl1r (,rIlI " (I, r

BIlII"" r I ',roroIIlUII' ül"'r "k Erriehtllll" \',," Prei prilClIlIg I \1"11 ulld ,li ..
"t r lr:!llll' rt'~l'1IlIl~ '"om :!h. ,,·cptt.'lIIbt'r Htl.l im (>clll elu 11 !teIch {fIt) Prei "

prtil 11,( Idl,," errichtet wnr""II; hi"ruIlIt'r ,i,"1 lIeuell ""1' Itei"h PJ'l i 1,,11t
I:.! LSII,,1t prci" 11,11"11 ulld 1 Pro\·illziall'ro.j ,1..11,. lIIilg"zühll; Oll "cu I! 1.'11111•.
I'r ..i 1.\1"11 intl ! zu~I";"'1 al f Irl.J "rci 1I.lh·1I tluiL( ""'1',1,," si.. allelt 0101'1
lIIil '.·r.,·IIlIe!, 0 i.,,1 ill P"ut ..hillu" ~HH' Ol'l pr<'i 1..11"11. I,,'Z\\ ,h'IIt'1I Cur

11 orlli ..h CII '<J' hegrellzt,· (; ..hi<'l 11"':011 cntCall.'1I jl;() nuC ,111 KOllign·;"h

Pn'u "11; auf cl Ktinicreid, llaverll I)l; auC ,In" Ktilli~n'i"h . ""h "11.
21 nuf du KÖlli~r..i,·h Wilnlellllll'~", ~ 11111 d:" l.roIJhl'J'wgtllll' Rll,I,,".

hren,l . ich oIit· ührigell \1., lluf di .. ,",,1,...·11 BIIII"e laalt'lI von. i!, 11. \'011
,1"11 'liHI Ort<pr"i teIleIl . illd ji. fHr I;r"llt-n' ("·III ..illtl'·1I eI'J'H'htt'!, di,- oIlll.11

\'erpllit'hl"l illd, ulld 4-I:! iu,l ollsli~,' Pr..ispriilllllg' 1"\1"11. YOII d"11 l'J' h J't'1I
iml :i;;o Ciir .lrll Bt'zir" eill"r (; ..m..illd" (dllvon ill Pn'nlJ,," :'!'''J. II Ci,r deli

Bezirk lIlehrerer l't1it·htig..r IIJIII alll'll lIi<'lltptli<'lltigl'J' (;"H",illd"11 (davon ill

I'rcußen 11), öl Ciir cillell Krci (o""r ""I'prechpIII!PII YCl'\lalllllll(slll'zirk). ill
delll pllil'hlil(e (;"II11'in,h'n Ii"gell (da VOll in PI'('ull"1I :1:>1, 1111" :!,) C~r 11"hn'I'"
Krei f' oder gröl Cf(- Bf}~drk(" in lkl1l"1l pl1i('htigt· (h·lIl1·illth·1I 1il'~l'1I (t1nvou 111

Pr U II!J) Von cleil ~t! "'" tigPII Pr"i "riilllo~ lellplI illlC I'il fiir "iIlZellll'
(it ITlt'jndcll (tlU\'OIl in Preußt>n ~7) :~ I ltir IIIt'hn'fl' (icllleilllh-u zu HIIJIIIlII

d l\'oll in I'reuß,," lti), I ti Cur eill ..11 Kn·i. i" tII'11I k,'i",' I:.ltllt-r" pll;l'Illi "
("'JJl,.in"_ lit'l du\un in I J 1'I' u 1.)t' 1I t:!l). IH fiir l~iIH'1I l'noj " ill tlt 111 I,Hilohli (

('''lIIcill,lt'lI 1I0"h I,e 01101 .. 1" Prt·i Idl ..11 h,oI" 11 (tln\l/n ill )'l'clIlJ"Il:!1 tu tllr
1l1,.hrere Krei ", ill <Iell"11 k"ill" pllidlli 'e ('(·III,·i,,,le Ii"gl (,hIlI/li ill 1'1' IIIJ, U :.!,
und:! ful' lIlehr~re Kr~i l', ill deu"11 plli,'h1i~" loctlll'iud"11 Ill/dl ";111 h.· oll,lere



:'.1:1'1. ('I[( 11 I llL. ,lU I' I.b IbII i : I J A I ' m l'l'I~1 TE. \ 1m EI. b Hd t 2 1 4i!l

;11' h <I, 11 Iur H, u:h tlll/5.'I1II1'I< k"11 ,. 11. n<l. 11 11 111 1111.1

Hl l ,illc F ilIIh.Lllllhr, il' Oll IJ. h. 11

(" h I. I , I II I I

1 ' • 11 I, 11. Itt \11 1111111111 d. , I i. h

' ..r I .nd 1
, k ·' 1111' .1101II1'1'J!" JIl 1.I"n ,,,1.1 cll< " 01'1"11 (,1'111

,'1 /"Id llll ' r-rh 01 "11 11"1 I. zuk '11 , 111113 IIl1d ' I h 'oll' ]111 h 11 111 uu

't r
B il l< k"nllllllll. 11. 11 1111 (,'lIl1d '1110' "". ut nrl I jl " 111 \(111111 '

, • I"..,hrrll ' 111 In . 1"1 .•J , '.1 , I 111 1'1" 111 I1I 11 li tt I' .tl " ,n

\I"l w 'n 0"11 u-hIIJ, h 1 111I,lHHI I II " 'li

I" h I ,I,..h ,"1 I. 11'1" "I" n"nlil!" I liTt hau .ut] hat " i,"' Fliielu von

:! ., 111 . \\ ilu "lid jC 'IWI d,· · ,'r. tr-n " o..k \\ "1 kr- no..h größer i t. Ein h...

ond , I ItI,,,·llli ', r , ,< hmu r-k i 1 d, I in a t "JIl Fur lx-n ton r- ha lr.-m­

I 1111 t runnuorh..I,lj.! d,·,. \\ lind, lI11d mununu-n tah-n •"' III<,n \\ ie dr-r im

" I 1111 E,,' ., (·ho , 'lIIg,·I"'III' 1 unin .111 ~I"il'dli dlf'1Il , k" l"n,.

\1 1111 '01" d"11 "111" gl'oB , BII t" 1'" ,, ' g, I" kroiu . .

lIi" I. k.. '1 1. " h..hlldi ...·1 t ion '11"i, 1 hnt 111 " I' ":I"II11i"hligllllg dl'

k, k, I':i, 111. iIuuniui I' 1111111 di, ' Pro j..kt . tü: ,!I,. .\11 g, . I"ltlllig d, r

, t 'tllln.n 1.,il..,, ·I, Inn-rk) a ilh'II,.dlllhol , ,'knf, 1. ,1 . (' 1'0131111'1'. \r(·i .·,·I·

,.III !!. •·Il l i. h 1(,,,10)("1 "1ll11l1"1. (,mBla ,·k , T ...-If.-n lind H öni '~h'in \'0111

1.1< lI/i, h, 11 ,' 1 111<1 I'lIn I I,' 1I1" ·I"I"lIfl. I'rinzil'i ..11 gl'll' lunigt lind de-r Land .. .

I,· 'I< 'llIn ' Zlll \\, ·i"''' ·11 . \ 111 1 hmllll'lIIl! ulx-rmit telt.

Ili, \ on c1"1" 1:""u-iIHI,, , '111l (T i ro l) ZII • rh all' ·IIII(· E n I w ii. ~ 1"

I 1I1l ' 11 11 I .• r .. \\ , .... 1.. \0111 • fini ·"'Im l,· a ] h,·giin~ligl. I' Ball e rk lii rt .

11"1 111111 \\IIId" 11111 J. .Iuni I. .1. in An rritf j!,·nOIllIl\l'Il.

\ m :!!I. , la i I,,· "hloß dN UI'l' 111 i 11'.\ dr-r \\"i' -lwl' Kuuf'numusr-hnft

di, I-:'Ii,hllllll! r-im-r T 1110 , I kill" »u h ,. i 1 t .i t I ,·, di, · (' ih\ l' i'"

.III"h .1"111 , '11111" 1111" 1ungr-ukrnn]« 1 ru -" .1' ul ...r11l -n w, nk -n . ,,11.

Offene Stellen.
• tdlrll\rfmiltJun;l d 41. terr. In genleur- und .\ rd l itektrn· \ 'rrcin r.s.

1 2, I ~' i einem oberöstcrreichischen '(' ('hiffah rh lmt" Jnl'lnU<'n

w in] ein technisch I' Betl'il'h.l(·it('f (:'11 schineu- und " .h iffba u ) g... licht,

I.. \ 01zugl wird pensiouic tcr • Iarineingeni ur.

l :1. .Iüngerer In 'enil'lIr, ron trukt.cur für AutomohilffilJrik, w;rd

für . uforl g'. ueht.
I !H. Ein jüngerer .1 chittett.lng ni ur für großt'n :'Ifllttitiol1l·'

I,,·t ri, 1>, "inige Jahre Jollhri1Q rfahrung, dcr ungariEchen ,prache 'oll .

kontnll'n mächtig. wird, ofort I....nöligt.

1\1:1.•Jiingl'l"l'r "ehin n·In' 'nieur , milit'irfrei, ledig, allenfall

I, i,'hl<'r I"ril'g 10 ·. chii<1iglt·r, ,-ird für ..inc südungarihehe F\I,rik

S" licht.
200, .JIInger Betrieb. c11l'mik, r, all"nf 11 Kri..g: L. ehii<1igkr. zur

Durchfühnlllg d, r für dett Koken'i· lind. 'f'ben prod llkte n Le t rie L sO\\ ie

im • t,,·inkohll'ngrul...nhl·lricL rfonkrli h,n An lysen wird ge. licht.

211:1. In Teni"ur für den Hau und Hctrieu einer Dru h treilLa htt

( 0 km) in Rumi"nien ,\ il'd drillgend ge u ht.

213. :'I lilitilrfrl'ier Ing'nieur für Eisenbcton, guter tatiker,

l'roj, kt und BIIU, wird von litern hmung ill • 'ordböhlllen g•. 11 ht,

:!I;,. JÜllgerer lIIilitärfr ier EI kt roin l'nil'ur l tüch tig c r KOIl­

strukl"llr) \ trl l \' on g"'Ißer : ·hwach.t l"omtlrma fiir sofo rt "C lieht.

21(1. Ullgari, eh... funitiol1l fabrik u ht cÜll'n erfahrenen, .dh.

. t indigeu 1 on (1'lIkt, lIl' zlIr L...ittmg d( Kon"tnlktion.sburelllll,

:.':!l. \kli"n " '. ,·II.,'hoift für IlIlId\\ irt eh lftlielll' • \I ehineu. \ \'i n ?.

10111 '. H"(I"lId,,ti,'n-t1 d3, :1. FIII" . l~'il< kn 1-:1\(10, .llIni \\ inl liit 'hlil-t"l'r

1\",,,,10 kikI mit 1I....II\\,·i.li,·h liin ', 'n' I'm 'i, im I.l1ldwil'l ... h.lftli,·h'·11

.\ 11 ,·IJiIl,'nl','1I •• Io-r im :t1 lgl'lIl1'ill"n :'I 1.1 ....hilh 'nlo.1l1 (I ••· oudl'r IIr·ill.

111.' ,hin,·n). d"r ..ilh'1I B"'li,h \011 1'1\\.1 f,-.tl I"Io.. il"11I ,·ill\\ .lIIdll .. i l<-il"11

k.lIIl1 IIlld n'i,·h,' 1':I1" hrllllg" 1I ill1 1I1,.I'·lIlIn .llwil ·.. ti.dm·n . u\\i,' im

Loh11 111101 .\J..konh\(·"11 10,· ilzt. J.(" 1I,'hl. Ilt..i zlI/l"i.,t!('1I ",11o 'nd"lI

I. i IlIn', n 1>.11 ''' 1. ",l1l1l1g. Z"lIh'ni .Ih ·Iu ill, n. I" h.l!t ••111 plii Ih'. !lilt!

IIl1d \ lIg••I... ,10, Eil1l1itl ("1111111 ..rl"·"'II.

:!:!.i. \\' ill,,·lm 1I " ~, ' n ,·1" idt. (;. Ill. h. H.. Balilo"r, tl..... Fill" 01"11

" 1",1""11'11 ( '1"'1111 " 'l1i,111 \\i,,1 "111< lIeu< I r.11I ~, . 1I'·Iot. c1i, im .011 .

I:("IIIC III"n \ \" · I" J.. ~ l ii t "' lI l11 " ,·lfilll·III',1I1 !!IO(j T"w,,,<I"1I i ·t IIl1d 01 ..11 _"1 i"l1

10111 \\illli,h k,·I1I11. \ 11 1IIII/Ii,III \11,.,1'0'" ",10"',11.

:!2H. 1'01.\ pholl ,\111 ik\\t'lk, ·. \ .' ( ' " \\"" hl,'11 h. 1... ·lpzlg. 11"'1;,·1 ••

111 ',,"i, IIr mit, 1'1 1'la . ig"l1 H,·t.." 117...11 \\ilxl 1I1 1... ·il '·1 01.. 1lt. ' l l" i,·I...

111' h('h I I" I' 1•• t1d " 11< hl. \11 /i1hl"li..l,,· 11. ,\\, Ihlll1g""11 ,·,h, kll.

2:!7.• ·..hlr· i c·I,,· 11. ·lollha ll" ,· ,·11 ,h"tl m. b. H.. 111"1 ,.1.111. Zimnll' l .

tl'Uo ,. In ,,·l1i..1I1" mil ,.. i,'hc n EJlIlIIIIIII "11 ill1 Ei "l1h"'onhan 1"'1" hald

" 11< hl. B"\\('l'hll1lg, n lI,il 1:"IHlII ,111 1'1"11..11..11 nl1d Z"IIJ,tni al . ... hl"if"·11

..,I "', 11.
:!:! . t 'h"1I1I ('h" F.,lmJ.. .'"lin .J.Hnt.. 1I111H'l1dolt·HHd,·\\,1I h,-i

•'. 11. '11i,·I. ,·h, 111 i1.."1" \\ il<1 Pt'l 1>.1101 " \I(·ht. 1'>" 11 ~1 P)d ll ng" 11

01 ..1 hi 1" ' l" ig, 11 f '1'Itli..h'·11 Titlij!k"il I.. iZlltli "'11,

:!:!!I. Il c·ill ' i"h I: , d,'mlllll1 1111 ,·10101'1 L EI" I,' I ' raft ...rl.lhr..n

111 I 011 IllIktinll lind I :J!klll.,lion \011 Il.lnn 111101 Ei ,'nh"lol1h.IIII,'n

j, d"1 \ 1'1, 1111' 01 " 1 1I11. l rllkl iol1 I.III,·.III~' lI"hl 1",' h' I1 I.III\. Z,·l1gn i .

,10 ,hl"ifl"11 1111<1 \ lIg,d .. 01,·1' (:,·Ilollt .ln 1'"11'10, . '1h. t, n.

2:10. .\ III.(,' lIll illt, EIr,J..llizil.,1 ·,·,·II.dl1,ll. '1'I1I,il1'·l1l,hl"ik. 11.-I']il1

'7, 11 111 "'n. 1,.d3<- I:.' In.•111 11 "'1"1 111 "'I/i"lIr, lil"lll"i ..h I'l'/olhigt.

EIl, di "lIlg \nl1 I'a!. nt.III,, ·i"'lI g, 'I<'hl.
., 11 1I1l" 1''' I' I on 1111 1 t,'l1l j 11/ \ ·t · r hr"l1 l1 l1 l1~m . , "hin<'n lI1iiglil'Io 1 mi t

F If dlllln 1111 d" 1Il ( :,·bi,·I,· 01,· ( ,( lIhknl'l lllol l hin"l1lm'II" g,' lI"ht.

1. ,1" 11 h'lIt. Z<, lIgni "h. ('hnl""\' .\ 11 .d" d"1 (;"IHlII n 1"II..h.. 1111 01 01 ".

Ein ll"itl "·Imill. "11" "'11.
:!:II. 1.011/ I':i" , Ei. IIhn. h I/nd B, ill'k,·nl'llI. Ir 111110\' I 11 .1 n' l1·

10,111 ,11. '1'111'hI, '. , ,I,ltI ..1 mil m"hI"Jiihllg, I" 1'1',' i 1111' cll<' \I 'I. ·ihll1 '

11111('] "I hilI I" I" h.. lcI " lI('ht. \ 11 tllhdidll 11 ,·1".1. 'r1 ..... ·I1 .

•-nh, I" .\1 hlll/t. 7.\ i. ( 11I'1l 5 IIl1d 7h na hll1itt tg il1 <1"r "Ndn.•

k.," zl.. i.

on
, k

rn d"1

!"hr1111 '
t Hft 11.

11 1 ,,101lr!OI
f1t 11 (In t d ·

I I hll • n, .111 d, I"
11 110.11, n.

1 Ir d. d. I

"I "~ .111 1.1 1

"11 In 1 "
l·tI 11< 1 11111 d. 11 I'. I

IInllll'1 '11 1 nlllll
01 I1I r, I

It I ( 1\ 111

lul 111 }IIIH n I 11

\\ f'.

U' ·lIl.mll,·r.

lill I I I' • 1 d, I k r I

,'}IIIU "I.tld,·1 11" ( •• 111' JIld, 1

Il.u'h
dOH,
dOlt,

I 1 hilf 1';11 ioht un r

1 I ich 0111 ,11, I • 111 \11
lo"k h"II!I'I.(.IIIII.
, 111 11 I. ~ ,,11. JIl I: h I , 11 d. 11 111

" r 111 d"1II \ \,,·lt kn ,,1.( 1.(.-I,II' ·IIl'" lf ,.Jd. 11 '11

\1, 1

• dll" \\I'rlt"11 ulld U.. I. •

I 111" ... \ t lau t i" , ,',llIlf,,11I1 ( :, ..11 ,hilI \\mllh" I tl k'll nl,h

, '1 11 I I"", 111 h ,111 dll I 'IIIU ,llIlllhrl '" d, IlIl' n I I d III I ud p. 1 • n10

I/:ro l .,1'11 I \, 1ft" "'111hl, ·1I.1I1 .1"1 dl' 1111 .I., I 111 1I hll 11 k,

I"'noll l!t, n 11,,111,,[ ,hilf", ,',hl,'I'I"I "I,III,d,n, \\ ,1111111,11 11 \

~" 'fllh" \'Id," 1111'11. 111 d'lIl \1111.'11 cl I \\ I t Id ,1I.n 111

lIl/' I Z, I 1 t~· (lnu u \\fOle l"II .

1 11 11 Ir IIldol lIud 1:. \\ ,'1"'"
, .' 11 11.111 "1111 JII 11. nIoB. 11 110 , k
, , .·111 Il.d ll t ,·11 . I 11 1< Itl! ZII 111.1< h,·n.

1'.11" 11 "I. h. 'lIc h 'IO.IHNI t hilf,

hrll.'lI .

II" I 11 '111 i ,110 \\ " tl, 11 1I11r! I. "hin"lIl d ., Ik \ C'. ml Ihr

"1"1'1. \. I, h. .,. , \ l tl l. "11I1Il1l I 11., I 111 \fill" 11 rhoh n

'Illd I. I< hz. ill' d", 'I' til.(J.., 1I 11111 110 11, Pr. 111 '1"11 \. I 11 d. Im, n.

I~ , "11\\ ' rt ll.( \1Il1 \1111 cl, 111 I "I<-In, 1,1111'11 • 1110 11 "I'" I 11 I h I I k

"111 • ri, hl. I.

\ I I Il"lIhc"" 'I, tlh.t1"1 c1" 1 illl1 .Ii .. k \, I H, IT 11 n

.. I t, I" h ,t c1i. '1I11<-,I"tll. d, B. hnh,," 1',,, h, 11 ·( )1" • I JIl .Iwn 111

,10 "'110 u (01l1l1d IlIc k, killtli, h "1\\".1 .. 11 IIl1d ,h I IIf d, n

, 11. 11 "111" ( . I 11 [" I. I I I.. Z.II "1111 ht, 11.

Il i, .Il d"m .1.In, I!III III 11".1,," t II.I,.nd.

( : (') 1/ idltu1 (" t.1I Ihllt pi,,,. ur Il4'r,n

1IIIkllll/(' ,·h.dl' In '1""1' \.11 '11" 11,11' I' 1.11

', " I' 11 1.1 "hin, 11' 111111 hllln' '/. lill. I 101ll n III!

111 ,1 Hit 'I, '11' \.'1 \\lId d. JIl lllh 11111111' n, 1Il' nl

111, I ko !;ollio lind mit z"hnj dllil/" • ,11"11" il 11
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l' o. 1lI \\ iell.

Bild \\ 'rke unu SOilti lig('
dem Go amt geL i e t

Personalnachrichten.

Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.

1>" 1 I li 'I h LI tI"1II I,,'i tI('1 , Iilitiilhau,lbl.-ihmg dl' -'filii \1"

kOllllllllllflo" \oU " ·i,·u zlIgl'l"lltt n Uh,· t!'HIII' II J)I'. Ing . Fl'i, ·,hkh F 11, u
\. EIIII" I'J.!:' I dit O ,·jlll·lz,it .01.',1,'"'' 1...·Utllllllt Clllll" ill d"1 La ud

.,111 11111 I' a ng \UlII I. . '0 'l'IIlI...r I :l wi,d"l \l'l'li,h,-u.
I lt . \l a Ba 1Il h,' I' ' ,. I. o. tJ. l ' l" f.. 01 d"1 Tel'hui l'11l'n Ifol'h .

..h II'" ill \\" il'u , "111 d ,· W UI I{, ' k lol' ~ l aguili"ll-; t ur dll , 'lIlf li,·uj.dll' IH1(I, I,
,·\\llhlt.

IJ ·I' \\' i, 'ue l' "I'\flual Lat im , 'I,lIld, d(·. "t.lflthllualnl, ' '· llllllllt
I\U Ballin 1...·\"lul' U. di, ()(,'liuW'lIi, 111 - 111 ' . Edll.L1l1 IJ Ul k, I. Illg .

h 11I1, 11-1 Fli,·dl. In'. 1',/" '1 Fl'i ,,'hdulun,1 111 ' . (;ottll'i,'c1
\' UI 7. i u " I, zu I J1>t'l'ingl'lIieuI.,u 111 . I .1I1 .10 I d In und Ing . I' (' /t li llllllli
\ " I . I' h .L I 0" I' d"11 Ing. I ,lrI BI I t 11, I zUln II. tI11I kOlli111i .11'

d.·1' latlti, 11<'11 ·t l. IUt 'lIha lllll ll.

kii (, '11 di e ..rf"rd, rlu -lu-u 'I'r.uis mi ..iOIl'·1I und sc hmicdc i: r-rn..O Träg '1',
2 DI'('I: t.runuuuton -u und I 'Oll einem Elektl'Umolol' direkt nu zu tn-ibendv
Zr-nt ri fuga lpu mpe zu r Forde rung \"011 1.1 hl trülx-r ' 1(' 1'1'0 •' \tI~ lllt' :LI~f
, 'iu (' muuonu -t ri : clu- I, ,· lLm lfoll !('d \lllu' \ ' 011 150111, Anbote . 1I1l1 I..
1:3, Juli lUlti. mit t. t. 12b Ill'i d ..1' k . k . • il im-nverw ltune lschl eill '
z u r.-ir-Inn.• iiht' I" im An zei r-n u -il.

10, Iht· 1~ L1ld,- I't'gi, rune fm 110 nir-n und d i.- Hi-rze ruwiu L \'(' I 'i~1
im <llft'r!\\ 'I' di tO Li""IIIII~ "Oll 2 r-i "llll'll Lr r e h : r h e i b e n mit
12';) 111 l Ju rr-huu -» " 1' (ur dir - noruurlsput ig, · Lokalb 1m Hih,uS - Ho n.. ; 'ovi.
Dil' 1"·7.ügli eh ' ·l1(llft-rtl",It"lf, ' s iud lx-im Ei" 'lI(,.dlu(,au · J)" pa r l" nlf'n t d,'1'
Liuul... l'l'gi"l'lmg in " 'II'.,j, ·WO «rh.ilt lir-h. .\ubol" s im l hi :10. Juli HlW
.. inzun-Iclu-n.

. ·l\ch"rnPllt- fiir \rdlill'ktur, lIu hbau und
. ·uch"rupp(· fiir G ' undhelt: technlk.

.11flltlrl{] deli 19. Juni 1916. narlnnittaqs 01 ~ }',
liudl'l seit ...us I,,'id"r FlLeh~m!,l"u e inv gemein 11111" Ilt· i('hli~ullg di-r
lIeUl'n l' h j' i ku I i ., I' h ,'~n U 11 i \' Cl" i t ä t . i u , Li I u I,· (\ \ ' i,'u ,
1. '. BoltzllIlIlIn ' 11.< , .») I,ltl. UbcrlHlllJlLl DI. ' . l: u I i I . C b .. k \dlll­
di. ' Fülllung ÜI. 'llI,·hlll,'n tUld H of r II Le e Ir n e r dil' UnI, hulK'n, ,·il\l 'lI
kIU'Z"1I E ·1...·l im'· III.d \ uI IJ Ig zu 1111 ....11 .

Fach gl'u/lltl' mr Ph uto ornphl e uud Iteltroduktioll techllik.

111 uer r"olge wenlen lI.nläßlich d"r j 'w"i1igen I" ehgl'uppc.tlvel. [1111111­

Jung U r i gin a la u f n l], h lli C n und Ver g I' Ö U0 run gell von
.I! II C h g r U p pe n m i Lg 1i u der 11, !' hOL 0 g I' n phi s ehe II i I d·
wer k e h '1'\'01'l1lg"llder f l' 0 /11 der Au tor e n, Lem ·rkell.l!We l't.e
Lei s I u 11 g IJ 11 der l~ e pro d u k Lion" Lee h n i k llowie p hoL o·
g rap h ich lJ . ' u u h e i te n zur AI tclhUlg g ·Iangell,

Bi· eil 'I~ d"r Fachgruppl'nlllitgli 'd er a~z\l,;tcllelld ' 11 Bild'r
oll ell ill ' iue deI folgendlu llrupl'Cn eingeteilt Weiden könllen:

Cruppu 1.
Bild '1', wdeh daH Be II'·L·11 zur rundl T haUen, die unter J,'II

jew ilig('ll IIU rinden l1IiJglicllJ t riehlig , scharfe und klar' p h tJ tu·
g rap hi s e ho D a r s lu 11 u n g L IIlt'rkel~ wertcr II u. U w C I' k e
und Alu e i t s • 0 I' g ä 11 g der A I' chi Lek I u I' ulld d eI n g e·
Il i e u r we s e n. zu tiefem. um di Abhildwigen - alh'lIf ll. unter
Zuhi1f"lIahme d"r I ·produktiuns!.t'chllik - dur Cegcllw,ll't all g c /11 e i 1\

zug ii 11 g I ich /II.leh ·n zu kunneu..und di· -IL'n dpr ... . ach we I t

zu e I' h I Lc u. II r u p pell.

l' ü n . LI I' i s e h 0 photographisch
u c 1lI (. I' k e U s wer teL cis Lu u g n allS
eier l' hu tug rnl' h i(·.

Oi e zur I~ ~ teJlwlg L" tiillllltcn Bild·1' wolkn piitesU-I ei 11 (

Wo eh u vor deu L ,zügliehl'lI F LChgl'uPIl\:nV n; llllDllungen Jer Ve r iU:i'
ku.nzh·i wg ·te llt \\el'd ·u,

D lL die V er L re i I u n g der A l.t L i I dun ge n u·werkell.l!·
elV'r . e h Ö P f II n g • n d('8 I n gen i u I' II un d A ro h i te k Le 11

\'UII eillel1l nicht zu u n t . ruh ii LZ e 11 cl tJ 11 V 0 I' t e i I f ur d l1.'S A n ·
, ehe n d . t all d· i. t, \\ rtl cn d ie Ve rei ll:!llIitgl il.-u·r (' illgeladeu,
der A n f e I' L i g U Il gun d Au s 8 L0 I I u 11 g geei:n tel' phoLo·
gl'lIphi, eher Bild w ' l'ke e l' h t.i h t 0 Auf 1lI • I' k s. a 1ll k .1 t zuzU\\,~l1(lt'lI
sO\\ il' d u.s 1 · tn·b,·u der F achgrupp" d u rch Ihro I 1 LaI' l.t e I Le r·
• e h a f I Luzw . d urch ihrell H e i tri I tal. )!itglil·der zu IlIIlc l'lltülzeu .
S ]) :n F cLgru ppenmitgl ied'-l1I 'flo hell . wie LereiUi a~hihrlieh mit·
g, kilt \\urd· (i, h "Zc'i 'ch r ift" l U1 5, 11. 5a), die llOUg cll:IITelle ll
Ar u ci L l' au 111 (4 D Ull k ' lkalllillel1l. \ 'e rg roUerungs ra lllll Ullt ·n;I·

I1 ig' m \ 't' rg IOUcrungs uI' P raL 11.': w.) zur Ve rfügung. .
.ullIlelduJlgt'u zum Boitl itL zur l' achg ru p po (Faehgrupl'CnLcltl',t.g

K I jdhrl ieh) llo\\il' zur T ·illla h Ul · an dem uterrichl kun;c wel'ucn ~Oll
cler Vl·r..iu. kanzlei owie den Au' chußmitgliedenr mündlich und suhnfl­
lie h cUIg,·gcn genolll lUcll .

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. . -in-n, de r k . k. ' Iaat .buhndin-kt ion Lin z g(' laug l di e AI~ .

Iührune d- r B' · l ol ~.rah l uah lld .. c k i- t ur dir - Trag\\'·l h· dor
· ·,·I"-'UUtlIlIUI/(" 1I d. I' U lx-rt.r hrt brück « im Zug" de-r 1'0, . vl t 1mB" in
Kin . I )' ,12,)([,-1' Lin ie \\'i"11 ";llizuurg (I" 'iliiulig 1.,0111" 11<' (0 11 ) im Un"ll.
\\"/(" zur Y'·r<'('I,IUlg. Oie 1Jl'tailpläu" der F.lhl'ltahlldl·ek,· uud ditOulu igell
Anbot rru nd t. ,,'11 kUIIII"u bei der g"IlIlIIllI"1l "laal,I",llIlllill'ktioll (. \ 1,.
I -iluug 111, (;1'111'1'" t in BI'Ul.:kellhall) ('iugl·,, ·h"11 w.-rdr-u. Allb"lmu.I,'1'
und d iv Be. IilJlIUUlIg"1I I ür die Eillhl'iugllug d e r .\lIhol " \\,'n l<-II IIlH' lIlg('ll .
Iir-h al,"..g..lx-n ; l'liilll' k önnen j-doch nicIu iil ...r/a, H,'II w.-rdr-n. •\ lIhot "
s ind hi :!-l. Juni 1!1l6, mitl,lg.· 12 11 , ln-i dr-r k. k. ~taat. huhndirr-kt iun
Linz "ÜIZUft iclu-n,

2. -itc ns der k. k . . ordbuhud iu -kt ion gd.IU 'I du- Lief(,l'lmg IIIHI
•\.uf, tellung zweir -r Cu III I' U u n d d u 1'1" x d ,I IJI I' f 1'11 tn I' e u IIl1d
zwc-i.r \\' " .. . e r. I u I i U u . k c ~ Hel. '1yp' 11 k. k, ,'I U.• im UII' ·l't ·
\\1'';' ' zur Y('rg(·hllllg. Di vselb« erf olg t a uf l;nmd der b, i dr-r k . k , 'Iaat.­
r-i nbuhnverwult unu gelteud('u Lir-I.-rung, Lcdingni-s«. IJ i,· Anbot ­
Iormulure . auit B" llageu k önn en im Bureau 1\ '/:1 d, ,1' k. k. • ''' I'bahu
dil't+t ioll ill \\"i..1l ullcuIg('ltlidl Ill'houeu ud('1' g('g"11 Eiu.-;, ·uduug d,'"
POilu, u"zug"11 w('l'dell. Di e I ur d i,' If ,·r. I"llullg der I' I'.......el ('l'lol'del'lieh"1l
· 'o l'llla ll' lä l\l' .'1'. :lU.5 15 Li" :lU..) I\I ulld .'1'. :IU.:l ':\ silld illl Hun'au I , ', 1
(\\" i, 11. 11. • ' U\ ,WI '., :11) kiillflieh t'lhÜlllieh. Anbol e :-: i ll<l bi .. 2ti. J un i
1!J1ti. nutt .l ..... 12". beim EinI'<'iehllll 'l'l'l'otokoll d, ·1' k. k.• ·ol'd u.d m ­
dilt ·klion. 11. • ' O l'd lta l n~ 1111&: ,iU, (·illwlJriugell.

:1. Dit' k. k.• ' ol'd u,d Uld ire k l ion iu Wi"n \'el'giltl im Ulf"l't\n 'g,
di .. AI~ Iülll ung lla ehtolgellli allgdühl'lI'l' Huehllllulell iu d,'l' J"lth·..kll'·
1... ·ul"Jldau. u, 7.\\.: :! ::>telJwel'kHtiil'lu,', • 'OI'd - uud , 'ill l,,('il,' . Oi · \ 'e r.
g 'uung "rlul"t tür die Al'b('il"n olt"l'halb der i ll d" l1 L'l iin" n 1"Ht ,..,,'I7.I,·n
.orlllllllini,·u lll\l'h l 'uuH(·ha11'I'ei",·n . . 'iih" n ' Allgl I...u hiel'üb('1' ..illd ill
deli . \.llbollurUlulMit·1I ellthalt.,u , \\I'kh,·. elten;u wi,' die allg"ml'illf 'll und
I... ond"llu lk d ill ni e lmd die üUl'ig,·(\ (llf, rlunlt'rlag,n ( 1'Iiin". Bau­
I" dllrilJlUlgen. l' ul'ln lll,ll'e tUI' AnLult' , I'n·j ·\ -17.('ieIUli", " Imd " Ik
tllllmllnl!"n", I)('i d"1 k. k. Bahnabteilullg \ \' il'n der " 'lHlIlIII"n Dil'e k l ion

ein 'I' eh. U \\el'd, n k' ·lIIuen. D JC l'l iinl' und 1'0. t"ld"'Il" 'hnullg"1I . illd
1.. 1111 H ,w h lm uu u l'l'a u lU/,) "I'hältli,'h ,.1. ·1' kiinnt 'lI 1"1' 1'0,lnlll'hllahml'
\on l' ,i '2U \'On dUl't Lezog"11 \\el'dl'n. Aubol" , illll bi .. 2U. Juni IlJlH,
mittag, 12". IJI'i dl'r Eill iauf. 1,,11.. d e r I'. k.. 'ul'dltahndin'klion in \\'i"n
..inzun'il'I"'11.

. , ·1. Die k. k. ' tau l: I", hlld ire kl ion O(m ül z \" 'I'gibt im ( lIfe I'l Wl' '"
U1I ' 1.11'11'1 ullg on l' 0 I' 11 01 u d 7. (' 111 e n I und \ \' ,. i Jj I "I k für Ull
.Jahr 1\11,. ViI' lur die.. Li, ft'l'UlIg uezlwh,IL"'lId,·u ,'\Jlbollormulal'it'n
, U\\ i,' di,' alJg"llll in"11 Li..{'·I'un' uedill 'Ili, . (' kÜlIIll'n b(·i dl'l' g..lhUlllkn
• Lill u,tlUldil,·ktiun••\bleihUlU' JJJ . I",huu('n otkl' 'Ull dort uezog"11
\\t·nl,u.•\.uUull' .iud ui, liillg,lell. :.tu. JUlli lU16, mitt"g. 12" , Itl'i der
k. k.• I.t'll b ImdilCktiou UUllülz eillwn·idlell .

5. IJie k. k. Dir 'ktiOlI lül' die Lill i" 11 d('r , 'laaIHei..eubal lllg,·..ell·
ehaft ueab. iehligt. die L i"!<' l'lmg d,'" Ikd a li e ' a ll g a u m a t I' I' i II I i e n

(l' .llk. Z" lllPn l ulld Zi"gel) im utr"l'lwPgl' 7.n \'[ '1 ' 'eb,·n . • 'iilll' n ' .\.ng a ll(·11
(h·1' I"'noti 'lt'1l -'lalel'i.I!ipn Ulld dip l.luanlitiit"11 ,illd all' d"m . \ n bo l ·
ItJlmul· 1(' zu l'lItlll'luUl'Il, welche ' euen"o wi, · die Li,·I,·r ung:.I'ed ing n i , ,'
ulld ol~ ligen OU"I'lut'III ,Ih- bei dl'1' g"IIIlUIIlt'n J)il'e l't io ll in \\ i, 11, 1.
• 'h .L1 z,·n bc l" l' llIl 7. :1, AuI'ilullg 111/ 2, eilig" ..I1I·1I und bdlOl,, ·u \\eld"u
kOllll,n.•\ u bot" iml ui :.tU. J 1UÜ I!J1U, mittag. 120, Itt'i dpl' Einlauf ­
. Id k d"1 I' . k. Dilekliuu ful' die Liu i,'u d ..1' "ta I1 ('i, I'llbahng'· eH..dJllIt
,·in7.uUl'illf'en.

6. Für den Bedarf d er k . k. • 'ol'dwe, Ibahndil'uk t ion illl J l,h l'll I UI7
g 'Iangen nauh, te h 'ude 1311 u lJl a le I' i a I i e 11 7.111' . \ 11.. chn· iLung :
ll) 5200 q l 'o rt lulld z" men t ; v) 1000 q 'ehlnekl'lI7. 'lJlelll; c) 200 q ltolll ll\ ·
Zf'm '111; d) 1500 q Ba u ka lk , hydmuli. ch, IUl"d chI; e) 1300 ,/ \\-.·iU
kalk, uugelUilchl; j) 4U.UUU m3 U uc ru'L1lSch li'igul ' hulter \'l·I. e hi,'uellt'r
::> ·inall 'n; y) ,UUU illJ 'traU 'uscholter \'eNchiedeller •'t,·inal'len . Anuute
i,n~ bi .:.tu, Juui l Ulü. mill t.g I :! ' , uei der g 'nallnkn lJ il..k lion (\\'i,·u.

• ,2.• UIUW,' tbahnhof) e iuwruieh, n.
i . il'!l:l ue r k. k. '!aa \,o; La hnd il' 'klioll \ 'iIl aeh 'dangt di!­

Lieful'lIng \'on ungefä hr 100 E iRcn ulllUlwagl'1I l' 0 I' LI u ud·, 1>..Z\\,
, c h J a e k on z c m on L für d ie im J ahre 1\11 7 im DirehiulIs beziri e

iu cigeuer \ 'Ol'\\!l,ltwlg zur A\l,;tühl'llug g"hutgendl' lI BlLU lcn im U tfe l'l·
\\Ogl' zur Verge b ung , D ie \ 'urge LlUlg 'rtolgL nach E illh ei tsl'r..i ..11. lJll'
lIäheren Be: tilliUlungen fur die Eillbriugung d " r .Alluot" d i,' zu uu·
u~t:t.enuell AnLotl1l\l,;ter un d die Bcdingni. hd k Ii~'gen bt·i d..r ~~u­
t..ilung l lJ. FaehglUppe für BrückcnLau. d e r k. k. ULilt u.L1md ll' ·kllOlI
Villaeh und bei der k. k. Bctrit'Lsleiwn' llmz ::>11 •. zu r Eil" iehtu,LIIII1
auf uud köIlIlen \un dort auch ko te llio. bezogen we rden, Anbol' s in d
IJi :.tu. J IUli lU16, mitUig8 I:! II , bei der Einlaufs lt'llo d ' l' k. I . ~ ' I<1 I ~)llIUl '
Uill 'k ti ulI Villach oder Lui d or k, k . Betri e1>i'lI.. ilullg llm~. ::>11t. UIIl7.UreICh..u.
lJ. vor U'-I' E rulfn llng d er An Lolc uui der Zahbldle d I' k. k. ' Iaa~ ualm ·
d irektion Yillllch 7.U erlegelIde l'falldgeld uetrüg L l' I ~oo" "

. Die ,·t."ll ,.. ult'illd, Tuzl.L ( Ho ni"II) It..ab, i,'h tl g t d lt' Jo.tliehtu ll/-:
,ill'l ,\ 1 ull erlor, nnllllg .l lIla ','. ,\.lIltult'.illtl bi .. 1. J llli ,l !llti
l'ill7.Ulf.i h..lI.• 'iih" n . \11> Illlllt .. ,·II.. ill di.. U,· I'häl I kll,' d,' Ü. 1"1­
I' ldli <11·1o"'lli dll'1I 111 1" 1'1 '. "II\(' rltalllk .

\1.• ' 'ilt'lI ti"r k. k.• '.lli ll ·1I .'1 \\,dUUlg H,ld I. !'h l g,'lang l du'
Lid, 11111' lIadl> lA. h"lI d \ , rz('icllllf' t('r A I' I'"Ill I" für ,·i111· Z t' 1 k 1,. i 11 '"
rllug all la'l' lI\ il e ill!'l: s IIIIHll i~he~1 L.. ~, tlll l' \U." :1.()I)(J Iti. ~j()OU kg . t Illg . Fli,dlll'h It i l tn,·r. tll", n IlI. ·k lo r <1 ' 1 ,1"11. 'lf'dil
11. Z\\.: I m..e!Jllll i. ,·h angl'1n ..I,,·Ilt·1'1 1'l ·IH!'lwlJ'l. 'I', 1 KOl'lll'ITO. 1 (, ('hu II"'· n. lalt fur l[ a ud,·l lIlId ( :" \\( '11... i. I' . (.\Iilglil·d ".. il I.liH). I. I HilI,. d ..\1.
It 1). I Baekell 'lUI'l ('I,,·, I \\'a lz"II I1!il hl,' , di\CI ,. PII ( ('hl'n uud ~mlud- 1II1 O. 1...·1...·11. j.L111" in \\ i"11 g,. lurl" 11.
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Betriebsschwierigkeiten bei den Turbinen und Zentrifugalpumpen,
verursacht durch den Achsialschub (Spurzapfendruck)•

•' 'h iuem in d r Ver ammlun d r F eh ru pp d r I ehinenimrenieure am 22.• 'ovember 1914 gehaltenen Vortrscre

on Profe or lng. rtur Dudan.

hei hatte deren Wellen nur in den Lag ranläufen in vüllig

unzult nglicher Weise versichert waren und die zu den

zrößten Betriebsmißlichkeiten Veranlassung gegeben haben,

ist erstaunlich groLl. Es darf dies nicht wundernehmen,

denn hatten die meisten Konstrukteure nur wenige Richt­

liui m für den Entwurf der F'rancisturbinenlaufräder, so

kann man behaupten, daß viele von ihnen für jene subtilen

Verhältui rse iu den Francisturbinen, welche den stets auf­

tr itendeu Aehsialschub bewirken und deren völlige Klärung

au sh heute noch nicht erfolgt ist, überhaupt kein Emp­

finden hatten,
Bevor ich auf den interessanteren und wichtigeren

Teil meines Vortrages, nämlich die Erfahrungen, die ich

bezUglieh de 'purzapfens horizontaler Franei sturbinan zu

machen Gelegenheit hatte eingehe möchte ich noch eiuiges

aus jener Dezennien zur.Uckliegenden Z~it erwllhne~, wo

ich zum er teu Male mit älteren Turbinen an vertikaler

A shse uud deren berüchtigten purzapfen zu tun hatte.

Zur damalizen Zeit (1 99 his 1 92) war ich Ingenieur

einer ganz kleinen mechani ehen \~erkst~tte, die. ein

eh weizer namens M. c h e u b e r lD Chiavazeu, einem

Dorfe lieb '11 dem durch eine große Wollilldustrie bekannten

Pielllolltelierswdtehen Bi e 1I a, gegrUndet und dank seiner

großen Intelligenz, Arboitsfreudi"'keit und Ehrlichkeit zu

einem guten Rufe gebracht hatte. Die Fabrik baute Trans­

mis8ion 'n einfache faschinen fUr die Textilindustrie und

\Vasserräder. fir oblag es neb 't ,·ielem anderem auch, den

'I'uruiuenbau selbst einzufUhren. Die \Verk'tl1tte war klein,

zahlt, nur 30 Arbeiter lind hatte keine Gießerei. Die Ar­

beiter waren uberaus intelligent und fleißig. Ein WerkfUhrer,

ein 11 ilfRzeichlier und meille Wenigkeit bildeten das ganze

leit nde technische Per80llal. Die ßuchfuhrung und Kasse

besorgte der Prinzipal. AI ieh eines Morgens in der

r anzlei UII eillcr Zeichn ung oder eiuem Voran, chlage ar­

b itete, kam plUtzlich von einer benachbarten großen Tueh­

fubrik der \Verkmeister angstvoll hereinge tUrzt und ver-

langte, nlllD möge gleich 'inen Monteur ill den eine tunde

ent~ rnten Ort 'l'ollegno schicken; e. sei die Hauptturbine

der dortigen 'l'uchfabrik iu der acht tecken geblieben

und selust mit langen liebeln sei man nicht imstande dio­

eIbe umzudrehen. 'Val' war geschehen ( Die Turbine war

eine normale, us der 'chweiz bezogene Girardturbine mit

ges Idos euer Wasserkammer gußei ernel' lIohlw'lle und

Laternzapfen. Eine V rll1n"'erung der \Velle reichte durch

3 'toekwerkc in welchen durch Winkelräderpaar 'j ein

horizontal l' Transmissions trang ang 'triebe11 wurde. Der

purzapfen der ']'urbine war nun h iU gegangen, bis er

sicb ndlich festgefre sen hatte, Durauf wurde di' tUtz­

sl1ule de, Zapfens im Lagerhals abgedreht ulld infolge der

"1'0 en 11 itzeerzeugung hatte sich der ganze Laternzapfen

mit d l' tutzsllule und der Rohrwelle wieder zusammen­

geschweißt. ach Auss "'e deo enLnndten Ionteurs war

die D montag der Turbin nur nach Abbau der aus

mehreren ginzelwellen be teh nden Känigswelle gegluckt,

All d l' Reparatur wurdo in der c heu bel' chen Fabrik

Tag und acht uber HaI und Kopf gearbeitet. 80 daß die

'I'urbine in 3 Tagen wi der b triebsfähig w 1', Da nun

in n uer :->purzllpfell "iel leichter eiuem Heißlaufen aus­

ge etzt ist als ,in schon cingelaufener äußcrte der B ­

sitz l' die er I"abl'ik , ein ffe des LerUhmtclI italienisehe.n

I"inllnzminil'lter t~uintino " e Ila, hieruber "'roße Be orgDl8

ulld frug um littel O'egtln 0 unliebsame VorkolDmnisse

*

" . Z~1. 111I11I('11 l'a Ull P: I',inl .itend be. pricht d r V rf . er

It;~t 1i.1I11 ZUI' I~ snn nis g ,I ngt« F IJ , b 'i den 11 durch

uu] in von Spurl gprn H'hwl:rc Betrl 'L: türunz n ver-
ur<!acht wurd I k f I' U I.
'I' '1 en, unc nüp t ueran u . ehr eiuuuz sn VOll zum

eiß au gcfUhrt'n, zum 'I 'il Projekt reblieb n n Ab\ ehr­

1I11~ n Innen, von \\ 'Ich n di mit Drucköl zeschmi rt n

un g kUhltell ZllpC'1I sich 11.' die V rl ßlichst n und IIIci t

~I)lr 'wendet -n ron truktionen rg ben hab sn. Di b i hori­

~?~~thllien , I"runel. tu rLi I~{'n den \ch sial chub bev'i r nd n

ß ltni . c werd '11 Illgehend er! uter und die Ur die

..' ntill. tung bestimmten Vorri shtunzen ang sführt und er-
ortert . 11' 1.11 ' I I 0
Z : c I I' IC I r wähnt d r Verf .. '1' n eh die b 'i

...~utrlfug Ipumpen in bezug auf d n Ach ial chub herr­

\ I nd '11 V rh Itni t', wob I dl Unsch dlichm chunz de

,r eb lldsehuues fUr die Konstruktion d '1' Z ntrifus- lpumpen

~t ~'h.1 gg 'b. IId hefundc n wird; und \ ei tauf di Lei die en

,clll neu nutunter vorkummenden PClldelulIO" n d r I.'iirder-
\\"1, I I' . e .

. ers u P IIn, weleh uutuma tische usbalanCi 'rung be-
na hteili"t

O' *

Lu ' ,~ed r • t . eh.ill ui~g' mi u~, der i.n i.ner pr kti. -heu
tf IJ.dllJ chli ·r.llieh '11I' be. u mmt 'hlChrlChtung rO"reift

°kdl' 1' in die eiL durch Verhültui ,hin 'il)O'('drl ngt \ ird,
0111' t' (' [. 0

• 11 III (Je ...Hg', ('Inz ,In' ehr \ il'btig' Er fahrullgen

7.U .ll1llm In, der '11 ErwerL lIur s !ten dir ,kt n \ l' uchl'n,

~ond 1'11 hUufig'PI' :t.ahlloRell 'Jl'i der 'lib 'trieb etzunO' oder

\l'1Il Betrieb' Ul'r betrelfendl'1I • t :ehin 'n . ieh 'in t 1I0n­

~ '11 Uuzllkiilllllllichl eiten und \' rdrießli ·hk 'iten zu ver-

Iank n i t. Wohl fUr k ill D tail d ': [a 'chin nbaull

~ ~ft, da<! U l'sagte. so vo!1 zutl'e~en wil' b 'i d l' • 'pur-

~lIn' der TurbUl n. ,0 ehr Ibt 'hon I, UI ,in ,lU.-

,I{t'z:,ch~ct'r ,'chw izer Illg ni'ur H i fer: .,1 '1' pur­

Zllpf 'n Ist dll IIl'rz dl'" Turbine; funktioni rt di er nicht

gut. Ilo wird uch inl' sonst riehtig b l' 'Imete Turbine

wl'r~lo.. J' k tlt'r diese Ilerz bl·ibt um 0 b ; 'cr; je

Wl'nlg'r I cibulwsurLeit ill eilll'm fnuern verzehrt wi~d.

u
l
lII .0 kleiner il:lt Ji· Gefahr, dllLl das ml,findlieh Din'"

(pr '
. 'I'urzapfcn" ich erwllrnll'. u

. W I' vor .Iahr:t. ·hnt 'n lIIit 'I'urbin 'n zu tun hatte, \\ ird

'tt Ih'l'fll I{ 'i fe l' volli'ltllndig Ubcr ,in. timIlI 'n, denn di'

;) 1;I:al., ,llllgcmei,n geullutcn 'l'urLin.('n an vel'.tikll!er Achse

. tlt n dClI • I,urza/lfcn 11 111I nth h dann In lIIel' lr lIlZ

Unzuk" I' . 0

. Olllrn lehen \Vclse WCIIII I'iini'" \' ,11 n zum Antri 'b
Inl'h r rcr' I "1 "k k I' .1 I' I
'1' J n 10 I r '11 toe \ er ('n J 'g' nu '1' IOrlzonta .)'

I'l~n mis iOll sw 11 1m di 'nten, wich' uf di '1'uruin nwelle

t/lul
lge, Nzt war 'n, [nz wi chell ind '1urbin n an horizon-

U l' \ cll, . I" A I I B .
I 111111I'1' Hlllhg l' zur nw 'n( ullg er n"t. Cl

(e~ , nf nglieh 0 geLauten I'rei tnhlturbinell ,nr in

t C Hlilli ('hub ub rhaul't nicht da. 0 daß der n Kon truk­

Ie~rc Von der, 'orge um in{', 'purl "I'rUII'" ,nzlich nt-

110 l'ln war n, Is alwl' dalln um die r\V n3 di e. ,I hr-
IU 11( I' rt • I' I' . I . . I
I' . (Ie •rlln('IHtur HIli' .0' ohl in rtlk,der
IOf\zonl'ller \.1 11.1 .

I
' • norunllng a e lDu '1' n 'I urLm 11 tem zU

verl l' n" 1 .
v. fk ,.,en Jegann, hatt man ohl I zuO'liph der an

ul:rl
l kd er Well~' g LUlltln 'I'urbilll'n gl'nUg 'nd Erf hrun"'en

fU~( onnt,e [tl.lerfulg n leicht all, \ ·ichl'n. Bei der .\u ­

" ,)ru
i
llg diesel' 'I'urhi'Il'n an llUrizont.lll l' \\' 11 Uu('r hell

,l'(oel di' . I' 1 f' I h
I I . III '18tl'II on tru t ure n lIg'he I liell dur('

,~.\( rauh ('hl' I'~infllls!' in d!'r Turhine di' P tel' er-

ort rt W rd 'n ollpll _ \'el'ur. whten ch i Idruck der

~ \117. 1)('deut"11I1 \ erd!'l1 k nn, ulld di .\117. hl un horizoll-

ll'lI ~ ran'i turbinl'II, die ieh k 1111 11 ~u lernen U I g n~
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Abb. 5.Abb. 4.

besitzer gerne .d ie VerantwortuuO' für alle ch.ädeu u~.d
Bruche der Trauerni ssiouen trugen, wenn man Ihnel~ die­
selben nur recht leicht ausführte. So kam e: daß einmal
d urch eine Welle von 0 rnm bei etwa 120 Umur.Jmin
120 P , du rchgeleitet wurden wogegell die ublichen Tabellen
iu den Hundbüchern für diese Verhnltuisse , elll'ndureh­
messcr VOll 110 bis 120 m rn fordern. .ll' k lciuer die
Wellendurehutes. .r . de sto gerinO'er natürlich der Arhl'its­
ve rb rauch der 'I'ransmis siou. Eine voll wndige Formel zur
Bc rechnunz de: Durchnies rers von Triebwerk", cllen sollte
nach mein~m Da für halten auch einen Koeffizienten haben,
der dem Pre ise der Bet riebskraft R -chnuug t räzt. .

Al s ich bald darauf (1 92) meine ~tellung b.t ' l

, c h eu b e r ve r- ließ und in die größere Mn chinellfabflk
vo n 'J' a III a 0' 11 U l'- 1\1 u. so in Biellu eint rat. welch auch

~ ' bein eigene Gießerei bes LI, konnte ic h den 'rurbinen a u
ernst aufnehmen. Um nun zaghafte Kli mteu durch den
H inweis auf zerinzen Arbeitsverbrauch fü r den Auftragb •

auf eine Turbine gUn.tiO'er zu stimm n: ordnete ic h bel
mehreren Turbinen den Spurzupfen auf Rolle n laufeud l\1J.

w ie ich es in der Juble von ollegno ge sehen hatte. aIle~­
di ngs in einer etwa vollkommeneren 'Yei. e. indem die
Lau fr oll en un d die La ufb a hnen derselben uach regeln ge ­
form t wa ren (Abb. 5). deren pitz n in ei n '\0 Pun kte .ler

Dreh ach se I zen. Al. he on der O' rull Au Iübr uuz die er
rt erw ähne ieh d : uacht rt g lich illg ebaute ,' purl gt r zu

e in malte n Ta ugenrialrad e, da ei nen Unterw l:se rzapfclJ
hatte, der dadurch ber licht ig wa r, daß er allwü hcnt lit' h
ein Faß 01 ve r ch la ng. Di p ve rtikale W cll t" a uf weldll'r
der Zapfen ob rteil mittels 4 eh ra ube n fes t v rkl em mt
wurde, hatte einen Durchmes. Cl' vun 170 mm. Abh. (i lltcllt
di« betreffende An ol'(llIun g dar. Da d ie k oni 'elw n Rnlh'~
na ch au swärts ged rU k t wurden , wa r j xlc derselben nut
eine m klein en Spurza pfen er. ehen. 1 11 bei d u Fallen \ a ren
die He:ultat e nich t besoud rs O'U n tiu •'ohu!"c d ie Ha i -

n o' e- 11 .
weil ' 1I laO'er uug n -u wur . fun k tionierte a lll'. t «Ic llos. 1el
dem unvermeidl ich 11 S pi I, tlu. sic h mit der Z r- it ei n: tplltl',
wurde di e Abn utz uns- tI r Rollr-u fühlb r. AI. nu n n r- h
k aum zw ij hriger Betrieb d ucr IJ1'i tlpm iu bb. G d:lr ­
g 'stt:l lt I Zapf n ich der L ufkr nz mit tI ' r \ e lle ve r-

scnuirrc n

SCHNinEF

E

Abb. 1bis 3.

Da machte ich ihm den Vorschlag, die Kanz e Königsw ell e
durch 2 in höheren tockwerken angebrachte Ringspur­
lager zu entlasten, deren Pfannen lungsverschieblich durch
Geg engewichte von unten nach obe n gegen den S pur r ing
ge preß t werden. Dieser Gedanke fand Beifall und wurde
so for t in Ausf ühr ung genommen. Abb. 1 bi s ä ste llen d ie

~ I

get ru ffen An ordnung
dar. Man erkennt di e
2 an der Welle festge­
keilten GIockenzapfen
Z. Zz, deren Pfannen
p. P z ihre Stutze an den
Doppelhebeln H. lIa fin­
den (der Hebel u, der
unteren Pfanne P1. ist
der größeren D eutlich ­
kei halber weggelassen).
Den Stutzpunkt für di e
Heb el bilden 2 en t­
spre chend ge for mteGnß­
st ucke L1Lz,welche durch
Kl emmung an siner
festgestUtzten schmied e­
eisernen Säule M be­
festigt sind. Der Erfolg
war gut, ein ll eißlaufen
des purzapfens di eser
Turbine ist dann n icht
mehr eingetreten.

B~i den. vielen Reisen , die ich damals für die
von mir geleitete Werkstlltte machen mußte kam ich
e0mal i.n di e groBe Kornmühle von Co 1I e g ~ 0 I wo in
elDe~ Rel?e angeordnet 8 Mahlgunge durch je eine Girard­
turbins d~rekt betrieben wurden, welch letztere einen ganz
eigentümlichen Spurzapfen hatten. An der vertikalen W ell e
(~ . Abb. 4) .wa r nämlich ein Teller l 'befestigt, am Mahlgestell e
eme cheibe S und zwischen beiden waren au der W ell e
durch einen Ring geführt 3 Laufrollen R, auf welche sich das
ganze Gewicht des L äufers der Welle und Turbine stutzte.
Die e Einrichtung hatte sich schon in vieljährigem Betri b
ganz gut bewährt und der betreffende Mühleubesitzer lob te
sie chmunzelnd mit der Bemerkung, daß er bei diesem
'purzapfen mi dem Öle keineVersohm utzung des Mehles habe.

Die meisten der vielen Fabrikon, welche in und um
Biella herum Garne, Tücher und Wirkwaren erz .ugten, waren
damals größtenteils auf die dortigen sehr uuregelmllßigen
uud spärlichen \Vasserkrllfte angewiesen. Dampfmaschinen
als Reserve für wasserarme Zeiten waren zwar vorhanden,
wurden aber nur ungern in Betrieb gesetzt, da di e Kohle
wegen des schwierigeu 'I'ransportes meist über F DO für
die Toune kostete. Infolg dieser Verhaltniese hatten di e
dortigen Fubriksbesitzer ein außerordeutl ich feines Gefühl
für die Reibungsverluste in ihreu Triebwcrkeu, su daß es
beim Ab ehluß einer TranRmil~sion immer ein 'n Kampf
über die Dimensionen der Wellen gab und die Fabriks-
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Abb. 7.

*) Der nZtsc hr, d, Ver. deu t eh. log." 011l 01l1l0el1.

ausgez ichneten I ~ons t ruktion doch kein völl ig es Vertrauen
und 0 kam es, daß das unt er e En de der 'We lle noch du rch
ein n Rogena nnten hydraulisch en Zapfen gestUtzt wurde ,
Das eben abged rehte E nde der
Welle I; uft in eine m g ußei. er­
nen, mit ()I ge f!llltcn Topf,
des en Olraum in steter Ve r­
bindung mit einer P reßöl pumpe
und du rc h eine to pfbüchso
abzedichtet ist.

Die Vor zUgl ichkeit der
Druckölentlas tung vom Zapfen
wurde von mir sofort erkan nt
und, wo sie 1I0twendig war,
ang wendet. Bei der ersten
derartigen Ausführung (1894)
die mi r noch heute in unan ge­
nehmster E rinner ung ist wegen
niues bei der selb en angebrach­
ten Kreisseilt riebes , wurde
das P reßöl durch eine kl ein e.
mi t der T ur bin enw elle direkt

...-;,.. L..-l-.......

gekuppe lte Kolhenpu lllpe er-
zeugt. Die ac he gillg' gu t,
abe r heim Anlassen, wo also
noch kei n Preßöl un te r dem
7, pfen wa r, fing di e Turbi ne
g nz unheimli ch fürchterlich
zu bru mmen an und ers t nac h
einigen mdrehungen ver­
lIeh \ an d da. GerltUl,ch, welches zu ehwie r ig kc iten be i der
eh rn ahme Voralliassun g gege ben hat ,

In d i sem Jahre schr ieb die Cata ract Construetion Co"
um von den Jiaga ra flllle n 125.000 PS zu verwerten, einen
Wettl, wcrb für ein Projekt zu 5000 PS-Turbinen au s,

!

di e unt er eine m G fäll e von 44 m zu arbeiten hatten . Es
lieut a ußer dem Rahmen meines h uti gen Vortrages, auf
die int er ssau tcn Hcsultate dieses \Vettbewerbes an welchem
ich mich auch seIhst bet eili gt e, einzugehe n. Erwähnen
möcht e ich aber doch , daß ein von Prof. R i e dI e I' her ­
r!lhr nd es Projek t eine Entlastung des purzapfens (s, Abb. )*)
durch den hydraulischen Druck des Betriebswassers der

r ",~ ...

Abb. 6.

kl m rnto 11 I li IJ 11ei . R ru I I \ ( j en ab~r , chlifft'n wurd n, wurde von
(l ,~ er "'paratu r ahg\,.phen lind der Br ntzor eu t 'l'hloß . Ich.
, ur d I' I>ntr' I I ' . k . . I ' I

I ' 1 ~ I IS 'e iwrerur orten mit ( '1' • 1'111' '" runrr
ue " 11 ' )'; •I'" ,., e-

I 'I !"lntillradc überd rü iz zew ordcn war. d . clb
I lIl C I ein I ,., ...e iesserc, mud rne Turbine zu rsetzc u.
, 7. II ,m, d i« se Z,:it ( I BI ) v röffentlichte /lerr Ing. B la
hul I ' 111 der "Ztseh1', 11. Ver. deutsch. Ing.:' ein hr
(' l. e Ie und vullst t ndige liesehr iibunsr der von der Firma

, !l 11 Z • (' • I ...bi ., 0, I n {ud, post für rli A ß I i n g I' Tu 1'-

"f'II? fe n a n I a l.{ c der ' " I' inischen l~ i , en imlustr iegcreil chaft
rv e er tc n 3 'I' bi . " .
111 "1' • ur men von J ,00 l'; emer für ehe da-
"I" z ' .\\. " ,A'lt erstnun liehen Ei nl,elleilltul.... Dies Turhin nurl'n a . ,.,

n vertIka ler ' Vell e in Sch ächten eingebaut lind

hatt en " • '
1 1111 n a m oL rcn \VI'll l'nend e anzcbn chtcn Ring-

d~~,r7..a)fC1l~ ( hb , i ), der d ie Ei "'ent umlie.hk eit 1, igte, d U
I) . ~kf"..l1l1l ('rlln g durch unter Il~ i n(' Hing fl ache geprellte'

rUI ,,} h« I 11 ' . I '
fr flll ewer csto urt wurd e. J)1O Pr es urur I e, ein-
,., lrt ( \1 '" " ,
Za f . n ' es war grlil.\e r a ls di e !"Ii eh npr S 'Img un
" ('tPr'( 11. Ru ,eI ß der solb gewissc r lllllflrll a uf eine r I chiehre
... ,1~l' lI I .(' I) ' , .~"ll \( , I se r IIl C11l 1' \VI scns damnls zum rsten

, (' ZUI' A f I
7.11 I " U:!I JrUII g' ~elallgte ( :edan kc, L g r dureh Preßiil

SC l ll1l !' r l roboi " 'h'nll('1 I I, \\ 0 OII1 Ullcl' der wer ta u ir-h ercr n C 1Il 1 r ung
1 ( 1'1' Vo t ' I . h' . I" 'I.'uf I I' (' I r r l'l~ \(', t '11'<1. el aß d 11> m ' t e !l' lIl 1'01 1> -

e urdl I · Z {" .. , I.k!lhlt . ( en npl ('1I III ßr nde (11 Wl'~ nt lwh zu r .\ u-
lind In~ dl'tl"('lb n br itrl gt. i. t pin l\f'ut e hl·i 11 n g rolll'lI
elb ~\'c r L In tetcn Z pr ' lI IIl1g waTllhp: . l itt I. um eIic-

lltruk~ In 1l 1~8 t!l n d 10. C I1\ Betriebe zu r rh Iten. Die I on-
PUr d lO: I' T urb in e hatt 11 be l' dam Ig zu di . I'
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Turbine zeigte. Ei n an der vertikal en Welle fest an ­
g ebrachter K olb en lief in einem ob erhalb des Turbinen­
gehäu e a ngeordne te n T opfe, in dessen unteren Ab­
schnitt Druckwas ser aus d r Hauptleitung einge leite t wurde,
während der Raum obe rhalb de Kolb ens mit dem aug­
rohre d r Turbine durch eine in der Zeichnung nich er­
k ennbare Rohrleitung in V srbindung ste ht. Diese Art der
, purzapfen entlastung hat sieh in der Zwisch enzeit nament­
lich bei Dampfturbinen- und Zentrifugalpumpen sehr ein­
geburgert.
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Abb. 9.

Eine intensive Beschäftigung mit den Regulatoren
der Wasserkraftmaschinen hatte mich zur Erkenntn is der
• ' otwendigkeit d er Sc h w u n g rn der zur Ermäcrlichun"
der Geschwindigkeitsiegulierung von Wasserrl1d~rn und
Turbinen gebracht, für welche ich damals stark Propaganda
machte. Bei meinem Projekte für die Niazarawerkc ~\Jr(le
di.c Entlastung der .vertikalen ~olle in der Weise angestrebt,
wie es Abb. 9 Zeigt. Man SIeht, daß auf der vertikalen
Welle ein konisches Reibungsrad R sitzt, welches durch
G w!chte.O dage.gen gepreßte kegelförmige Reibungs-
cheiben In Rotation versetzt. an deren Wellen sich die

R gulierungssehwungrllder . ' befinden. Durch die e An­
ordnung wird ei?e seh~ ausg~ bige Entlastung des pur­
zapfen. der Turbine erzielt. DIe Anordnung von Reibung ­
rädern und nicht VOll k onischen Zahnrädern ist in solchen
Fällen, wo die Auslaufzeit der getriebenen Wellen infolge

1!l1/i
~~-=~-~---

der darauf befi nd lic hen g roßen und r sch umlaufenden
Schwun grn assen we itaus g rijße r i t als jene de r treibende n
W elle, unerläßlich. Zahnräder . ind unter so lchen \ erhlllt­
n issen ei nem überau raschen Ver chleiße unterworfen.

Bei den Fr i trahl turb inen i t die E rmittl ung des
hydrauli schen U rsachen zuzu eh reibenden Ac h 'ialsch ub?s
a uße ro rde ntlich einfach ; ei ne toßwirkung de W a;lser III

aeh aial er R ichtung i t meist gar nicht vorhanden. Die Be­
lastung des Zap fen s r ühr t nur von dem Ge wichte der W ell e
und der a uf derselben befindlich en Tri ebwerksteil e her.
Anders steh t es bei den mod ernen Überdruckturbin n. Bei
den erste n Fran ci sturbincn , deren Leufradd urchm eescr 60

groß war, daß di e Befesti gung des eha ufelk ranzes an der
Welle durch ein Armkreuz er folgen mu ßte, war der du,rch
hydraul isch e Druckverbnltnisse am Lau fr ad o erze ugte Ach /nal­
schub unwesentli ch , da sich der Druck übe r und unter
dem Laufrade durch die Öffnun gen zwisch en den R;ad ­
Bpeichen rei chlich ausgle ichen k onnte. Die . ch wie r igk mten

st ell ten sic h erst in. als man mi t den Durehmei se rn der
Laufräder kleiner wurde, um höhere Uml aufzahlen zu er­
reichen . wobei man nur weni ge kleinere Löcher im La~lf­
radboden a nb ringen k onnte, durch welche der notw.l'ndlge

Druckausgleich nicht mehr in so vo lls tnn diger W C\se be­
wirkt wurde.

An den ge. ch ilder ten Verhnltniase n ändert . ich nur
wenig. wenn di e Turbin e statt mit Tert ikale r mit hor izon­
taler Welle ausgeführt wi rd. Ab er :;erad e be i den ersten
horizontalen Turbinen hat man mei tens, wi e schon zu
Beginn de s Vortrages er wäh nt, a uf eine n Achsi al schuh ~ar
nicht g edacht und dort traten dann di e Betrieh sschwlerlg­
keiten auf, di e sich in einem Heiß gehen des Lagers, Vl'r­
ursacht durch di e üb ermäßige Pressung. uß rt en .

Bekanntlich herrscht bei Uberd r uck t nrb ine n im , palt
zwischen Leit- und Laufrad noch ein Ü'b e r d ru ck über dem
Atrnosphnrendruck, der, von den Verhältnissen der Au s­
trittsquerschnitto des Leit- und Laufrades abhltngig. meiste~!I
dem halben Gefltllsdruck gleich ist. bei Turbinen mit
hohem Überdruckgrad bis etwa auf O' des Gl'f1\llsdrur.keA Tl
ansteigt. bei Turbinen mi geringerrm ü be r llruc k sg rad
kleiner ist als der obgena nnte \Vert. Wird der Oberclruc.k
gleich ull, Ba herrscht im Spalte Atmosph~~enoruck . I~JC
Turbine ist eine Freistrahlturbine. Dil'!lcr 1Tb C'rd r uck ist
bei einer im Betrieb befindlichen Turbine nicht kon stant.
B i kleiner Beaufschlagung nimmt er ab. Der einer Turbine
zukommende und für dieselbe chllrakteri!ltiseh berdrll ck
wird sich als o nur auf die b ei VollbeauLchl agung der T ur­
bine herrschenden Verhältni sc bezi eh en k i;nn en . D ieser
im palt zwi : chen Leit- und Laufrad (L und Tin bb . 10)
herrschende Druck PI wird sich nun au ch in d n D erkel­
raum .Jx sowie in den Ringraum J ; fortpflanzen und wurde
da elb t in voller Gri'Iße vorh nden sein. wenn nicht d urch
Abflußöffnungen - llie .ogenannten AusgleirhWeh r I.,' im
Laufradboden und durch einen Spalt 12" gegen da : ,Il ug­
rohr zu .- ein e Verminderung des elhe n eint re te n wUro r .
\Vird angenomm en , llaß im Laufrade k in e AU!lgll'ich sWrh er

da sind. so teht dann da elbe ähnlich , ie der K olhl'n
einer Dampfmaschin e unter einem von link. nach rl'rht!l
wirkenden Druck PI = PI . F, wenn F di e I-la che de s Lauf­
rades bezeichnet, An der Au seußseite des Laufrades
herrscht der Druck P2' d r bei An ordnung mit , augrohr
kleiner als der Atmosphärendruck sein wird. u. zw . um RO
kleiner. je höher das Laufrad über Unterwas. er llngeorll net

ist. Bezeichnet F s den Querschnitt (J e. Saugrohres. so wir~t
eine Kraft P; von rechts nach link : auf das Laufrad- eIJ('
wesentlich kipin er sein wird nl : PI ' Bei voll : tllndig-er
Dichtheit des, palte. I.' wird . ich im Raum .T a uch der
Druck 'P . ein stellen und auf d ie von ihm hehl'rrRrhte Ring­
flllchl' des Laufrades ellenfalls einen Druck von recht na ch
linke au üben, der I!leich sein wirrl mit jenem. den cl .r
Wa erdruck im Deck lraum J x de s Laufr de au f die
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Abb. 10.

uw__, L ~

*) A. B u d a 11 , nKurzgefaBtfl . Leb ..Luc b dill' H>'dralll ik" . " 'ion,
1" .. 0 l1l 11\ tJ, . ', llH u. f.

um eine angeme sse ne trömungsgeschwindigkeit "2 durch d ie
Au sgl ei chslöeher er zielen zu k önn en. E s wird wesentlich
von dem Qu erschnitt 11 des in Betracht k ommenden rechten
Ring spaltes und der Gesamtfläch e 12" der Au sgl eichslöcher
abh nngen, wie g roß sich di eser Druck px eins te llen
wird. °Bezei chnet VI di e Ge ehwindigk ei t, mit we lc he r das
W asser aus dem Turbinenspalt in den D eckel raum übe r­
tritt, so ist Qs = 'VI I I ein e Verlustwasserrneng e, we lc he du rch
di e getroffene An ordnung mit ihrer Ar be it leistung für d ie
'I' urbine verloren ge h t. Zur Ermi tt lun g des Druckes px
kann eine F ormel herangezogen werden, welche lau t et

_ 11
2

• PI (1+ ~2) + 12
112

• P2 (1 + ~1) *)
'fix - 112. (1 + ~2) + 12 /1 • (1 + ~I) ,

wob ei ~ I und ~2 di e Widerstandskoeffizienten beim Durchfluß
durch den palt, bezw. durch di e Ausglei chsöffnung, sind .
Eine g leic he Verlustw asserströmu ng wird sich nun a uch
UU I:! dem 'I'urbinenspalte links durch den Ringraum J y er­
gebe n und auch der in diesem Hinzraum herrsch ende
Druck py wird sich in gl eich er 'Weise wie px berechnen
las sen , wenn di e Qu erschnitte 11 und namentli ch der gegen
eine Achsialverschiebung der W elle se hr em pfind lic he
'pult 1/ bekan nt si nd . Bezei chnet PD d ie dem größten

Laufraddurchmesser ents p rec hende Krei sfläche, FR di e unter
dem Druck Ps stehende Ringflllche, so wird sich unter di esen
neu en Verhältnissen ein re sultierender Achs ia lsch ub Paus

der Formel P - F p - F p - F s p- D· x R· 1 • 2

berechnen la ssen . Nimmt man mit RUcksicht auf di e U n­
sic her heit in der ch ätzung der Durcbßußk oeffizienten di ese
gleich an , also ~ 1 = ~2' so vereinfacht sich obige F orm el für
di e Zwisch endrü cke px und 11,:

(
I )~
_I +11

2 I u» PI ' I /I 211 • PI + 2 - ' 11~ :::.2 _

1
1
< = - t:. 2+ ' ."2 = - C~: ,r+ 1

Man erkennt j etzt leicht, daß mit Abnahme des Ver­

hnltuisses .1L der Zwischendruck px kleiner und kleiner
12"

wird und bei 12" = 00 gleich P: wird. Eine analoge F ormel
gibt auch den Druck Ps- oll man al so eine g ute Wirkung
der Entlastungslö ch er haben, so mu ß deren Querschnitt
groß sein. Da man bei kleinen Laufraddurohmes ern, ohne
die Verbindung des Kranzes mit der Tabe star k zu
schwHchen, nieh genUgend Querschnitt f ür di e Au sgleich s­
löcher schaffen kann, so greift man in di esen F ällen zu
d em Auskunftsmittel, den De ckelraum durch eine Rohr­
leitung R mit dem iaugrohr zu verbi nd en. In diese Rohr­
leitung findet sich stets ein Ventil V einges ehalte t, durch
dessen St ellung eine gew ünsch te Entl astung des Spur- oder
Kammlagers - jed och nur für eine bestimmte Beauf­
schlagung der Turbine, d. h, für ein c bestimmte Eröffnung
des Leitapparates derselben - bewirkt werden kann. Der
Gedanke, die Eröffuung des Ventile. V von der tellung
des Leirapparates der Turbine durch Einschaltung eines
zweckentsprechenden Triebwerkes in Abh ängigkeit zu
bringen, ist meines 'Vis en noch nicht zur Au sfuhrung
ge lang t.

Es war im Jahre 1901, als ich das erste Mal nach
einer durch Krankheit verursachten nah zu einjahr ige n
Pause wieder Gelegenheit hatte eine heißgehende Turbine
in Behandlung zu erhalten , Es war di es eine Fruncisturbine
an horizontaler Achse, die an eine Holzschleiferei im Puster­
tal geliefert worden war. ie arbeitete unter eine m G efälle
von 19 1Il und besaß einen Laufraddurohme sser von 1 m,
die Fläche des Laufradbodells b it r'usr al so 7 5-t. cm", [irnrnt

·H",H.

_ _ _ _ _ _ __ .QW _

g~eich große Ring flilch e vo n link. nach r ch t a u übt. F Urte Ubrigbl eibenue Druckresultierende P, mit welcher das
llufrad und W ell e von links nach recht gedrückt wird,

kurnmt somit nur der a uf di e Proj ek t ion tläche Ps aus­
"'eUute ,Druck in Betracht P = F« . (p, - P2 ' W el ch en Be­
trag di e e Druckresultierende a uc h bei kl ein n Ge fallen
annehmcn k ann mag a us fol z ender Bei piel ' 1' chnung ent-

nOmmen W rden. Die Turbine arbeit unter in em Ge­
faUe V UII I; m mit dem Übe rd r uek z rud \ ' 011 0 '0 . Der Durch­
Ine '('I' d , Saugrehres betrug O' 1I~1 Dann \ ird d~r ~,ruckPI.'
al s ahsolutl'l' Druck ger chn :L IO.03 ;~ -t 3000 -e 13.U3.~ k"'1m2

hctrugcu. Ist di e Turbine H 11I über Unt 'r wu ser, so betragt
112 angl'näh rt

10.OH3
3.000

7.03H kfl'/m 2

~,nd PI 'Jl2 6000 = on kg/l·m 2. Da r , ' ich mit rund
:1~)OO(~m2 bereehnet 'rgibtsich ein Aehsial~ruck von 3000 kg,
eine Iu" einen hulbw gs sc hnell geh nd n Zapfen sehr g r? /3e
B 'Iastung. Uhne Zutaten welche dies Druckverh ltnissc
g.Un~tiger ge talt n, wäre bei dieser Turbin ein Heißzehen
'I~ 1:I 'purzapC ns oder Kammlugers K bei jr 'ring:sten 13>­

trI.ebsn chl ssigk itcn sieher zu ge.~1i r t i g n. Da emfac1lste
~Ittel, um di Hauptur. ehr- de hel s den großen Druek'I auf das Turbinenlaufrad vun link na h rechts herunter­

z~.bringcn, i..t, wie s ·hon rwnhnt, di e Anbringung ,:ou
Lo~~herll im Laufradboden wodurch ein Druckau 'gleich
ZWlsch sn D ekel raum und' augraum der Turbine her­
gesteHt .il'it. lun sollt , glauben, daß llie. > Löch er im J)ec~el­
raUIl1 eInen Druck ,..)t'ich jcn m im 'aufl'ruum, al : 0 einen

nterdrul'k, hl'rstell~n. Dies' Annahme i st ber unrichtig,
denn e~ hildet s ieh. VOlll Spalte 1

I
IU. gehend, durch die

Au . gl 'Ichslü('her eine re ueluu LliU' 'trölllung a u und der
Druck im () 'l'kclrallUi f!:r. wird illllll~r noch sO O'roLl sein mU sen,
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man an, daß vor Eintritt in das Laufrad ein Druck ent­
s?rech~nd dem halben Gefulle, herrscht, der sich dur~h den
Spalt I~ den Deckelraum fortpflanzt, so würde bei Ab­
wesenheit von Ausgleichslöchern der Druck daselbst
0'9 Atm. betragen und einen purzapfendruck von rund
6000 kg hervorrufen. un waren wohl Au sgleichslöcher
vor~and~n, aber nicht in entsprechender Größe, so daß der
ubrlgble~bendeDruck unzulässig groß war, trotzdem auch
noch ein Abflußrohr von 100 mm lichter Weite am
'~'urbinendeckel angebrach wurde. Ich empfahl dort schlie ß­
lieh als Radikalmittel die Anbringung eines nach a llen
R~geln ausgef~hrten . purlagers um Ende der verlängerten,
m~t den Turbinen direkt gekuppelten Transmissionswelle
mit Unterstutzung gegen eine Wand. Dies wurde auch
ausgeführt und damit waren die Schwierigkeiten beseitigt.

Auch bei den Turbinen des Elektrizitätswerkes lIohenfurt
de.r Firma J. S pi ro und Söhn haben sich Schwierigkeiten
mit den purzapfen ergeben. Dort waren infolge des hohen
Gefälles von 94'0 m und des kleinen Laufraddurchmessers
von nur 1 m bei 420 Umdr.j'min die Verhältnisse für den
, pur~apfendruek. besonders kritische. Die Anordnung der
I'urbine war der In Abb. 10. dargestellten ähnlich. Das linke
\Yellenende hatte einen ebenen, mit Wasser gekühlten 'pur .
zapfen von anfangs 12 cm, dann 16cm Durchmesser. Die Fort­
setzung der .Wel,le r~chts trägt den Magnetring der Dynamo..
So ~ange die 'I urbinen nur schwach beaufschlagt waren
(kleiner Überdruckgrad), entsprachen die mit Schleifrinzcn
geülten Zapfen ganz klaglos. Als aber mit zunehmenden
Au ehlüs en die Belastung der Turbinen "'riißer wurde und
dieselben mitunter vollbeaufschlazt in Betrieb stunden kam
lleißgehen der ' purl ager oft vor. Alle beteilizten IUlJ'e~ieure
almen auf Abhilfe. Es handelte sich darumb den Druck in

dem ringförmigen Raum Jy zwischen Laufrad und Gehäuse
au.f der, 'aug'eite bei höheren Belastungen zu vergrößern.
Mit meinem Vorschlage, den Spalt, welcher das Wasser in
diesen Ringraum eintreten läßt, durch Abdrehen des Tur­
binenlaufradkranzes zu vergrößern, drang ich nicht durch.

o viel ich mich erinnere, wurde der Zapfen in gröüerem
Durchnies er auegeführt und mit dem für die Turbinen­
regulatoren vorhandenen Drucköl von 15 Atm. geschmiert,
wodurch naturlieh bessere Verhältnisse zesehaffen wurden
da das durch den Zapfen Hießende Öl beine Wärmeabfuh;
bewirkte. In diese Zeit fiel meine Berufung an die Wiener
Technische Hochschule und ich konnte die ache nicht
mehr zu Ende beobachten. Erst später erfuhr ich einen
Um and, der den 'I'urbinenkon trukteuren heute wohl bekannt
i t, damals aber noch neu war. Es ist dies der magnetische
Zug des Generators auf die Welle, der eintritt, wenn sich
der rotierende Magnetkranz nicht genau in der Hallptkraft­
ebene des tators befindet. Als ich nämlich nach mehreren
.Jahren wieder, u. zw. allein, das IIoheJl furter Elektrizitäts­
werk be uchte, klagte mir der dortige Ma chinenmeister.
auf eine demontierte Turbine hinweillend, daLl e wieder
,'chwierigkeiten mit der Lagerung der Turbinenwelle gebe.
indem jetzt b·i kleinen Belastungen die Bunde der Weil '
i~ Gene.ratorlage~ heiß gingen. Es war also jetzt offenbar
elll Ach~lalschub lD entgegeng~setzterRichtung dn, der nur
du.rch dl' vorerwähnte magnetische \Virkung hervorgebracht
seID konnte. Ich schlug nun vor, das Laufrad im Deckel­
spalte*) um 1 nun abzudrehen, wodurch der Druck im Deckel­
raum vergrößert werden mUßte. und meine !l'reude war
nicht gering, als ich einige Zeit ' darauf von der Firma ein
Danke schreiben erhielt, in welchem mir mitlJ'eteilt wurde
d ß die von mir vorgeschlagene Abdrehung des Laufrade~
den erwUnschten Erfolg gebracht habe und die 'l'urbine
lIun wieder g t betriebsfähig sei.

, Ich habe .von solchen Betrieb schwierigkeiten nur
2 J;alle etwas elIlgehender behandelt, aber in d n ersten

*) /, in ALb. 10.

J ahren des la uf nd n J ahrhu nderts hatte ich ehr oft
Gelegenheit, Kl az en über h ißlau feud e T urb inen zu hören .
Am krassest en lag der Fall wohl bei 2 au s Deutschland
mit der elek t r ische n Einrichtung geli eferten Turbin en des
El ektrizitnt sw erkes in Yb b itz, wo trotz des hoh en I :e f,IJles
a uß r 2 kleinen ni ed ren Anl ufen an der W lIe gar k ein
Veran taltungen get ro ffen waren , den chs ia lsc hu b a u.fzu­
fangen , und wo außerrl m di e Rad che ibe n der Tu rb tne n
voll'" d. b. ohne A u O'le ich Iöcher, war ' J\. Di e Turbi nen
mu ßt en demontiert, Au gleichslücher ge bohr t werden ; da nn
hatte man halbweg Ruhe. .

DaU die •' chwi 'rigkeiten durch d rn \ ch si al schub mit
der Verkleinerung des L aufraddurchmessers und der Ver­
größerung d er I..intrittsbreite zunehm en , habe ich sc hon
erwähnt und di e in dieser Hinsicht ganz be on de rs gedriln ~ten

amerikaniachen Turbinen d ürften wohl au ch den dortigen
Konstrukteuren bei höheren Gefall en unli sb ume ber­
raschungen bereitet haben. Freil ich war der in den sel.ben
zumeist an gewandte Pockholzuutcrwua serzapfen ein ge d uldi z s
Ding, bei dem ein lIeißgehen chlec hte rd ingr u g 'chlo en
war, ab er der Arbeit verlus durch Reibung und dc 'se n
R ückwirkung a uf den Wirkungsgrad wird wohl ube rs ue
groß gewesen S ein und dürft mit dazu b igetr ge n haben.
die e Turbinen in Verruf zu bringen . Ab er eh on geg l'.n
Ende des vorigen .Iuhrhunderts sc heint di e Wichtigkeit
dieses Ach sialschubes auch den amerikanisch en K onstruk­
teuren zum Bewußt ein gekomm en zu sein. Eine von der
F'irmu l' rum p gebaut ' horizontale Tnrbine zei ut n.l1m­
lich eine ganz merkw ürdig e Kntl astung II .'purzapfen., .
.Ja man kann beh aupteu. da ß durch di e Vorrichtung die
Turbine elbst t ltig usb lanciert, ird. Durch eine n g lUck ­
liehen Zufall konnte ich mir di e Detailzoielmung d i 'ser
mit der Turbiue au merika in Ob eritalien eingefUhrten
Kou struktion ver chnffen. Auf dem Laufr dd er-kel ( bb.ll )

. sitzt eine mit iiner hölzernen Hingspur au sg tattete
Platte I' mit kreisförmig n Bohrungeu , wel che dem Wasscr
den Eintritt in den rechts davon befindlichen Haum bieten,
den dieselbe mit eine m an der 'I'urbinonwell e fe tv erkeilten
Doppeltell erkolben K I K 2 ein chließt. Wuhrend der g rüUer 'm.it
einem Hronzelnufrinz au ge tattete K olben K I gege n die
zuvor erwähnte pur laufen k nn, i ·t für d n kl eineren
Kolben 1\ 2 ine l' ockholerinz pur in inern an I' ange­
setzten Geh au e vorg seh m, d gegen d I . lULl re \\ a se r
durch eine P ockholzstopfbuch e S bgedicht t i t , D.er
zwischen K~ und der St opfbüchs befindlich e Raum I t
durch ein liohr mit dem L nfr dd eckelraum in Verbindung
gebracht. In dem Raume M zwis hen den beid n J)opp~l.
tellerkolben wird si 'h ein variabl r I Jruck iust 11 n. JC
nach der 'tcllung des mit der Turbinr-nwell um] dem
Laufrnde ehvas aph sial ver 'hiebbaren Doppelteller.. Durch
diese Ach:ialv r ehieLung werden die, paltqucr:phnitt 11

und /~ v rs chied 'ne W erte ann hm n, und ddr r rU.l'k
im J) ckelraulll IJ de Laufrade t t ~ ringer sein "ml
nls in dem di ganze Entl :tung:vorriphtung umg b nd u
"'ass rr ume. 0 muLI ich die . eho n erw lhnt • trömung
einstellen. I t der Druck in IJ uberm ßig, ' 0 ver chiebt
8ich das Laufr d uud damit auch 1\1 u eh link .. der

paltlluersehnitt I, wird v 'rklein rt und der Druck lD JI
nimmt so lang' ab, bis sich die cntgegeng 'sotzt n Kräfte,
Druck auf da . Laufrad und uf die link •'eite von K I,
das U leichg wicht hai t 'n. Übl'rwieO't hin 0' gen der \Va ser-

n n h' bdruck auf K H so verring rl sich b i einer Versp I un~

der Welle mit Rad und Doppclkolb ntell r der palt I~
und d r Druck in JI ·te ig t, bi o icd r Qleid!" wicht her-
ge teilt i 1. .

D f3 b i Z will i n 0' fr nei turbinen an hOrIzontnl ' r
Aeh kein Ach ial ehub auftritt, i t inh'uchtend und ei~
nir,ht g 'ringer Vort il di. er Turhin n nordoun/{. Bel
ZwillinO'sturbinen un vertik ler ('h kann IIllln die Ge
wichts, irkuug d r Well dadurch aufheben, d l.\ man -
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Abb. H.

d0R Wa sser s im Saugrohre gegen die Turbin e statt fi ndet.
Di ese Er. cheinung hat auch Prof. Kap I a n beobachtet
und seine rzeit in einem Vortrage in unserer Fachgruppe
erwähnt. Auch das Verhalten der Drücke ober halb des
Turbin nlaufrades i t durch au s unergr ündlich und jeden­
fall s nicht so. wie man es nach den hierüber angestellten
th eoretisch en ErWägungen vermutet.

Iit Zentrifugalpumpen. d ren Verbreitung in den
letzten Jahren einen ungeahnten Aufschwung gen ommen
hat, der auß er in der imm er weiter schreitenden Ver­
vollko mmnung di eser Iaschin cn auch in der sich stetig
mehr einb ürgernden elek tr ischen Antriebsm äglichkeit Reine
Ursache hat, hab e ich leider nicht oft Gelegenheit gehabt
Tnbctriebsetzungen vorzunehmen. " Tenn ich aber trotzdem'
au szusprech en wage: daß der bei diesen Maschinen in
ana loge r W eise wie bei den Turbinen auftret nde Achsial­
schub viele ßetriebsmi ßlichkeiten zur Folge gehabt hat

lind noch hat , so best ärkt mich in dieser .Au sage außer
Einzclmitteilungen , die mir von Fachingenieuren zuge­
k ommen Rind, noch di \ ahrnehrnung der bis in die jüngste
Zeit wieder auftauchenden 1 Teukonstr uk tionen. deren Zweck
einzig und allein darin liegt diesem In tige~ Achsialschub
in einer oder der ander en Vi' eise zu begegnen oder den selb en
gUnzlich au szuschalten.

'Venn man die Entwicklung in dem Bau moderner
Zentrifugalpumpen verfolgt, 0 findet man , duß ~er Haupt­
grund neuer I' I onstruktion cn in dem Bestr ben, em e bessere
Entlastung des .Ach ial schubes zu bewirken, liegt. Di ese
fortgesetzten Ab änderungen sind doch ein sicherer Beweis,
daß keine der vorangegangenen Konstruktionen befriedigt hat.

Zentrifugnlpump 'n mit beiderseitigem Einlauf Olkr
auch meh rt;tufige IIochdruckzentrifugal pumpen i11 Zwillings­
anordnunO' sind alleruing fr i von die 'ern Erbubel, aber
nicht immer anwenubllr. Die ""ehwierigkciten 'teige rn sich
enorm bei den modemen mehrstufigen Hochdruckzentrifugal.
pumpen, die man ja jetzt sch on bis 1000 m Fürderhr.he
ausfuhrt (siehe "Ztschr. cl. Ver. deut eh. Ing." 1913, . 1055).
B i so hohen Gentilen i t ollll ZwillinO' anordnung uberhaupt
nicht mehr durchzukommen. Bei die .en mehr tufigen Pumpen
be. teht bei jeder tufe ein unau geglichellcr Achsilllscbub.
ur. ich dann nach Maßgabe der einzelnen tufen ver­
vielfacht.

./

,/

"

/

Il.lI erdi ll ~H nUI" be i nich t zu klein n T ur bi nenlaufrädsm _
das nach a ufwä rt. a ussch ütt md Laufrad mit voller Rad ­
sch.eibe, d as nach llhwl1rts ausschüttend hingegen mit us­
!-{1 t', ~h;lüchern im Radbod n au. führt. B i d n ~rol3en piral­
tur~}Jnen um [iagara. w I h die I' irm V 0 i t h dorthin
g?iJe!ert hat , hat man , wi ich vermute, hr upt ch iich . um
ule • purzapfcn schwi pr igk itcn a u: zuschalten . d ie Zwillines­
u.n ordllun~ gewä hlt. B i clen 1\1t rcn , "iag rat ur binen an v 1'­

t1kaler A ch s« wurde dadurch ei n Entlas tune anze ·t rebtI ß ...... 'ua man die krit isch '11 Räum e über d n T ur bin enlauf-
rl\dern au f der oberen •'ei t mit dem nucroh r. auf der
unt er n • e ite mit dem Dru ckrohr ve rb un d ~ hat.

~ritt 1 und Wege zur V r m r i dun~ des Ach ial chuhe:
b~i den Turbinen urul se ine r üblen Wirkun g- n . ind a lso,
WI e aus mein en hisherigen Darleg ungen zu N. ehen . ge nug'
ullge wandt word en aber Rec eln. um mit voller Sicher he itu' ...re fUr die AU tlfUhrun O' derarti rrer Entla tu ne vorrichtung en
1 I 1 ... ..,
I. C g. notwendiO'ell Abmesaun­

0' I b... en 7.U restimman. ind heut e
noeh in eine r w üns chonswer ten
G naui~keit nicht rla. Wohl
~ t m in I'"olleg lI err Prof.
)1'. Km-l K 0 b o s scho n vor

I
I

-.-----f-~ ~ --
i

.lahren hier über in dieser "Zeitsl'hrift ". . pntcr au ch in
Hllf'hform , ei n iz es vcrötlent lic ht. d oc h st ützen sic h d ess en
Ahleitungf'n aUl' Annnluucn deren mehr ode r minder gc­
nuue R Zutr ,tren noch einer Kontroll e durch dcu V ers uc h
b eI rf.

In dC'JlI hyclromf' .haniseh cn Lab or to r ium (1 I' hi esigen
IJlJf'll!whule hr-Iinrlet sir-h eine von der Firm a .1. I. \' 0 i t h
Kl'. pvnd te •'pira lt urhinr die seite ns der g n unten F'irm
nut all u Il;inriehtung'pil llHg-e stuttct wurde. um Jen Ach i' I­
s~huh zu messen. lr-h habe ..cho n YUr zwei .Iahrcn b g"nllen
clle 'I' I ' . I I h tur 1I1lC rillt e eil ni'>ligen Anb u run gen IU. zu ·ta t n, um.
\~o nur lllr,~lich, di in cl n illzelnL'n Dcckelr urnen um
(as L I\Ifrad herum lIuftret pnden l)ru(·kp durch da ' Ian o­
~neter dir -kt zu hestimmPIl . [n cli' eil Hf'. tr bun~en wurde
wh durch pinen meiner ehcmalirrcn lI iirpr In~enieur P o Ila k
v. H u cl i n alwelüsl. (leI' die "'he treff neh Il \ \ 'r:u che mit
gri !ßter orgfalt clnrchfUhrte, um die ' Ihen zu ine r Di 'c r­
~~tloIlH.lIrhcit 7.11 yerwerh'n. lies .\ rbeit i..t lIhge ·ehlo. ' en,
\,)er (!I He.'ultate di '.1'1' ieh dureh 2' ., .J ahrp er. tr cke nden

erHkl~.cJ}(> Hind c\prart , (I IJ sie je'ele lI ofrn~lDg wni cht milch en,
~R .Ilnntl' je gelingen, sich ' re I{p/{elll zur rcchn riochen
.rlllJlttlllll~ clip e. • purzllpfelldruekp. im orh ine in zu

ge IPn. [)I(' Ilauptu rtlllchp liegt dari n. da lJ cl ic :t riim ung
unt r" dl'm 'rurhim-nlllufr Id bei kleineren HeIa tuneren so
unregelllltillig, ird, dal\ tell n\ i:c sog Ir in Hück "rürn 11
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Vi lver prechend war die Anordnung eines auto­
mati chen Druckausgleiches in ähnlicher 'Weise wie bei
der in bb. 11 beschriebenen amerikanischen Turbine.

Ein Umstand, den ich bei in Betrieb stehenden
Zentrifugalpumpen zu beobachten G legenheit hatte und
der auch von anderen als mißlich empfunden werden dUrfte,
kann die Zweckmäßigkeit der automatischen Ausbalancierung
der Zentrifugalpumpen mitunter beeinträchtigen. Es stellt
sich nämlich zeitweilig die Förderung der Pumpen nicht
regelmäßig stationär ein, sondern die ganze \Vassersltule
im augrohr Druckrohr und im Pumpenraum ist periodischen

chwankungen unterworfen; die dadurch bewirkten :\n­
derungen der Geschwindigkeit müssen unbedingt auch einen
Einfluß auf den Druck in den für den Achsialschub
kritischen und die automatische Ausbalancierung bcein­
tlus enden Räumen ausüben, und da mag es wohl ab und
zu geschehen, daß die automatische Ausgleichung nicht Zeit
hat, in voller Gänze wirksam zu sein, und ein Verschleiß
an den so empfindlichen Durchstrümstellen (Schleifringen)
auftritt. Da sämtliche Pumpenfabriken ihre eigenen \'er­
such. stände besitzen und keine Veranlassung haben, die
dabei gesammelten Erfahrungen grüfleren Kreisen zugänglir.h
7.U machen so ist es mir leider nicht möglich, konkrete
Tat sehen mitzuteilen.

Über die Entwicklung des Baues eiserner
Personenwagen in Deutschland

hielt vor I'iniger Zeit Regierungsbnnmeistor R 11 0 0 I p h im Verein
J)pIlU ch"r.1 chinpn-Ingpnienrp pillen ueachtenllwertell Vortrag.

])Pr Vortrngpndp gab aJ. Hallptgriillde fiir die Einfiihnmg ei emer
1'~-!"l'ol1('nwag n an: Dip größere FenpJ'!'ichNhpit der pi. ernpn "ragPIl.
lh~ Vermeidnng der Gefährdnng der Hl'illendpn dnreh ~Jllittpm<le Holz
hl'l ZllgZU. ammenMößen lmd die größere Festigkeit dpr eisernpn Wagl'n­
koniltmktion. die bei Znsammcnlltößpn nll'hr iell{'rheit bidet aiR die
höI7Rm,· Rauart. Zu diCRen lil'iinopn. die in dpr Haup Ilache nu.'! dem
~erlang('n de reiRenden Puhliknllls nach grüßpl'er Sicherhpit hprzulpitpn
, Ill<l. kommt noch der wll.chRende ?rangpl an gpcigneu'm Bauholz fiir elio
TM'Ingrnhmenhölzer. In Amerika gah den unmittelharcn An~toß zllr Ein­
fiihnmg. dcr eiRcrnen !'pl'8onenwag,'n die hekannte Kat<'l.8trophl' im TunnI'l
der Pan, er Untergnmdbahn im .Jahre H102. welche die allgemeinp Auf.
merk~amkeit auf die Feuprgefiihrlichkeit n am e n t l ich der Unter­
gT1lndbahnen lenkte lmd die Ven"endung nicht brennharcn Materials
für dip Wagen anregte.
. Während man aher in dpn VeTeinigtpn Rt.aah-n von' Nordllmerikn
m den Ip;tzten .~ahrpn in inuner größ-rpm Umfange Rilltl. der hillzpmpn
Wagen PI. prne lIleht alll'in für 1'unnplba!ull'n. Rondern auch für die Hlulpt­
bahnen hf'l<chafft und p. Ill'ute 8chon fpst.~teht. daß in Amprika in ab­
~e.hbar;r Zeit d.pr hölzerne "'agen durch dpII pisernNI völlig verdrän/{t
,,"mI. 1 t mlln m Deu chlall<l noph nicht, 80 Wl'it. Da..~ liegt zum Tpil
d. rn.~. daß die Preußu eh EiJ;enhnhnverwaltung in IIlIerding h,-­
8ehrnnktem .laße bereit Ei. eil aiR Ba11l tofT fiir ihre' I'e1'l'oncnwngPII
·prwpn~pt. ~a .ihre . ä~tlichen Pen-onpnwlIgrn an Stelle dcr in mprik t

alIgcml'lD u.blIehen außerrn Holzverschalung pine B1pchhekleidung
tragen und ihre ge~ö~ichcn btpil-PeJ'!'oncnwllgen. ohon seit langl-n
.Jahrf'n ~ur noch m!t cI.·crnpn Untergp.·tellen gebaut werden.

. Dlf~ gro.ßen vlcr- und f'eeh. ach. igpn D-Zugwagpn dpr ReW'lI'lIlwrt
1J('lllt7.en aber m Deutschland gprade ..0 wip in mcrika hölzprne Plltpr­
g;.s l!e und Kastengcrippc und die Schwiprigkpit. der RoschllfTun dpr
fur dl I' W n erforderlichen Lnngrahmpnhölzer. clip durchweg vom
A land bezog n werden mii. SCII, fiihrte dazu. clie hi~her üblich Bauart
zu verl ' n und in größerem Umfange Eisen hpim Bau df'r P J'!'onen­
":Rgen zu .venn-n~lcn. Den el'8ten Schritt in dip. er Riphtung unternahm
(h~ PreußI. ehe EI. enlmlmvenmltung im .Jahrp 190 mit dem Bau l'inpr
großeren Anz hl D.Zug\mgell J. lind 1I. 1\.In.q se . h 'i dcmen da~ ntpr­
~""tcII au Profileisen und die Kai tenwiindl- unter Hernnzir'hung ch'r
außerPn Beklpidungsblpehe untprhllih der Fenstf'1'briistuIIg~Jpite at.'
~konstmktion ausgebildet waren. Die Konstrul tion uud dpr Hau
• 11' er Wngpn wurde der WlIggonfabrik van dpr %V Jle n &, eh a I i I' r
~~IKöIn-Deut~ iib,:rtragcn. di" D-Zngwagpn dp1'l'l'II.;'n Bauart her~:it.~ i~
H Ir.: 1. 96 fur dIe Gotthan}hahn und im AmlChluß dnran fur dH-
.~IIan~u che tnat bahn g"lip{ert hatte. wo Rie sich vorziiglich hewiihrten.

'1' eh l,angPrcn Verhandhmgpn genC'hmi~t d kgJ. EiRpnbahnz('ntmlamt
; ICJ w~pdf'rholt abgeändl'rten Konl'trukt ionC'n grundsätzlich 1ll~r1 am
ri unI 1912 konnte die Prohdahrt mit dl'm eJ'!'ten voll. wndig pI~el1lpn

;Zugwng 'n. d"r PreußiRdlC'n Staat.lmhnl'n t<tattfillCkn. Dip Deutz('r
"ag~on{ahrik hat bpim Bau dpr ei C'1'111'n 'Va~pn nllC'h 2 y, tenlf'n KC'­
arbeitet. Rei dC'n e1'8U'n 5 D.ZugwllgC'n 1. und 1 r. TGM~C. dip in dl·n
.Ja~ren 1912/13 zur Ablieferung kampn, li"gt dpr Obprgurt.d"r trag nde'n

1 nw nd dps \Vngpnkasten. in h-n. terltrii. tungl höh". Hel d,'n {ol~pnd n
Wagen wurde diese Bauart verl en und der übcrgul't des Langträgel

oberhalb der Fcm fl'r gpl gt, dio Seitenwand dr-s " 'I1",'nkn t n. mithin
in der ganzen H öhe zur Tragkonstruktion bC'r.lI1~ezog"n. DiC' u~~tC'l'f'

Gurtung des 1«'1ngtriigl'l.· bilden in beiden F':-illpn der änßl'~ U-EI:",'n­
lnngträgor in Verbindung mit r-im-m ungleich, clu-nkli 'Pli "mk"IC'~r-n,
an oa ' dic äußere Blechverkleidung angenir-tet i, t. Dir- pu r-rnr-n : iten ­
wnndsäulen bilden mit den Quprtl'ii.gC'rn im Untorgo t,,11 11",1 rh-n 1'I:l'l'lIC'1I
Dachriegr-ln. die möglich..t in eine Elx-ne vorlegt werden, in Rir'h gC' ­
schlo. • «m- ei. ernr- Port. 11'. Ganz besondere Aufrnerksnmkr-it \I 11 NI" cl"r
AI~ hildung der, tirnwändr-, bozw. Vorbauten zugewendot. 11m sie fiir
Zugzusammen tößo .. ramm. icher" ZlI machen. 1m Irinern de Vorballp,
ist. von -itenwnnrl zu • "ill'nwand reichend, e in tonnenl örmige ei.~ rnes
..Rammdach" eingebaut. da, ..ich in den 4l E ek"n auf die pi. ern-:n. ka tNI'
Iörmigen Ecksäulen cll" Vorhuur« . tiitzt. Auch di 1 ntergr-stell d"r
r-iscmon n-ZugwngNI zeigt r-inig« rocht lx-merkenswerte : ' l' lIl'n mgf'n
gegpnühcr d.-r Regelbauart. dir- in rlr-r Hauptsar-he dar,allf hlllnns/?pJll'lI.
die ZII~- und toßkräfte von den Kopfschwellen möghehst gundlg auf
c1io Lllngtrii~f'r ZI1 übert ragr-n. ,

Die Kons truktionsgrundlagen dr-r Deutzer Bauart III:sC'n .l<lch
ohne , chwierigkr-it auch auf clip "'agpn mit Aussparungen in rk-n Selh'n­
wänden übertragen, also nuf di« verschiedensten \\'ag('ngat.!u~~cn.

11. zw, auf Po, twagcn und Gepäckwagen mit ihren groß-n !,"lthc!lf'n
Türen, Abteilwagen, elektrische Triebwagen für •'traßt'n· lind Üherlancl­
bahnen sowie Hoch- und Untergrundlmhnwngon.

• ämtliche eisernen 1','n;oncnwng"n. dir- hisher in Th'utz gcl~aut
wurden•. ind trotz der größeren Festigke-it erheblich leichter an GeWIcht
aIR die ent proehenden Holzw.un-n. :0 dnß bei den ci. r-rnen "'agpn 7.U
,kn her it früher lmgpg"hpnpn Vorteilen di Erspami.. an Zngförd;rIlng'­
ko ton hinzukommt., die insbesondere hei den r-lr-kf risch hf'lrlf'hel~pn
Fahrz IIg nunmittelbar 01. , tromko .tcnersparnis in dir- ErRcllt'inung tntt.

Bezüglich der In te rhal tung. ko. ton der eisernen \\'a zr-n bcmerktr
der Vortragende, daß hierüber ZWl I' noch keine au-roichendcn EIfah­
rungcn vorliegen, daß. ich ubor di losten nicht höher . teilen w('1'den
als hei den h ölzernen Wa rcn,

Rundschau,
Met ll.llbe ll. r bei tung.

Elekiromagnetisches Aufspannen von Wer kstücken bei der MetalI­
bearbeitung. Wenn l'. ' ich darum h:ulllplt, 'deinere W..rk lü"k" aur1.ll'I'ßunt',"'
die nur einl-r geringen BeurhcilulIl: beJUrfen, so kann da IIr'l'allll"n nut·
unt .r !",JeuI..nd mehr Zeh h"un "ruehea al die eigeutliche Ilearheitnnj:. Be·
sOllllt-r sehwierig wird dK,~ Aufst'llnnen der \Verkstüeke .IRnn, wenu ie auf
ihrer glUlzell Oberlliiehe hearheitt,t werden ""lien. Hier bietl" ,lw elektro­
muglll'lisehe AufsjlRllneu viele Vorteile, da e: ein rasche. Aufs"un,~,'n ulIIl
Lo"nehmen der Werk'liieke ermöglicht. Dabei ist naeh .PrometllC'us Jede Be­
sehlldiguug durch Klemmschranhen oder ähnliche \'orriehtllngl'n ,'"l1kun~n...n
Iln"ge chlo ':en, Das plektrumagneti ehe Aufspannen lällt sieh nur fiir \\ erk·
stileke aus Ei en und Stahl unwl'nden nnJ he teht durin, ,la. Werkstück dnn'h
einen Elektrolllagneten in der gewün:eht 'n Lage fe,tzuhaltell, • rh.,

Zur Herstellung von feldgrauen WaUenrockknöpfen 'I u~'len ,Inl
D-nl ehen I'eieh wie iu der .Werl..tat lechn.< 1\116, 11. 5. mitj;etl'Jlt wml,

, , - I I 'I· . lr\\ '1l\let· Tuml,ak·hi znm Anfallg ,Ip Jahres 191:1 folgelll I' alerIR Icn \e' .
"Ie"h ( :l hi: '0/0 Knpfer, 17 bis 160/ 0 Zink), ....n~i1hl'r"It-C'h (22. hi .:!r,o/l~
•Tickei, 135 bi 63% Kupfer, la hi 12°/. Ziuk\ und ßIIIH·tllllblel·h (I' InßsUlh

. ,. . f I I ,. k 1'\1 rZ11" von f>(I'/.). .\nfanl:.hleC'h mit elncm elll eltlg RU j{e,rae lien • IC I' I )'" • •

- I ' Knl,fer. ICkC'1 umld .Jahre 1915 wurde zur cltoaun' der Be län< e on • ,
. . k' I' 'U1hll lech yorge ehnehcu. Daderen LeglCrungen v~rzlll t lilien '. artllh) '.,

Verzinken konnte aur 'Rh'l\n; chmn Wegc 1ILlcr nlleh ,Iem alllenkalllsl'llell
L herardi ier- \' rfahren (auf Iroekl'lll'lII Wege ,'orgenunllnen werden unel mußt
bc timmle ßediugung,'n crfiillell. .llln haI aber die Erfahrung ge~nachl, llaß
sich das "erzinkte 't, hlhl"ch im 1" Ide doch nichl "" Iwwährt, 'I lIIan au'

, .1 I I"h n IIn d"n Knopfen,elen Vorver u hen hltpßpn konute. D, uRuern' e ,ei e
da" cindrinl;endc Regen. und 'chnee a r lllßt 1",ld ,h~, Ei en dnr,'hkonllncn;
lli"H' ro tet nnd vcr,lirbl 0 die Bekleielnng lUckt-, '\lau ",'rwC'ndel de hal~,

. Z' k I '1 Delll ('hhuHI 111,i,' in Ictz1Cr Z,-it üherhaupt häuft '. rclllC' .In . <11' 'I
. . • r I . Z k ft nur Zillkblech nr-reiC'hltelter :Ilenge Przellgt Wird. & llar 11.0 In .u nn • ,

.1' Z· k·1 I J.b,wendet IV rdea und rur ule sen .111 urR 11.

W a.ft"enwesen.

Der MunitIon saufwand Im Welt kr ieg. Ühl'r den nngl'hellcrt'n Mnn,i •
I · I' f .. ' I \r I ezeitung Bnlll'lllitionshedllrf der uIIHI ..rlll'n Arnwpn mngt' le mnzn 18" le r n ' .

,. I' • I r I 'I I, intcrl-""1l1l' '\111-de arme<" nlleh deu .i\ltIllC 111. eue I. • ae Ir,< "g' 11 < .
tdlnngeu: FUr dcu gegt'llwilrtigcn Krieg 111 en ,ich zwar vorderhand ,kelll'-

, . . I f I I ,I I at der.ellw J,-den-
gcuuuen hahlcu über «1"0 ,MllllltwnR},C( tU nll~c )(m, (O( 1 I . n

. lll' . rdl'lI 11lI elllem I aJ:cfalls die kiihnst('n Erwllrtungen w",tan 1l'n;tlCgen, L 0 'I U

f I, !()() (){)(I G t ver ·dlll ,'n und llnf,'on beiden Parteien lUl kill' mut . mnR en , _
jedt' • leIer Frout ,'eh llIal 0 viel Trt-rrer erzielt 81' in d,'n Iwlllt· len 1a~el;
,'on 1 70/1 71, wo llie dpul ehe Artillerie ungefähr 17.'""1 Ge I'h~ e w!ihrem
d' g. nzen Feldzug ver dlOß. - eh rll i "hen Borid.len ""II,-n In der KroßC'll

, •. " I -f 'ut'rl "lml"neh!lu'hl in (;lllizien 700.~") <1t·,,'ho t' ,,,n un erer ...,tc a 'gI' .
ein, zu deren Ilcrlulbringung !1Jl/U Ei.l'ubahn vag 'on. crford rlteh war n.
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Von den Hochschulen .

Ehrendoktorfeier. Kllrzlich Iand iru Standorte de s Armeeoberkommando

die Promovierune des Feldmurschall Erzherzogs Fr i I' d r ich 1.11I11 Ehren­

doktor der reehuischen \Vi. .enschaften der k. k . deutscheu Frauz .Ioseph­

Techuischcn Hochschul .. in Br ünu tatr. Auf di e An -pracho des Itektors er­

widerte Ilt'r Erzherzol-( iu Hill",t'rer Rede , in der er Iestst..llu-, daß ein Il aupt­

aut ..il an d"11 gl änxend-n Erfolgeu unseres iegrci ..lu-n Heere" den im mOII.. rneu

K rh'goe weitestgehend all ,!:eweutl teu Errungen ehaftcn der rechnischcu \\'i ', eil '

schuften 1.11 danken ist. Der Heldenmut un .'rer SoldlltclI allein verru öcht ..

/:I'!-:euiiher der .t:rollurtil(ell Entwi ·klulIg' 11I111 Verwertuuj; der T""hllik nicht

aufzukommen. Erst das Znsannuenwirken beider Faktoren ge he unseren \rafli'lI

jeue Übe rlegenheit, mit der sie unser heißgeliebtes Vaterland und unsere

teure Kultur gegoL'nilher einer Welt VOll Feiudeu nunmehr seit 21 )(oll"ten

he .eh i rmcu 11I111 be ·eh ii tzcn. In diesem titanenhaften Ringen k üuuten wir d"11

'I'r iumph u nsere r stets mit größter . urgfalt gepflegten technischen Wi .', eil·

schuften fast auf nllcn Gebieten erblicken. R .

Das Frauenstudium a n den Deuts chen Technischen H och schulen. 111I

. I:cich. uu1.e ig'e r ist eillc Veröllcutlichung iiher die Verbliltni,se :tll Ikll 1I00·h·

:ehul"11 des Oeutseheu Reiche, enthaltelI. der u . :t . auch 1.11 elllll"'1III"U i, t,

daß au deli 1\ Techllischell noeh~chulclI IJeut.schllllllls illl Wiuterhalhjahre

\!llfl!lö iU"l(eSlllllt Ilfi Fraueu als tudierende aufgenolllmen wurdeu. "ou

den"n f12 ein Ileif..zeuguis einer höhcren Lchrall"talt be. it1.ell, l;el;"11 2'm

let1.teu FriedcnsselUesler lind li:,( yor :! Jahren. Davon stllllicrten : Arehitcktnr

2li (gegen :!U im Vorjahr), .Ta.schiuenhan :l (0), EI 'ktrotechnik 1 (4 ), Ban ·

illgeniellrwesen 0 (2), Chemie uotl Pharmazie a2 (21) und allgemein bildende

Fiieher (vorzug 'weise Spruehen lIud Literntur) fl4 (fl2). Auf ,He ein1.e!rIl·1I

Hochschulen verteil eu ich die Studentinnen wie folgl: Dre"dell :!7, Berlin 2" .

Dall1.ig 11, Aachl'n !I, Braunöchweig !l, Karlsruhe !I, lIaunllver 8, Dartll_lllllt 1-; .

lüllclll'n H 11I111 ~tuttl(art 4. Brc 'Ia u hat zurzeit keille ·tudcntill. Als G:L,te

sind im Winterhalbjllhre 19lf'/Hi allßerdem noch 100:\ Frauen eilige 'ch r iel'CII,

gcg"U :l~-1 im Vorjahre und llSll() \'or :! Jahr n. R.

Kriegsfiirsorge.

Wie können für unsere KrIegsverstümmelten die besten Ersatzglleder

und ArbeitshIlfen gesc ha Ue n werden? ner Fllhrikunt Karl B llU I' r in S..hwäh.

GlIIllnd hut illl Aprill!l\" eiue Denk ehrift an eiuig"c mit dl'r Kriegsin\'alidell'

für 'u rge betraute Ill'I,örden und OrganLalioneu der delltseheu Bllntle"tlU'len

"erselhlet, in welcher er anregte, durch große l'rei"aussehreihen 1.ur L/isunl(

die, er . ehwierigen Fra~e llnzu pornl'u. Bekanntlich i. t diesem Gedankt'n

nl'eh nung gctrllgen worden und mit der in )IRgdeburg slattgehabten Wallllt'r·

ansstell ung für Kranken, und "enl·und('tpnp!leg.· wurde im .Jllli IH1fl ein

Prei8au 'sehreiben zu r "erbc. ,crung der Ersatzglieder fiir Krieg. ,"er. tiltnmeltl'

,"erburIllen, das ei npn erfreulichen Erfolg zeitigte. Auch der Vereill Deutscher

Ingellieure hat im Oktober WIr, eine Prei au schreibung fiir einen Arbeit·

arm fii r den Arbeiter in den \Yerk stiille n der mechanischen Industrie ver·

lln laßt, d ie beac htenswerte Ergehni e zeitigte. Tn einer Versammlllllg illl

'0 \"\'11I he r 1915 widmete der genllnnte Verein übrigen eiue weitcre umnw

von M 50.000 1. ur Förlle ru n,!:' d Gliederersatzes für Krieg' hc.schililigle. Herr

B a u e r hut nun vor kurzem eiue s"h r beachlenswerte \\'e rb e~eh rift , w<'lch"

dL'n gleieh.'n Titel wie die vorliel(eude . Iitt eill lll!:' trägt. cr 'eheinen la en, in

we lcher er dl'n (;edllnk"n /l:elteud macht••Iall die 'rößtmögliehc tcehnisphe

Ver voll kom llln lln l( dpr Ersntzglieder nnd Arh.. it hilfen fiir dil' arm· u,"1 h: 11I1­

vc rs lillnmeltcn Krieg be. ehihliglen nil'!lt al, alleinil(c .\ uf/Zabe d"r ortho·

pll ,li sehl'n Fne h leute und Erwcrh zwei 'e ange ehen wer.lcn soll I.·, son,lern "aß

d ie bcwilhrten erfinderiseh"n Kriift der tee h ni sc h e n \\' i se u .' e h a f t

'IJ W i I' d .. r I nd u : tri e und 11 e G ewe r h e durch l-':roße Prl·i.-uu .

sch re iben zur I; ;"un g dil'ser Probiernt· aufl(cforllert und zu IIöchstleislulIg'en

ungespIJrnt werden miissl'n. Bl,kRnntlieh hat IIIRn auch bei un.' erkllnllt, dnß

nur ein zil'lbewußte . eiumütige Zu 'aJntßeuwirken der ärztlieheu \Vis. ensehaft ,

d ,' r Ort ho pä d ie lllce hllnik mi t der gl'samtl'n tcchuisehen Tntellil(enz die Gewähr

hi.,tet, daß llll da. ~,. 'chieht, wns in men chlieher .\Iaeht steht, Ulll unser('11

Invalid" n de n h ch ·terreichbaren Umd von freier Beruf tätigkeil wriiekzul(ebell.

Ober Ansatzstücke für Ersatzglieder der Kriegsbeschädigten wl'rd"n

in de r Werk sta tt st,·eh n. \" 1. 3. 1916 bemerkenswerte lIIitteiluugen ).:emacht.

Bei der Benil tzun l-': der Ersatz 'lieder au 'teile der Winde der K rieg' .

hesehiidigten spiplt "I'r Hing nl An 'Itz,tüek eine Hauptrolle . BI'i bestimmteu

Arb.'iten iu Iler W " rkstn ll und im prakli chen Lehen ist der fe.te J:ing jeduch

gefll hrlieh, da ei n nesehes LoslassclI tles Ringe von dem h tn·t1"lIdcn ~Ia ·ehin,'n·

II'i l, dnl' lII liri tlc o. d/-(1. im AUl;en bli e e der Gefahr ni"hl '0 leh'ht mt\glieh

ist. Es wurd en du hcr Vor'ehlllge 'emacht, eiu Albat tüek zu :chaffen, ,I:

a uf Druck starr, nuf Zug ab.'r nllch/l:iebig wirkt. Bei deu vorge>ehingelll'n

.\ nsfiihrungsforml'n wird der ·tllrre lting durch eineu zw ..iteili~ f.,dernde n

Biug de rart ersClzt, dall da hinlere C,elenk I larr Gelenk bcim Driieken

wirkt , wllh" "l lIl 1', ,'orn anf ?1I1{ llUrfe,lerl, Wt'nn Ilie Zugkraft die Fe,lerk raft

llber:teigt. .11' nlll~ h tier (;röll" " •. erfaßIt'n • ,riffe, • jl' nlleh d"r .\rhpit wi,,1

man ,·e r.·t·lliedl'ne '-ehliellkl'iifte hlll.,·n IIIH f'U . Dllua ..h wir,] sich die Form

,h.., Hin 'e" und d ie 'tilrke de r I··. ·" .·r ri ..htrn; je .chlll nk,'r I'r i I (TulpclI'

for m), um () I<'ieht.er t;eht I'r uf ulllI jc 11Il'hr er il'h dcr K rei form nüh er t,

stauwerke.

Neue NlIstaud mme. Wie aus ,Ielll so..beu 'erll llc u tli eh ten Beri,'hl de"

{ n tN . t:lat ekretlir fUr ITit' iiffl'utTieh.'n ArlJl'ih'lI iu,i.~ypten hen'orl-':eht, reichen

die hi herig ' U , ' i ls ta lllliim me fiir eine ,lauernde und au reiehellllc Bew: ', ,,r uu '

,Ies 'iItnles ni ..ht hin; im Jahre 1!114 stand ,Ier ~tr"m ,;0 uiedril(. daß 1.war

d.ie Wi"'lliger n dlmmcrpllan1.lIn,;"n ,t:e 'ät \\,·rd.·u konllten . d r n ..i hau je,loch

I'lnl;e tf'l lt werden IllUßt . Dahei hat di Bevölkerung cit l. 'lj:! "I:irker w·

l(enollllllen al" dru 1.IIr Ver!iil(ung stehend KIlIturland; wllhrend dil' Kopfzahl

um !l1°/0 tie"" vermehrte il'h der 10'1 "lwninIIlLlt de landwirt chRftl ieh all .

~eniltzten Geläude" uur UIII laO!o und ,Ier Ernteerl rag nur 11m fi:!O/o '

ZlIr VI'rhe .. rung der T~'l"I' aehlill(t tIer Unler tMt ·.·kr.'t!!r die Allfführung

\'('ill'rer .'taudämmt' im 7.hiete Ih'R Wei ßen . ' il vor; er hernr" .. rtet f",ner

~ I ie Errich tuul-( rie"i,;er W"rke nlll IIla lll' lI 1'il 111111 .Tie I:egulieruug de , troIlIes

111. dpr S()gt.'nanlll~n ~ülfrf'L:'ioIlJ die sieh ~t1r ein oder zwei der gro cn ....,ceu

Ullt erstrecken köuute . Uuter Sildregiou ,'er teht mau d ' ri ,il:tl . umpfj!ebiet ,

das sic h vom ZuslIllImennuß de' So llllt mit dem \" eißeu • 'j) unch 'üdeu erst reckt.
R.

N';"llidl VOll Arm" wurden in der rroßcn Iranz ösi ,·h.·11 Otlcn ive VOll der

franzÖI<i chen .\ rtill "ri,' innerhul}. :! I h ;'100." G.. cho .. mit einem G..snmt­

/:1'."ichr VOn 1,.00.000 kg abgefeuert, UlItI , 0 Iicß.· ich eine ~I,·ng.· von Bei.

"pl ..lcn ßnfiihrt'lI . • eh.

Ober Handgranaten. lJic IIt'r teIlulI,t: von }(Iln,l ,t:rIlnalt'n rei cht bi in

,He zlI'eilt l 11 1ft" .1." , 11i. .lahrhundcrt« zur ück . 11'0 die crsn -u IIllntl.t:runaten

kon truicrt II'lIrtl"II , die von bc'oll<l,'r ,t:..schulten Leuten , ,11'11 Grenadieren,

).:1·\\orlc1l \\ urden. Im ru i ch-jupau ischen Kricl! \\ urdeu cr-uualig die 1I11l1l1 ·

~rallaft~n wieder von ln-idr-u .. eHt'1I zit'lUlh 'h nll,,"giehi~ vr-rwendet, ebenso :111('h

1111 1,·tZlt'lI Balkankri"I!. während ir- im jr-txi n Wehkri, '!:' 111 , Haudw urf­

" , "hoß ine wi..hti gl' Rol le .piclen . Die heutigr-n Handgrunateu sind nicht

Illeh r rnit Pulvcr, sondern nach dem . ß ay r. Illdustr., 11. Gewerbebl. mit

~.ri '1IIt"1Il prcnJ"",loll' ,t:eCiillt, dc . ..n zerst örend \" i rkun/: ..ine unclcich l-':ri\ßere

Ist. • ie erfordern auch heutr- muriu lind j!l'S1'hiekle Leute. I'm den Granaten­

""'rfer vor dem eigenen Ge,,'IIIlß 111 schützen, \\ ird da sclhe mit einem ?ünder

"er ehvn , welcher ,lie Zündllng an be timmn- Zeiten bindet. . 0 daß ich der

\ ta nn rechtzeitig in • icherhr-it bringen kann. )Iei ten werden die w!!hrell,1

rle Kalllpf". bel,eH müßig Ill'rl!e:t.. llte;, ~og. ßeh"'fs· Handgranaten ,"erw"ndet , die

8U ' cillem B"'II"h"1I in Form einer )lallrerkelJe he tehen. 1I11f dR dcr ~ pren~·

toll' h.'festi/l:t lind mit ei lWIll Zünder verschell wird . F wt'rdell lIlIeh uach

Art der Sp"'II"geseho st' kOIl truierte Illlllll/Zr nateIl yer\\clltl..t , hei dCllell ZlIr

'- 1''''111('' irkllul( n..ch dil' Splilterwirkunl( ,!t'r zahlreichcn prcn~ tücke tritt.

E,lllliI'h werclell ",11,1", l~rlllla leu Ru"h RUS Gt'wehn'n abl(efeuert, \\obei Trag·

weilt·u von ;lOO his 100 m ern'ieht werdcu . Srh.

Wasserbau,

Donauregullerungskommlsslon. Am ß. April I. J . fand eine "oll,·er·

S:lIl1mlllug der DOllauregulil'rllng knullni ':'iou , ta lt, in der der "orau,ehllll! der

~olllmi iOIl für dn Jahr 1!lll\ ,t:1'nellluigt wurde. 'aeh .lelll.e1hcn \\ird ,ich

lhe Ba ll lllt i.l-':kei I im I lIu f~ /I(l e ll .1uhn wi..dt·r hllul't<ül'ldieh Ruf die Förderu ng

deR Ulllhalle <Jer K.ti t'r Fmllz .10 cf brlleke er treckcII . Im Ilbrigen wcrd"11

nu r d it· IInll lll 'aug li"', 1I0tW","lil(.'1I Begulierullgs- III1tI Erhaltun ' arl,..itell au,·

,t:efiihrt we rdelI. 111I 1.'\\I fl' <Jer Präliminllrverhandlung ,teilte OherkurRtor

. 'tei uer d..n Alltrag, dllß dic Blllltlirektion und das admini trath'e Burellu der

K"'nlll i iOIl zllr Erst altll n).: "; 111'. Berichte i Iwr dh' in lJ.'Uf ehland zur Er·

blluung gl'1lUlgenll,'n Kallilie. die die \' erbilldulI!: mit der nonRu her te llt'n,

I'''allftrll/:t \\,erd l'lI . Eill w•.iten'r "011 ihm g tellter Alltrag geht dahin, unte r

(TIII /-(lIn/-(lI l1hnw Von .Ie r se i'll'rz"; t, fiir die l h ,willllu llg eine. Projekte. übe r die

Verh.. l' rullg dt'R I1ocl l\l a ser ehlllze ' "011 \\'i ..n he chi enen Au 'l'hreihll llg

"ine Weltl ,,·\l c rh., ,lie BlIlltli r..k tio n Zll h.allftrRgen, ein Projekt zlIr Be·

ehl llUfallS unl-( d'r nOll ll ll r~g lllierll ll ).:8ko lllm i s ion zu IIl1t 'rhreite lI, ,lll mif

lIIij 'lieh.t gl'rillgl'ln Ko te llallf\,aude eill r ei die hfuhr eiue, lI oeh wassers

~Oll I-l.OOO 11I 3/ vor ieht, gI.' ieh1.l'itig jedoch darauf Rück i ht lIimmt. dllß di

h nk urrl gl'n DOII RIIgelll e ind en 111I d ie DOlI lllI\l ll sl'rstraßen ange ehlo 'eu \\'1'"len.

Ferner wurde i1h,'r d i alll ßlich .Ier EinfiihrIlug tll'S l:.-gicbaubetriebe not·

Wellllil-':eu Ein richlu lIgc u B"sc hluß ,t:efaßt uud hiehci hall!, ilChli,'h aur die

V('r o rg ullg der KO/l1 l11 i 'iolJ /I1il rlen zllr llaufilhrullg notwelJlli cu Stei uc lI

n..,llleht genolllluen In die. er Il k h w ng wurd.· he chlo .·U. ~teinhrilehe teils

ZII I'a cht ell, tei l. 111I1.IIkllllf"Il. So du llu wurdc der Ab"rrkallr von liriinden ,Ie,

I~..uall regll li e r lln ).:. funds, anl(rt'U1. n.1 an ,Iie UI'ue Kühl. 11/1(1 Gefril'rllnllll(e .Ier

(, elllein,l e \\' il'n , IIn d;' :.' 1,1'. d,lo "11, Ein ,n,iterer Punkl der Ta e""rdlJuug

<1." 1' Pl eUllrvt 'r 1I1111nlllllg h ild"'e d io lk seh lu ßfa '1111' über dip "ou ,h'r ~taat··

CI e'dJahll\'erwalt llll!: iu All icht gellomnll'lIe Einrichtung eiue . 1 ,'ngHte r-

bahnhOf<. f I . -' E 11 '))' .
, .. a u , cu J)ollau re",u lle r llu g fOllllsgrlluden Im ,rt ) r", r/l1als . Je.e

{,.rtllill e wUrlll' u sei ue rzeit vo u dcr KOlli11ti , ,iuu illl II illh li ..ke auf deu dllreh

,he I'.rrid t I I . . d . \\, .
I lIug t l' )olla u. Otler kIlUtti s zu gewarllgen L'U gc telgerten Men-

ve rkl'hr fü U 11 . . • .. I '
r 11I sc , agz\\ eeku, lu.l... Ollder,' fllr Kohle, In Aus Ic.1 ' nOIllUlen.

Da d ie I' \ I . I I ' , , . I .' k
• ' >MW It " "Iwr IIIl1 n ", 1, J<.. rfllllulI l( .h·r \ oran 'setzlllIg DIe ,t \'t'n, Ir •

IU'ht wl'rl l k . '1 I I '
• P li 0 111114. wurd, lle r !'>('Hpli .]t·r Stallt~ I nbu lIJV~r"l\ tUII): Jt-

lIiltlgt e ( ' I I K
. , rIllI. , d er lIullt'f . h r Ilie kflllßhl ärt ).:,,11' >"111' 11. Iftt· de • ,'r "'",

1111 ' 'iOll ..i" .. I' , I . I 11 I' .
. gc n tu ln II'}U'II Grll ll dkolllp ie. t' UJII hn l u' rg'('r lll lll !oi (nr~t4' t, Hit t lt

tu tsel ellbah nven alt u ll ' Zll ,I 111 ~cdllChteu Z\\ eke ,·..rpachte . R.
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Wirtschaft li ch e itteilungen.
. h . \ ril I" 16

Die Betriebseinna h men der Graz-Köflaeher Bah n etru~eu ,m ' I' '9)
K 32U,2~ ( + K 11.550) unu in den ersten -1 ~[ onaten K 1,2611.11·1 (+ K 1 8.1~., .

. bei d i ehen Staatsbahnen.
Steig er u ng der Betr iebsem nah m en en ungar 5 " 1!llh

Die Einnahmeu der un gari. che n ~taatsbahuen hahen im ~louat ~~r1: ~ s
K lo,;96.HOO I",tr agen , währeuu ie ich im jtJeif'h eu ~I onatc de or!al:~fJ

f K 41 836.9i10 h,·liefeu. Si e betrugeu illl P...sonen ,·erke h r VOIß 1.:[ull : .
au , • ~ • 7~ O' 2' ler " leich eIl 7.C1t
\" I", le ~[ lirz [91" K 1 4n:{. fl2 'e pclI K 11,>,:! I. " 11I ' ,., •
ul 8 -". • " , ,.. K 11'" 065 f> 12 11I
ue Vorjahres im Warenvcrk ehre K 210,4 0.12R, gogen ". " I' r

, . • D' t F' lahn,,'n w!ihreu, "e,e
der ents prechendeIl Zelt [!J[4fl " . .e '(oRllm en ,11lI . I 11 en
" lonate tell!<'n i·h auf K 42!!,9ilil.HRO, ' cgcn K 2!IIi,312.fl7H 11I , cm sc. "
• • . I d h . äh rc lld d er !lmoulIllg en
Zeitraume ,Ie Vorjahres . Es ergabe u IC ' a e r w
Betriebszeit l!Jl~Jf16 ~lehreiunalomen iu der Höh e vun K l i10,fl9[..! ().1 . I ~' f

Di e Waggon fabrik en in,l gege n wärtig mit uer Fert i ,s te ll ullg , c r
l

u ·

I t ' 11 wurden ·\ ue I voU
tr ge he ehä ft igt, die ihuen it en ' d er taatlJll IDcn er ,.. I" A' ftr ..cu

'Ih ' Da. allcn ' lese n u ',.,einze lnen Privatbahnen wurden Auftrllge I e rw.CSl'U. I mu ß
.. b I ä hst entsl, rochen wen en ,w.'gen ,Ies \\'apl{onheuarCe der EIll<'n a IOcn zun c h

.. h [ß be d er ,Ia nach noc \'er·
finden andcrwcitige Bestellungen nur nllc ,a ga , 11 .

, . . I . D.e H e te un j!s
rürohnren Zeit Arbeitskräfte uud Roh stolle Benlckslc Itlgung. .

." , I . n erhe hlich gesti egen.
kosten ciuc Waggons sind gej(eniiber den FnCl en prei se . f -I

• 100 K 6000 11I ru lercn
So weruen rur eine n Ke Iwagcn etwa K , geg en . K I 000
Zeiten ,·..rlangt, uer Prcis fiIr Kithlwagen hat ich ,'on K 10,{)lN) anf Ct" 8 ) 'lI!

, f d' d K icge rund K fJ4()( ge za I
erhöh I und für ged cckte \\'11 'en, ür IC \'or em r . I' k f

I t d n Im Il1nlo Il' a ll
wurdcn mit en nuu K 7()()(J bi s 721~1 Ilngc welll e wcr e. . B -lI

' . n ' I , _ .I.t en I.nvate e tc er
,lie, Stelj(ernn g der Bauk""len Voll n ag ,on )eo ),l' • . ',

· . ., - kh lt " be. der ~_rteJ1ulIg
..,wie die \\'aggonleihanstalten ewc gew. "urue a un.. . L" I ' 11..
• . r lanu helm ...,' 11 n
neucr Auhr ge , d ll ,He .\ nReh atlung vou "a ' gon nur, I I 'u

· .,. , " t t<,lIer he r.ah t w r<'
fri,,,lIicher Zeiten ront.ab el er che m t, wenu ul ese nie I zn ß [\ .

. , f h ' k ) eil dCII gro eil e
mli en . Immerhin kounen elllzeluc "a.~on a rl ' en nc ' .' I' I k cr

" W be. ziem le' ur zteilun gen die si au zufilhreu hahen . no...h ellllge ggoll S . . t . pe
• 1 I )' 1 ,claufen en Iieh'er ra t>

I ieferCri I i1hcrnehmcn. Die ' ta ll hahneu ,a)Cu' le a • .
'. , , I l"rt "11 ß e,lIngu ujtell
mit deu 'Va~gou le l h ans t alten vllr kurzem zu un,cr , . Ab .

k I I I· 1lI1lel.. fort g'" 'Iz t zurerneuert, während sich ihr Fahrpnr ,urc I I le uu
Iieferllng g lan 'nucn ueueu Wag<'u I tändig erh ht. '. ~ien

. . ., f d U· V,·rkaufsl're.. .. \ OU , .
Die Etsenprel se•• C1t Ule VorkAu c uu ,e I

. . ' ' t , \ufwärtsh w..gun!:: I er
Eienwerken freigegebeu wordcn '1IIU, I t eluo w,'l er' • . ' \" 'I,'n
, P . • 1 n ' ta bcl8Cn 111 ,.

I'rei ,'rfolgt. Am .Jahr ·allfnll g betrug der r..' ,on .,._ l ' 111 ni ..
K '{(} nd ,Iarub.'r ,('1.a I •

rUlld K 25 his 2H, Jetzt \\ erden Preis VII 11 • u, I d D ' ' Ii 'hk eit
I · I h ' ukell le nac' er rm g ePrei 'e 'ind IIllch der Frachtillge ,·...tlC lIe, en , c W.l · t t erd ..11

k I · 'ha R'unl:en verm u " \\ ,
d Beuar! uud "e.. len ,lort, wo pc n at.ye n. ' •• 1I cl llId vI' r.

f· III I . b'oo<l rc ~"Ill' le I/loch weit"r hinaufg" etzt. AI",h ,Ir Cl' ,e , IUS c . I ,. ter Zeit
f I t l Trligern W8r m C Z

zillkte Ble ch e, ind Prei erhöhUllgell er 0 g . nIl .' en lIeu ,'U
h 0 , h ieu ell\verke .a "'u em

ein Ichhafterer Ahatz \\. hrzun,· OIen. le· e I ' I werdelI
_ . I" I Ir ektionclI erha tell . 1II

Auftrag von cl \\'11 4000 t fur ,h e lln .zl c .en Ir h' lir 'kl od ..r
. f" I' f g ilbernolllmen, wo e.· I'

nur Best ellulloen Imt lang n ttg,'r " .. crun . Behancllullg
" I A ft - eine vorzng wel .imlirekt dem lIeere bedarf dienelI' e u rune ~.

erfahren . I t ich im er st en Drittel
Der Verkehr a uf der Busch~hrader Bahn '8. ,,' r di e lehhafte Be·

,
'

I w hnup ' chllc au
,I , Jahr<" 1!I[fi beueuten, g '0 >eil [." , 'n lu trie zu rü..k·

.' . d . d in besondcre ,Ier ,I. clll ,
ch ftigun/: uer Kru'g 111 U trIe Ull , . I J ' b .i ch eine Hteig ..runl:

. I I t , J Ann... h, . JlrIl " . ergll Izuflih ..'n ,. t. In e en • ona' n . I "0°/ Der V,'rke Ir
1-1°/ un,1 ,Ier lte. "u,leuzllh ullJ - 0 '

tleH '''ttOr 'erkt·hrt· Uin cl\ a. . I Fried u monatt."n
. I' fang !Ln IIls 1Il ,\<-n er .lcu

n hm ugar "\Ileu ~r cr"U l1J I I l rO 000 P r neu
d l()4100IJtUiitl'luu' um rUII( " .

des Jahrcs 1\1].\; "a "ur "num Zll.. .

I ., .. I tcr Zeit eiue be-
t iucil un gen nac h welchen in dieser Angelegcn ieu iu nac I. , I
-, . D' I I I' egier ungsvernr< nu ug
hördlich e Ver fügun j! zu erwa rte n ist, re zu er a sr-m • . . I

. I f de m GebIete ucs
bez wec kt di e F örd ruug der ge mei nsame n nter en a u r
E rd lbergbaues und d ie E rric htung der hiezu d ien lie hen Institntionlen,. \Ie

f . K tc n die montauge(l ogl'C ie
D urch filh r uug vo n Bohrarhei te u au gelllellllWlmc 01' , , .. I g

. d ' 11 ine I' orr r- ruu
Durchforschung und Au fschli eßung vou E rdö lternu n., IC l\ geme . I' 1

I f . I' I lurch zweck,heu Ir rc
der Bcr ba uwirtsch a lt der Genus euse la tsuutg ICI e r < . .

. I kei 'weg nur eme
uud gesc tz lich zulä, sige ~[aßnllhmen . E8 ,·t dcmu ac I ernes .

· E 1 '1 d inc vie l weue r a US'He<'dullg des Verkaufs des pr oduzierten r< ö • son ern e . . I .
'" d E Iöl' I t ri überhaupt beubsie Ih gt.greifende all ~elllei ne O rga.nisation e r r, 111( UR r ie • r. I

I I G . ·1a ft eingelicfcrten r,r,·
Die Verteil un g und Verwertu ng I es I er euo- enscn ,.,

. '.' t äß dus I' nd zicl ,heser
öls so wie di e It egelung d er Ver kau fsprel s« wrru na urgelll ' ., nt ra l-

O ' . I ' bleibeu Es so ll abe r in die er Genossensch a ft auch eine Zere utu .•, Ion , . 1 1 Au'"
ste lle gcsehaffcu wer den, welch e ,lie Ersta ttung von Gu tac iten IIß'f'"
k iiufte u an Kapital sk re ise zu r Auf.ch~ießuug vo n T crrai ns d u rch zlu ul~~c;~

h h d .., ,V .. ehe u nd lntere .eu I er .nh ätn welch ,' fe rncr d ie Berg e ör en U icr un
öli o<i'lIst rie iufo r mieren oll. Als ~lit rlieder der Geno ensehaft werden Z\\'8 ~,g~:
weise ull e uie jenigeu Unt ' rnehlllungc n verpflichtet werd en , welche nllch''' II~07

gub" der Vor chr lüe u der aphthu-Ge ct ze \'0 111 J ah re] !J1 nnd VOIIIJ nhr ' 1
. . d ''' 1rend de r Da uer ,erzur Ge winnung \'ou Erdöl herechllgt '111 , U. zw. ,,,,. . •

,

'"

tl ' I ·· h 'int d 'Iß ,h e Geno. n
Ausiihun~ ihre. Gcw illnungsrcc .tcs. CSC II ,e I er.c e .' .' " e Eru .
.chalt da8 Verfügull /: recht ü hcr dlls gClill lutc in gunz Ga llZlcn geforde;;. R.
öl crhalten wird .

u m 0 gr 'ßc r IIIU ß die Kr aft zum Öftue u sei n. Eine Zahlentafel giht cin en

Ühc rblic k über di e Zu ammenhiinge zwischen dem Durclunesser de s Grifl e.
und der d urch d Fcdergclenk übe rtragba re n Zugkraft in dcn 2 Ausführungen
der T u lpen form un d des zweiteili ge n kreisförm ige n Ringes. So hetriigt bei­
spie lsweise bei ci ncm Durchmesser d es G riffes von 10 unn di e übe r tragba re
Zu gkraft bei der Tulpenform 1'8 kg und bei der zweiteiligen Krelsfurm 1:\-5 kg.
H iera us ist c rs ich tlic h, daß der zwei teiligo kreisförmige fed ernde Hing gege n-
über der fed ernden Tulpenform et wa das lOfach e übe rt rägt. Rb.

Kriegswir tschaft .

Die Butter- , Fett- und Ölf ra ge Im :deutschen R eich sta gsa uss chu ß. In
den sehr ei ngehe nde n Verhandlungen des Huuptuusschueses des Ilei eh stnges
nahm di e Regelung dcr Versorgung mit Butter, Fett und Öl e inen breiten
Raum cin. Besonder s beachten wcrt waren die übe r die Erzeu gung von pei e­
fette n und Öl gemachtcn Angaben. Im Fried -n seien im Inlande 30.0{)n bis
·10.000 I Öl jährlich erze ug t worden. Der Einfuhrüberschuß habe für dns Jahr
1913 0;0.1100 t betrageu . Infolgede: .en ist jetzt, was di e pflanzlichen Fette an ­
langt , da s Hauptaugenmerk auf die inländische ErzeugunJ,: gerichtet wurden.
Die Anbanlläche wurde verdoppelt, in Knrland und Litauen sugar verdrei·
fach t, Sehon im J ahre HJ1fl sind 3n.ooo kg Sonnenblulllöl und ;0.000 kg öl
aus Bucheckern geerntet worden, ein Ertrug, der in dicsem Jahr cine wcs"nt·
li eh e ' te igerung crfahren soll. Bei den ticrischen Ölen und Fcttcn ist d'L'
Verhältnis der Einfuhr zur Inlanderzcugung hesser. So wird Fi "htmn in
erheblichen ~lcngen mit 30-/0 Hartfetten zu ~[argariuc verarbeitet , deren Her·
stell ung auch HOnst gefördert wird. Der Verbrauch fü r technische Zwe ck e
wurde we entlich einge ' 'hrilnkt, um :Fette und Öle rur di e men chliche Er .
nährung frei zu machen. 0 ist de r Ölverbmuch vou ·150.000 tauf 60,Ono t
herabgemindert worden. M . R.

E ine Re ich sstIlle für ProduktIonserhöhung. In den • litt . d . dentsch .
Landwirt ch a f ge .e v. 27. 0. 1916 entwickelt der Dez,'ment in der Iteich •
llei'eh teil e H()h~rt Kin die r Geclanken üher die otwendigkcit uIIII ,Iie
•\nfgaben einer >l teich sstell e fiIr ProLluktionscrh lihungc. Ausgangspunkt i t

di e Tatsach e, daß bisher das Verteilung· und Vel'llOrgungsprohl",u in d r
ganZt'n krieg 'wiru 'haftlichcn Regelung oinseitig in dcn Vordcr~rund geschoben
'n1rde. :0 bcgreiflich dns ist , so einseitig und hedenklich kaun e · werden
wenn nich eine entschl os ene. großzügige Erzougungspolitik dazu tritt. We/ll;
Vermehrung dcr Erzeugung dns Ziel ist. das >nicht einseitig geuug verfolgt
werden kaun e, so sullte eine Heichsstelle ge chaRim w..rden zum au ' chließ.
li chen Zweck , erprohte Perwnen , Organimltiou,'n und Mittel eiuheitlich auf
ProLluktionsßlehnmg einzustell en , eine FUlle ueuer organisa.torbcher , technischer
und wirtschaftlicher . faßnahmen zu verwirklichen und die hestehenden Re.
hördeninstanzen zu entlasten. Konkret gesprochen std l t 'ich a ls Aufgahc der
e t waige n neuen Reich teUe dar: Fürsorge rur beste Ausnulzuug' und reichste
Anwendung von . faschinen im landwirtschaftlichen Betrieb, rur Erzeugung
von a men, filr den Bedarf an Zu chtvieh, fiir zweckmllßige Au'nutznng d r
Weiden , für chweinemllSt durch !ädte nnd kleine H a usha l tungen . Eine
solc he neiehsbehörde würde gleichzeitig ihre Bcstrebungen finanzieU ichern

könn en , auch könnte nur vOn ihr au s der Gedanke eines 8Y8«'mati . 'hen Ernte .
plan zur Durehruhrung gebracht werdcn. Uml nicht zuletzt: ein e Reich.
slell o für Prodnkti'JlIs8teigerung würde eine aussichts reiche Teuerungs.
hekämpfung' ,'inl ..iteu köunen. Dic berechneten , aus S)' tClnllti 'che r Auwendnng
lIIöJ:licher Verbe. erw'gen erzielbaren Erntecrgebni. ·e stellen Icngen dar,
we["h e die Fici eh· und Brotversorgung nus inlllllllisl'hen Bodenkrliften "'ieh.
li ch gewährlei ten . M. R.

Öffentliches Unternehmungswesen.

Kriegsunternehmungen der Stadt Köln. Die Stallt Köln nnte rh : It
Verkanfs teilen mit eigenem Per 'ona l in gemieteten R umen , in denen

Kartoffeln , Ileis, Graupen , Hcringe, Gcmilse, Ohst, kOlltlensierte Milch und
andcre Lchen. mittcl verkauft worden . Außerue m sinel ctwa 1000 kleine Ver.
kaut telleu für Kartoffeln bei Gemü 'eh lind leru eingerichtet worden . Fern..r
unlerhält di e dt über 50 • 'iederlagen Cilr den Vcrhuf der ,'on ihr be.
scha Rte n Klipp. und fri "hen eefisehc , ie giht an etwa [50 \' e rkau lssleUen

, l i ich, an etwn 800 Gcschäfte Butter IiO wie an über 1W O Kolonialge ehMt"
Petroleum al ,. Daneben unterhält die tmlt noch ~[) eigelle Fettverkauf lellen .

Der gesamte Um atz di e ' s Lehen~miltelge8ch iiftes , dcr hi8 Mitt e Oklober
75 '/. lill. Mark bctru!!, i t bi8 Ende Dezember auf 94 ~Iill. 1I1l1rk ge liegen.
Bi Ende Alärz 1916 hat ,Ier IIIsatz 100 Mill. lark erreicht. Zur EIIIIRduIII(.
Lag ' rung und Beförderung de r Lebensmittel bildete dic Stadt eine hcsondere
Zen ral.Lagerverwaltung. Der Umfang ih rer Geschäfte mal'hte uie Einrichtung

I mderer Dicn tstellen auf de n Bahnhöfen owi ,lic AIlfnahme \'on mehrcren

~lIInuer Ar~iteru und dic Anmietung eiller I:cihe vou Lal:'ern notwendig.
Zur Verarbe.tung der Kilchenabfillle sowie zur Trocknullg vun Obst und Ge.
m ii ind D rranlngen eingerichtet woruen. Zur Behehung uer Fultcrknapp'
heit hat die. ' ta d t ein Mischfutter herge:tellt. ]1[ . R.

Volkswirtschaft.

Ober die bev orstehende Zwangsorganisa tIon der E rd ö]produktlon in
Österreich bring die Zeitschrift .Die ltohölindu tr. e in l r . [) einige lIähere
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lUehr beförd rt als in den Monal<'n J änner bi pri l HlII. Fü r da erste

J ahre drittel 1\116 wird eine Zun ahme de Güterve rkehre um :-I:tl.l"M' t a u '.
gewie.en , wovo n au f Kohl e 17 .()oOt und nu] "e r chier lene Gü ter I ft,1 000 t
e~trl\IlI'n . Die 'p ~I ehrnll'ngc ver teil t sich auf d ie beid en ! [erze so, daß auf
Llt. A 7l:\.OOO t Kohl e und 114.UUU t ver chi ed ene r Gilter, Ruf Lit. B WO.OOOt
Kohle uud 40.llOO t versc hiedeue G lite r entfielen. Au de m gesteiKerten Gü ter­

"erkehre floß eine Meh reinnahm.' von K 4 I!l.ooo für du A· , ' etz , von K I :~O .OOO
fii.r da.s B· , ·e tz. n der Steigeruug bei der A.Lin ie sind di e ver ehiede ne n G iite r

Hut K :-\6[,.000 heteiligt . Die .e lehreinn hm i t hRU»" lleh lich au f die lebhafte
Ile "hAftiguug der Kladnoc r 11üuenw rke zurückz uführen Au dem Kohlen­

ve~~ehre hat di e A·Liuie um K 84.000 mehr ein gen omm en a l im Vor jahre ;
bei der B·Lirtie e rbrach ten die Kohlen eine Stei gerung der Einnahmen um
K 1\l4.O<M'nn'l die verschiedenen Güter eine olch um K 236.000. Fr,r I' rsoue n­
u.nd G.'piiekhof rderuug wurden bei beiden Net zen um K !IO.(J()(J mehr ver,
eUlnahUlt a ls im Vorjahre, Im ganz n wurde einv Steige ru ng der Einuahmen
u~ K 96\1. ()()U erzielt, woran .llIs A. nteruehm en mit K 3 19.000 und 1111 Lit. Il
Ollt K 4'>U.lMJ() I",teiliet i t. In den :1 nächsten lonaten dürften wohl weitere
. lehreinnahmpn zum Au. wei gelaug.'n , da die . Iouate . Iai bi Juli 1910 eine n

Ililr.kgang d, r Einnulunen um 1.U ammen 1'1 . l il l. Kr onen ge enü ber dem
gleidlCn Zeitrnume 1!114 verzeichneten . Vom j Ion are Augn t 1!/15 a b wurden
,lugegen Mt'hreingiingl' gegeu dn. Vnrjahr erzh-lt, "0 daß fitr diese Betrieb zeit
olllil verh iiltni. mäLlIg hoh e Einnahmen die Vergl eich ,g rnnd luge b ilde n werden .

Der amerika nIsche E lsenmark t. Der Ah , eh luß ne ue r Ver träge üb er
mein als JrIU.OOO t Stahl und ,Iit' Verhllndlungl'n wegen ein er doppelt HO g roße n
l~eu ge hildeh'n di e lIau(ltereiguisH" .h 'r letzten W()('he. And ere ci" hnt .In
(:: 'h lift iufolge d 'r 1I",..h imlller herrs.'hendl'n Arbeitl'f_ch\\ierigkeit en eine
~,ul. ehrih,kuug erfnhren. [)j(' VorriHp im Di triktl' P iushurgh nel\lneu all mlUllic h
llh. Delll Markle ,llIdtl' lI filr .!inige Z"it weitere Prei l'rh öloungen ' ·.... pnrl
bleiben . I lall,erzeugni., ' ind 7.lI ,.t\\ a. billi geren Prei. en erhä lt lit·h . ".

Bo.Dd e18- und Indu8trieno.chricht en.

Die drm Dir"kti"nsrntt' der K a hel fa 10 r i k • • A k ~ i I- n g e s e I l·
Me h n f t Pr,. ß b n re ""rl/eh'gto Bilan z e rgilo t ein lChließli eh ,Ies Gewinn·
V<.rtrage VOIII Vorjnhre •.int'lI Itein gewinn von K 74&.694 (+ K 16 .6 ~.). Es
~urde Ioe ' ·hlo ... en, der O'>lIerulver lllllmlung vorzu. chlagen , im inue drr
Sll~tutrn K 37.:!l).l (im Vorjahre K :!ll. 01) der or,lellllichen Rl' ene 1.ll iilwr'
1\ ' I. eu, I:!0/o '"' I' .Il) fiir die Aktie 1.U K 1011 (im Vurjllhre 10°/. = K 40) zur
Verteilullg zu bringen , K 40.000 (im Vorjllhro K 3U.UOO) ,Iem P en.ion 'fonds
der Angestellten zu widmen und deli nnch Abzug der latulcu· un ,1 "ertrag .
1Il ßi 'en Tantiemen . oll'io der Gratifikationeu IIn BeullIte und . Ie" ter ver·
bleibenden Betrag von K tl8.lf>O (im Vorjahre K 41.10 ) auf n ue Rechnung
~orzutrag•.u. Der llruttogewinn hat K 1,91:U90 ( + K 1~1.:!~>7! betragen. FUr
_ hue , A 'kurtln1.en, Handlung ko.ten und vertragsm liß,ge Lel.tullgen lVunlen
~ !/17,80ll ( + K 1:-171) lIU gegt'ben. Die teu ern hetragen K 1f>7.7 [, ( + K ;'IU!/U),
d~., J)nbio,'en K li\l3!/ (im Vorjahre K [)708), ,Iie I'ensi"n. fond.einzahlungen
K U .l!1!i (im Vorjnhr,' K 25.74/) , die Ab 'chreibungeu n Gehäudeu U1111

. I.~eh inen K 1O.J.!/r>4 (im Vnrjuhre K 112.677), 0 ,laß Pin ehließlich de, G,"
I.'nnvortruge "OIn Vorjahre der ohen • ngegehene Betmg 1.u r Verfilgnn g der
Generalversammlllng Hft'h t. J)ureh die die.jUhrigen Itiil'killgl'n er cheint das
~l llSclt i n eu ko n lo vollkommen IIhg l'hriehen. Der Betri eb im ahKelanfenen
JlIhre lVur dUrt'h die IJn rh ' It liek heit ,iehtiger Roh.totre. wie Kupfer , BIt·i.
Uununi, und durch die vielen EiuL"rnfuugen ,'un Beamten nnd Arhcit,'ru ehr
er :,l;wert. \V"sentlieh IJI'lJ8er h 'sch Uftigt war di Ounllnonf hrik , wekh' Iso·
latlonsartikel h r teilt, .I.'ren Erzeugni. I' immer mehr B"lIchtung nnd Ver·
weudnug lind"n . _ Ili,. Er te \J n gar i ch e J u tel' i n ne I' e i· und
Web e r e 1• F n b r i k • Akt i .. n g '. e i l . e h n f I wei 't eineu It.·iugewiun
I'on K 6lS:1 .!J!J0 gegen K 72U.17& im VorjBhrt, IW.. Vit' «) b I' run gar i·
. • It e n Il erg. u n ,I 11 ii t t ,>U wer k e Akt i e u g ... e 118 e h a f t hnben im.
j agyban yaer llel'ierc ein gr ößere , hisher im I'rivutbe iIZ'- 'teb ",h's Gold ·
I 'rg\\erk lUIgeknuft . Die G eil ehuft heab iehtigt , , ' tolle n IIU1.U!<-gen . ehä ehte
b7.Uleufen und iu" nl'U1.eitliehe Anflil'rei!ungsllnlag.' 7.11 ,·rhauen . Dem " ....

nelunen nn"h gedenkt .Ii" Gesl'lIsl' haft,lIueh lIutlere Bergwt'rkc 7.U erwerhen. ­
In der um I. Al'ril I. .1 . uhgehaltcuen ' itzung d· \ ','1IIaltun '>rate . deI
Ö t e r r. Ver e i u e f Ur c h t' 1Il i eh e u u d 1I)l' I RI I n r I':ich e Pr o·
,In k t ion" linie die Bilauz für d s (Je ch· f jahr 11l1i> vorgt' legl. .' eh rei ch·
lIehe l AI . I' . ., . I »chreihu ng.." "rgiht ,la. llhl(lJIllllfl!llt· Jahr IUI'n , elng"'flnU "on
K ,~, IO!J.I:SlO, geg"n K 1,71 .517 im urjahr.' . F wurde b chl o en , der Gene ·
rulver alJlmluug die Au l'hütt ung einer Dividende "on 14 1. (geg"n °/. im
V"rjahre) un,1 .lie Widmung eine, Betrage von K (lof).OOO für Fürsorgezw ecke
der Angestellten und lIedio nstetl'n (d uvon K OOO.OUO für di Erriehlllng ein ...
F"U~N znr LTutel'lltüt7.uIIg "011 durch den Kricg betrofiilllen Ange lellten und
Iiedle" tete . I •. . I I D' B'I d P t t n·n "Wie ( eren I' atlllhen) vorzll e lageu. - I I an z er 0

~ 0 r f.erB a u m woll pi nu I' re i u ud Z \I i ru re i . 'hli ßt trotz der
, ehwlerigkeit n d'r ItohNtotn ",. ehlltrnng nnd der \I ntli ch ge tei gerten
Arheil>tl 'h . • I 0 I -, .o I'" I"folgl' der gestl'igert n • Bchfragc u 'C I ameu 11111 r,' Irn n
n. 'h cu I'reehender Herllek.iehtigll nll' d..r h<iheren 't'uern ullIl Umlageu mit
eme'n H 'ing '"iun on I\. 1,327.&10 (im Vorjnhre K 44 . :!~)!/ DI1 au deu

frü he re n .Jahren noch ein Verlustsaldo von K 163.020 vorhanden ist, s tehe n

zur V,'rfügnng der Generalversammlung K 1,l tH..J90. Es wurde beschlo eu,
an f di e tamm nktlen °/0 , d . i. K 16 für die Aktie von K 200, und auf die
Priorh ütsaktieu 9°/. , d . i. K iH für di e Prioritätsnktien von K 600, zu be ­
zah len. 'e it dem .Jahre 1!110 hatt e di e Gesell scha ft keine Dividende gezahlt.­
" ac h dem in der ordern l iehe n Gene ra lve rsa mmlung der Akt i e ng e s e l l­
s c h a f t d er " ö , l au t' r Kam mg a r n fa b r i k am . April d, J, er.
st a t te te n Beri chte blichen die Bem ühungen der Direktion , Bes eh äüigung im
Wege stna t licher Anfträge zu erha lte n, bis auf eiue ganz ger ingfüg ige )lcnge
ohne Erfolg. Die gän zlich unklaren Au ichten auf Be chä ftiguug , Bezu g von
Rohstoffen und Entwicklnng der Wllhrung.verhll.ltni e veranlaßten di e Ver .
waltnng zu beantragen, von der Zahlung einer Dividende abzusehen und den
verbleibenden Gewiunvortrag besteh en zu lassen. Im vergaugeneu .Jahre hatte
di e Gescll sehuü eine Dividende von K 3,) gesahlt, - In der Bilanzsit znn g
d e r An s i g v T'e p l i t z e r Bahn um . April I. J . wurde beschl en, der
Gen er alver unnuluug di e Verteilung ein er Dividende von K ,,5 zu beantragen .
Die Dividende d • .Iuhres 1!/14 betrug K 4:!. - Die Dir ektion der . H u n•
g a r i ae v ereini gte Daml'fmiihl en-Aktienge e l ls c h a f t hat ih n '
Hilnn z für das abgelaufene Ci chäftsjah r fe tge teilt uud einen Re ingewin u
von K 1,760.447, gegen K 7f)8A?:! im Vorjahre, e rzielt. oie beautragt d ie An s­
zahluug einer Dividende von 10%, ,I. '. K 20 fiir die Aktie, wie im Vorjnhr.
- Am 10. April d . .1. sind di e Rechnungsabschlfl e der Donau.D lIllIpf.
sc h i f fa h r t s • Ge s e l l s e h a f t ver öffentlicht worden . Die Dividende d••s
Jahres 1910 wird mit K 66, gegen K 46 im vorig en Jahre, in Vorschlag gl"
bracht, Nneh Abzn g der Werlubschreibungeu von K 5,fJ08.2lS9 (gegeu
K 0,33[,.2:11 im JlIhre 1!114), feroer uaeh Dotierung de> pezialkout<>s zn r

auiernng de Pension fond s mit K 40.701 (wie im Vorjahre), nach Hü ck­
slell nng eine s llet rage s vou K 700.000 al s ·ch itr. repa ra tur resene und ein er
llußeronlentlichen Dotation des chilrll88sekUlanzfouds mit K 300.000 wird ein
Iteinerlrilgnis von K 4,07&.0:-19 gegen K :-1,140.176 im Yorjahre, somit ci ,,,,
_ teigeruug um K 1,4:-\4 . ' ja au gewiesen. Mi Einrechnung des Vortrage s vom
.Jahre 1914 von K 1,:-107.100 (gegen K 1,337.605 Tom J ahre 1913) betrUgt der
üesumtiiher,"'huß K 5,9:12.1\10. 'ach tatutcumälliger Dotation de Reservefond s
mit K 310.207, nlleh Abzug der vertrag mäßigen Rilckzalliung vou K 8!14.72.'
(g"gen K 471.021' im Vorjahre) au die laatsverwllltung, worin eiue ·aeh.
zahlung für das .Iuhr 1!/14 mit K 150.000 enthalten ist , und nach Aus ­
scheidnug .Ier auf die Administration entfa lle nden Tantieme von K 62.0,t1
sowie uac h Beslreit,ung der Dividende von K 3,:!:!0.600 verbleibt ein Rest von
K 1,439.620, der uuf neu ., Rechnung "orgetragen werden 1011. Das Ergebni .
d Jahres 191j) übertritrt jenes de ,Iahre 1912, welches die größten Gewinue
. ei t dem neneu Ret:ime gebraeht halle , und ist dllS böchste, das au gewie.en
wnrde. Fi,r das .Iahr 1!/1:! war ein Reingewinu ' "on K 3, ll:!.O:-l1 erzielt uud
l'ine Dividende ,'on K ,,71/. gezahlt worden. Die Schuld an den laat \"Cr.
ri ngcrt ich nuf ru",] K 600.UOO. K .

Bücherschau.
Hier werden nnr Bileher be "rochen, .He dem Ö terr. Iugenieur· uu,1

Architekteu· Verein zur Be pre ehung einge !lCndet wenleu .

lIi.02ü Vorlcsungcn üb er projektivc Gcumctrle. Von Federigo
E 11 l" i lJ. U lJ 11. Dcutsche Alll<gah e von Henna.nn F 1e is ehe r mit einem
Eiufiihruugswort,von Felix KI ein. :154 ' . (23 X 15cm) mit I 6Altltildungen
im '1'0. t. 2. AnfIage. Leipzig uud Berlin 1915, B. G. l' e u IJ n e I' (Pr!'i
g eh_ Al U, geb. in Leinw. 111 10).

Der Verfasser hat scinc Vorlesungen ülJer projektivc Geomctrie
ooer, wie wir hi erzulande gewohnt sind zu sagen, ülter Geometrie der
Luge folgendermaßen eingeteilt: Flmd mClltalsätze, Gesetz dcr Dualität,
Einleitungssö.tze, Imnnonlsche Gruppen, Axiom der tetigkeit und seine
Anwendungen, FWldamcnw,llll1tz der Projektivität, Projektivität zwi schen
Gebildcn erster Stufe, l nv o lu t ion in GelJildcn erster, tufe, Projektivi.
tiiten zwi,;chclt GelJilden zwciter tufe, Kegel schnitte, Projektivitä.t
zwi~chcu K egel chnitten, TI timmte Aufgaben, Eigenschaften d er Brenn­
punktc dcr Kegelschnitte, metrische Eigen,schaften dcr Kegcl zweiten
.Grnd e.s, Projektivität zwischen Gebilden dritter tufe. Das Wcrk zeichnet
sich ltcsonders durch seinen .,ystematischen AuflJau und die wi enschaft.
lich vollkolUlllene Form IllL~ und sind die Da.rst Ihmgen eb nso durch,
ichtig wie scharf innig. Es muß als erstkl iges Lehrbuch, geeignet,

eine Vertiefung im tudium dcr COlu trie sowohl bei Studierenden der
mathematischen wld tee/mischen Fächer als a.uch lJei den AusülJenden
des einschlägigen Unterrieht herlJeizuführen, bezeichnet werden. Pil.

14. !1I4 J:lltu crh-II cillfurh b"lu cbrt r I :i cn b tonpl tt n. Von Ing.
~r. p I' U H s, Oltcrlehrer an der kgl. D..'lugewerkschulc Bre lau. 15 ~.
(26 X 18 cm) mit 12 Te. tubltildungl'n. Berlin l!H4, Wilhdm Ern s t
< Holm.

Beim Entwerfen von Platten i t die Stärkc der Plntte tmd damit
dl't'l'll Gewicht llowie auch d wirkliche Bi egung,'moment zlmäcl~ t tlll·
bekallnt. B('i Verwendung von Formeln tmd T , bl.'ll,'n. die al w"",entliche
Urundlag(' ,la.., ;\IoulI'lIt .I1!'nthaltcll, muß mUll dahl'r da., Plattellgewicht
schätzl'n. , Vllr die &hiitzung nicht, genuu genug, wie 's ht'sond!'l'Il bl'i
Anfiinglml im Konstruieren ...1<-1' Fall i..t. tI nn \Unß Ulan tlit- H""" hn ung
wieu'rholcll, Die 'e EigCllge\\ieL cWitzWlg ist nlUUentlicL Lei d urcL-
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lau f udcn Pl at ten sc hwer . Für di e aru büufigstcn vorko mnu-ndeu Be­
I. .tungsfä lle läßt sieh der \ "ert~a ohn e vorherige Kenntnis UI'S Platten ­
ge wichte' nach eine ein heit lichen, VOlll Verfasser angege bene n FOl1l1cI
h..rechnen , den-n Auswertung mit Hilfe d..,; H..clu-ns tn bes oder dr-r Rochen .
talel nur einige ikundc n Zpit erforde rt IUU} deren Zahh -nkooffizicnten
in dem vorliegende n Büchlein in Tafelt. zusammengestellt erscheinen.
Zahlen be ispi ele erg änzen d t brauchbare Heft. Hasch:

15,142 Wabl des Griißcuwerlt's der J~l l\ sti zil iil ' I er hält nlszuhlen Iiir
die Ur r hnung von Ej,'cuhelonträgcrn. Von ~1. )r ÖI1 e I' und )1.
BI' u n c k h o r s t . I;~ ' . (2i ..< I '5 ein). Berlin 1913, Wilh..lm Ern H t
und Sohn (Preis • I 1).

Die F rage der Wahl des Größenwertes desElnsti ait äts verhältnisses n
ist wichtig, da zwardie überwiegend gr ößere Anzahl derVerordnungen 11= 15
annimmt, jedo ch ein ige n = 10 anzune hmen ge bir-te n...und in man chen
Beri chten über di c Versu che zu lesen ist, duß ti = .8 bis, 10 der.Wirklich.
keit entspricht, 11 = 15 ab er zu hoch gegriffen ist, Dic vorliegend
Arbeit be prich t nun di e Folgen der Annahme 11 = 10 s ta t t, n = 15.
Dieselben sind eine größere Konstruktionshöhe und ein grüß..res Eigen .
gewicht, g swöhnl ich au ch größere Kosten. Der Vorteil ist nur r-ino größere
•'icherhpit des Betondruckgurtes. Da .a ber gewöhnlich di ese 'icherheit
weit größer a ls dit o d Zuggurtes ist, ..0 nützt di e Vergrößerung der
'icherhe it des Druckgurte gar nichts. Die Verf ' sser bofürwor tun daher

gan z richtig di e Beibehaltung der Annahme 11 = 15 bei der Berechnung
der Balken. Ich lol t imme voll tändig di eser, .An.~chauung bei, jedoch mit
ein igen Au,;nahmcn. Die Annahme n = 15 ist für dic 11. Ph. 'e gl'rechl.
fertigt, in der 1. Phase ist tat ächli eh n nicht größer als 10. Daher i t
. 4, P. i .c, uer öste rr eichischen Ycrordnung vom Jahre I!.lU meiner

• [einung nach ni cht ri chtig, wenn man bpi der BereclultUlg der ä ußeren
Kräfte und pI tiJ'chcn.Formänderungen äußerlich statisch unhe:;tilllmter
Tragwerke di e ideelle Quersclmitttläche aus dem vollen Betonquerschnitte
IInu aus der f ü n f 70e h n f ach e n Fläche der Längsei sen bi ldet. Wenn
mau den Zug im)3eton berücksichtigt, so ilolt du..~ PhnSI' 1 und man solllo
folgeri chtig n = 10 aIUlchmen. Die Verfass er)lllbcn diesen I 'unkt nicht
Lerührt, Cl:; scheint mir aLer \\iehtig, darauf u ie.A ufmerksunikt'it zu lenken.

Dr. 'l'hullie.
14.i4i Itcligion uud Teehn ik lu lIurlllollll', Von Dipl..Ing. H.

1I e ß l eI'. 9ü '. (20 X 12 cm), Leipzig lUB, J. H. H. 0 bol .. k y
(l're is 1 2).

Der \'erf w' cl' unternimmt cs,: zweien bL;hcr gegeru ätzlicheu Ge.
bil't eu eine gemeinsame Grundlage zu geben oder do ch dt'n Weg zu ein er
, olchenAzu zeig l'n, indem er d!~.Grundzüge ' iner neuen Weltanschauung
hil·tet, in der ui ' regligiwf'n Uberliefl'rwlgt'u und die wi.. 'enliehaft lichen
For..ehungen in H al1lloni e miteinander steheIl. Zu derartigl'n religion '.
philo.'ophisehen Erörterungen im Detail ' le llwlg l zu nl'hrnen, ilolt~hier

Ilohinicht der Ort. Demjcnigen, welcher für die }Jrobkme.Inten·So<e hat,
muß e" iilJCrlassen bleiben, sich mit den in die 'em Buch dargelegten An.
,iehten selb t aw;einanderzusetzen. 1ng. JJlax Ried,

15.Hi3 lI eizlIllgs. und LüUuugsanlugen ill . 'lIbrlk en mit hpsonderer
Berück ' iehtigung der Abwäl1llevern'ertung bei Wiil'lllpkraftlllu..~ohinen. Von
Uberingenieur~ValerillJ' H ü t t i g, Dozenten an der kgl. Teehn. Ho ch·
schule zu Dr 'de n. 39 S. (24 X 16 cm) mit 157 Abb. und 10 Tafelb ilag(·n.
L ' ipzig 1915, Otto . pa m e I' (Preis geh. ~l 19, geb. ,\ [ 21).

Das Buch ist laut d Vorn'orte.-; "für den Praktiker, den I~,trieb~·

leiter. deu Fabriksb itzer b ,t immI, der 'ich ni cht in theoreti: ehe b·
h udluugl'u vertiefen will ". . halb i. t ,...irlt' nllgeuH'in wrstiiudlielll'
()arstdlung g wählt". Wenige ilen bl':it('\' zeigen s ieh nlgebraL ch..
Fornll'ln·ih,'u. in di e sich auch Integralzl'it'hell eiuUliselll'n ; alleh IA'hren
der meclumi eh 'n \Värull'th orie ..inu cingestl'eut. Ob da.< wohl dem
Prakliker pl\&;en wird? Die Huuptab. ehnitte h 'ziehen , ieh auf die
H ' i z u n g s a n lag e n IUld ihre Teile (hiebei sind uie heidpn Art,'n
,leI' Dampfheizung wld uie Warmwust<erheiZllng hl·ll:lIItlelt), auf die
L ü r tun g, a llf di p V er \ end u n g d p R Was He r d u lIt P f " , i n
o lL Ilt P f m L chi n e n und di,' A I> 11' ä I' 111 e v 0 I' II e I' t 11 n g. 1),'1'
'I,uI 'h 'ehildl'lp Heizingpnieur v.iru hipr manche wel't\'olle. auf, "lI> tiindigp
brfaltrun y gcgrundt·tl' Anrt 'gung uud /luch dip gt'.<ehickte uud l'ifrige
• u, leu, d. 'n fachlichpn Z 'it<;eh rift ..n und Bllchem find"n, Die must< r·
h,dte AIll;t ttuug des Werk 111Lcht dpll1 Vprlag all e E1ue. Berulled:.

11.5i6 Ilas Autolllobil . rou K. Bi lL u. 10:' , '. ( I I:! pm) 111.

AbIJ. }.eipzi ' 19lü, Te u h n I' I' (l'l'l'is d I ·:!5).
lJi ~ . uritt ~ , Auflagt· d.· Bliche.. trägt UI'1It heuligl'n l'itallu" dpl'

.\ uto lltohllt l,P)lI11k lkellllung und b hllutlf'lt uie ft, 'te n Uruuulagell für
d.'n .~lJgelll 'ult 'n ~lIfbau dl'1' KraftwlIgl'n wlter Berii eksi('htigllllg dpr
lA:ehn.lsch~'n lind \1 u IseItaftliehell Jo;l'f1Ihrllugen. J)as ~ueh i. t kll IPi' uuu
\l'l tandlteh unu kanu I'mpfohlt-n I 'e rdl'u.

15,:!Oi Ha" 1I01z, 'l'iue UearbcillJll " ulld fenn'udllll", \'on J.
~ I' 0 ß 111 a n n. 112 S. (I X 12 Clll) 111. :\U Ahb. Ll'ipzig I!Jlü,
J t·.u u u I' I' () [ 1'25).

1J 'r Z\\ l'ek ue' Bnch ..:; i, t, d n auf . ' ehengebielt' n tiitigpn F,lch·
leu ten und dem Laipn ub 'r tiiglieh llU Hülllltl'n, all\ Holzl' UUU ILlI <';t,w'n·
, ta llll"n lll; Holz wahl'zllu ehll1..udo Er, ehl'illullgl'lI Allfkliirllllg 7011 g.,I...n
IIIHI ..UIt'U kurzen Zl~ ' llllllPllf . pn.It'n ' \)('rblit-k IIb,'r di, ' II< ·hllndJullg ,
j~·arl).:itun ' und Verwendung u" s Hulzl Zll hil'l"1I.

15.Jti Aual tischl' Geollletrie der . :b"III'. \' un 1'. (' I' a n I z. !l3 ~.
(1 ' >. 12 cm) 1l1. 55 Abu. LeilJZig 11115, '1'u u b II e I' (I'reis l\l 1'25).

Das für den . -lb tu nt -rrieht b atinunte B uch führt namentlich
unreh Beigabe zahlre icher uu führlich gelöster Aufgaben • eh zur Be-
herr ..chung des ·to fTl'. . .

92i8 lIerst lJen und Instundhulten elektrischer I,ieht- U1~d~ Kraft·
an lagen. Von S. v, G a i s b o I' g. 1:12 S. (I' ,< 12 cm) 111. oo Abu.
13erliu UHü, ' p I' i u g I' I' (l'n:i:< ,\[ :!·üO). , '. It

Die siebente Auflage di eses Buches I:;t umg 'arbeite t, behande
di e Forts chrit te im Bau der ~letallampen , d r-re n Leuch tkraft und ~rc~~

d auer 111' .prich t da. Leit ung legen iu IJ wohnten Räumen unter Hmwel.
• , . " EI ktro­a uf di e Ausl ühruu " arten und gibt Anlei tung ZUllt Aufs tell eu ou

motoren und zum Verwerten der ' tromlie1erwJg für lleizeinrichtungen.

Ausstellungen, Lehrkurse, Stipendien,
Vermischtes.

Au tellun reu. In Krakau wurde jüng t eine vo m .) [i litür•
kouunundo voran. t: 11 ·te Au, tollung von Entwürf en und Arbe~ten zur
Ausschm ückung der in Galizieu zu err ichtenden ot!:er ~ercits, cl'leh,~e~~
Heldeufrivdh öfc erö fln 'I. Ausgest ellt, sind haup säc hlich kWJS(.!I'!I.",CI

' 1 111 I ' bl k "I 'lI Zele l'
Entwiirre für Friedhofsanlugen , " ()( , e von ul'U I e~~ mu ern , bei
nun geu und a usg 'fi!? rte ~lodelle von ll~ldcnd~~kInuleI'l1, .fe ntc~nder
150 Aqu arell - und Ölgem älde WIU zuhlre1CI,I~ " kizzeu herv o~rage?'lL.
K ünstler. Die I tell unz wurde vom )hhtarkolllmandan ten 1",
II I' 1\ nun e I' v, \\' 0 I f ' ; a. h n ve nlaßt. Di e im Lauf e von ID~hrc,7~
)[onnteu herg I' t ·llte ll AUJ;ci tellungsarbeitell bet reffen (HO Heldenfneuh o e.
Die Aw 'te Ilung. oll uemniichst in Wien ",i ed 'rholt erden .

• ~u s . t e l l u ll~ ..f ü r H .eld en gr iib I' in U ,stp r.?u.ßC~I:~;
In K Ölllg. beeg \1mue Jungst UIC von ueu tschen Imd o;terre lc~
l'üll~tlellt reichhaltig beschi ckte Au~ te llwIg für H..ldengriiber In O"t·
preußen crötInel. ' c

Lehrkur c F e I' i e n kur s a n d er k g1. II e r g a k ad e tu I
in<': lau s t h a·1. Uuter der Leitung des Prof · ors für Eis 'n ~lü t~I,~'
\Ie sen Geh. Bergrat · , 0 s a n n wird lLm 3. Juli 1. J. der ursprun,~ ~c ~
für l:ieptemb'l' Hll4 gepl allte, aber infolg' des Kri ·g 's augesagt , ~4taglgl
eiseuh ütlenmiinllilolch' Yurs u 'giw Il'n . Die Aufford run' zur;IeiJn~lllne
all di 'elll Kllnl richtet . ich n di e bilolherig ·n Teiln ·hnle r, d. h. a.nf.EI~cI~·
hüttenwerke.n ~c hi'ftigte ~ ~hin 'n.,.&u. ~mdßI ·k,troulg .ni elll" " o;:~
Uhelllik I' di e ihre hüttenmanIlI ch 'n K 'nn tlll, e erWl'lte rn '1oUen, au
dem auer' uu KIiegsvers ehrte, di e Anst 'Ilung a uf E is ,nhüt tenwerkcn e.r·
, t reuen oder a uch nur einen Einulick gewinnen 'ollen, z. B. um di e
Ul'lmdlag 'u für d ' En twerfen von Ofen und Appllrotcn kennen .zu Iern~::
D , ' . 'kre ta riat ul'r lleegalmd euuc endc t deu Lehrplan und IIlmDl\ tiU
melulmgen entgeg 'n . Die Gehühren für di e T ilnalunc betrageG,"ßc .'
ui e vor Lkgull1 d ' Kurs inzusenucn illd. Der}' rienkurs fill' te 'rel·
fllehleute soll znr gewohnten Z ·it im ptelilb I' ~ta.ttfinuen.

tipeudlen. D r. He i n l' ich W i I helm P a. u s t • S t i f..t u .n g;
AIL~ der Dr. Heinrich \\'ilh Im l' a b s schen Stiftung gelangt fw: el I1C

\

s t reu,;a men uelll landwirtschaftlichen ilernfe sich widmenden . Jllll~el)
, 11 h "ludtenrel<)Illnn zum Zwecke w itcrer Ausbildung (ev..,ntue auc... • ~OO

für UI ' tud ien jllhr 1916/1; d l:itipcudiunl im Betrage von 1 . ~Ijhc
zur V rieihung.llcrufen zu di esem 'tipcndiulll:>indsolehe llc.werber, ~~ e .fl
uI'e .. torrcichi , eh oder ung arisch 'tau\, bürge. chaft be.llt.zcl1, l1!,ltI IO~

• k I . \\ ,'n ue·
"inu und be~ uer :1Il.der k. k. lIochsehule f?r ß?dl'n u tur m I forsl'
"Leh 'nd n KomulI.;' Ion zur l'nuwlg von fumdld ({'n land· tuld u 'p
\1 ir 'clu ftlieht 'r I... hroll. t, hen ml niederen und uUtllt-ren hulen

l
Ig

Lchl'llmt<;ltl'üftmg mit , ehr gut 'm Erfolg I bgelegt hau n. In ErullUJgI'~' w
1

1IIr k U d k d ' . I' zu g eie Je\ on geprufteu I ...·hmlll 'IUI i Ilteu allll I ' 11pt:11l nlln , 'h
Teilpn vun je K \JUU <l.U 'h an 1.wei uem I md\lirt chattliehen Lclll' Into S l~
widmende Au oln'utell der H ochschule für BudenkIlltur, w IcIte J~~
;$ l:itaat prüfungeIl mit EIiolg abgl'icgt haben, uehufs Eriangllllg . e:>
Dol t01'l;te uI'r BOtkllkultur vl'l'lielu 'n weruell. Dellllll uas k. k. )1illi tcnU~I~

. ' I . I \ . I>"kt Il'at d 'r gelHllUl tl Ifür !"ultu ulld Unternc It genc It 'tell, ) '1111 .c { I 1
' I. 1 I" I ' UPll lf<' ue Icl

Hoeh~chul e bilol liing. ({.n;; 3U. "ph'llluer \J ti 1'1I1ZU lftllgell , t<.
l' rl t I IlJ I ZI ~ ' ch l ie ßt ' u : aJ Ueburt. .( '1' uf·) Schein, b) ll. im l ch m, c) .ArmI I~ "1.. . . f " I L111 \111 •

" " " 1' lit teUo: illkeit.<zcIIl'llilol d ) ua. Lehl'u 'fahlgllll 'l'zcugm ur I. f
Vll. oe ...' I' '\ ' t: pru ullg~'chaft lichc lIlittIt 're odl'r nie<1I'!1J " hulen , velltut'lI. It , , ' r
zeltglli l' e) I.in l'1.U1 üb 'r di e vom Uev. eruer uurchzufülll'euuen ,tu l/ I:,
,' "zw 't l:J iew'l'i '.. 1 '1' Hdeiltc L t wrpflichtl't, Ila hAblauf d ,>; tUI 'tel.
uc • . ' . " " . ' d I g 'naIlll eil
jnlll'e I!)J ti/I i ul)('r di e \ erw ·ud wi r de... ,t ~pt·lIUJtIll~. e~ , UWl .
•Ilini terium im \\'I'ge U(':> H ·ktornte. dill'ch \ od gc em \ cn l n . _~.

, Hilf I " d' , w tundt · 'l·bn\ch n \1I, Iuerit'hh" ud.'r u, 'r Illlt e l", ,tlpcn Iwn. z I ILI '!'
haftliehl'u Art.. it 1:....(')1('1 chI ft zu li 'fern. IU 'orOOOlllltl'1l ~a ,wll LI ,

. ,', , ' I ftl ' l'h \.rb ·it zu hefel1l.der l>is., ertllUun kl'1IIl' "eltt're WIS,t'II.<C1ll I I'.

, ' ' V. Klatlro bl'droht
lcrmbchlt', . , eh U t 7. f ur 01 Y 111 pi a. , r, ' und

llIil t'illl'J1 her..cltll elllmllllg..1l dieJJ~,,,t'" ues llllllken l.Y~lI~1 101l"i' di o
l ' r 'I"llll" tl'l J) , I'gl g!'it'chisehe I· U.\t IL_lIlilli" tl' riuJ1l Iml all':, 1)1 \1.

I , " . , ,. • I" logl.-C 11' -' U '
Bediw'r I'hilol. \\'oeh ·n: ehr." III Idct, uun·h "e in . rc IllO, A icht

" I ' f 1 '1 I n In der 111 1 wt..i1l1llg eint' kUIZt' J>en k"c In t Ill ~ II I' )( '1 "11 a.: (' , 1.'1' I'n ." ' l ' , :l'''' , , (' 'klA: • [au ' 1' a U" •.
g" wllt \Illn, d ß "111" IIn cl"r B' 1) .. : ;,J 111 \,' I. '~1~' f • I ." 'i In 1111 t..r
h.-tun :1" III üb 'I' d, 'm jl'l:t.ig,.n !3t.'tt b! 7.11 t'lUl I' 11' II \01 -'

delll • ' ivea ll di , (: ..f LlII' I", t'iligen oll.
(; I' m I' i n e h l\ f t l I b i ~ d. r

t t' l' hili li l' h. I i. . ,n , t' h .Lf t I, I e h , ' n
"l'zi.,ltt zur Urg.LI1i LI iUll, f . I, I 'heh horell
g1U11:r Inuw tl i('g!lI!'l U uU \ ell'lllIg"ugen
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Baunachrichten.

• chnf tlichen und -ozialcn Zu,amml'n, ch lü. se, c1"r('11 . 'otwc'luligkl'if wir

!!,-gelliiUel.·Leht'lI. .iueh dr-m Individur-llcn Haum bleibt. Das Glclch­

!:wwieht zwisclu-u koll ..kt ivor und individur-Ik-r Verunt wort li..hkc·it muß

('J'ha!t('11 wr-rclplI. Ist dir- CC'Sl-II~rhaft zu unm it telbn n-r- lIlitwirkllllg hii-boi

nuch \1·"lIig..1' lx-ruf..lI. . 0 wird dr-r Au: gk-ich zwischen rcin. -r und 1111­

gt-walllltl'l' \\' i "~I · II l<dm f l ilm- Auf'nu-rksumkcit 11111 ..0 rm-hr in Ansprur-l:

iu-hm ..n m ü:",'11. 11m- .\lIfgalll- i t 1'''. mit dahin zu wirke-n, rluß rlor n-incn

\\'i ... , ·n~rhafl zu (Iuu..t"11 di-r ang' -\\'llmlt(' 11 nicht zu v iel Kräft ,. entzogen

\\,,.I1I,,n.
Da , lai ~ I- I' ' \\' i 1h ,. I m - T11 . t i tut für Bio I 0" i "

i, t ! ürz lieh f'riifTlwt worden. E.~ i..t ,Ia~ vir-rt» Forscll1lng.in..t itut , <-da

inlolg« dr-r AJII'pgl111g. di« de-r dr-utsr-he K i, pl' im -Iuhn- I!IIO ln-i der

huudc-rtjii lnigen .Iubolfr-ir-r <1,,1' Ik-rlinc-r l'niWI'HitiiI gt'g"!>'·II. von c1N

Yaispr,\rilllt·lm·n,-~ptbl'haft WI' FÖldt'J'IIlIg dr-r \\'i..sen : ..haf tr-n auf rk-m

f:,,!Jipt <1,-1' ..lu-innligen Domiitu- Duhh-m «rri..htct WI1l11r-. Im Südr-n 11..1'

lu-ideu 1!1I :! "l'i\tTm'tt'n Kaise-r-\\' i lh,.Jm-1nst it uto (für ('Iu'mit' und Iür

I'lrysika liseh,- ("u-mip IIl1d Elt-kll'o(·llt'mi,·) gpl..gl'lI uncl yon dic-..pn dmch

pim' ,tmßI- /:('tl1·lInt. im n..tt-II ml1llittel),ar an da" 1!l\:~ in Ik ll i'rlzlllIg

gellOll1ll1O'IIe Kai~l'I', \\'illll'lm-llI~tilut fi'rr "x!l('rirn"III,·III- Thempil' a11 ­

grpllz,·wl. hilclPl I',' mit dic 'l'11 ZII~alllm"n "ille "inlwit(il'h.. .rul'l"'. Da

gaIlZ{·. Yom pn·"ßi. ..hPlI, (aat,- dpr YRi"I'I'-\\'i1hdlll- ,,,:c'lbelmft fiir c1il

I For~ "l lI lIIgs i ll ~ t i t ll t t' iih,-rwi"spm- .t'Wlldl· umfaßt , ha. \10\'011 dt'r

größIP 'I'<-il mit :1', ha auf da .. biologiSl'llP III~titut 1·lItfiillt. d,..'SC'1I au.

Wd,.IIIII(· Fr"ilnlldkultlll'l'1I t1mfallgrrit'llPn' GI·liind, ·fliicI1l'1I t'rfonlt'nJ,

Da~ ~f i I tri p 11 I' 0 I' a d,. I' .\ I' phi t I' k tell. ])pr 111111(1

dellls,.hc·r Al'l'hiIPkf<>n hat in dt'1I let 70ft-li :\Iollat"n mit IIPI' Z..ntml ­

\"t 'n'illigullg (IN Al'ehitektrll dl'r im n"iehHI11p wrtretplI(,11 Kiinigrr-iehe

11I1(1 Liinclt'r in \~'i " 11 eim'lI ,chrifh\ ('eh ",I i~h"r. einp png"rc Fühlullg­

1111111111' ill l'l'''''elllelh'II,-n l\<.>l'uf.-, und Orgal1lslltlOlIsfmg{,1I gl-lm),1. Ilt'i

pilll'r (:plh'lIkf('i,,1' fiir OLI-rhallmt F .. 1111,' r . c1ell \"('1'>'torhl'II"11 1'r;i~i­

dpllf<>11 d,,1' Zt'lItm h 'e l't' i11 i 'Img. dt'r Ih'r Bundl·~\·ol.tl11Id briwolllltp. ),ot

~il'h C:I·h-gl'uh"it. Ilip..,- Frnge aneh ill miinlllich('m (:pdnllk"lIau~tau"l'h

mit df'm YOI'" tl1!ul 111'1' 7.pntraIYI-r,.iniguug zn hdHIIl,IC'!n. n.'r Vprlallf

dpr Vt'rhalldltlll!l;t'1I liißt die b,'ab"iehliglt· Verhü"lIUlg d"r dl-nt s"h"l1 ulIII

i"'t'- ITpil'hi..eh'-1I Al'l'hiftokt"!I Pl'hofTcn.
00. ,t i f t tI 11 g s f P ~ t d t' .. Y P I' P i n e " 11 P n I .. I' h I' I'

1 11 g" 11 i ,- nr C. Am 12. Mai ,I. .J. jiihrte ~ieh der ,'Iiflnng:tag 1Ir-"

YC - I'l ' i ll " ~ dpnt""h,·1' Ing"lIil'nJ'(' wm 00. :\fl1lc. 2:1 jllllgf' Ing('llif'nre hatft'n

\'01' (i0 Jal m 'l1 im Hnrzhacl .\I ..xi~J,ad d..n P)nn gdnßt n11c1 vl'rwirklipht.

,.inl'n /tI1P d""t,,..ht'1I (:aut' nmfa....~"lId..1I großeI1 Yerein zu griill(lcn. mit

(I..m ZWt',.k...t'in illnig" .. ZU"Rmmellwirkt'11 dpr gpi"tigpn Kriift,· (lpnt~c1"'r

T,-chnik znr geg"I1,,!'itig,-n AIIJ'('gllng nnd Forthildnng im Tllt,·rp..~!, 111'1'

g"samtl'n Iml u, t r i.. D"nt chla11d,," zu l)f'wirkt'lI. \\'i!' elfolgr"it'h di". ..r

P lall wal'. z,·jl!t ,Ht' hl'llligc- HCih('. Zll d('J' dN Yt'rt'ill ~ieh t'mllOrgt'nrl)f'ill'l

hnt. Er 7.iihlt iilwr ~.i.ooo. ,ritglit'c1c·l'. die in 4. B... zirk.~\'l'rt'illen ü),PI' gauz

J)eut...t'hlaJl(I Vl'1'hrf'ltl'! ,md. Alleh nl'nnt er rm ,tattlrc1,,·,' Hllu~ in Hcrlin

mit gl'O&-1' tt'eI11li~l'hl'l' Hiieh,·r..i ~..i11 pigpn und die Yon illm hl'mu~­

g"ge!>t'lwn litera ri 'chr-n Al'l11-it,·n. in PI:t"r T.ini.. ~..inr Zl'it. dll'ift. hall{'n

. idl eint'n Iwn'on'ag('IHI('n 1'lat1 in 11('1' ll'chni~ell('n \, ..ltJitt'l'alur pr­

l'uug"n. D i" """I'riinglif'hl' Ab~j('ht. in AIexi~hlld I·inp , I iftung,fl'il'1' fiir

dil' 1Il ilgl i"d('l' dt'~ V" r!'im-, zu I"-gl·hl·n. mußt .. 11('.. Kril'g, -~ \\t'gPII Wl'iil'k,

g,- ,t ..11I \\·N d!'l!. T"III j,·tlodl den fiir dpn Yel'f'in hl'd"1I1ung 'yol"'n '1',\1'

nieht ganz ohnl' jellc- 'Ft'il'r yoriihf'I'<.,!ehen zu la"",·n. hat dpr Yo""tnnc1 I-in..~

'-I'ht'b lid'f'n Bet rag ZlIr Yl'rfiigung gf';;telll. mit wpkh"m die :100 illl

Ik ·pl'\·..)a?)\l'I·tt AIf'. ·j,bll<l Ji"g"llClen n-I'\\'I\IHletP11 Kri"g..r bewirlt-t

wl-I'dl'n konnkn. Ein Erinlll·rtll1l..'l'zf'il·hl·1I an dit' Griindung de~ Y,·r..i,H"

wird ..pii t,,1' in Ah·.'i~IJlld aufg..st"lIt 11'(',,1,,11.

EI' W I' i t I' I' 11 11 g s hau cl r, (: " l' 11I an i .. rh ,'n .' n t ion I,

m 11 ~ .. U III~ . Fiil' <1 ..11 • ', 'uhau ,11 .. (1.-nnani , pht'n ,·a t ionah nn....I1I11" in

<' iil1llll'l'l!; ~in d di .. E n t\ \ iirf(' \'111\ ,eh ..imrat (1pl'man B ,. ~ t" I m ,- v I' I'

,11'11I j,-tzl in 1 ~'rJ i n s('hnfTpllf],-n Baukiin..tl,·r, , 0 \I'{'it fortg,', ehdtku:

dal3 IIn dip Au fiihl'lI11g henlllg.. trl'!I 'n \\"l'd"n kallll, 0('1' Abbl'ueh <1,.1'

11 .. ,. k h ~ph"n Farhikge"'i\lflp i 't wm griillt"n Teil dUl'ehgdiihl'1. ~o daU

llip Ilaullrlll-itc'n l...gilllH'n k011nll'n. ~fit dl'r Cirtlil'h"l1 lIaulPilllllg \\'111'11t·

AI'l'hitf'kt Th",Klor T .... u 1 I in hl'ltaut. (1..1' zlIll'Izt am Kai"t'l. -hloß in

Po~('n tä t ig Will'•

} ;L(·nhahn· \ ·llrl.onZI· sinnl-n .

D,·I' "g\. .1I I1g. ITnll d {' I " lII i n i~ l (' r hat folg..nd, · Ei ' ,. n I, ahn

\ ' tI I' k 0 n 1. .. ~, Ion ,. n I,,'willigt. "ezw, \'I'r];illgprl: 1>..11I (;l'lInd·

I,,· 'il z,·1' ./oh/llln J a g 0 die ~ für ,·in .. n01'llwl'p"l'ig.. \ ' izi11a lh" hn \'Oll

Opa \'" hi. 'l'o l''' II I ,d \,(l '' {l l' h , - l ~' ; d..111 III, pe ktor d('l' I' a ..a-Odl'l'heIW-1'

Halll1 IU·III .\ II d ,- I' I i k llnd Ilpm ( l" ,·r ill. IN-ktol' df'1 '..lhl·1I n,-. (-II~ehafl

Ti),or If 0 I I .... , \ fii I' .. illI' \ ' izinalh." lIl lIIit ..J,>klri",-h'·1II Ill'll'il'b \'011I

hlt"l\-illan Hucl''1~-'1 \'Oll dt'r K n -IIw ng dl'l' nyiiri. lind r. iil.·z traß,-,

ulJl'I' di tO Blldal·ü' ''('I'..t m 13<-. dlll"h dip Ha u pt traß,- Bud'lC'iil'" 11IiI t " II '

g..hullg d,-r ( ' ' ik,·1' ll"IW·. im ZlIgI' dpl' Torb: \','1. traß... IInt·h Hlld"k,-..z:

<11'111 I' rii: id, llt'-II d," Irll""'",·nkl'l·i",· fm' Ih-II'.\u,ball 11..,· Er", i- Hi"sk""r

\ ' izinal " a hn (l h" ""l tdlll'ieh lpl' I ~ {>la T /l I' a f, ~ fiil' l'ill" . 'ol'Jllat"pul'ha " lI

Illit ()a lll l'f1 u·tri,·10 \'t111 Bi,' k.· ,ih"r AI""llt. Do" ozll . Tn l'a jd . \ '{t1 .

' -a j" ·z" z'<lItpl'\oor IIl1d lIal'll('zkn na ..h En', i. f,·m ..1' \On Bil' k,- iih.-r

Ha l\'allial. ztn. 'l'a " a id . \ ' :\1. Kajf, ztl·z..nt"..·tl· ... :\1 ''''l tlll\ rt" ,r ul1d I{ I'zkl-

1'.., 1.1" I' 11 teh EI'l' i; d.-r 1\"1'1' · llt·lo\'{\I·,\ ' 1' 1ii<.-z.., ll."·I·"1' \ ' izillal hah ll.

.\ .. ( :. für pillp . 'o""al "lIlha"" 11Ii Da lll" f1 >t' l l'if'h \ ' 0 11 T uuo\'a{' iit>t' l'

( : rad ina . C:aei"l·c·. V/l ·kll. " lIl' inl'i lI11d ~'t1J1jp 11I\('h • 'uskon'i: IIt-r ,'Iadl

priv. t, ,1' 1'01'1K-r -l fl ' \'
( ' hi .' I 111 . '11 1,1111' '''111'' 111 111110'11 Orgt ' h. 11 auf h, t innnn 11 '
,.. 'li-tell 1l1l' '' ' .. 11 ' I 1 ' I I ' " ,

t I
' '. 'C.' wn Igo -11 ,-,' uusr- h 11 " 'I 11 1I1 g" l1 . dl" dc'l' I 1'1" 1( t')'fold,-r t

IIl1t 'I<- 1" '111. ITJ ' I" I . I •
_I " ' 't'l/lall!! 1,11111 ' ,....c«n 111l' 1I !!f'n ll!!'-I' wr-nh-n. hai ..11 111111 ·

11U 11 uur-h dl" "I' f' t I ' I ' ) f I' I \ ' ,
. I ... U )('11 ,,(' 1111 C' 1-\1J. "1\, I' 110 I 1l' It 11 '-I. 11I, ' rl..n -11 IIl11hlW-

1"1" 1"11 \rI ·' ( f I . -' . . '"
I 1 ,' " I "11 /lll ucn \'C'I_" hl<'d" l1..1"l1 (., .),..... 11 d,,1' T""llIIik IIl1d

' Ir 11, (,'1<' 1l"1I1 ' .11 I ",1' . I I. I ".
1 .. I ' I an, \ II ZII \"1'11111"' -11 urt , ZII d"l I 1.'·IZ'·lIgu11g !!'"

1' ~ ·.Il I' l t . ~1/l13 }.(1'013" 11('11" .\ lIfglll"·l1 ihn I' hnrrr-u, d ie ,,' lIwi11. am Ztl 11;"',-11.

'I' 1r-t1II"" Z '1' 1 I " 1 f I I I' ' I I ' •
V 11. _ .... ., '11IIg"IH ,., Oll "I' . " gl t 111 '1'. zum \\ ohl.. d. · glll1Z..l1

I _~I":~ 11I l1o"h h,ih"n'm ;\1/l13". 1I1 ~ I '~ bislu-r g,·, ,·h..lu-u i r. d"m !!'- um trn
I C 1111 dlr 'lI ' ·1 fT 11 \ I ' I . I .
'1' , C 111 1'11 /l «r • I' "-It gl' ' 1.. 1,,: , ,' 1' An -hiu -ktur, C!t '1I \1'1"

,I 1I"d"l1"l1 Z\\ .· , I I ' '.. .
I . • C11.(1 11 'C', 11 g" 11 1r ' 111 I\(' " '11 "m'l<- d, -I (h' -llI'" Im Hllhlll< n

~ ''I' .1I'11't. l·h/lftlidlt-11 IIl1d ~tHlltli"h('l1 01 '/lni,,"ti011~fol'l110'l1 die , ·t"1111111.:

ZII ~It'h'-rn. dir- ihnen ge-I'iihl't.

\ ' . Ztl di .., 1-111 Z\\I'f'kt' 11:11"'11 ~i t'h dit oIIl1'h II·h,-IHI gl'lI.1II111"1' \ 't'l't-ill":

"1'(-111 d"lIl ' -l . I '. \ ' 1 I 1 '
I ' I I .. , l1/.("l1lt'IIIC-. C'I' HII" lt-t1t.l'Ilt-)' .\ I,·hll t'k t"I'- t111d
l1g"I1I<-III', \'''1' '1'11' \T.. .: I I ·1 . I" I " 1 ' .

( 'I . ' ,'" CJt 11I , .. tl ' It- I ',1 1'11 11I1I"11 "111 ... \ c-n-III d"t11,c·h..r

;,lIl1k..l'. \ I·rI","d d..t11 ,·IIt-r Eh-I 11'01' 1·llI1ik"r.• ' ·hitT),.ltlll·l ·hlli "h, . (:, -,

-,... C'!'lIft Zll t'ill"111 .. I) " 11 1 . I- h I' 11 \ ' I- I' ), a 11 d t ,. e hili, I' h.

\1 I .. .. 11 .. I' I. 11 f t I') \ ' . "
V : - 1 I' I C' I' C' I' C' 111 ,. 1.11 .111I111"11 'I ' ,·hl"" 1'11, 1)..11

Ol'>ntz hat H" rr (Jc')" H"I~.,Hat PI"f, ..,,"r ])1', Ing. ('. B 11 ~ 11' V iil,,-r­

~ ;:'I:II.nll-I~, 1), I' _ 1.. 1 .I,\"t-I'I.~·,-lt'nd.. ~'oNitzl.nd.: i t H"rr Ballrnt bl'. Inl!.

I )' .. ~(". d,~ 1 !W f'hnftsflllm·nd .. \ 01. tlll1d"l1l1t ,li, d lf"rr Dr. Th. ni .. h I.

\(- ( " , I'hllfl t, ·II.. ),.. /h"l... . il'h i11 B('J'1i1l • ' \\' -;. " 1111111 <'1. ·lmf3<- ~ 11.

I' . Di....p V../'t-i11il,(llIlg dt'l' l,(l'oC3<'n kl·hni .."It.\\ i. ..t'n ..ltaftli!'h, ·n \",/'t·il\('.

, \(. 11111 illl'pn nal"'zlI oo.nOn ;\1itglil'd"l11 pin<' lllii"ltl ig,·. ganz ]), 'IIIH'hland

IImfa ·"lId · ( ) , . . 1'1 1 'I
. 'I 'IInl. IItlOlI 11 ' ,.t. \1111 \ '01' groll<· IWllc Allf","II -n g.. kilt

.,..";' ~. B, in Fl'IIg"n dt'l' 1,·,·ll11i. I'h"n n,.l'lzg, -hllng. d..r \ '..r~illlll'illi ..llIlI1 g

I~ " nll , l'h"I', ( :l'lIllfllugl'n . d"s tl ·,.]lIli~, ·I,,-n lnt,·rl'i ..ht. \\(N-n" II._\\'. Der

",'-111 ~.", . \ "rhllnd \1 ild ZIIr AII"kIUlft IIIlfI ;\Iitarl",il iil,,-r nll.- 11IiI d,'r

1..1·'.I.nlk Zl~ nm1l1f'lIhiingl-nd"n "' rag"n d..n . 1I1a t lif'I,,·n IUld "t iillti~ ..h,·n

, ;" honl ..n nil' hl Illindt'l' \\'i<, nll..n 1II1<I..n·n K/'t,j. l'11 \111 t'1~' \ '" Ik.." 1.111'

' ·rf~lgllng . te·h,·n. E~ I\inl "-l'lanl ... inz,'hl' - (:,·),it'l .. di .. "1' (:'-nwi"'l'hafl _

k1'1Il'11 dnl'f'h b,-'olllll'1'" \ n.....hii". t' IInkr :\1it \1 irklIng .lll,-I' in Bt'\ m ..ht

1~'lIl l1ll· I" I ..n Kn·i. .... ing,·I,,·nd 1.11 I,,-nl'''t'ite'n. 'PI -I' I )t't11,..hl.llld (J/'t'IIZI'1I

11111111, \\ ild d,-I' \ '..rllIIlId 1I11..1t I,,-~tl' ..hl ... in. di, ' Il"zi, hllllgl'l1 ZII d..n \'l'I'­

\\.II\(lt,·n ()rg.lI!i~lIl ion"n i11 dt'n IIn.' j.. lzl "rhlllull'l"11 l..ii11II(,111 l'n!!,,1'

r" kllll pf,·n. ;\ltl UlIl'-I'HliHzllng d,'l' l11aßg, ·I"-llll,·n Ilt-hiird"l1 wird ..~ g...

IIIgI·lI. dll/'t·1t d,," ZIl~RIII'II'-II. "hlIlß 1I11..h IIIl'h 1I11&'n hin d,-utli ..h ZIlI11

.\II..dl'lIl·k Zll hrin ',·n. dall di .. \ ''' l't l'l'I ,-1' Ikr T"f'lmik I!.-\Iilll , ind . lllit

d:' I.' \"-1'11'1'1,'1'11 1I11..1' and"""11 B"l'lIf~~lii1l( ),' "inh"illic-h lind >'-I1\('ilhal11 dil '

l' I'H~1"1.~allfgul"'lI Zll fiird .. l'I1. di,- ~i ..h llal'h d,'m Kri, 'g '-Iw·t,,·n, Di,­

langjiihrig,-n Elfahl'lll1g'-11 d"r ,lt1g"""!"I~' ,n"11 \',·I1·iIH in IIt-1' B, handhll1g

d" r \'..~r-hi"d'·II, I"n (: ..lli.. l" \\t'nl"11 ",,,rad,' di ... "111 n"II"11 \'..r";lwlt· in

\ oll"t" m :\r.'Ilt' fiir ....in'· Arll('il"n ZlIgIlII- kOn'I1\('I1.

. ZIIII1 I{..klol' l!t'r kgl. T,-,·lmi..{·I,, ·n HOI'h 'l'hlllP 1.11 Ilt-l'lin fllr da'

~~.l1di'·lIjllhl' IHlo/1 7 ist d"r t' tlllll1iißig" Prof,'. "I' Dr. Ir",. K I Os ~ g'"

\Iultlt \IOI'dc·n. 1>i," ,- \\'nhl haI di" kni ,t -r1il'h" B... liiti!1'l11g gr-fllnd..n.

• , • \' (' 1' .. i 11 f ii I' ]) ,. 11 k 111 11 I p fit' g ,. 11 n 11 H t' i 111 a t .. e hilI Z

In l 1(' d Cl r Ci 11 I I' I' I' f' i c )" m 2 1. ~Iai \. ,T. fl\l,,1 in \\' it'n di" (:,-n..ra l,

\'.r-rsll 1111111 IInl,( ,lit' . ' -' \'..rt'illl·.. , latl. Df'r Prii. ill, nt ,rnf Lall I' k 01'0 li ski

fllh ..t.. in ..i11<'r An I'rnrht' 11. :I. nn. . dnß ,... ~il'h I ·i d"r .\nla 'l' \'011 Dt'lIk,

II1n lo' n IIl1d F..i,-dhiifl'n fjir di,' für dl . Vakrlalld ndllll ..n,·n \'01' 1I11'-1ll

darll!ll hand"'t. di .. (;('nlt'indl'n lind ~on . ligen Allftrngg"l",r ZII b(·rll1<'n.

c1aUlIt ll/l"h tl..m r ri"gt- lli ..ht a III 1':1H1.. gnnz l ·t(·rrf'il'h lind in h" ·ou,l..n'

11 11 " I' Ifpimntl lllld iu Pilll-11 \\' nlcl \,..I·\I'lI1Hl..11 \\t·nll'. d"r alh ..dl!c-eh tl·n

n. .nkl<iill!"n lind Figllr"l1 I. liillelc'. Eri1l1lt'J'lUI hiillJlll' lIud ErilllWI'l1l1!!"

h'lI.n(' w~il('n Im \'i"I,-n Orl ..n 1.11 I,,· vorzllgpn . IIl1t,'r d"rt'n ,"hllll"n Ik n k·

. 1" IIIl' ,11l' T~'~ li m' ll lmg l"'z"i,,IIIIl·II. In n "m, 'iu, t'lmft mit dl'r . t"dliSf'!",n

) un. lhall" in . Illllnh,·im wird 1I l' V,-re'in i1l1 kOl111lwltflc'n \Vin t(' r ..im'

.\11.. tl IIl1ng iib,·1' K r i..gl'l'gmh1l1nl.. IIml 1 ri"jor"ll..nkllllll in \\'i..n \"('1'­

n!1,. ta ltl· ,.I. 'ol<-hl' AII'''kllungc'lI falll l,-n IInt..r Ilt' t..iligllllg c11'" k. 11. k.

1 1:Il·gl<mmi..... riIl1l1~ lind d(.1' rl,·lIt"..h..n H....I·pl<\·..nl·llltllng hi, hl-r ill :\1 1II1lI '

1" ·IIlI. I~ rlin und Hallp IM 1; in L(' ipzig wird. if' in t'inilZ' 11 Tng ..n "riiITIIl'1

\\,~' I'dt'lI. ,j,- oll in ..illt'r hi 10rj~P},,-n IIl1el ,·il1l'r 1lI0011'rnt'n .\bt"illlllg fiir

) !,ns t)..ri. 1'1,,- r ripgl,....hrllng"n h('i..pi,·lgr-!",nd \\ irkt'n. l)I'I'. \ 'c'IPin hnt

..m.. Bll11h..rnI IIng....1,11.. in 1..·I1('n g,·mf'-lI. 11m Pri atl'll 1I11d gril&'n-II

UI," I 1·!l'iI1l'...·n (;(-m..illll('n in llanang"I,-gl'nh, il('Jl. 1.. B. \\I-Im ,. sil'h IIIl1

p~.nfii~u11/.( !'il 1l': 1 '/-11 1.111"-. in ..in alt I- ,'IHeIt "ilcl han,I,·) t .mit H<lt hl'izlI"t"llt:n.

111' tl lP Flwd"11 z"it \\ 1111].. di" "\ 11 !!"llf' "in"r ,·..hlift üb, 'r :\111. t"!TI- '11111"

11I1Igl; pliinf' fur kl,.in.- ... Ort ·r haftl·n . bp_ ond.'~ fiir Dörf..r vorl,,·rpitC'f.

: ',:. ~\I , lIa l-h pm kl il< I-!Il'n <...~i'- h l plluk t"n, ,\II~ d"lI1 llf·ril·hlt· iihc'r d ip

l /ll'~k ' - i t d,,, Vt'r..il1f·_ nllf (!t'm WI i"'n C,·hi"tl- 11.·1' l),·nkmalptll·g,·. dl"

hlllllwl"'n H ,'i1l1nt: l·hlll z,·. lI!1d elf' , 'lltllr..clmtZl' l!inlZ hprvor. dllß

i1: 111lt'n llil.h das E ingrt' if"n el ,,~ V..r..in,-. 1IIIt'h gl',',ßI'I'I'n lk 'Il1 ,I"n d llrph

:.nt"pndun' \'on I\.n-hitl' kl ,·n lind k"..t,·nlo, I' III-i. tl·lhm\:( glllPr H all"l'l iillt'

~ ~l r llil' bt' t I'OITf'n"1I t:"uH'iud, n ..illl- fill' di .. I~ ' \I Ihrun t11'r kiin t!l'ri "ll<'n

i'" ~' h~- i lll~ng dl"l' H" illlnt, IIn/.(t'IlI,,;n \1 ichti!!,- gl'lllC·i11Uiitzig,· Tiitigkl·it i,t.

I ~"I ' ..rl:!u h I c1i ,' llnllhl' lHtllng jdzt IlIlC'h Hilf dit' l' ri, 't'I'f·hrlllllZ"n im

f:,:l1Id:' • lI·dl·r'JO'U-rr ..jeh nll ·gl·d..hnt llIul I'. i-t zu \1 ülhellt·n. (laß ..i,·

.ur ,11l' \nla/.(,. \'o n ,'oldnknf , it't1hiif"n \1jp fiir Eriun'-I'llll '. dpuklllllil' stl'!

111 .\ n. pru C1h /.(1'1l01ll1llt'n \\'(' 1'111' .

\\' . \uf 1/"1 (!iI' jillu igl-Il 11 n 11 l' t \ t' I . II m III 111 n /l d .. I' J' nil 1"

I I h p I rn - n ,.H .. 11 . I' h " f t 1. 11 I' 10' ii I' d " I' unI! d ,. I' \\' i , 'f' n,

I< t' h a f t .. n kam d" r \ ' 01. itz"lul,' .1111· h nllf dir- n·i,·" t"n .\ufgabc-n d,-r

" ...11 • hllfl n ..h d" 1II I\.l'i,-g,- ZII 1'''' '1'1" 11. Ein,· d..r I.(I'OßI"II 1' II!t ur·

llufgll.lJI'n WilC\ ~p i ll, d af iir zu Horg..n , cl ß iUlllitt 'n aU der grolk'n wirt-
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1'0107. ,·rll· I ür ..ilI" . 'ol'lII;\ I' IIIII'I",hll m it Dnm pfbe t rich " Oll d..1' ,' ta l ioll
I' olm'.s, r,r ülu-r ,·zll szf('n..s. C: ya lu. ;Ung~'a rf( ·" ,,~ , 'l'nnla~z, 'ull n s ;d"'.

1\isk'lIIya und Al.·,·,jiim naeh Bor e,'; d('I' C:an ?:·Ekkt ri zil iit s ·A, · (: . nil'
,·ill.. se h ma ls pllr ig(' Vizinnlbahn mit el..ktrischom Ik t l" i..h von K..sz t l,,·'"
iuu-h H ('viz; d ..m Kmswa('1' C:l"ulldl,, ·~itz..1' Aku siu -, L I' 11 sr I ' , · I f ür ..in',·
· " JI'J ulIl,,!,u l"ha hll m it Dampf.. (' \,.·lIt lll·1I ,,1t·ktl'is('lu ·11l I{,·t l" i,:j; '\'011 Kruszuu
in,..I· ~[ng~·a l'k ,,(·z(·1. C:ul"z{,fal va. Egl'..s pa la k IIl1d He,'S! ' nach Ziluh ; d"1II
BudaJ~ ·st " r Ein wohner K ar! " a I' °s s ~' I ür .. im- nonnulspurig« Vizinal ­
halm m it DampflJ..tl' it'h von Ujgomho« ii h.. I' Ba"sonla" 1)('111.\'1'. Vaj szk ».
Bogvan. Pal on u • T,)\'os7." Jb. Duun hi ikcn " nar-h Pa 11mku und "Oll d a
fOI'l··.. tz un swr-i .,. iil"' r Dun a c- eh . J)un agltlo.... 1',,11';;"1.. K ÖJ!,pny. 0. "' {' .
I ' i. 0' ''' lind KII " ora nru-h l'j" ,·rh as z. lx-zw, a lt .. rnierr-nd von (l .so\·'"
nar-h Ok pl'; 0('1' . 'Iadl :z"g, ·,1 fiil' r-inr- Yizinul hahn im lnt m v illan d--r
· tad t vom )[a!"plal z hi , 7.UI' F or-t sehul« und vo n ,l a hi .. 1.111' n(·II1 ,·ind,·
~({'J'g" ; d ('m BlIlla!'(" 1('1' Tng"ni..ul' lind l 'III"r!H'lmH'1' Ludwig F ft I, i a u
fiil' ..ilu ' nOl'mal,purig" " izinalhallll mit Ualllpfl'l'tri,·h voU d. ,1' .\ Irt \'.
•' ta t ion ,rt rV{lr nhz\\,pigl'nd lIIil 1~'l'iihrung d"r (:"u1l'illllt'n Ik.. l'I'ru·.
1{{lha kov{H's i uUII . r,.dg,n·~ nal'h HUIII .. 'agY-l.s..Imy.·. RZ"lIltalnll< ZlIr
St ,ttiOlI )!olu :ll'i dl'l' , iillhnJlJI mld VOll 11a iihf'l' IU,ha h id \' ''·g . Egylll't7.a<.
hoIIC, ·. EI!.vha7.a,fpl. tycn nal'h dl'1' .\Inv. Slation KÜl'm,,"d; d ..m Dt,It'g i" l" t"n
d, '1' , tlldl Z.·nla st ä,lt. Oh"rinW'ni ('ur n. H ,. I' I. ,. 11 ,. I. C Y fiil' .. iu .. nOl'lnal ·
"urig" "iziniall mlm mit Dampfh..tl'i,·h \'011 SZl'gl"·g.v iih, ·1' Kish. ·gy. ·, .

,' z"1!I,,·!!y. Hnl',to)lol~'f1 . ~[ohol tmn .\ da üher Z"lIla "'H·h (·, olm. Fl'keld/.
Ila l'lr " alkoIlY: d "1II nlldape~t .... l ·nII'J'I,,·hllH'n (: f I'. · 1'., I' . S (' ho l' h "
n 1'0 ß m an n fiil' e in,· Bahll "011 d('r ,'tation Gl'k dl'1' ()ollall ·Sa\·,··
"izill alhahn· .\. · ' . hi , zn l' ho n i~C' h('n Gn·n7.l'.

1I,'i1ausfalf.·u,

ZIII' II.·kiill1pfung d ..1' Tul" 'rkulo<l' l'I'l'i"htd dip Z,·ntral..kll, · Z111'
IkkiimpftlJ1!! <1l'1' Tnl"'l'kulo.. in \'1'1'. ehi,·,l, ·n,·n T ..ilt·n \'011 l 'llglll'l1
" a n II I 0 I' i (' n . u. zw. )ra "","n~anatori..n zu 1000 Betten im 1:..I.il"g,·
in c11'l ·i,toekhol"·Il. im Tidlllllllf' ill f'I)I'nel'llig"1l I'a l"illon,, : l" '11111tm i"11
zn 100 od. 'r , 0 B,..tl, ·n im .\ nsC'hln ß fin h"I'f'it s I.,·stl'h.·I" I.· ;;ffl'lltlil'l,,·
"l'it iil.. l'. nil' Balll"n sol"'" sofo l'l in .\ llg l'i fT g.. lIonlm,·1l \\'1'1'<1,,", s o d/Lß
'" I..h . I·hnn di e im Kl'i ..g.. Itmg"nkrallk g..wonl ..I1.. 11 Roldatl'lI in ihlll'n
IInt"I'!!e1,rlll'ht \\ ..nlt ·n kiinll ..n, ni.· III.. i..kn dl'l' ,'allatol'i"l1 w"l'd"n ill
,)"n Kal 'l' ath"n . in " 1. t..1' n, ·ih.· ill 11.... Troh..n Tlltra '· ITi,·h k t nlld mit
IIIIt'1l El'l'ung"n ...haft ..n 11. ·1' . ' ,·nz .. it alhg.·,taltl'l . .. ilI.

hil I' En-i ch lllng e inl' r Tu h ,. I' k u 10 n h •. i I an , tal t im
):' ·zirk,· T"plilz . p"IIlII'I, ' d, ·1' GI'Oßillclll. tl'i,·II 10 .·f ~Iax ) [ ii h I i g in
,·il\l·m lind "i n,' 1' F amilie . ·a llll·n 11"n Betrag VOll r In ,OOo.

Di" ,llId l \11 ,,1 d a Komilat , 'zck,·._f..hcl'v ltl' 1,,·s l'hlos...·II. hinkl'
c1..m f: eol'g ' pita l " in E p i d I' m i •. s I' i tal 1.11 " I'ha n" n IIl1d 'lI11· h d .l ·
, 'pit .t! .'nt 1'1'1'1'1"'1\11 n· rg l'ö ß.·rn zu la's..n . ni,· \ ''' I'\\'il'k lich nnl! d.... Plal"'<
11 in!. ,l a all eh ..in \,, ·tl "" ehtli,'hf'l' . taatli('hl'l' Zusdluß al .. gell'iB "I'. e l,,·in t.
ill Kiil'z<, (·rfol!!,·n.

1I"imsfiitl,·u .
Der, tattlmlt el' von, ki('l1nal'k hai an all,· Untl'l'lll'hön],'n, Htadt ·

iim t.·1' um) C:,·nwinll"vor.<ll'hullgl'n l'ilH'n Erlaß h,·hllf~ El'richtullg vun
I' I' i" \CI' I' h ,. i 111 " I ä I t I' n in Form \'011 \\' il'l .., ·haftslll·illl~t iitl,·n g,.,
I'i..htd. Di ,· • \;1111, IIllJl G'·lI1l'irll)evOl~t .. lllmg..n \\'..nl,·n ill cli"~('m 1<:1'1:1 ",.
,lIlfg" fnr l)f'I'I. di .. I' .\ llg..h·l!l'nl,,·it ~ehon jl'lzt .. i11 .. I' .. ing' ·/" 'Illi en El'wiigunJ,!
uncl g .. lIi "nh,!flPn Pl'iifllll!! 1.11 1l1l11·l'zi..lr..n und fiil' die. e Zw('(·k. · I:l'uud
ulld Boden olli .. \\'ohn~t;itten 7.11 \\,i(lulI'n od .. I· .onsti!!,· Bcihilfe ZlI I.. i ·t ..11
ulld hil'l'üh..r hi ' zllm 10, .1uli I. .1. df'm ,' ta tt ha lfto l' ilJ1 \\'..g,. d .... zu·
tiillJligen poli i "'I..n 1~·zirk-h,·h;il'll,· zu 1)('l'ieht ..n.

1),·1' , t. lllt l'a t \\'i..n I", ·..hloß. d"r .1ng..IlllfiuoOl'l!,·,I ..II.· Kai ""I"
IIll1hl"1I .. illJ·n ("'m Biil'gl'l . I'it"lfolld g, ·h;il'l·III],·n (:l'IulIl Ilii.·h. t c1"I'
. ·,·111'rt l.llI,traß.' im ,\ u maf.\<· , 'on rund 1:1,i(jO m2 1.111' Erril'htllllg .. ill' ·1"
1 i 11 d ,. I' . Tal( I' .. hf' im . t ii t t ,. 1.11 iih ..r!a ....11.

1m l'atl;oti,(·h,," H ilf ·\'..n ·in \'om Ho t" 11 I' n 'uz fiir . 'i.·,h·ri"t,·I'·
('( 'i"h wunl.· üh ..1' d. ,n g..g..nwiirt ig..n ,'land cl.·1' Tllh" rk lllos"lIakt ion cl,·s
" ,·r.. illl· h' ·l'i,·hll't. Im \"('I'gang('n"n \Vin l .·1' halll'1I 1"a ('ltmiillll" 1' gallZ
. · i,·clN i" t,·rr ..i"h h'·I'"i..t. um Ort,· Illlsfilldig 1.11 lI1a"h,·n. dito \'''I'mög" ihn'l'
klimati-"h"11 11t · e!lllfT..nh ..il IIl1d . ons t ig,," " ' ·I·hiilt ll i ' ~l' . lIal11, ·lItlil·h d"r
Err,·id,I..,rkl'it. für dil' Erri l'hllln!! d ,, ' \'0111 V"I'\·in gpl'lallt"1I 'I' 11 h" 1'.
kllio ." n h " i 111 (' . am 1""I"n I(,·.'ign..t wiil'\·n. Ein, · "ndl(iillige EIII,
..I,,·idung i t IIlwh lIidll getl'llfT"1I wordl'n. s i.... tl'ht kdl)l'h 1.""01'. SI'

da ß Init d"111 Ball (kr .\ n. lall IWl'h ill .li'·"' ·1Il •'ol11m"r 1,,·gollll..11 \I "I'd"n
k.1II11. Da K'll'ilHI. da 11er V' ·!'I·in hi,h,,1' <l1I1'('h •'a m 111 Iunl!"" fiir di""'11
Z\\( '('k ,lUfl!"hrach l hat. 1",lrii!!t gt·I!..1I :! )fill. Kl'Iln ..lI. Da di.. \ 'o llt'nd ullg
d. · B.III"~ d...r .\ n talt k alIllI \'01' d"m ,'omnwl' l!lIi 1.11 I'rwart!'11 ist . i. t
,Ji, EI I'i"h l llll ' p ro \'i-ori,e1h'r Hl'i 111 ,. für Lun ', ·nkmnk, · g, ·plaul.

\",·rs.·hil·d,·u,·s.

Am :!!l. ~rai fand ill AII!ralls im IIt'isl' ill d,·~ La nd ....lwltnr. IIIJ.(..nit.urs
1 0 f 11' ~ "in,· , itZllllg dl' .•\11 '. "hu..,,· d"1" IInllli t!l'lha r I{" ft ' ilil(t" n s ta t t.
~\I'lc-h,. d ... 11.- 'phltlßfa 's llng iH)('r di .. l na llg l'i fT na h llll' ,1,·s im It a h llH'1I d( 'r
ZII al~IIIIl '"I('glll~!! Aldran: dlll'l'hzllfiihn'Ihll'n Eilt 11' ii ~ ~ ,. I' U 11 g ~ ,
I' I' () ] " k I ~.. Im h"urigl'1l H"rh ·t" zllm G,,!!,,"stand,' halt. '. Da" \'0111
kllltllrt (·.Inu l'hf'n Land" ',\Int l' (lnl(, 0 I' tl i •. 1,) \' .. lfaßt. , Enlll ii 'I' .
I'lIllg [lI'O)I'kl d. · I'n K""II'1l si elt allniih"11Hl allf I' ßO.Ooo 1..·1 IIf' ·II.
\\111'11,· im \'I'I,!! ,lI1 '..11"11 .1.,hn· al .. I"·gim li1!t.. r Ball " "Iklnl't IIl1d IIl\Id..

I ;iuß.·. 1< 1l,,",'ollpndlll1\!.·f,·i ·t ,1,,1' I. )!ai l !lI i f•. ·t " I.....tzt.
Dit · 1'•. 1,'1' l'lIgari.l'h" Komrn"l'zilllh,lJlk ltal mit d ..1' 1 ~ ' i I U II !!

cl.· l!('i Ili l'lwn (11'1)"11 . ,INg..g,·n\\'iil'till lnhah"l'd.. · , .,.,.,,,,,) ... Bllllltollfii".d
1 I. " in,· Y,·n·inhanmg gl'll'oIT' ·II. 1"" di.·.."" Ba,h'{)l't allf ;;n .rahr.. 1.11
po\l'ht<:11 unu ein 1ll0d('rn,,~~H 0 I c I zu crri('hten.

Bau"l"i ..tvr K url 11 11 h 1 n, l'ils' ·II. ( l, ·OI 'g • ,. I' 11 v: 1'il. I'I1 , 1111 .1
Ot lokal' I' 01 a k, Budw..i-. ha heu eiru ( :"....llsr-ha f t ru. h, H, un tr-r d ..1'
Firm» .. Biillln .. rwald .lmpriign i,'I" \\"'rk(' '' in Hudll'J·i ~ . g'W' ii,IIlII" unrl
1)('ahsi"htiW·lI. I m I' I' ii g 11 i r- I' 11 11 g s u u S t il I t ,. n IIn f{ohllH'l'wllld

1. 11 ' ·ITil'ht' ·11. .
DI'r (; "ml'indf'l'at VOll Linz hut ,IPII Arb..il(·r,llrotwNkl·n in Linz

"in 11 m ,' taa ts hllhllg)Pis l!"h·g'· IIl·. (:rundstiil'k 1.111' Erri l'htullg "i n.. r
B I' 0 I f a b r i k um d"11 (Irundpn-i« von K :!·;;O Iü r I m2 und gl'),:..11

T ra gllll g nlk-r Ko..ten k äu flich übe rlusscn . •
Da- ,'tllllt hll lla m t von Lin z hat "" in" [-l,' i t I'l ä lll' un d Ko. I' ·11

\'on ll l~e h lii "" Iü r ,·ill"" • '1'11 hall Iür di p \\' (. I' k .. I ii I t r- n d ('r H r-f'I'l'
A rt ilh·J'i.. k'~"'· I1l'· a ll'gl'lIl'l....iu-t . . ' IInnll' h t· bringt d i, ' .\ [i lilii r ,:,c l'walt lll1 g
zur Kr-nnfn i«. d a ß ..it- di .·st ·n Ba ll in Ei g..nr('gi, · nu-Iühn-n WINI.

!l, '1' I' ra g, ·1' St ad I ru t 1...sc h lo ß, d ,'n ' T.. il d ...< r I('in . eiftol' K " i, '
~. \\ is(.h..n d.·1' FnlllZ F('1'(lin "1ll1hl'ii('k ,' lind <1 ..1' • t raka 1·1,,·n Ak.u:lt- ml C'
n'Hll l ic'f'('n ZII )a:"'l'l 'l1 .

... Di.. ";I'\H ill'J'llllg der ' 1't'III" ~\'IIl"'1' \ \ ' a .. f' r \\' .. r k s .ln I al:"
11 unlt · ~.. it' ·lIs tier •'t lld l mit ..im·m Ko. ftoll!lufwanti e VOll T 1O.t"IU
11( 'H~ lllc):--::-O ( ·ll.

Offene Stellen.
IcllclIHrmlttlllnl: IIC! itsl l'rr. In !tl'ni l'ur, lind ,\ rebltekll'n, Vl're)n •

1 2. Ik-i c iltl'11I oberooterrci chisch clt & ps chiffllhr\;mnteml'hnlf'n
willl l'ilt te chni..;ch er Bctrieb ·Ieite r Ias chiltclt · ultd ' hifTuau) ges uc h t ,
ue\'ol' :lIIgt wird JlCltsioltiertel' Marineingenieur. . .

1 3. Jii.llj.(erer Ingenieur, Konstrukteur für Automouilfabnk, Wird
für sofo r t gesucht. . .

191. Ein jüngerer Maschinen.Ingenieur für großen MUllItlOnlj,
wtrieb, einige ~ahre Faurikserfahrung, der ungllrisch en prachc 1"011 ,
komIlIen mächtig, wird sofor:t benötigt.

19:t Jüngerer Masehinen,Ingenieul', militiirfrei, Icdig, a lle nfa l.l!!
lei chter Kl' i('gsucsehädigter, wird für cine s üd ungllris chc Fabnk
gesucht.

200. Junger Betrieb che m ik er , allcnfalls Kriegsooseh iidigtl'r, z l! r
Dllrchfühl'uug der für den I okcrei, und ~ ' ebc n prodllk te n oo t l'ieb "u \\'IO
im Steinkohlengnlu nbctrieb erforderlichen Analyscn wird g ucht,

213. ~Iilitärfrcier Ingenieur für EisenL ton , guter Statiker,
Projekt und Bau, wird \'on Untemehmung in l 'ordböhmon g ueht.

:Hfl. Jüngerer militärfreier El ektroingenieur (t ü ch t iger K on'
s t r uk t l'llIr) wird von ~roßer • chwaeh tromfirma für Bofort geBuch t.

216. Ungarische Iunitionsfabrik s uch t einen orfa h re ne n , "Ib,
8t iind igcn Konstnlkteur zur Leitung de s KonstruktiOllilbureaus. , .

:!:!i. ::;Chll'..isch .. l.letolthaugesdl. chaf t m. h. H., BI'D lau . ZIlIIIIll'I '
, t m ße '. Ingenicul' mit rei ch,·1t Erfahl'wlgl'n im Ei. olth ·to ltha u per .bald
gcsueht. Bewcl'bungcn mit Gehalt.~11ll8Jlriiehen ulld Z(·ugnisl1bsehnftelt
l' r1"' le n . .

:!28. f'hellli""hc Fahrik Jlllius Jaeob, A11Illlcntlolf ·Rallewoll b"1
Halll' a . d . ::i. !{,' t ri eb..c1u·mik,·r wird per u"ld W·sucht. ]) ('n )[eldungl'n
i..t Angab,' <1,.1' uislu'ri '('11 fa chlich cn Tätigkl'it he iZIlfi'lg(·lI.

2:W. Hcinridt It"delll llnn, Dij, · 'l' l<1u rf ' . E, ll' Kraft, l'I'fahr('n
ill I' oll..truktioll uml Kalkulation \'on Beton, ultd Ei "nl",t<lIlhanl" n

jt-d"r Art. fi'll' d ,~ Kur~tl'uktion 'bllrl'IlU g,· ·u eht. LcIJl'!L'-lallf, Zcu gni
a l"elrr ift ('n und Altgllbc dr'r Gehaltsall"pl'üch · ·l'be l'· II. .

~;IO. All ..meill e l%·ktl'izitiit 'g.. 'ell 'ehaf t, TUl'hil,,"fabri k. 11t '1:llI l
· . \\' ,' i . Hutt"lIstmß.· 12/16. Jiin""I'<'r [11 '1'IIil'lIr, liteml'i l'h bdiilllg t,

Z111' Er"'digullg \'UII l'at"lItl\l'heilt'1I g" 'lic h t. .
Jiin ' ('1'1'1' KUli. Il'uklt'ul' Eirl' Vl'rurcllllIIlIg. lIla.,chilH ·1I möglil'h..t IIl1t

Erfahrullg allf d"m G"hi",l' d, ·~ Gliihkopflllw·chin,·nballt ·,; g ... ul'ht.
L.. 11I'11.,lallf. Z""g"isah. eh l'ift '11, Allgahe dl'l' Gehait " llllsl'riieho uud d, '
Eilltl'ittsl"l'Il1i lll's I'rhl't'·II.

:!:1I. Lou i~ Eilel's , EiM·lIhoelr. und Bl'iiekl'lIlmu , lfa l llo n ·r . !ful'l ' ·" '
111111""11. 'l'i'll'htig"r ~talikl'l' mil ml'!lrj iilrrig,·1' Pn..-is fiir dil' Ah\<'illlllg
Briit'kl'lIhuu pcr Imid g(·~ueht. .\ ld iih rl il'h' .\.lIg.·ho tu (·I'het,·n . .

:!:I:!. EIH'I' 'i . ,·Ir. ·. I'l'pr ii .'lItahle IlIgl'lIi , 'ul'<' fiil' \\' ,lg,," ko" . trllkt ,oll en.
<1 a11l\ ,nit u\l'h~'j iilu ig. ·1' Erf ahl'lIng in ,· l'h mi"d "n . ,'('hlo ·...rl'i 1I1uI TTn17.,
IJI'arl",itllng Wl'l'd"1I , 'on '1'01.\< ·1' \\ 'ag"n f Ihrik (H(·,' I'<· lil'f"lun~l'n ) ~. ' ·I,H'h t.

2:1:1, IlIgl'ni,'ul' ilr Ei '·nhetoll. l(utt·1' , 't ntik( '1' uml \','r1aßI.tl·Ir('1'
1tl', ·IIl\l'I'. 1"01'\\ ie '('ml fiir Kllnzh·illl'lr.. it. nJll'n fa ll a UI· h Kri .. ",I"" ..h;ilh gt " r.
\\inl .ofol't aufgl'lIonllll' ·'1. Allholl ' a u di C' 1'lIt"l'!ll'hmllu' für Ik-Iollhall
Bi . " ('0, f:. 111. IJ. 11. , "'i'·II . 1. ' . FUl'h thall'·l'g,••. 10.

1 ' iihcrc AI kiinfte zwi chen 5 und 7" n~ehmit(,lIgs in d r Veroins·
kunzlci.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Di(' k. k . ,'tlltlh,t1I"I'.. i fiir <1 ,1 Köllign ·i..1r Bohl,nl'n \'I'lfil> t

1111 (llfl'l't\\t'g" dip Li. 'f('nlllg d. ·1' I" ., s . .. I fiir di.· ?"'lItraJ1I1·..zUng~nll '.' ~•.
· \ I "" I J I" '} . 1"1 1)1 IH ·ZII"IH'IIJ·n OIT'lt ·Ull .. Il1t gl' )[1 11( ( ' ( t' n ') gt'IH" 11(' . In 1 . t'1I. .. . ,...

1 ' , . 11 ' If ·} I " lHh' I"' l't" IlH'n lllllkri 'gl'lI111l1 I onklll'n ·lIzl ... I 1111 111 11 11!l"11 , m, 11'1111 PI I" ' I'
dl'1' , ·latth,I1t.. ...·i. I'r"!l. l 'all1INI fil~i 111. ,·illzu ...1ll'11. .\ lIhot (· slll<1 '1

:10. .Julli l!lIfi . mitta ' .. 12h . h,·i d, '1' Eilllallr~tl'II. · d. · g,," .11l1l1,·11 Hu..hIJllll.

d"I),Irt"1I11'1I1 .. iIlZlIl'<idlJ'lI. " . . '. I . .11 ,
:!. Vi,. k. k. L>il'l,k t ion fur d ..· Lmlt'lI d .. r ,I, ,I "I"IIIi<l .tIIg, ~ l'

· I.haft h..ab. il'htigt. ,lil' Lil'fl' IUlIg d.. . IIt·d :lIf .· · n Bau m ,.~ I " I' t a ) [ " 11
(Kalk , "" 'll\ ,'u l tUlll Z i..g..ln) im OITf'rtw"gl' zu n 'l'gl'ben.• Rh re AJlgahcn
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der Len ötigten Ma terialien und di e (,luILntität -n s ind a us dem Anbot­
fon nlll a re zu ..ntru-hmr-n , wr-lches ebenso \ ie die Li..l..rung bodiugni..se
lI,nd "oll:,t ig('n (lIT,·rtllt ,lu'lf .. bei de r gl'nlt lUllt'n Di rekt ion in \r il'n . I.
:-;"'111 urz-ulx-rgplu t z :1, Abteilllng 111/ 2.•·ing.·..,·h.·n lind lx -hol ...n werden
kClnn,·n . Anbou- s irul hi~ :W. Juni IUHi, mirtags I:!b, I,..i d ,' 1' Einlaut ­
· t 11.. der k, k. Din-kt ion für di e Linien der ,'ta>lt.-d, en llll hng" ,,' lI~chalt
"inzulJrillgen.

3. Für d n Bedarf der k. k. ..' ord w' t bahndire ktion im J ahr ' l UI 7
g 'Iang rn uu cl teheude 13 a u m u t • r i a I i e n zu r Ausschreibung :
u) 5200 q I'ortlundzcuient ; b) 1000 q Schlnckenzemr-nt ; e) 200 q ltonu n­
zement ; tl) 1500 q Baukalk. hydraulisch, ung 'Iü<cht ; e) 1500 q Wciß·
~ILI~, ungelöscht; /) .10.000 m3 Oberbauschlägel cho t tc r \'CI chicdene r
titelllarten; y) 7000 m3 Straßenschottor ver chiedeue r ·t:<- ina l'tc n. Anbote
s ~nd bis 30. Juni uno mittags 1211, bei der genannten Dir -k tion (Wi cn ,
• • /2. Nordwcstbahnhol] einzureichen,

, .1. Seitens der k. k, titall bahndir sk tion "illach gelangt di e
LlCfol'Ung von wIgcfiihr 100 EiJsenualUlwagen l' 0 r t 11\ n d·, bezw.
Sc h 111. e I o n z 0 111 n t für die ill1 Jahre IUI7 im DirektionsiJezirke
in eigener Verwaltullg :wr .Au.~führullg g 'hu lgende n Bauten im UITer~­
W.~ge zur VorgeulUlg. D ie Vorgeuung erfolgt nach Einhei preben. .010
n~htJrcn llestimmullgell fiir di Einuringung der Anbote, die zu iJe·
lIutzeuden , An uo tm us w l' und d io llcdingnisuefte lil'gen iJ.'i der Ab,
te~llUlg 111 , Fachgruppe für llrückenball, der k. k. Staat.~bahndiroktiou
Vtllaeh und bei der k. k. lletrieb lei t ung (.;roz ' t b. zur Eiusichtuah.lllU
lLlII lind könuen von dort nu ch kostenlo Uczogen werd ·U . Anuote ~Illd
iJ!s 30. Jlmi I !JHl, m it! b'S 12h, bei dor Einlanlstelle der k. k. · t:a'Lt,;~ahn .
ulrektiuu Villaeh od or bci d r k. k. Hetri 'usleitnng Gra~ Ib. einzurclehcn.
~,~ vor der Eröffnung der Anbote l>cider Zahlst lle der k. k. ·t.aaU balUI'
d irektion Villaeh zu erlegcndo Pfan dgeld l>cträgt I 1500.

. 5. " ie ~tudtgl'llIeind,' 'J'lIzla ( Bon Ji" n) ucaL,-iehli , t ditOErril'.hllll1~
l'~II"r ,\1 üll \' ,. I' h 1'., U n 1111 g aJI lag e. .-\.nbot~· . illli ui I. JIII~.I!H6
"IIl7.lIn'iehen. • 'ii/wn ' AII>'künft e erteilt die (.;..:,eh äft klle d" . U,<ll'r ­
I'l·ichi :seh.bosnl; 'ch ·u In l.' r..". ,·uYl'ruand.., .

6. " ileus der k. k. ' Lli n"IIWI'\I', II1Ing I~I(I L ('hl gela llg t ,Iie
Li..f('l'llllg lIael~<tehend v"I'Zeiehnl'l"r Appamt(' für .. ine Z er k I ,' in ("
r 11 11 g s a n l a g 0 mit ein 'r s t üudIieh"n I...·ieUIIl \'011 ;1000 bi ' liUOO kg ,
11. 7.W.: I me chanisch ang,·tri,'b 'ner Krei,,,h\ ipp('r, I . rtiel'lo. I ( ·chüt lt· l·
I'tl!:lt), 1 Baekonquot.<eho, I \ \'a lzeu lll ühle , di \"l':<" Rn(.<chell ulld . lUlUll'1 ­

k" t('Il , die e!iorderlieh"n '1'l'llllslIli ' iOllen IIl1d ~clllnied('i,,'n\('n Triiger,
2 Drei t l'Omlllolon'n IUld 1 von eincm ElekllOlIlotor direkt anzutreibende
Zl'nl rif llga lp lu npo zur FÖl'd..nmg VOll 45 hl triiuer le pro .'wnde aul
dn.. lIlallometri,;ch,· (.;c; llmtfiinlerhiih,' VOll 150 m. Anhote ~il\(l hi~

l a. J uli IU16, mitt'lgs 12b , h.. i d ..r k. k. :aliuPI\\·..rw.ltllng I~ehl ein ·
zlIr.. it·ll(·n.

7. &'i!<'n:< d ,':< KOll1 l1la lld o.. d,'r k. u. k. H.·(·r .."hahll . 'Old g..la ll ' t
d i,· Adll pti.. rullg lind \Vi..d..rin ..t;lnd<('tzllug der llhg"hrannt"11 A 111­
nll h lll " g l' b ii 11 d .. ill deli ~t'ltiOIll'n ,'karzy. ku und , '~dzi~zow im
OIT(·1'lW! 'g" zllr V,·rg..hllllg. D i,':<" Ballht' l"S t" llulIgt 'lI ulllfl~ ' ,..11: 111 d,,1'
StatiOIl Kkllrzysko di,' Adll pt i" J'lI lIg lind III..talld.etZllllg VOll J'lIlId 1100 111
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v,' r1111llt 'l r "'Hieh.. Illt ..n , ('i lI,. h"z\\·. zw"i ..töckig"l1 U,'hii\l(It,IIt'. t;lI\(I..~
1I0wi,' H" I..te llllng eilll'~ lIe\l('1I ZUhllll"S von nUid 60 1Il 2 n 'rhHutl'l' Fliil' Ill'.
In d,'r Klation ::l~dzisz6\ di" Adlll'ti..nlllg ulld l ll~ t IIId. (·tzung nlll rlllld
:ifiO m~ v..rhauter Fläch.. a ltt'lI ,·ill -, h..zw. zwei , töckigl'1I (l,·hiiud, ·I",:,tulld,·".
Il i,· \ ·elg,.hllng ,'rfolgt für j"d" der Hngdührlt'n (:"iJ iiud" ~..parat IIl1eh
I'llu. ('hlllpn.i....n. Di,' l'liin ,' , Bauue"chn ·ihungen.•111',·nwill<·11 1111<1 he ,
· o~ld..n'n B"(lillgnis,,' lIowi,' di" I' n,·i. taht'l.lt' üher ~ '\" 'nll\('llt· .~ I " h r. oder
~hlld " l'Ilrl" ' il " n lind di., Anhotforlllul r,' 11<' ,,,li h"l d,'r Aht,·t1l1ng 11 1a.
I ; 1'11 I'p•• .1, d(... I OlllllHllldo. d"r k. 11. k. H"" n ' hahn , 'OI d ill I 1(10111
auf und kOlln"11 dOl'l \'on lIa nIUlt,·l1ll'hlllulIgen . di, ' 7.ur " ,II"t iindi!!"n
1I.IU 11. führullg hehön llieh antori"it'l't . illll. ,·illg,·.....ht'lI. hez\\' . gt'gt'n
'.'o lt'in,elldung d,'s lIt'lr.lg,·, \'011 I ' l.i fllr ,'~dzi,z W ulld ,f lil' I - ;1;, fill'
, karz," ko kiinlli('h "1'\'01'1"'11 w,·rd'·II. Allbot . h.dll'n .1IIf J",Ir'- dpr an ­
gt'riihrt"11 U..iJiiud,' g"solld"rt 7.11 IUIIll'1I lind , p:i!<'_kn_ his l~. .Jllii .!!llli.
IIllttag: 12" , I".; d ..1' lo:illlanflll,·II,' d""g,'nanlllt'1I Kom malIdo '·lnzlln'I~'IIt·n.
)).1 I"', lillglli, miiBig,. \ ' dium I".triigt IlIr, 'karzy~ko I ' :i()(HI. fiir , ',:d7,I~z611'
K :!IJlHJ.
· '. Die LlIlI lt . r.'gi ..rung fiir Bo ' n ~ " 11 lind di,' H(' rz" gow ~nu \·prgil~t
IIlI UtI ..rt l\('gt' di to Li,.f" l'Illlg \'on 2 " 1. t'11H'n j) r t' h . (' h.· I b, ' 11 . ml.t

I :!'5 III \)u rchnu', , ' 1' fiir ,lie lIonn,t!sl'uri '(' LokaliJahn lIihac Bo..II.-. 0\'1.
lJit' bezüglicllt' n t IIT..rtl ".h,.!f.. sill d Ilt'illl Ei, ,'11h.\llIIlta u - II"l'arlt'nlt'~1 t d" l:
I ~U ld... regil' lImg in .'amj"II'O t'l'h:ilt liph. nhot" ~in,1 bi , ;lO. .Juh I!llh
" lIlz nl'<' i,'h'·n.

Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Berg- und Hütten - Ingenieure.

Ut'rl cht libt'r die er lllllllllull l( um 16• . I:irz I!IIG.

)),, 1' VOI'Hitz,'n. lt' Be r!{l'lLt. 1,'ra ll 7. K i e. l i n ger cröffn..t di,' V"':.'III!llIl'
IlIlIg , dl iie k t. d"11 a ll. Hcl u'id" IHlplI Mitgl i,·d" 111 d.' An.., chll . " ',< fnl' Ihre
MUh" wallung im lJi"ll I" d ,'r 1 " lI c hgrn pl~ ' dt'n h..rzIipl~'lA·n Danl- aus
lJ~\d l ~iJj t. d ie l~rgii Il Zll llg. w IIllell ill d"n • 'schiill al~ seiniß ")I"II,· lulI, 'n .
~~ \\'lId zlllliie ll: t 1l< ' l'gd in .k to r .' I ,. g I du.: timlJlig Will OblJlallll d"r
l ' li" I !g l lJ l' l ~ ' g"\I'iih lt. Hi,'m uf Hi' l'ich t Hofm I)r. n t t IIll r d"nl a~l.·
,~~It: \(le lld" 11 (lbllla lll l d ,,1' Fu,·hgru pi" · 1~ ' l'gnt K i.· , I in g (' I' fiir ."'l11'·
~at~~k" i t dl 'lI 1.... 1•.11 lJa llk llll. • I\ omuf der 01. i17"'lId ' di .. \\ello-n'lI

19 UlZUlIg wa hl 'lI \'0111 hm 11 lull t , \ elch I' \\ W hel org ·hen:

Ulnnunn-Stellvcrtrcter ; Kommerzialrat 1... ' t . Ra. i n e r, Schrif tführcr:
Borgrat F. K i e s 1 in g " r. Mitgliedl'r d l' Gcsch iif tsausschuss . : Genera l­
....krr-tär 1)1'. Ft'li ' B u ~ .. o n. lng. 1':'1. G o ,' d i c k e und OiJt'rlterg1'1l I
.1. \ r i (' 11 k ".• ' 11 11 lach-t der Vorsitzende H errn Bergrat Dr, F rit z
I' t' I' 11 ,. r \.. .\l u r i I" u n ein. den ungck üud ig ton Vortrag: ..ü b C l'
I1 i e da I 111 u tin i S C h t' n B au . i I. l a ge r " zu halten.

Der Vortrugcude betout zunächst, d aß man ut' ziigli9h dr-r Bauxit­
lag"r Dalmnt ien: mnugt'l~ an Erfnhrungen, wie s io ül...-r nutzbare La n-r­
. tii t tr-n r-rst durch den Abbau ewonne n werden. no ch g röß ten te i ls a uf
f"ldg,'ologi:,eh, ' Erk"nntni,~I' h. chrä n k t is t : d aß di es.. - du es s ich I",i
dr-n Bauxikn um olx -rtl ächl iclu - Bildungen handelt. -- a b 'I' doch schon
r-ine tr-ilwci-« I ~' u rtt ' i l u ng di e, -r Lagr-r ges ta t te n . Das Auftreten der
dulmu tinischr-n Bauxit luge r an chic h tgren zon (vorn eh mlich an dr-r
Grr-nz« dr-r iilt f'/','n eo ziin"1l K alkr- gegen di e Br('('r i, 'n der Promina­
sc hich tr-n ) liefe-rt für di e Auf . uchung und Verfolgung wichtige Finger­
zt'ig, ,; d ie V"I,t<'ihmg der Lager an di e u-n Grenzen ist , ubor ..ine .." hl' IU! ·
gleichmii Bigt'. Il< ' i skilt'r Sehichtenstellllng ~intl s tn 'c ke nwei,e reihcn ­
fünnig nng,·ol(hwlt· He hma l(' Ausbi~se. iJei welliger &hichtenlag.' lind
lliiehellhnft,,1' BlOßleg llllg der ~chiehtgn'nzen gruppenwei~e bt'i slIllllll"Il '
li,'gt'nde Bau x i j,( i ll~t'n siehtbar. Letzt~·rc würd"n ganz durch Tag ball l\.1~~·

zubt'ut"11 ~t'ill: ht-i Auf~chließIUlg der s te il 7.ur Tiefe :set zl'nde n Lagt'1'
durch tOllnliigig" ::lehii ehlt' lI'iil'e in d('r It<-gl'nzeitgelt'gl'ntIich mit ~tiil'kl'l'l'll

Wa.<st'rzu t ritt ell a us Ilt'lIlll'hhal'lt'n Klüften des Kalkgebirgl's ZII re ehlll'll.
Ein lI11gün"tig"I' Um 'l'lIl'l. d"s~l'n Tmgweite e rs t durch grüßl'l'e Ahhau ·
\'er~uche klargL'..1t'lIt wt'rdeu könn!<' , ist die Tugieieha rt ig ke il. ill ,kr
ZI~~ammell:'t'l7.Uug,Ie.. Erzmnt<·rinl. innerhalb d"r eiu zI'hw u Lag er. Eillt'
Vorrat.<sehiit7.llug li. 'ß.. ~ie'h jel7.t bl'i der no"h uuzuroi"henden K elllltniH
dl'r 'I'eult'1l ul\(l dt'r mittleren ehalte uur mit zweifolhHft~'m Elfolg..
durchführen. Zur liehtelt'ktrischen lkduktion de, Touerdehydmk~

kiimen l'\'t'ntut'1I di c in deI' . 'ü ht' der d amlltinisch l'n l~LIlxitdi~tl'iktl' noch
wlfügbareu \V, ' :,' rk rä ft e in Bet racht. Iktrl'ffs ilu'er Zug ängliehktoit
\'erhalten ~ ieh die l3au.'itlager Dalmatien." vel . ch ieden . _' ieh t wl'ni"l'
s ind in llt:r • ' iilll' \'on BalUlstl'eek en wld traUen, e inz('lne aue h in ~Iecr.~ .
näh., günsti IY gelegen, ami ' re wären zufolge ihrer Lag e iu a uge ehi..d t'n ,·n
Gebirgsteil.'n kallm bnllwiirdig. Der Vortragende glaubt. d aß man bei
t'inN Ausbeutung dt'r dalmatini..eheu Bau, 'it , zwar ni eh \'or nHUlchen
EnUiil~ehllngen b"wahrt ull'iucn würde, daß aber 'line H eran7.iehuug
dieser Erw zur n,'('kllllg 1111._ l'l', AluUliniumbed arf,·s im Falle, daß IlIHlt'l'o
noch gt'eij:(llClt're IkZllg..,!ut'll en ni cht alL<rciehen. dllrchall." gorechtfcrtigt
s.'in winl. Di,' geolog~ ('h,'n En;cheiIllUlg~formcu und di e minernlogisch.
eh" mise h,' ZU~alllJlH'nst'tZllng der dalmutini, ehen Bau ,'il<' nehsl t1t'n sich
daraus erg('belllkn ,' ·hlii ..' eu üht 'r di e EntstehuIl 'sweise diescr Erze
wPl'den an tIl'1' Hand zahlreicher l'roftll' wld Diagramme näher e rö r te r t.
nil' Vt'rhiiltni~se :spr('ch('u dafür, daß di e Bau ·itl' Dalmatiens als wr·
lestigte I(\s~ile l{ot" ld(-n zu iJl'lrachtell :siud.

D!'I' V()J~itzende drückt Herl1l Bergrat Dr. \-. K e I' ne I' für : einen
a u~g('zt'il' hu('("n und z..itgl·miißcu . mit leuhaft"m Ik ' ila ll aufgeuollllll,'nt'n
\ ·ol't ra.g d,'n \'t'rhilldlic-lIHt('n Dank al~s und sphlicßt di e Sitzung.

Der Ubmann:
1'. K ie.~linger.

Fachgruppe für Verwaltungs- und Wirtschaftstechnik.
Ut' rirhl iibrr die \' t' rs8 01ml ll ll ~ sm 21. . Iärz 191G.

D"I' Ohmann OberiJaul'llt \ ' 0 g I c r e rö tfn,' t di e Sitzllug. begriißt
dit O7;lhln·i"h er~ehit'nl'Jh'n Gii.,t ' und dankt Herl1l • fini"t"rialrat Dr . A.
I' ra ß n~' fül' die V"I mit tluug dt's Iluf d"r 'l'I\ßc.-ordn llug st ..h(·nden
Vort rnge~ . Hi<'l'llll l liid t .. r Herl1l Unive~itiiu;prof,'" or Dr. Oswald
J{ ich t .. I' ein. SI'Ülen angekiindi 't ..n \ 'or t rng •.1' r i e g s wir t ~ " haI t­
I ich e E I' I' U n g n s e haI I. e n l\ u I d e Il\ G I' U i e ted e r
'1' • .. t i I i n ,I u , tri e und ihr e B e d .. 11 tun g f ii I' tI i ..
F I' i e d e n " wir t s c h a f t " halt 'n zu woll,·n .

In s..iuem \ ' ort rag weist Prol' '01' R ich tel' 7.ue . t auf ,He
V"\1;\1('he hin, di· F. st'1' der Brenn -cl für die T" ..-tiliudll> tri.· verwel'thllr
7.U mach(·n. Schon in dl'n sieb7.iger und achtzige'r Jahren 1lt'lUühlo- IIIlIn
sich in Dt'ut.,chland . di c F l ..r der Iwi.llll;ehen. 'Cr'.' 1'1 hlollzuh'gen. jt'doeh
olme E rfolg. I m \ ''' 1'1 ufe . e int' r wi'ser~"c1laftlieh, 'n \ 'el'l;uche dt'l' Frei,
leg lmg von I'lInn 7A.'n z" llt-n hnt Prof SOl' R i ch t el' g.·fun,len. dllß I ~ ' ­

ft'uch t ung d,'r g t rockn..kn • ·••....cl mit \ r a 'st' r nll..in )uIHI (Ial'lluffol " ' lId ('
m,'ehnni~elle Be hundl un ' (ßreeh\'erfahren) zum Ziele fiilll ·en. Di..,e
E rl1l1lgcnse ha ft ist nieht nur fiir di(' 'treekuug dN Baumwollvorriite von
großer Bedeu tu ng, sondl'l1I "rmöglicht ' s o Illlll ·ou d '111 Baumwollimport
a l~~ N neJ-ika unllh h:ing ig zu mnchen. I u öst rreichisehl'n Fabrik('n wurde
d ie • "'s~t' l d" llll nueh nach dem R ic h tel' 1Ic1l<'n Verfahren 7.11 vel"
sc hied 'l1('n ( :I'w" hell auf N·t d r L,,·inenerzpugn i..,,(· vcraru..itet. Der
Vort rag ndo z.'igt, .. in.. I{d h,· \'on Gegl'n:tänden \ i H " llIden 1'ölHter
~)iick(', 1\rz!L\<eh iir'l.cn UH\I'.. vor, di ., al~~ 1 Te~ell~'inwllnd gl'llIa~ ht I'iud:
In der BHumwoliind us tl' ie wi rd dil' 1 'e~~el faSt'r euenfalls zu ::-itolTen \'('1'­

lu'bt· itd. Bl'i dl' r F ürbu ng hat sie h g"zcigt , d a ß di(' •Tesselfascl' dcu FlIrb·
HtOIT gierigl' r aufniml1lt a ls Ba umwolle nnd Ll' iJlt'n un d duß ~ie d lltllll'ch
um 40'10 halt harN winl. AUl'l'8triimpfe aU,; 1'1'. 'els to ff habeu bd der IIr"nu­
und Ll' lwh tproh " ,'dir gute Hesult a te ergcben. AI~~ . '. '~e l abfii ll " n \\,uruo
(mit l fi% Buu m wollp W'rmi:scht) eine ~ehr suugkriiftig(' \\Ta tU' (' 17.cUg l.
D,' r Vort ragend.. z.. igt 1'roll<'n von. "I" "..lpapi,·r. dit' nus 5U~f) ,'e "I·
fll't'r11 und ;iO~() ge wöhnlieh"l11 Papierroh~toJf ('rz"ugt wunh·n. ~I i t Hiick­
' i..h t nuf d i,·Anspl'lld t-lo:-ig ke it d ..r. ' Cl 'lpllanzc, we!eh,· ihre Kultivieru ng
ohne je<!.' Wt·itt·re Vorbt'["(' itll ng d' BodPll: ' auf für dit o Lalltl wiJ cha~t
ni ch t uen ütz ua r n An oon tiä hen eOllöglicht, :s0\ 'e die Verwendbarkelt
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Dl'1' I'rii id, 'ul:
ulllc/a .

Th-r •'ch l'if l füh n' l':
Uerul/.cck.

Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.

, 'kinplatkn a uc h \1 1' rou ih n ' rro ßen Gewichte gar . {'11\\<'1' unt e rzu
hriugen Wal"{'II. Handr-lt I ', .. ieh d oc h UI1I I 0.000 St üok !

Vor den .\ uge'lI rl..1 'Icilne lum- r an dr-r :1 h wä hn-u de n Ik, i chli~lmg
wu rde {'ill{' Cbertragung dr-r ~[1(11'{' IIl1f Alumin ium ra eh dUI'l'hgeführt;
auch di .. l 'lIt ('!'S"hl'iften der Tc-ihu-Iuuer wurden u uf di" ,"11I \\'..gc uml
dann mit tel » Dru ck verviclfiilt ig t , V{'mlt<'l i. I iu der An tal t nur etWI~~;

ihr 'I' it«l. , 'i(' haI ja mit Li t hogra phi .. ga r n ich t nu-hr zu 1.1111 , vi..1 ridltigN
wii n- ,. , s ie hir-ße .,\'e['\'i ,'lfiLltiglmg. -An taII ". .

Dir- \ ' 01' , zeigl,' 11' Ih' br-rsich t, kar... I: 100.000 erfreut ~~Ireh Ihm
Kl arh..it und G('di..gPllh .. it; i,' r-n t hiil t ein Gnui ·, ~1.. ih-n- un d KIlomei er·
111'170; d ann inr-s. d" ....vn . ' u m" l'i,' n lll di« Au lt indunc jeder , ill7op.ln('n
Ortschuft be qiu -m ormöglich t. Di(' tU!1lie·II. '1 baldige F ertig..tellung dieser
Karte ist rocht zu wüuscln-n. r

ZUI1l k-h lu» e drüe·kle Hofrat Prolo ' 0 1' In g. Il 0 I e za I in \ er­
trr-tung de' Olunnnnr-s. d ..r ni"ht b i. ZUIll Ende ck-r [~ ·,ichligllng 1\lI.~ ha rren
koUUI.., in warnu-n \\'01'1< n den H..r ron Di rekto r H U n n a und G"om -I<'r
L ,. r n e I' dr-n Dank 1111..1 Teihu-lunor und d en I;1i'l('k\\ IUI., {'h zu Ikn .. I"

zipl ... n ,"orlrL'fTli<'!lI'n Elfol y..n alL
Der Obmann:

1'icliy.

B l' i I I' a g zur H e f II r 111 d ,. l' i 11 n " l' .. n . t 11 1I I I i e h" 11 \' ,- r·
\\ ' 11 I 1 11n g.

Dl'riisll'IT. Ing,')ti"III" lIud Ar chill'kll'n '\'l'I'l'in hnl IIUdi .. HI'gi"I'Hng
l'ilH' 1l..11k- ('hl'itI lill('rn ·ieht, dip l'in"11 IIt·itl'llg Zlll' 1-tI'fol'lII dl'l' illJlI'l'l'U
, ta a ll i,' h" 11 \"'I\\ .lItllng dal's!t·llt. Die- 1I,·nk " h , if ' ' Ii,·d ..r. , ie·h in :1 ,\ h,
('llIIit t, -, u. zw,:

I. .\1I"l' 11I" in. · \'el'\\ lIll1U1 , g ru nd ä IZt·.
=!. f{l·organi ..atioll dl' . ~Iini , lI'rium. für i,fT. 'lItli{'11I .\ rb..il l'n.
:1. 1{"lIl'gllni"Ltiuu dl' s . 't<lll,baHdi,·nsll· .
Di.. D,·n).; ..hrift i. t in h"M'hl' iinkll'r Zahl I ih 11U,'1'1',' .\ l i 'l~ l i ,'d , · 1'

iib,'1' \ "'l'lllug"n t'l'h iilt li..h.
\\' i, ' n. I •..Juui IHlti,

I"nchgru JIJlC ml' P hot og rnJlh le und RCllrodoktionlltcchnl".

In dill' Folge werden a.nläßlieh uer j wl'iligl'n FachgruppenVCnlUIIIUl'
lung 0 I' i gin a I a. u f n 0. h m tl n und Ver gr Ö 13 0 ~ u n g {l n . vor
F 1I. e h g I' U P P c n mit g I i e der n, p hot. °g I' a phI e h 0 1311. ·
wo I' k c hervormgender f I' C 11I d 0 I' Au tor e 11, helllerkNUlwer'
Lei B tun gen uer H.e pro d u k t i 0 11 ti t e 0 h n i k 150\ ie p hot o·
gr a phi so h e ... ' 0 u h c i te n zur AtJ&ltellwlg gdatJgen.

Die s itcns der Faehgruppcnmitgliedor allSzllStd~~·nden Bilucr
sollen in eine der folgenden Gruppen eingeteilt werden konnen:

Gruppe 1.
l3iluer, wclehe UIIS I ' t re u 'n zur Gl'Iwdlago ho.lJcn, ui unter uen

jeweiligen L'm. uinuen milglicru t richtige, seiH rfe Imd klaro p h 0 ~O'
g I' a. P.lI i s e h 0 D 11 I' B teIlIIn g b '11I 'rken, w'rtH Ba. 11 wer e':
lind A I' bei I s v 0 I' g jj, n g e uur Are hit k t 11 I' und d c 1 n g
nie 11 I' wes c nll 1.11 lief '111, UIII diese AlJbildungen - Illknfalb< 1I11~'r
Zllhilfenahll~e uel' lkprodllktioll~tecllllik- de.r Gegellwart. I\! I g e 11I e III~
z 11 g ä n g 11 eh machen 1.11 konnen wld dw elb n d ..r l. II 0 h we

7011 e I' hILI tell. GI' u P P 6 11.

1" ü n II tl e I' i II 0 h e photogmph' eh 13ildwcrk und olll.ti~~
b e 11I I' k e n wer t 0 Lei II tun gon ß,11l dl'lII G c amt g e U I
der l'botographie. . . .. ' 11 e

Die zur Au.'il tellllllg h{' tlllunt 'n Bilder wollen 8pll tl' (.('11::1 (l I.
\V 0 ehe vor d 'n bezügliehl'n FlWhgruppcnv<J1'lllLlllmlulIgl'n der Ver{'ln~'
kanzlei zug' ,teil t werden,

Da die V 0 I' L I' i t u 11 g der b b i I d 11 11 g {' n hClllcrkclI'
wertl'r 'c h ö P fun gen de 111 g n i 0 u I' ti wld A ~ c bit e k ~el:~
von einem nieh t zu u n t I' S e h ä I zen den Vor tell fur Ul I
Be h c nut a n deli ist, werdcn die Verein;;mitglicder eingel~ I'n,
der A n f e I' I i g n n g 11 n d A u 8 11 tel I u n g ge igu tel' P °dto,'

I I . \ f k k' t zuzuwen clgrlLphiseher llildw-rke C I' I Ö u t i U me I' 11 111 CI.

sowie d Bestreben der F ehgruppc dureh ihre ~l i ta. I' U e I , t e f'

O hilf t bez\\' d1ll'eh ihr nB- i tri t I al ~(it"lieuer zu untet;lthut.zc.
1

t
l.

. , . ~ , f "l I c IUI'
Den Faehgruppcnmi~liedm (('h n, wi borel allS u Ir 11 tT I

. h 'L' h 'f" 191- II 53) d' neug ola ellelgeteilt. wurde (, I'> C "LAll C n t i.I,. ,Ie . , t.
I' 11 e i t. S I' ii u m c (4 DUllk lkll.mlll m, V rglößerungsraulII nut Cl,

klll~ 'igeru Vergrößerung IIl'parat 11 w.) zur Verfügung, I 'I g
nmeldllllgl'1I ZUI1l Beitritt zur Fa 'hgruppc (FaehgrIlJlpcl~){'1 ~ 11

K 1 jährlich) 0 ie ZlIr Teilnahm an dem Unterricht kll,r. c WI~l el; ~,rt.,
der \'emiru kanzlei .owie uen AI chnßmitglieucm mündlich un sO 111
lich entgegengenommen.

Der Schrif tf üh n -r;
Lnq, Jlax Ried.

der Brech abtäll e a ls Vi hfut te r UII<1 der Bliittl'l' zur t..:h lo ro phy lll'rw l1"lIl1g
erg ibt s ich " in übr-raus gü ns t iges wirt cha f tliclu-.. Bild der \ 'el'\wnduug
\"CHI Brenne , ,,111 in cl" r Textil induarrk-. Di«.. wird au ch für die kiinftige
Fri..d ..nsu üt zunu von I~d..utung se iu. ZIIIII ~phhl.'Mt ' dcruonsf riert der
Vortragende Saokstoflo 11.11.. \\'eidl'nfa.il'l'Il (Ket te und Hchuß, l~iß,

f., ti gkeit 1:10 kg ), di e auf Grund «-iuer methodisch en Angaben un­
g -fpr l ig t wordi-n . ind. Den üb erau.. lehrreichen und bt-dcutulIg"voll"n
Au f ührunz..u Profe, 01' I{ i ch t l' rs folgt lehhaft..r Hl'iflili d ..1' An­
we . ende n ,

~Iit Dank. we rten a n den Vortrageudeu hchließt der Vorsitzcnd«
dil ' Vr-rsammlung.

D -I' Obmann:
ObaiHlllml Joll. VO!Jler.

Fachgruppe für Vermessungswesen.
n c· irhti!:un!: d .. Lithngraphlsehen lu titllh's dl's Gnlllllstcu"rkata, h'r, .•

11111 21. J\ llrii 1!1I6,

H"IT Dirt'ktor II 11 n n a, tipI' in d ..1' Fa ehgl'llPI''' "'inl'rzPit .. ill"n
Y"rtrag übel' ,li,· An . lalt, ihr.. Gründung, Aufgahcll lind L"istung"n 1-('"

hall ..n hat. ('I'/llügli"ht" lIun ..il\!' .. ingPllCnd,· Iksieht iglUig. , ' i, ' falld Ullt..r
11, .. llIIli"hcr Bell'iligung unll'r , ..in,·r tl'dIlieh,'u Fiihl ung und Erkliil'ung

. Ialt. Di,' 7oun\!'i_1 re"ht all ..n ~lal'(I"nhliitl"I' \H'"l..n, dnreh den zu. tiin,
dig..n E\'i,lpnzhaltung, 'ellmeler im Felde I'iehti 'g ... teilt, ,!t'r All' tHIt
,'ing..lief,·rt. •'ie ,'tandP!1 .Jahrzehnte hindureh im Uebrauehe uud . iml
dur..h di,- vi.·If,ll'lwn XnderlUigen nil'hts we·nig.'r al, klar UllU deutlich.
1), ·1' An. talt ouliegt l'.', für UIC ' Grnllduuch und di.. zukünftige EViueJl:r..
haltung bral\('hbarc und f..hlerlo~e n,'ue lI[apI"'1I h"I'ZIIst.-lIr'n. Si .. arbeilPl
lIun in cin..m n,,"zcitliehen U..i"t,·, mil \'l'I'Wl'l'tuIIg atl"r FOI'I 'chr it l"
rI"r \\'rvil'lfältignng: tt'('hnik uud . ogar - wa ' IX'i eilll'l' 'Iaal ,,·illI'i..htun'
'ar ehr ül".'n.",(·ht - mit wiehtig..n : l'I lJ..l iindigen \'eITollkommllung"u,
In dcr I I g"gliin,l{'tl'n An lalt wart'n künl'tl"ri,eh tüchtige Litho­
graphe'n ,",·rweml,'l. die }{,·rvorrag,·nd.." It-i"t eten. Di .. AIl.',clullückullg
d,·)· _\ la p I'" ,lurch di .. h"hölll' \\'ied,'rgabe u,'r Kllltnrz('it'h·u nud die ge,
1"lIig" ::5chrifl \\ul'd,' allmählich ~chi,'1' zum ::),·Ibst;r,weck. Ersl ~I'ilter

I... ann m'LII ,ich lIuf uie Hauptwiehtigk il - Iluf die gcln-u,' \\'ied,'r,
gabe d,'r ', 'umetri eheu Aufnahm... 1),,1' j{'(zigc JJir..kl ür (H Iln Il u)
I'" ·tzl<' di,· gravierle , 'h r ift dn!'l-h Lettl'mdruek ill grün. 'r )<'urb,· und
ließ uie frühl'r mil dl'l' Haud "ing" ehril·lJeu,·n l'arZl'tI"nnllmm....u gl (,
vi"n·n. . ' 'h"inbar kleinl'. ubcr ungelllt'in wiehlig" • '" ul' infühJ'llug'll !
Bauparzellen wart'n früher durch b,',und{'re 1.'arhe g(·kenn7.1'idul..t;
nUllmehr durch einen vorg..,,·tzten Punkt; dies ist (·in Ckdanke c1,'s H"I'I'n
.' ·k t iollhch..f, DI'. v, GI 0 b 0 Cni k; dadlll'eh werd"1l jährlich GOOO ()rne 'k­
I'latu'n oder K ;)U.OOO bi, GO.UOO er.'part. Direktor H u n n a hat auch
,('hou ng ..r 'gl. j..d{'lII ~[Ilppcllblatl ein iu Druck Vt'rvil'lfältigtl'. V..r,
zl'il'lmi.. d..r Parzl'tll'n mit d ..u Angaben iiber Y IIltur, Fliil'he, Iteilll'l'lr, '
u,u,1 Grundlml'llhtalld beizugeb,'u, di,- ÖUelllli('hk..it \'on j"d,'1' • 'cuauflage
.. uu ·· ~[I ppc.'l1lJlnltl·" zu \'enlt.iindigl'n unu /luch kleinN" 'L\'ile von ~lal'l"'II,
7o. B. " clm 'lmtcl , zu verkaufen. Da wünl,' d"lIl tat ..iiehlieh'·11 Bedürfnis '..
ent I'reehl'n.

Bb l!lÜ' wllrtle die Aufnahml' dl'h Geomete!'S mit l' il1l'1I1 ' 101eh ­
,l'hnall\'1 ( Pau tog ra l' h ) aut die . ell\\'I·rc •' lI' in pla tte iil>crtr/l 'l'n, clip d nn
cl"r Lithogmph hearlx-itl'l'·' Die. I' I'rgi..big(· Fehh'l'Ilul'l1,· i. t jl'tzt volig
vl'rnü,'d"n.• ' 1111 \\ inl ein ei 'enurtig" , photolll,'chani~(·hes V'-lfahn'lI all·
g{'w,'nd"t. V,I .\ufllaluncblalt wird mil dN Bild"'ite auf .. in.. wt'ni '''I
ab 1111111 ,tarke AlulllilliulUpluttc lI1it. liehtell1l'lindliehl'1' ~chiehll- gI"

I..!!I un[1 mitk\.' ..ll'klri.'eh bl'tril'hl'lIcr Luftl<·crchl'I. 'II·l1l1ng an di,·,',· a ll '
gt' • I 'I, Di, ' Ht'!iehlllll'. all lag , ist lI1il Bog"IIII1I11I"'1I cln·i,'r \', r. ('hi,·tl'·II,'r
J I('n V"I lu·n und von U"II , 'ie II1l'lI ~.,' e h u e k er t·\\'e I' k c 11
n~ ·h H u ~I U . ~ Angaben au:<gdÜhl't. Eine 'ii1lige. ' t·u he il i t dio \'011 d"r
['UIIHL D 1 t 111a. I' u 11 d l: e b 1', 11 I' Ü n ne I' in Wil'lI eiIlW'ri"htl'tt' I{, iß·
\\., ranl, ''', dito in weni 'en lI1in bi.i U" heiß.,~ \\"1 St;1'r ZUIIl .\bbauen \'on
"'\\,1 40 AlulllillillmplaUl'1I li ..f"rt.

Di" AIlIlIlilliull1platlll \ViI,t1 III1U grlL\'iert. Die~ lIla ..lll'n ZIlIlIl'U 't.
n;l'ilt g•. chiekt, jun " ~lällt1l'r, die· ill ,IPr k. k. Gr.lphiseh,'n Lehr, und
~. I lI~h. 1.. t ~It in \\,i"11 ihre Au. 'hildung ge'lI( en hal ...n. Dar AlUlllilliulll
1,1 gl"lcllIlIUßI 'cl' aL d..r '« ' in ; da, Gm\'it'l'I'n i,t I.. iehl, ·r, gt'lIau,'r und
h. f.'rt , chö lI" an 1'lIl'f,,1' li{'h l'fillu"llul" Bild!'r. Di,' Gra\'"ul1l1ul<·1 nlitzl
,..h . 0 \\"Iüg ab, tlaU ' ie bloß zw"i, "tiN dn'illll\l im ~Joll I g,·.ehlilh·1I

7o~1 w, nl~n bl'lLucht.. Geoll1"lI'r ülll'l'priif"1I Morg""1l umJ v"r"tiindni"'oll
dlt Um,vlPruIIg ,(uf ihre l{i"h,ligkeit und Voll . tiindigkl'it. ni,' Alullli~üull1'
!,I.Lltt, I. I 1I1111111"hr uru'+I'l 'lf ullcl wand, 'rt zur j)nll'k"qll'" . ". \ orh"r
I 1 uur 'h Aufkh·b..n VOll lI1illt·!. l..cll"I1Hh ul'k "I. kllt .. r Ik~.•·il'hlltm,..;cn
ider Urt. ehaft ('n, Ricut· 11;' .) dn ,'e h I' i f I I' 1\ 11 sI> la t I gl'lIIa..!ll
\\01'<1"11; pholomeeh. ni: eh t'nt II'hl dadureh di.. Alu m i 11 i 11 III '

chi i f I ~ I' U e k I' 1at. t " df'l'''l1 griilll' AI>drüek" d.,u ,'eh 'Ilrzdluek
d" 1"'0111<'11'1. "h"n Bild,-~ IIl1d .h'r Par7,ell"lIl1l1ulIll"1'II t1"lIllie 'h dun·h. ..111'11
h~ ,"11. JorIlJlt'r kü><t,I'tC dil' Hehriftgmvi"rlmg auf d'-II Ht"iu. d"I: am'h die
_I, 11IZI'1l<·lIg,.. !alt zeigte, jiihrii,'h lIIiml... tl'lI" K :{U.OOO, .1I'I;r,t ,md. "hon
_1).IJt"I , hnftl'HU I>l"tter h, rg'~ t.llt. di,' aueh IlI'i ,"'lIauflag'-1I wi"d,'1'
IN'nll 7.t \\, III..n kOIlIl"n.

" 1>.·1' lila, ('hilIPlI,· Bet I i..b fiil' da.' •','hh·ifell 111\(1 Killll..n d,'1' AIu-
IU~llIHrnpllilt"n ,1"'lt lI1it dl'f Dl'lIek"r{'i Hlld dl'1' (lhol'HlI"l'hnui..eh,·n Ab,
~"r111l1~ UIII"r d.,1' Ll'iIIUlg d.. lf..nll U"OIllI'l'-J'S L .. ru I' 1'. \ 'on 1 1t ' l at ~ K
1,1 ,. II1U 'h, <1,Iß dil' Lag"I'Hug ,1,.1' gl'll\'il'rl"u AIHrlliniullq~lIlt.·u \\,-mg
1IIIIz 11('1111 fll'lH'ht, \I;'hn'lIt! di •• HlIg"IIl"ill Sl'!t\\·.. I','II. "I\I/l ,) elJl lark.·u

Eigentulll de: Vercille. V.'raul\\ol'llid...r ,' ..hriftl"iler: 1'(11 In ' . 111'. ~!Ilrtill
Y rlag fiir Fachlitora.tur Ge9. w, L. H., \ \' lCn , I
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A lle Rechte vorbehalten.

Auf dem Felde der Ehre ist rm Kampfe für
das Vaterland

Architekt ANTON KRONES v. LICHTENHAUSEN, Stadtbaumeister in Wien (Iebensl, Mitglied
s eit 1908). auf dem nördlichen Kriegsschauplatze gefallen.

Ehre seinem Angedenken!

Die Versuchsanstalt für Wasserbau im k. k. Ministerium
für öffentliche Arbeiten.

• A

- -.,..--_ _ b

•f u G

!'IIIIIII

euchsaustalt für 'Yasserbau und ehiffbau"), ] 90 das
Wasserbaul ab oratorIUm von P ro fesso r K o ch in Darmstadt- j,
1913 unsere ös te r reichisch e Anstalt''), 1914 ei n eubau des
)"luijbaulaboratoriums von P rofessor H. En g el s in D resd en

und in n äch st er Zeit wird ein e vun Professor
A. . m r ö e k in BrUnn in An~rifr ~enommene

wasserbautechnische An st alt ihrer Voll endung
entgegengeh en.

L e g e n d e :
A Versuch sraum.
B und C Ka nzleien.
o Pho tographische Du nkelkamm er.
E Sandkamm r,
F W erk stätte (im Erdgesc hoß).
G Zeichensaal (im I. toc k) .
H Durchfahrt .
J Klosett .

S) .. Die kgl , Versuchsanstalt f. Wasserbau u.• ch iffbau in Berlin".
Berlin I!108.

4) "Fest schrift zur Feier d, Er öffnung d. Erweiterungsbeuten
d. Großherz. Technischen Ho chschule zu Darmstadt" . Dsrrn t adt 1!IO~.

~) "Die Versu chsanstalt f. \Yssser bllu im . k, ~lil1isterium f.
öffen t liche Arbeiten". "Allg. Baus. K l!l14, H. H.

Sevenlngosse

Abb. I. lageplan der AnstaltsräumJichkeiten.

Ur spr ünglich schien es , al s ob da s Au sland di e F ührung
auf diesem ondergebiete des technisch en Versuchswesens
übern hmen wollte. namentlich als A. Fa r g u e in Frank­
in den siebziger Jahren de voriCTe.n J ahrhunderts an eine m
Versuchskanal an der Garonne seine ber ühmt gewordenen
Versuche über die erpentinierung der Flüsse a us füh r te.
F'a r g u e fand in Frankreich k eine Nachfolger und auch
die Ans ätze, die später Rußland mit dem Flußbaulab oratorium
des Staatsrates Tim a n 0 ff in Pater burg und Italien mit

***

Vor t rng, gehal ten in de r Vollversauun lung arn 15. J llnner 1!11 6 von Oberin gen ieur Dr. Fritz Sclmflcrnnk,

(Il iczu die Tut VI bis IX .)

~llsaJIIIIWIlt'llSSllllg: l l ist ori sch cr R ück bli ck a uf den
Entwicklun~s~ang des wassorbautccbniscb en Ver uch s­
wes ns. - \V rd ega n CT der heimi sch en \ er ·uchsan: ta lt. ­
Er\. ut erunc des Proj:ktes. - Bau arbeit en und I nb etrieb­
set zling der An stalt. - Darst ellung von Versu ch a rbe iten
und BesehrClhun 'T der hi eb ei verwendet en Meßg erllte. -
1" b Ü; 'ch ungs rg bniss a m R eh b 0 c k chen berfalle. -
,tudium des Gleich gewichtsprofiles natürl ich er Flußläufe
und der Geschi eb ewaud rlln g in g rade n }<lußstrecken. ­
Modelld llrstellllng- der Donallstrecke Ebersd orf- \Veiten egg. ­
Unt r uchu ngen über di e tandfesti gkeit zeschü tt ctcr Dämme.

I) "Zllits chri ft f. Bauwestln" I!lOO, S. 34;] u. f.
2) "Zeitsc hr ift r. Hauweseu'' I~I03 , S. 103 u. r,

Die wi ssen schaftliche Forschung in j enen Di sziplinen,
welche un s di e th 'ureti sch en Grundlagen für d i Oe taltune von
fng 'n ie urbuute n liefern , hat im vergan g en en J ahrzehnt eine
g.rweiterun g ihrer nt ersu chungsmethoden er fahre n, indem
d.le früh ere, vurwi eg end mathem iti seh -mechanische Richtung
Sich mit 'in ' r sys te mat ische n Verwendung von Versu ch en
v rb and. llerdings wur en di e chwi ri gkeit en di e sich
gerad e au f haulichem 0 bi ete der \ e rsuch stntizke it ent­
g g mst llt en , ni cht unbed eutend, da di ~roß n rc umlich en
Abmessungen sowie di e Vi elg est altigkeit der zu unter­
Kuehenden Bau gli ed er ni cht nur kost picli g e, onde r n auch
g~lIIz ' neu artig , Ver ueh seinri chtungen er forde r ten. Doch
IJlldet e di e r letzter Umstand für den fur eh nd en Ingeni eur
k iin wcsentliclH's Hindernis, mehr waren ihm di e Vorurteile
welch e sieh in Faehk rei sen g gen di e ü b rtrugung der im
Laboratorium g-cfunde ne n Erg-eb ni .·se au f nat ürliche Ver­
h.llltni ·s ge ltend machten. hinderlich. Vor all ' ID machte
sl'h im W nsscrbaue und da wied er in rst er Linie im Fluß.
baue, ein \Vid rstand ge CT n di neu e Ri chtung fühlbar und
~l uch di e ErfolCTe, welch ; Pr ofessor 11. En g e l s mit seinem
In Dresd n im ° .1ah r ] 9 erö ffnet n Flußbaulab oratorium ')
z~ vl'rzei chnen hatte, k onnt n di e ' irrmal CT faßte f einung
ni cht bcs itigen. W ohl hat das Bei spiel En g el s' anreg nd
g.ewirkt und mchrer W I sse rbautoch nische Versu chsan stalten
Sind inzwischen geschaffen worden. doch . teht ihre be cheidene
Anzahl in k ein em Vergl eiche zu dem umfa ng-re ichen Arbeits­
Ctoffe, welcher zu bew älti zcn i 1. Der Dresdn er An . talt
1?llgt im .lahre 1901 das li'lußbaulahorat oriurn von Professor
lh I. R? l~ b l) ?k in )rllrl~ruh. .2), 1905 e~tsta~d. 11l1g~glie~ert an

IS MlIlIsterlllrJI rlor üffontlichen Arb it en m Berhn. die Ver-
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a r tiges Institut vor. Bedenken finanzieller Tatur sowie der U m­
stand, daß damals di e Anschauungen über di e zweckmäßigst e
Ausgestaltung einer wasserbautechnischen Versuchsan stalt
noch ni cht yölli g g eklärt waren , ließen den Plan ni ch t so­
fort reifen . Erst im J ahre 1912 ge lang es, für ein inzwi sch en
auf vollständig neu er Grundlas e a usg ea rbe ite tes Det ail ­
projek t di e Baukosten im Gesamtbetrage von K 94.000 a us
Beiträgen der staat lichen Finanz verwaltung und weiters
au s munifizenten Zuwendungen der nieder österrei chischen
D onauregulierungs-Kommissi oll und der galizisc hen F luß­
regulierungs-K ommission siche rzustelle n. Und dank der be­
sonderen Förderung, die Se. Exz. der Herr Minister für
öffentl iche Arbeiten Dr. O. Tl' n k a dem W erke zuteil
werden ließ, k onnte sch on im April desselben J ahres mit
den Bauarbeiten der Anstalt begonnen werden.

Zur allgemeinen Charakterisierung der baulichen Au s­
gestaltung dieses neuen Laboratoriums sei gleich einleitend
bemerkt, daß grundsätzlich an dem sich in anderen An­
stalten bewährten k ü n s t li c h erzeugten Kreislauf des
Versuchswassers festgehalten worden ist, während aber im
übrigen, namentlich was die Abmessungen des Versuchs­
feldes, die Menge des Versuchswassers und damit auch die
Einrichtungen zu seiner Führung, Beruhigung, Messung und
schließliehen Verwertung zu Versuchszwecken betrifft, andere
als bisher gebräuchliche Ausmaße sowie konstruktive AUb­
gestaltungen gewählt wurden. So ist von der übliche n be­
weglichen Versuchsrinne abgegangen worden und eine feste,
aus Eisenbeton hergestellte Rinne zur Verwendung gelangt,
die "Vassermessung erhielt ein e automatische Regelung und
die Aufnahmemethoden, sowohl für die Wasserspiegelhöhen
wie auch für die Form der andgebilde, sind mit Hilfe
der Photographie ausgebildet worden. All e die se Neuerungen
haben sich während der zweijährigen Betriebsdauer gut
bewährt und hat namentlich die Ausschaltung manueller
Aufnahmetätigkeit zur Erhöhung de s Genauigkeitsgrades
der Versuchsarbeiten bei getragen.

Die Räumlichkeiten der Versuchsanstalt" ) (Abb. 1),
welche in einem für das technische Versuchswesen ge­
widmeten Gebäudekomplexe im IX. Bezirke, everingassa,
sich befinden, sind durch Adaptierung einer ehemaligen
Eisengießerei beschafft worden und be teh en au s zum eist
ebenerdigen, aneinanderstoßenden Lok alen. F Ur Versuchs­
zwecke allein dient ein 38 m langer, m breiter und 5 m
hoher Saal, um den sich die Nebenräume gruppieren, die
aus einer Kanzlei für den Leiter der Anstalt, einer ph oto­
graphischen Abteil ung, einer Sandkammer. einer Werkstatte
und einem über letzterem Raum befindlichen Zeichensaal
bestehen. Im Hauptsaale hat, entsprechend der Unterteilung
der Arbeitsgebiete in Flußbau und eigentliche Hydraulik,
auch eine räumliche Trennung ihrer Versu chsrinn en platz.
gegriffen; es sind 2 der besonderen Eigenart der Versuche
angepaßte Hinnen zur AusfUhrung g-ekomm en und j ede
derselben mit einer selbstllndigen Wasserspeisung nebst

ebeneinrichtungen ausgestattet worden. Das Flußbaugerinne
konnte in dem zur Verfügung stehenden Raum e 27 m Nutz­
länge, 3 m Breite und 1 m Tiefe erhalten , während man
sich beim hydraulischen Gerinne mit 1 m Gesamtl änge
und einem Querschnitt von 1 auf 1 m begnU gen mußte.
Dafür ist aber durch eine Zu ammen schaltung beider Rinn m
für eine Vergrößerung de s Versuchsfeldes, wie es für die
Darstellung stark gekrümmter und breit r 'Vusserlltufe
sowie für die T achbildungen von Retention becken oder
Einfnngen von Wasserkraftwerken erforderlich ist, Vorsorge
getroffen worden. Die im Mittelgange einander zugekehrten
Seitenwände sind abnehmbar au gebildet und Querwl1nde,
die in vorgesehene Dammfalze eingeschoben werden können,
bewirken eine wasserdichte Absperrung des auf diese Wei:<e
zu einem Beh her umgestalteten Iittelganges.

7) Eine eingehende Beschreibung ist in der nAllg. Hauztg."
I!114, 11. 1, euthalten.

~ei~en a~ßergewöhnlich g roßen hydrom etrischen An stalten
In anthi ä bei Mailands) und be i it ra bei Vened ia machte
h~ben bisher, soweit mir bekannt ist k ein praktisch ode r
wIssenschaftlich verwertbares Ergebni gezeitig t, lle ande re n

Querschnitt C-C und Rnsicht. noch . be teh endeu hy­
draulisch en Laborato-
ri en hab en ihren Ur­
spr ung in den hydrau ­
lisch en Versuchsstatio­
nen der It aliener und
Franzosen und ent­
wickelten sich mit zu­
nehmender Bedeutung

Uif=~~~~~~~~Jtd~und Au dehnung de s
:-- Waeserkraftmaschinen -

baue zu An talten mit
ausgesprochen ma chi­
neubaut chnisch em Ge­
präge. Diese Anstalten
haben sich rasch all -

Querschnitt D-D und Rnsicht. gemeine An crkennung
verschafft. weil si e in
der aufblUhenden In-

1---I-~+,,+-.L-.""*",fßli'll dustrie eine wirksame
Unterstützung gefun­
den hatten. In jüngster

.Ft'~.............~$~~~~~~.....#'1'·~·" Zei cheinen sich aber
auch die Aussichten
f ür die wasserbautech­
ni sch en Ver uch sau stal­
ten gebessert zu haben
und Fachgenossen so­
wie Fachkörperschaf­
ten aus dem Jn- und
Ausland die unsere
öste r reichi sehe An stalt

Querschnitt E-E. besucht haben, gaben
nicht nur ihrem Inter­
e e, ondern einstim­
mig auch dem Wunsche
nach Errichtung wei­
terer derartiger Labo­
ratorien Ausdruck.Und
'0 gebe ich mich auch
der Hoffnung hin, daß
meine heutigen Aus­
Führungen dazu bei­
tragen werden, nicht
nur dem heimischen
Institute, ondern auch

-;:- dem war serbautechui-
Querschnitt F-F. sehen Versuchswesen

,..I;"'.....----......---.......:----""l:lt7:' im allgemeinen neue
Anhänger und tatkräf­
tige Fürderer zuzu­
fuhren.

1.\ uch in Österreich
i st der Gedanke der
Erbauune einer wa ser­
baulichen Versuchsan­
talt früh erwacht und

f nd hier in ektious­
chef E. Lau d a einen
eb en 0 unermüdlichen

Abb. 3. wie übe zeuzten FUr-
apreeher. Al \ erstand

~es ~y(~rographiRchen Zentralbureaus legt der Ge?annte
er It8 Im Jahre 1H03 einen genur lleu Entwurf für em der-

S . 6) ~ 'enlli storici e d scrit tivi della ta ione Idrometrica
P61'1lntllltnie di :-l:J.othi:'L. U .11 Politecnico" 1913.
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. Die Wa ser fU hr ung erfolg t, wie bereits angedeutet,
In 2 ge onder ten Kreisläufen (Abb. 2). Aus dem Tiefen­
beh älter, bezw. aus dem am Oberhaupte eingebauten Pumpen­
sumpfe, de sen Fü llung je nach Bedarf aus dem ein geführten
~ohrstrange der stä dtischen Hochquell enl eitung möglich
ist, heben 2 elek tr isch an getriebene Kreiselpumpen da s
Versuehswa ser bi zu ein em Maximalquantum von 33011
in eine n Hochb eh älter, von wo es durch 2 Abfallrohre und
Zufluüschieber in die Zwisch enb eh älter gelangt, welche es
dann den MeßUberfällen zufuhren. Die vorerwähnten Zufluß-

der W asserkreisla uf für das Fl ußbaugerinne geschlossen
ist. Das über den l\leßUberfa ll des hydraulischen ~e­
rinnes (Abb. 3) st römen de W asser fallt in eine ähnlIch
wie beim Flu ßbauger inne ausge bildete Beruh igungska~mer

sa mt Beruhigungsvorricb tungen, durchläuft das Germ ne
tritt a m Ende des .elbe n dur ch eine im Abschlußkasten
angebrachte, mi t eine r Kl appe versc~l ießbaren ~odenötfnung
in den Abflußschacht fließt durch einen Verbindungsk an al
wieder dem 'I'iefenbehälter zu und chließt dam it den
Wasserkreislauf des kl ein en Gerinnes.

Abb. 4. Abb . 5.

.L!'lUll>.lo!Ul<!h"en__

unrru e _

Abb. 7. Schaulinien
des Schreibpegels

(1/:1 der natürI. Größe)
und Darstellung der
Ourchßußmengen­

Berechnung... \

jCT1\ I

I e. -'~

ä

,1. -lit.
t - -- I ,

Der Tiefenbehälter i t vollständig aus tampfbeton
hergestellt, speichert 120 m" Wasser und. kann in das
städtische Kan alnetz entleert wel·den. DIe Hoch-. und
Zwischenbeh älter bestehen au s Eis en, da sie w~O'en Ih~er

r.;np.g.r k omplizierten Form en 111-

I folg e der eingeba uten Be-
---- - , Mv.l} g eroD I ."•• u ou-"' ~.l - ---- - - 1 ruhigun gsvorrichtungen

i i i i i i i i i i • i i i i i i i i f- und der zahlreichen Rohr-
Schematlscha Darstellung der Anlage für die Ei~hung der Meßüberfälle. an schI üsse ein anderes

Baumaterial ausschlossen .
chieher bewirken bereits eine bestimmte 1\Icngenverteilung Das Flußbaugerinne ist zur Gänze, das hydraulische Ge­

de, verwendeten Wassers und somit eine Tren nun 0' in einen rinne in seinen oberen 10 lJ1 aus Eisenbeton ausgefuhrt,
selbst ilndiO'en Krei~lauf durch das Flußbaugeri~ne oder während die unteren m der hydrauli~ch(Jn .Ri~ne als so­
?ureh . da hydraulische Geriune. Bei ersterem Krei lauf genanntes Gla gerinn~ in EiscnkowtruktlOn. mit emgesctztcn
I t zwischen Jeßub erfall und 1"lußbauO'crinne eine Beruhi- eitouwänden auS, plCgelglas hcrgc ·tcl!t aintl. . .
~ungskammcr eingeschaltet, in welch er die über den Meß- Mit den Bauarb .iten konnte, wie ber eit s cmgang
ub .r fall ab tUrzend en Was crmasscn mittels einer gelochten erw ähnt, im April IBl.2 bego~nen werden. Der Erda~ . hub ,
h,onzontal .O'elager ten Platte sowie einer arn Anfanze des die Herstellung des TlCfengennne und des wasserdichten
1'lußbaug rmnes anO'e . 0

bracht en vertikalen Ei- I~ _
senb tonw nd zu einem ~~ . ~
gleichmäßigen und ruhi- i" Uberraiihoh -an-."'-Lm-',-e-------+-.
gen Eintritt in das Ver. I
euchsaerinnc gezwungen
werden. Hat das Wasaer
sodann das Versuehs- _ _ ,I----
O'erinne durchlaufen so,
stürzt 's neuerdillO's über I

. 0
eInen der unt ren Ab. ..c

schluß- und Hegulie-
runO'sschUtze aufgcsetz-
~en ~eßUberfalJ, lagert
III eIDer als ,andfang
ausO'ebildeten Kammer i=

den mitge ehleppten
and ab und tritt über
einen hoch gelegten ---

Überfall in die Tief-
behälter zurück, womit - --------r-
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Verputzes, J ie Scbulu ncsarbciten für d ie Eisenbetonkon­
str uktionl'n der beiden rhcnnnc. d . Zulaufbehä lte rs ..owie
deo ,!,rag w rke. für den l loehbehnlter, da Ein: t rick Il de r
~ r llll .ruuvs ise n und d ie Hotonicrungsarbciten ..ind bis

('pt' lllbe l' 1\\12 hecndet ge\\,p.l'n . 'a{'h erfolgter Abhin dung
:~eH B.d olls und Erpro bu ng der \ a serundurchl ärsig kei t

.r Hin nen wurrlr- der Außenverputz f<rtiggl':tellt, (J <I ß
mu .lä nne r 1!1I;~ d ic Bl'tonadleitl'n im zr ,Li('n und gan7.('n
v.ollend et vnre n [Ah l:. .1). Dip lnntag« dl'r Ei . enk un. truk­
tIOn l'n, fern er di l' Au fstcl luuz de r b ,id{'n Pumpcuag rreznte,., e- .,

I
I

1
,T

f I r=t
"L 1

t
,/
/~

1 '~ 1

~

konst rukfioncn , Otto A. G an s e r für die Präzisionain stru­
II lcnt e, O st err. i em n s- c h uc ke r t we r kc für
die elek tr ischen Motoren und die Pumpen und Heinrich
Ba b I i c k I'Ur di e Install ati on sarbeiten.

nmit te lba r nach Beendigung der Bau arbeiten und
nach Ii,rprobung der Feinmechani schen Meßg erllte ist
mit der Eichung der festein gebauten 1 ßüber fälle. CB sind
die: 'oge nllnnte P o n c e l et über falle. begonnen worden.
l\J it Vor wendu ng der uugefnhr 70 m3 W asser fassenden
Flu ßbaurinne und eines Fe inschreibpegels mit selbsttntigc r

Abb. 8.

1.\ 1> 1>. rl) und ' r. chi cdvnc In tall ati on ährten
his zum Apl'il l!ll:~ , worauf daun mit den übliche n Fertig­
B,tl'lIungH rbeitr-n sowie Auf teil ung d r d eLI ern te nut
• ept ' mIJcr 1913 die sresamt Il Bau, rb r iten boende t w ren .
B<'i ullon dit' . eil Arl~eit<'n i t au. chließ lich in län d isches
1\1at 'rillie vorw ndot uud sind zur Au . Führu ng t!<r einz ilnen
Arbeit. katcgnrieu nur cinlu-im i ehe Finn en horung ezogen
"'.urden, die oh ne nt er . r-hied die ihn en uhl' rt rllg nen ge wilj
nl('~lt leichten Aufg he n zur vo ll n-n Zufriedl'nhcit r­
I{'C!Jgtl·11. Be. omlers h sr vo rzv hu b -n • ien d ll nac h. tl'lH'ndt Il

I
,. .,
' 11'lIlen : N. I{e Illl" C I' f,' für die Beton- und Ei · en-

betonllrbeitell, '. '1' l' U d \ u f f " 1) i t tri c h für die Ei eu-

Zeichcng 'b ung ist es gelun O'en, eine verbes erte Eich­
methodo uuszubildcn "), die bei relativ kurzer ArbeitBdauer
sehr befricdirrende Ergebnis e geliefert hat. Die Eichung
selbst spielte sich in folg ender Wei e ab (Abb, 6). Di e
zufließenden \Va serrna sen, deren gleichbleib ende sekund­
lieh e Menge durch die teIlung des Zuflußsehiebers be­
stimmt ist. ergießen sich in den Zu la ufbehäl ter (A ), fü lien
di esen bis zu .iner g wi .en Üb erfallehöhe des vorgebauten,
dreiscitig sch irf'kantigen , le i wehre. stUrzen in ein Vor­
borken (H) und Hieß '0 neuerdings über eine Abschlußwand

) ,,~ l i l t e i l ll llg l' lI der "er811('h811Il~talt f. \Vasserball über aus­
gefüh r te Versuche". I. Folge. "AlIg. Baustg." Htlf), 11. Ill.
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in das eigentliche Meßgefäß (C) . Mittel s eines, mit dem
Zulaufbeh älter k ommunizi erenden Schreibpegels wird außer
der zeitlich veränderlich en überfallsh iihe auch noch der
Zeitpunkt des Ü bertrittes des \Va se rs vom Vorbecken (ll)
in das Iellgcfitß (0 ) verz cielm et. , Durch di esen VorrTang
i. t C' möglich , di e während des Offn en s de chie bers aieh
ein st ell ende ungleichm äßige Zutlußmeng , de ren Einbeziehung
in die las enhe rech n ung di e Gen auigk eit des Endergebnisse.
wesent lieh beeinträchtigen wurde, von der Ei chung aus­
zusch alten. In dem graphisch en Bild e (Abb, 7) zeigt sich
dies in anscb aul ieh er " reise, indem der aufsteigende Ast
der 'c haulinie d es Schreibpeg els [Ühcrfallshölienlinic] durch
das beim Eintritt des Übcrfließens gegebene Zeichen 111

in di e er ha ltene n Meßpunkte ei nlegen li eß (Ahb. S], k ann
wohl ein Rü ckschlu ß a uf di e Gena uig kei t d es Me. Hungs­
ergebn isses gezogen werden,

Von den Meßgernt n, wel ch e bei der Eirh lln.g Ver­
wenduns- fanden se ie n wezen ihrer besond er en Au stuhrull go , n
d er F inpegel und di e chre ibpeg '!anlage näh er IJI'spruch en .

D er verwendet e Feinp ' <>'el di ente zur cen uucn Hijb en -o 0 .

mcssunsr der Anfanzs- und Endl age des Huh espi egel s 1111

Ei ehgeD1ße (Abb. 9)~ Die Ablesung des iveau s gesch.ieht
hier mit Verwendung eines Noniu s (A), der vo n ellle r
zwi sch en 2 Roll enpaare laufend en F Uhrun g . stlln gl' . des
• chwimmers (U) getragen wird , an eine m vi -rkantl gen

Abb. 9. Der Feinpegel.
A he\\ eglicher Noniu s, B Sch wimmer.

z.eitlich ~~geg~enzt wird und damit den Beginn der eigent­
liehen Elchzelt II festlect. Eb mso war es durch einen
I"un tgriff möglich, den absteirTenden Ast der PerTellinie zum
grüßten Teile auszuschalten, i~dem man das Rctentionsvcr­
mügen des Zulaulbehl1lters ausnützte. Auf diese Wei8c ge­
I~ngte man dann durch rechnerische Gleichstellung der zu­
Hießenden \VassCl'menrTe. entnommen der Schreibpegellinie

dd
" o . 0 ,

un er nu r· lußbaugerinne aufgefangenen Wassermenge
deren Kubatur mittels eines F .inpegct aus der bekanntcd
I.nhaltskun·e des Ießgefllßes ermittelt worden ist, zur sekund­
h~henAbflußmengede. überflllleR~').Aus der Ungezwungenheit,
mit der ich die Ausglcichslinie, die Wassermengenkurvc,

) Hezeichnet man mit Ci die im leßgef'äße zugeflossene Waeaer­
men B, mit R die im ZullluflJehlilltlr zuriickgebaltene !\lenge, dann
m!t q ~ie v ränderliehe \VlI88ermeng während der '!,ließteit /t und
IlIIt t, die zu '1" gebörende Zeit, 80 ergibt eich die dar Ouerfallaböbe h
ent prechende sekundliebe Durchflußmenge IJ. aU8 der Gleichung:

Abb. 10. Der Schreibpegel.
E Zeiger für die Durchflu ßmengen.

Hauptmaß tabe ; letzterer kann d mn noch mittels ~i nes
. oitlich angeordneten Sehneck ng stricbes eine an eIDern
zweiten fixen onius ahlesbare Verstellung erf hr sn, um
einen Ießber ich von 1000 mm zu erreichen.

Die chreibpecrelanlage be tehend aus dem eig~nt-
liehen Schreibpegel (Abb. 10) und iiner elektrischen ] on­
taktuhr samt V~r8chaltwcrk ist wie folgt ausgefnhrt. Im

chwirnmerschachte, der mit Hilfe zweior getrennter Rohr­
leitungen an einen der Zulaufbehälter an~e~chlo scn wcrde,n
kann. bewegt sich ein leichter, aus Alumullum h~rge tellte,r

ehwimmcr dessen Führung stange die chrel~)~ der. ( )
trä<>'t welche die WusHcrstandtilinie uf einem PuplerRtrelfen

o , . ' 11 1 . I1 I'Sverzeichnet. Den Antrieb der Papierro en iesorgt in 1

t
1

_ t.

IJ • /1 + S qx . li/x 1/ H.
t x = 0
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sta rke I' Dreh strollllllotor und di e Papi 'rfuhrun g e ine mit
verllnderlicher Drehg eschwindigkeit c illO'er ic hte tc Laufrolle.
Di e z«. und A uflaufroll cn k ön n en I'apierformat c b is 50 cm
Höh e .und :10 m Litng au fne hmen, geuUg n a lso f ür d ie
;\ u.fze lChnun g se lbs t se h r la nz andauernder Ver suc he. An
ZClt lichreibfed ern besitzt der A pparat 3, 2 [Ur di e durch ­
!al~fcnde Zcitg- ' b ung (. 1. . 1) und e ine fü r di e willk ürliehe
Z '1lgeb ullg (In. Di e Federn sind m it mösrl ichs tc r Gewic hts -

. 0
c l'sJla rlllS a ls Kapill arrohre mit ei ne m angcschloascne n, für
d ~n Dau erbetrieb berechneten Tintnnbeh ält nis ausgeb ilde t.
DIe zur A nl a <ye o- ' hii r i"e elek tr ische K ontaktuhr g ibto 0 0

• ek unde nze ic hen, wel ch e noch v rmlig ei ne vo rgescha lte te n
Umseh ultwerl es in der Laue ist: trum töße in Ab stä nden

Abb. 11. Die Versu chsanordnurg im hydraulischen Gprinne .

Von I bi s t 1I s in di e Elpk trrJlIlHgn et des Pegel s zu schick en
~ln~1 di e heiden •'ch rr ib fl'lle rn . wel ch e di e durchlaufenden
Zeltmarken verzei chnen. zu bct ilti g en . D a m8chaltwcr~
und di e 1'~l ektr(lll1 agn rtt' des • ch re ib p gels a rbe ite n mit
220.v • pllnnun g , oh ne dall s ic h . lb st bei d'JI längst en
Betncbszeitrn irgend welch e . ' tc-, r un l-{en g ze ie t hä tte n. ) ach
Beendigung der T%:harb it en und nachd em di e WIIS er­
l~eJlgenlinic fostg logt war ist an der ehwim m rstange
ein fester Zciccr (h'\ der an incm lot re -hten Wa sser-

b 'I, 'b
meng 'nmllßstahc di sekundlieh en Durchflußm en g en angl t
ang hrarht word n.

It'ur di · Vcrsu ch san:talt 8ind d amit , mt lich Ein­
riehtung n und Vorar!witen heend et g'W en. du _ P n:onal
War dabei mit ~ein'n Funktion en vertraut g ew orden di e
las 'hin en und l\!el l"prHte hllt! C'n ilrn'n Probet rieb helltanden

lind. Oll War sonuch der \Veg zur ei g entlichen Versuchs­
arbeIt <reebnet.

Wenn ich mi ch nunmehr zum zw eiten T eil e meines Vo r­
trages, z ur Darst ellung der bi sh erig en Versuchstätigkeit
d er Anst alt, wende: so b it te ic h bi ebei zu berücksichtigen,
daß di e An stalt e rst sei t zwei Jahren im Betriebe steht,
daß a lso wohl f üglieh endgültige E rgebnisse in allen Be­
lan g en noch ni ch t erwa r tet wer den k ön nen . I m merh in
dUrften ab er Mitteilun ge n über d en Vo rgang be i was ' e rba u­
technischen Versu ch en und in sb esonder e über di e Verwert ung
der g ew onn enen Versuchserg ebnisse u nd ihren Zu sa mmen­
han g mit d en Aufgab en d er Prax is a llgemeineres Inte r esse
erwecken.

Ein en Übergang von den Vor bere it ungen z ur eigent­
li ch en Versu ch sarbeit b ildet d er erste Versuch. der rei n
h ydraulisch er [atur war !" ). Ei ne ve rgleichende nter­
s uc h ung an e ine m scha rfkantigen be lüfteten borfal l ohne

eitenkontraktion , e ine Über fallsfor m. für wel ch e Professor
Th . R eh b \J c .~ äuße rs t gena ue Messu ngen a usgefüh rt hat !'),
so ll te e ine n lJberbl ick übe r d ie Vcrl nßl ichke it der f ür die
P o n c e l e t über fä ll der A n ta lt erha ltenen W erte ge­
währen. Di ese Arbe it is t im hy drau lischen Gerinne zu r
Au sführun g gelangt. wei l dort d ie pa rallel geste llten G las­
w ände di e EinzwlIng ung des ü be rfa llst rah les verhindern.
Di e Versu ch san orduun g ist a us A bb. 11 z u entneh me n.
Im Vord ergrund e des Bildes i t knapp a n der 00 cm hoh en
vertikal en berfall sr an d da E ntl Uftu ngsrobr zu se hen,
1'60 m aufwärts teht ei n p itzen maßstab, d essen Meßspi tze
g erade di e \Y asscrob r fl äche berü hrt, un d weitere 10 Jl1

obe r halb liegt ein chwi m m reche n, der d i Oberflächen­
well en wirksam d mpft . A m unteren Ende des Gerinne .
in Au g enhöh e des Besch a uers des Bildes, ste h t ein N ive llie r ­
instrument, mit wel ch ein w ährend des V ersu ch es eine ste tige
K ontroll e über di e un veränderl iche absolute Il üh eul ag e des
' p itzen maßst ab es a usgef üh rt worden is t . D ie Ve rsuchs­

durcbführung war de ra rt ~ereO'elt . d aß für jeden l\Ießp unkt
der W asserm en genl ini e mehrere Ablesungen f ür den h öchsten
Wellenbora und da tiefste W ellental des pe r iod isch sch wan­
k enden Wass erspieg el s vorgenommen wurden , was m it
Ben ützung der Reflexwirku ngen d er g-l linzenden Nadelspi tze
vorzüglich gelang. D as Mittel au s di esen Abl esungen gab
d en wahrscheinlich ten ·Wer t der lI iih enlag e des 'Va o: er ­
spieg els arn W ehre. . Gleichzeiti~ mit (~cn B~oba~htung'cn

a m pitzenmaßstab e ist der chre ibpcgel In T ätigkeit gesetz t
und w ährend der ganzen Beob a chtun g dnu er im Laufe
g elassen worden. Auf di ese Weise ist ein Zu sammenh ang
zwi sch en unserer Eichung und der von Professor Th . R e h­
b 0 c k Blich ein em anderen Verfahren, wel ch es mit der
t\l)rrenan nte n Wasserteilung a rbe itet . g'ewo n nen word en.
D:s Erzebnis versinnbildlicht Abb. 12, wel ch e beid e W assrr­
mengerJinien. die voll gezogen e L ini e nach der von Th . R e h­
I> 0 c k aufgestellten hor fall sform el tt ), d ie ge trichelte Li ni e
nach d en Werten un erer ' Tel' uch a ns ta lt, w iede rg-ibt und
woraus zu entnehm en ist , da ß h is zu einer borfall sh öhe
von 19 cm beid e Eichungen sc har f üb er in stim men. w ährend
ob e rha lb dieses 'Vert.e s ein sc h wa ches Di vergi eren. bi s zu
1% der maximalen Men gen , d er beiden 'Mengenlinien ~tat t­

find et. Da di e Divergenz bereits a uße rhalb des Ießbere ich es
des Reh b 0 e k sehen Ei chverfabren s li eO't , können wohl
di e neuermittelten \Verte a ls ri chti g angesehen werden
und kann dah r mit voller B rechtigung der vorg eschilderte

10 , i"hf'lr denselb en wurde ausführli ch in der " AIlI-(. Bau ztg."
l!JIIl, 11. III , beri cht et.

11) ,.Der Abfln ß von 1Va Sill' ilber Wehr e vf\ rsc~iedenen Qupr­
chnitte ". .,7.tl itsc hrift d. Ver hand es dent scher Ar chltek ten- n. In·

genieur· Ver." t 91 ~ , ,r r. I , u. 1!J1 3, , ' I'. 1.

l~) ' ach Th. R eh b °c k bet rägt die l'berfalls meng e in m 3f d

län gs 1 III 'V ehrkaute

'/ = ~ r. 0";0f, + 10M ~, _ H+0'0 ' ~. ] 11 , I :!g h,

wenn h die C' berfallsböhe in m und IV die Wehrh öhe in m bedeutet.
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überfall als 'ormalmeßwehr mpfohlen werden. Und li i rin
liegt der Wert des durchg führten Versuches. weil mit R ,incr
Verwendung die ebenso ko. tspicligen wie zeitraunenden
l<~ichung arbeiten bei neuen wa sserbautechni chen \nstaltpn
entf lien können, (Schluß fulgt.)

Der staatliche Kohlenbergbau Preußens.
In den letzten I Ionntr-n des Ja Im', ' 1015 huf teu die kgl , pn -ußi , elu -n

Kohlengruben an der Saal' Vcranlu nng , da ' hundertj ährige - .IlIbiliilllll

ihr Betriebe. durch den pn-ußi, chr-n l:ltaat 1.11 feiern. Die Kril'/:(,wNh,il t ,

ni . e brachten e mit sich, daß an: dieser Tal nche nicht vir-l Auf'helx-ns
gemilcht wurde. F41 hl' , tcht IIh,'r all r Anlaß, bei dieser Tat III'h" rü-k .
chanend zu vcrweilou. Ist sio doch gel\i..el'lnaßl'n "in I',\',n"ol fi"I1' ,li ..

technisch" lind iu(lu tril'Uc l..('il'lllIlg~fähigk"it ()l'ut~e1!(n'H(;;. di,· " I' unl"r

anderen rOuH'nleu in die. PIIl Kri"W' vor d,,1' V..t1Ii..hhUlg h(·hil( .. t ImI

und ihm ein"n vorleilhafll'n 10'1 irdeu norhilrgt. D r p rc u ß i ~ c h e Staat

hat heute zwar mit seincn Kohlcnhcrgw"l'kl'u ullr mit eiu"/ll kl"iut'n

HnlChstück an dt'r deUl.I·chen Kohlrnpl'o<llIl-tioll teil. ah,,1' wil' c1ihf..n

ihn auf deu chem Boden al. ' einen d,,1' cl'Rlcn l ntCI'IlI'hllH'r an. " ·h"n.
uer in umfangreicherem ~Illßo die Kohlcnllu Leule h 'trieb. H..ut \\0

Deut chland nach dem 'Vertc der gcsamten Koh!l'nproduklinn llli ul'itll'r
tdle untcr den Kohlenländern d r ,Yelt ~l ht, i, t es um so ml'hr /Im

Platz, sich d n zu erinnern.

n.. I' ii ll' ' , .. I{< ·I-gw.. rk I" itz. 111 tl"lIl . i..h d .. r pro ußi "h, f;tnql

h, t'i I igt. i f al n -r ni. ·hf da , wll"ehll·t. "n.h·m 11 I.. I ,. h I • . i t' 11.

Hi. r w uni. b,·,Pit 11111<'" Fril'l!ri..h U. III (:roß. 'lI a uf 1:"l1Id d. ' H. r~ '

l't'gal.. 1I.\ .. h dem « L. kaunt lich dun , ·t l.•1 j. ,I..,z.·il f,. 'i , I md , di l' Cl'"
winnung der Iiur-rali . 1I in .·i 'l 'll( Verwul t umr zu llf I,IIIPII. irn 1111, ' ... . ..
dl 'r Kohk -nven 0~11II' d. ,. f 1..,11 i " l I< 11 I~L ..nh üt tou d. I I{. I'~ ha ll ,. lIr

L'll'inkohlf'1I vorn ,'tolat< .I'IL. t in die H and " 1I11II111H 11 . Ei111'1I fUI di.
h ut igr-n Vr-rhältni l' n-nn-u w< JI"n Fmfllllg 11 i lun di, • r Kohh -u
h",~llIl\I n.u ürlich " t mil d"111 \lIrhlüh"lI d ..1' 111"11 tri, 1111" ""1' Erl!
wi..k lun g d, '.· Ei " 11 1.,11 111 \\1 1'11 ' 11111 di l' ~Iil" 11. I!' . .ln lulnuuhrt . I~ 'I'

pI'I'IIßi,'('b. · Fi 1..11. all d · t in ,·i'I<'lI willkomn ...Ill ·1I \lIl :dJ, I in-u 1,·..ld. 1'­

Iw. ilz (uur-h ({< '.l'iligllllJ.: 11, "" IkJ.:"lil,it) durch '11111111J.: und \nl .JIIf .11 '
dallf'l'Iul zu r-rwr -it, rn . " "a ..h d •.r letzten E, \I pit"llIng ""1 Ii I-aI i ~. ·I"'1l 10'. ·1<1, I'

im Jahn' I!JlO is t im (11"'11. rg.lIl1t ' !", z irk 111'1 .1:111 di. 11,'n ''''lt all'"
allf ,111 hll 2 <111 '..w,,,,I, 1'11. E w"l'dl'll jiihl'lieh II,",.·~.II H ~I ill. I ,·I, ·ill­

kohll'll gdüllft.rt. All. Oll. tigl'l' All h,,"1t' fl 1I('1l dill! j:jbrli"h :111: :!lo.OOO t

I'nk~, 70.000 t Ill'ikl'I I . :IIIIHI I AlIlIUOllilllll, IIlfat 0\\ i.· ·1 ....· 1' IIl1d 1:' ·I1~.,,1

prodllkt< , im ""·rt,· \011 J';i j fill. Illl'k .
))"r ...Jllhilä11 Ill. - BI I'ghall ". 11..,· , 'a a I' I. I ' I' g ball. 111·1 ISI .• ill1

\\'iroIH'r Fli"d..n an 1'1'1-11& n. Allch b"i uer V..I\\ ullllllg di to ,. nPII c'in ­

n~rlcihtell .l'oil'\('. gah d"r IlI,'IIßi e he Stallt zu l'l'k enllt ·n . \ il hOl'b "I'

lkn Befl(hall al QII 11, dl'r ,'Iaul fU',UlZIII ('in. ch i' Izll'. Ikr \'lJl'hllndl'm

Fl'ldl'rhl itz wurdo ni 'h t nur ,'nt pll'l'h, nd IlI1 1-(1 nlltzl. \ i..ln1l'h r

!lyslematkch vcrgrößr.'11. Hi, hllnnovel "h, n Knhkn n rk. 1111 I.k L 11 I'
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z. R. gin ren im -Inh re 186ß in pre ußische. St uts igcn tu m übor , 1 67

wurde d r-r k llrhps~ isp ll(' Ant<-i l an dr-m Kohlen werk zu Obernkirch un er­
werben . (Di« Verwnltung d i"d'. ,\V(' r k ps erfolgt zusammen mit d em

f iir: t!i('h Chllumhur,:::. Li p ll<."ph"1I F id cikom m iß. ] I flOi wurde den \Vf' rken

11 m Th'ist('1' durch Allkauf noch d a ' Bnn torier •'t('inkoh l" lIhcl'gwl'rk an ­
g..,d i('dp r f. fit, d er h-tztr-u Erwvrbung im .Inhn- l!1l0 im Oberbcrgumt s­
lx-zirk Bonn ( Felder "r..·lde l1\") lx-lii uf t . i..h jet zt d .. r s t<lllt liehc " '1111"

hl'i"l ekl"l' F (·Jdprl l('. tund a llf I1 fiß kml . Dir- .Inhr..",fii r,lt·rung a n Sn-inkohleu
hplriigt lO '5 Mil\. t. Di.. ührig( ' J llhn ·.pr"f!uktion umfußt : ~:IO.(H)U tl oks,
;~ I Hrik('U l' , 2,100 t Anunoniu ms ulfnt und I ür nnln-zu ;) xnu. )[nrk
1,,·1'. lind n..n zolprodu k tr-,

. Dns drit t« I~rghllllgt 'hil't, in d ill' .1.·1' 1'1'l,"ßiS(')1C Bcrgliskus ers t
In jiillg t--r Z('it , 1l1,,·1' mit d ... t o g rii l3t·n· r En ts ..hlo-, "I,he i t zur Tut .. in·

g"dnlllg" n i. t, i. ( Rh c i n I n n d . W e . t fa I (' n, E I.·t im J nhn- I!IO:!
ma ..htp s ic h hier d er 1'1'l·IIBi",ch. · , t a al wiede r ",('Uhaf f. EI' «rwurb Iür den
Bl'{rag von IiR Mill, M ark flG ; ·o l'lnu lf,· ld(' l'. d ir- in rk- r überwie 'pnd"n M.·lu·,
zahl im Kr('i . I" H(·eklillghatl. 'pn g(' I"g"1I sind, Um eine miigl ip hs t l'll e lu-

IIfsl'/llh·ßlIlIg <I.... lIeUplI li'eld,'rl'('sit z '.' in d i(' " "'g•. z u Ipit plI . tl1l t die

n...gipl'lIng Ifl08 1111 d"11 LlllI(Jj llg mi t (' in .. r 1 I'pditfonl"l'lIllg " on 55 ;I[jll .

Mar'k h..m n. die ll lle h h t'willig t \\1rnle . (:J ei ph z.. iti g l", r('i t<-t,· m a ll s.. ill en

gün. tigen !"oltlt·lIah.ul z lIa eh d ('n Yohlt·nhan(kl.·l'liit u ·n a m Obe rrheill

dadllrch vor, d llß d!'r St <la t rl"11 griißt('1I '1't'i1 d (·1' Aktil'lI (k·r Rhl'ill' lind

~'f' ('h i fTa h l· t.·~C'. I'IIRchaf t in s" ille Hand h m ehk. Tm iihrigl"n .'0I 'g l<' m all

RH'h noch d ndureh vor, d aß m all K ohlpnl lll;crpl iit ze und H af..n llnlag,·n

I'rrieh(('( I". Nach d"nl Il't zkn F('ldl'rnnknuf im .Tnh ro HIlO bl'l iiuft s ic h ;11'1'

11I'I"IIßi 'c he Tk . it7.~tand im I'heini.' eh"\',·",tf iili."ph ('n Hcrgn ' "ier a u f 7 I km~.

Di...·e llJ Th-8il7. talld pll t~ l'l'icht e in< ,t,'inkohl,·n au-I .('ut" " on jältrli"h

:I )Till. I, \\'07.llnoeh 1'7 "fäll. t Koks . 32.000 t Bl'ikPtt " 2fi.OOO t Ammollium·

s u lfa t. lind 11m n ahr'Zu !i i\lill. 'Mar! ' T eer. und III'n zolpn:xlukt c koml1l('n.

Der I. Ra t z d pr prt'ußiRehpII .. ' tll a hkohll'n " f!p. tH1l1'! " i" h in

d!'n pin7.ehll·1I III'rgrt' vi"I" 'n \\ i.· folgl: Oh" l'l'phl e.'it·n Yt'rhrau"hl. Re ine

KnJI!PII "01' allellJ ",pik I (I, is P 7.U'"Ii:l0:. d, '1' .\u"I "'-II(' · ) und IIntt'l'hiilt irll

iil.ri ' pn l' in l' n Y 11"1l n d 1I1l,·h Brnlld"nIJlll'g (200:.), Po "n (.'O{,) . ORt· uno

WI'. tpr('lIßf'n (j•. Ii% ), POlnrnern (:1';;%) .0\\ il' _ ach,en . 1f.'UlI1o\T'1' ulI<l

Allhalt (zuRamnl \'1I 3%). ]0'('111('1' finrl!'( e in" kl l'inc AUsflIhr nll ch () .,tl'I'I'l'il'h.

{lngnrn : lalt . dil' ahl' r UlltCl' d em ä u ßf'r.; t . ('ha rfen \\'('llh"wprh dN

hiihrni,-r'hpn Brnunk"hlenwNke ni('ht a u fkollJmen k an ll . XllIIlieh (' I-g" h t

(' R ,If'r 1I0l'h IInhp,It 'ut'-IHI.. rt 'lI AII"fuhr IIlleh Rußland, d ll illf"lge de.· hohen

ru .·sis ('h t'lI ZoIlRehul zp.· di.· Grult( '11 a u f ,!t'1II nJ. ·i.·c hp n .\ n lf' i l ,l eR oher·

Rehl('Ris ('h'I'II.'RÜTh.ga l iz i",eh l' lI ,t l'illkohlt'lIlw('k l'nR lei phthin in die Lage

' ·Pl'f;l'\zl. Rin d . dplI "inh"imiR(')u 'n Th-dal'f Zll d. ' ek"lI. Et \\ as !l'hhnftpr g('.

R(a ll " l s i...h dngl'gt 'lI die AusllllHl."IlURfuhl' im I'I'l'ußis eh"1I " nIT, ·vi,·1". Von

d plI I o{) rll'r 1"ohlt'nfönl"l'Il11g, d il" hi ('r in d ill .\tdaiHI g'l'h"n, erhiilt ,Iie

Hell\\'('iz 10 % ulld Frnll)'I'l ·i('h Ho/.,. nip . 20{" die a u f d a " Inl and en tfall en ,

""l'lejJpll sieh Illlf Siirlrlpu( s "hlllnd mit :1·l o i" I')'eu&n mit 2!l% ulld Elsnß·

I";'t h r in go'n mit I!l~ ~ . 1 -I' fi",kali , die , (e in koh lt-n lx' I'gIl<lII Rhpillllllld ·

\\" . tfall'n. fiihrt " l w.1 100:, .·.·ill( ·r Fiinlpl'Illlg ill rla All I IId a us , u. Z\\' , 7°{,

d ;woll naph H o ll lllld und :l ~ i) rlllPh g .. lgi'·1l 111111 LUX'·lIlh1lI'g. 0"1' ln llllld,

\ "rsa l1d "rs1r'Ppkt s i('h a llf 1[11 11 ltoV"I'. If.·.· pll .·a a lt , Ifamhu rg. Il11'11 lt'll,

'''·hl". wig .TToIRtl'ill , Olrkul.urg hi .· wH·h (I tfri, ,,·lalltlmHl lllld. ,l'pl. p it", hili '

\\ i"<lPI'lII1I altf di .. s ii(ld " lI t"e h"1I ,'t aa(PI1 lIa""I11. Ba<l"u 1I1t<l \\' ii l'll e m l... rg .

Oi" Z1IIultft liißt , ·illl· h"ll'iir'htli;'h h iil,, ·r. · \u I,,·ut, · a1l.' delt

pr, IIBi. dl fi. kllii (' h" 11 r ohl"nl" 'I /o(II"rk"1I \· r ll,H t" lI . 1), .1' 1'l't'IIIJi ", 1,,· ,' t lla t

11al' ZW"I' wiihn 'nd d, .1' 11'1 7.10 '11 :! .r"hl'z..Inrt,· lIIit Elf"lg 1"'lIIüht, dllr"'l EI"

~~"lrtullg Voll ,''' III1 I1 I''/o(' 'n <li,' 1';l'g i. ·h ig l, t·it . .. illPr 1~·I"\\l·rk,· Zll ",ki '1'1'11 ,
Ilotzd · . t . I' 1I 1 . I ' . t . ' I' ' I f. 'Ill I ' , 'UII . 1' 1111' 111 ' ,""'1 " .' 117. '1. ' Jd z 11111' "rs t .. 111 " 1 a ll·

g~ " '''hlo , " 11 lind h"t d .. r 1"·\·IIUi. ,,1,,· l"taa t IItIt'Ir .. ill t I" <lt·lIll'nd.· I' l'od n k ·
I IOlisllliigli, ·hh·it.

Millll'hplI. Fnmz X" r rr Hf/'.!I.

Run d s c hau.
E i senbnh n w es en .

. Länge n der ö lerre ichische n Ei senbahnen. lJit· Hnul ;ill ~c der " le I"
~'~Id,i"'h,." I·: i. Cllh"hllt'lI zu Io:lldt' ,I,·. .JlIhn· l!lll I...tl'll~, wi. · ";11('1' kiirzli ..h

~"1 \ 'erorUIIIIII I; hl. f. Eisellh. u SI'Ilitr. er , ..hi, ·n ell .·11 "'111'1' i..hl ZII "lIll1ehlUell
I I, :!;\.B3i·22I kill. lJa, on 1"1;('11 2;\ 2'-" km i111 AushIlIlIe. \ 'on tier /:e allliell 'trecke
"n!fallcli 2;1.I3thlUf. kill lIuf II a " pl. IIn,1 Lokalhahnen tli.· r"sll 'iclH'III'UO'11Ukm
lIuf KI' I 'eil, IIIhn,·,1. Im Bt'lrit'he rler . laut. "is 'uh"llIl\'erwaltulI/o: lalltlell
~liJ!I:I 'lto km , 10iO 'OUI kill illl I'rivalllt'lrit'he , 101 U:!;\ kIn \\arell a u lalltli "' h,'

"Iu'ell auf öalo'r n 'ieh i dl"IU 'taal 'ehif'te. 1110 50U kill 11 I' n zwl'i · otler

rnehrgl eisi r, VOll den Kl einbahnen hatten di e mei sten . übe r 70 1km , ele k trische n

Betrieh , die ührlgc n waren Dampf-, Drahts eil - ode r Seil schweb eb ahnen , Etwas
ge r inge r als di e ßauliinge war di e Betrieb sl änge der Bahnen ; si e betrug in •

gesamt 2:t21ti·8\19 kill , dav on waren 76tH'l0:; km Kl einbahnen. R.

Elektrotechnik.

Die 50.000 kW-Turboelnhelt In Sicht, Mit dem Er sch einen der
20.000 kW·Dampftnrhiue wurden vi el e be i der Kon strukt !..n g roße r Kraft ­

zeutralen auftauch end e Fragen ge lö l. ~lit der m:[ehtig Ior tsch re ite nde u Ent­
wlcklung in der Verwendung elek tr isc he r Triehkrnft huben s ieh jedoch auch

so lc he Einheit en al s ZU klein erwiesen und di e Au fst elluug vou :lO.OOO kW'
Turbinen und ll:;.OUO kW·Turhinen bed eutet einen weit er en Schritt na ch vor­
w ä rt im Au sbau g roßstä dtische r Zeutrulen ; sogar Einheiten von 50.000 kW

werden heute ernstlich in Erwä<;ung gezogen. Hohe Wirts ehuftlichkeit und
ZlIverl il,.igkeit sind nicht di e einzige n I'rNa ch en , die zn di eser sprunghuüen
Eutwieklung I1 rängen ; darun huben au ch Teil di e Bedi en ungskost en . di e e r­
fortlerliehe Grundtl üche IIlIlI andere ß edin gungen , di e auf Enlwurf und Allf·

s te l lu ngs or t der Zentrale Ein1luß haben. Eine Erhöhung der bish erigen Gren z­
leistuugen fiir Turboelnheiten bringt für En twurf und Betricl, neu e Problem e

mit s ieh. Zweifellus werd en höh ere Dampfdrüeku verwendet werden uuu ,Iamit

fiir die I:ohrl"itun,::en, die Nons tigen Zub"hör" und vielleicht auch für di e
IIilfsmlL'chinen I(iinzlieh verändert e Verh iiltni 'se platzgreife.!. Für ·1O.00(J kW.

Ulltl f.o.OOO kW·Turhoeinheiten olle n Dlllnvfdriicke \ ' OU 3ö kl(/ em 2, 40 kg/ em 2

und sel h· t iO kll/ em ! verwendet werd en und na ch Ansicht maßgeb endl'r

alllerikaniseher KouNlrukteure so lIeIl so g roße Einh eiten ohne Schwierigkeiten
gehaut und mil derartigen DrilCken betrieh en werden können . wohei man
eincn UIII !l his 10% höh eren Turhinenwirkunb"Sgrlld I'rrei cht gegenüher tI"n
bi.herigen gr ö[lt"n ~Iasehinensiltzen . IP"r ,Iürften einige An gab.-n üb er di e

3f,.OOO kW·Einheit \ ' 011 Iuteresse ",ein , die größt e hi .her a u fgestell te ~Iasehinen.

einhe it, di e in .Ier Kr:lflzentral e der Philadelphia El eetrie Co. in Retrieb iNt.
nas Ag gr egat li eferl nach _E lecl rie . Worl.le 191:;, .'1'. 1:;, 1:l.2UO \' , tiO Per.

Dreh8trom. Der Turbineut"i1 i8t a ls ein e horizontale Curtisturhine mit 13 Druck.
'lufen a UNge bildet und wird mit 1)alllpf " on 10 kg/em 2 Drtwk hei ' 1/" C
Ü be rhilz ung h,·triellt'n . Der A hdampf ge lanJ(! in einen Ob er1lIl.<ohenkOlHlell..a! or

von ·1'i80 m2 Kilhl1liiehe, der also tier g rößte hi"lwr fiir eine Dampftnrhine
aufgc Htellte KOllllen8ator ist. Der Generalortf'il hat eine trolll.tllrke "on
l lGO A pro Pha<e bei "ollast und 90°/. L";stung~faktor. Dw secbs l>olige
rot ierelIlI e Feltl ma cht 1200 Umtl r./ min lind wird von I'inem 150 kW, 2fJO \'.
f)YIIlUIiO erregt. Rei eineIII ah s. AUBpull'dnlt'k \'011 :l" mm Quel'ksilher",älli e

h"trllgt tier Dampfn'rhraueh hci :!f,.OOO kW·Belastung 5'3 ·1 kg 1kWh un,1 hei
:l:;.OUO kW.Bd1Lstung 0'6 6 kg/kWh. Die ganze ~la.<ehine be_itzl eill e l:r iißt e

Länge \'on IU m , eille größt e Breile "ou 6' " m und eine Hilhe \'011 4 '7 m. Sch ,

Feuerungswesen,

E Ine besondere selbsttätige Beschlckungsanlage für Dampfkessel. bei
weIdler Kohl e mit pällen gemLeht elb,Uä!i g der Feuerung zugefiihrt wirtI .
hesehrd ht Haumt Sc h mi l z in der _\\' e rkslJltt.steeh n .e 1!t16, H. O. Dil' Ein ·

ri ehtullg i, t hei .... 1' Ke ' claulage tier Eisenbahu·Hauptwerksliltte für Wa\:rll
ill Frallkfurt u. M. durdl~P(ühr(, welehe :l \\'ass 'rröhrellkesel \ '011 je 21;0 m!
IIntl einen Doppdtlanllllrohrke..sel vou 12" ml umfaßt. 2 ,liesel' Ke 'sc l s in.1

IlIh \Va llder rustell nntl einer mit W u rffeueru ng Baural Se y hot h ausgeriistel.
Die selbsttätige Be"Chiekung isl nach tlem Enlwurfe tI,'r Firma W e I' k in
n ülall mit Ilecherwerk. Ele\'atnr Ulltl Liinb""pimlen (Ur eine J.eistullg hi s Zll
IUOO k~/h IIntl ,·ine Korngröße tier Kohle his zu 80 nllll gehallt. Der mit
l"oh"'n hehltlene Ei"'lIl1ahnwll~t'n wirtl iilJl'r eine mit . Rost ahge,leekte Sehiitt·
gruhe \'011 I:; t Il lillminha l t gcfahrf'1I 1IIltl elllieerl. Die Kohle rlltseht allf tipI'

sc h rilge ll 1':I" ' lIe d,,, Grube in l'im'lI Tril'hter untl au tli"sem jl' ua eh Freigllhe
.Ier Ötrllun/o: ,hrrch ein en Sehiehl'r allf " ille ill eillt'm Troge Hi"h beweg,,",l e

Spirale. Dit·sl' sl'lli"h l das Gut \'01' ,ich Ill'r lIach tlem Fußk", ·tf'1I dt' Beeh"r·
\\erk,·s, \\'0 ,He n'rheistreiehentl clI Bech er tli e Kohl e allfltf'hmell ulld si e ob(,11
auf eil,I' zweite Spinde kippen . tlie sie tI"n K . elll ellllllllg zu deli Stun­
rohren fü hr!. fl il' Spirllieu Bilitl aus ",t:trkcm Flacheisen \'on keilfürmigclll

(!uersehllitt 1I11t1 auf eiue voll.· Welle J(ekl cllllllt . Ilie .hlrt·h Il ii nge l a~" r in
tlem Troge getrlll(PII winl. Dil' Bech erkette he (eht lIU allsw'·eh .elbareu Stuhl ·
glIßglie de ru , a n .1" 111'11 .Iie ei",.,·ln en mit verstilrktl' lI' Rantl" v"rsehenen Stahl·
gußlIe"'lcr ulIllt'nielet sintI. Um eiu e selhsttät ige . Iis ehullg ,"'1' 'piine 1111< ,leI'
:'ehreinert·i mil tI...r Kohle hewirkell zu kiinnen , wun'" Uher di e Kohlell ­

sp irule eine !.weit e ZlIhrinl;.·r ....hneck" fiir tlie ' p illle 'c1egt . zu welcher di e
Spiille IIU8 ei u('1II ."lIkrl'l'ht ;lIIg"urdnclell :'piint·.;ullmelLehäll,·r herabgelallJ(e,1.

I frn tlas ,'ueh(a ll "n tier :'pänc Zll erleif'htf'ru, hesitzt tier pänel""hiilter ein
l(ühr\l erk . ,1t1S \'on oben IlIlßerhalll dllreh die \'erl iing,·rlt · .· el lneekellwcll e tI"s

K"",selhauses mi ttels K.·tte und K"gclräder in Täligkeit g"setzl wird. \JII' h...i
~ri;ß"n'lIl Anfall ,leI' :'pi[lIe g" lIiige lltleli Aufnahllleraulll zu hahclI nlld ge·
legentlieh tlie ::;"älle auch \'UII tipI' lI a lltl mit ,leI' Kohle verfeuern ZII ki j'"'PII.
wllrtle ei n zweiter ulIlin elbehiilter fUr " äne angeortlne!. An Stelle ,'o n Kohl"
iHt Ilu" h Koks ver wendbu,' und kallll letzlerer illsl",so,ltlen' in dem Flallllll'
roh rke,;sel olllle ß""intrii"htigulig der Lr·i.tuligsfähigkei! glei('h nac h tlc m All'
heizen \'erwentl", wI·rtlen . nl'r lIeizer mll ß 11111' pine 'lChgelllä ße Betlipnuog

heoh:Lehlen , bd grollem Kom eine gr ößer". bl'i feinem Korn eine nietIrigere



506 1!l16

chi chthöhe halten . Hin ichtlich der Wir cha ft lichke it der Anlagc ist Folgen.

des zu bem erken: Das Entladen eine Kohlenwacens in den Bunker hat

frilher 10 h in An . pruch genommen, während jetzt '~I Aliladen in ,lie. chü t t­

gruhe, von wo die selh"t1ätigen Becherwerke in Tätigkeit treten , in 11 h vor

sich geht. 1\5 erspart daher die selbstt ätige B chi ckuuc filr jeden Kohlen­

'~ar;en 7 h Arbeitszelt und im 'K e. elbnuse durchschnitf l ich 11/ . Arl.eit,kraft.

Die Kosten der Anlage beliefen ich anf l\I 8000 einschließlich de s Antri"I, .
motors von il PS. Rb.

Hti ttenwesen.

Schmelztiegel aus Quarz. Dem bekannten , durch die J:anz llIlj::eniig"lIde
~roduk'ion an Graphit bedingten außerordent lir-hen l\!Rnl:el an Graphltschmelz­
lIej::eln wurde .eiten. dcr Illdustrie durch weitJ(l'lwlllle Einfiihrullg lIes tiegel.

10 en • "llInelzofenhetriehes begegn..t. Ungeachtet der anß..rorrlentl ieh giinstij::.'n
Erfahrungen, die dabei J(elllacht wurden , ist es jedoeh nieht IlIöj::lieh, SI'..ziul­
gliß, an welchen J(anz bestimmte Anfonlernn,L:ell in h"lIIl: nuC Festigk,'it lIIlII

"är.te g,'stellt werden müssen , anf diese Weise in l:leiehmilßiger Qnnlitiit 1.11
J:e'l'Innen . Da nun d..r Mangcl nn Graphltschmclatlegeln Ilerzl'it 1I0eh un­
geminder Inrtbeateht, wurden Versuche mit Ver\l'elllltlll,L: von Ersatzmateriafi"l1

fiir Graphit eilIgeleitet. Ein abschließendes Ercebnls huben dieselhell jerloeh
erst mit einem ~Iaterial geleilij!t, welches durch Zusnnuuonschmelzou VOll
Quarz..taub und entsprechenden Zutatcn im elr-kf risehen Ofen ,L:ewonn,'n winl ,
QlIllrz wurde in der Herstel lung säure- und feuerfester nefijß{· fiir ,lie I'hemi:;che

Großillllustrie hereit · 8eil lan/:em mit Erfoll: "erwl'n,let. Die hisher "on nr.

sehiedenen nternehmungen angestellten Ver~uche, Quarz fiir die lIerstellun~

von ~chm IztieJ:eln "erwendhar zu mlleh"n, "'heitf'rtell jelloeh sällltlit'h. 'ach
lar'l\'wieri~en Arheiten i,t e8 nun der W e . li njr ho u, e· G I ii hin ml'" n.

fa h r i k ill Atz/.:er ,Iorf l:l'llIng('n, hranchhur" Ti"j::el aus di"..em ~"It<'rial

h r7.U teIlelI . Oie "Oll der W"stinghouse·Geell ·,·hllCt hergl'slellten Ti"l::l'1 halten
25 hi :10 Gii . 11 stand. Da die Flamme mit dem 'ehmelzgut nieht ill Be.
riihrnng kommt, häH sieh der Ahhranll in gleichen Grellz('n ullll die erzielten
Re nltate Hin.1 nlltürlich eh,,",o J(iinsti:;! wi.· jelle mit Graphil·ehmelzti"gelll.
Der eill7-igc "R"hteil .Iie>er Tie ,cl ist ihre Eillpfindliehkf'il J(1':;!en IIll'Challi d",

Einwirkllngen; ie ,illlI "hen.o leil'llt z"rh..·dllit'h wie etwa Stein,L:llt. Es i t
infolge{le . eil hisher nidlt /.:t'!unl{"II• •fi,'.e Tiegel im normlllen Kok s· und
Flammorell zu ..crwenden, .0 daß sie "orläutig lIur rur ~letHlIl!nß und kleill"re
Gießereien in Tletnlf'ht komllll'n. Da 'e!!ell sind ,li,· hei A~wf'ndung die er

Tiej!r1 in einem enlll'rel'herlll ,L:ehaull'lI Lenl'lltJ(IIs " Iwzw. 'VII"sergasofell g,,_
machten Erfahrungen gnte. Die DimeIl iOllen .Ii",es Of..lls ,ind so g,'ring

(za. 1 m") nnll die An chaffuni!sk'..-!f'n "0 niedrig ( K 2f>0 bis 30U, zllgehörige.
Gehläse K :JI~I), daß es 'elhst kl,'ineren Gi"ß,...·rei"" ohllf' irgl'ndwie in Rctmeht
kOmm('IHle [nnstitionen möglich ist , sich auf dcn Betrieb mit ,liesen Til'geln

einznri..hten. Die QU8rzti,' 'cl wenlen ,h'r",it fiir eillf'n Fassullgsinhult. "on
2" und 6" kg ~Ietall erzeugt. Die Herstellung griißerer Typen fiir "ilIen Inhalt.
"on 100 und 150 kJl: [etall ist hercits ill Angriff /(,'nommen. Allwendbar si nIl
diese Tiegel für alle Metallc, deren 'chmelzpunkt 12000 nicht ühe,"ll'il::t
höhere Temperaturen ,in,1 mit dem angewellliden (;,hrellncr lIieht ernliehhar).
In\ erster Linie kommen al,o Messilli!, Brollze. Kupf('r ulld Alumillium in

HeYraeh . ,'icht verweIltibar Rind die (llmrztiegel Ilt'i Anwendung "ou h..,i'c1H'lI

Zu e~lagell , wie Kalk oder Mkali. Die Leistung 'fähigk,'it hetriigt 10:) bis f,()iJ kg

~Ie Inl:: "ei 10 stillldiger Sehieht, hez\l' . 1000 his I~OU kg Lei :!·l.tillldiger
.'chichl. Da Anwärmen des Ofens nimmt "I. hi . 1 h in Ansprneh, die Dallcr
einer, 'ehillelzung l,eträgt ),ei der kleinen Typ 20 his 2" m, hei ,1,·1' grlil eren

Type 1"• h . Di,' mit dem 'ehmelzofen gl'lieferll'lI Brenner s;II,1 z\l'llr ),i.I1I'r

nllr für Leudlt· uud ,rllS8erga~ erproht , doch ist," zwei Cello , daß au,'h Unl.. il
Te<>röl 11 \v. ohneweiters zllr Heizllll~ hertlllgezug 11 we .. h·1I könnelI. D,'r lIeiz:
rnRterialverhrlluch heträgt 1 m" LeIH'hlgR' oder :In m" Wa 'e l',L:a pro 100 kg

l!: I'hmolzenem ~[etall. .!it Rück 'idlt allf ,li" Eml'fill,lIid,kPit ,I"r Ticl{1'1

/lcg n meehalli che Ein" irkulll1en silld I.ei der Allwendllng dersl'lhell g<,wi ' I'
Vor ich Inaßrt'l;e1n zn heaehku. ßcim Fiillen mit ,h'," zu schmelz"IIII"1I .letaI!
i t allf die verh,iltni mäßig J.:erinJ.:e Ilruehsidwrheit d('r Ti('!:cl Wiek il'ht zu

nehmen, de gleichen i t eill .\n. toßen mit ,len I'i.errt,'n Zallg('11 ..orgrältig zu

,·crmeidl'lI . F cmpli,'hlt. ieh, .lie Gritfarllll' der Zallb('11 lIIit Ash,· . t zu um.

wickel 11 . Beim .\), 'uß winl ,Ier TieJ.:c1 mit ..illeI' "IIl.'l'reehelld gehallt eil Kor),.

zan 'e Rli ,Iem Ofen gehobelI. !las Umrilhr<'11 ,I 's chmclzgulcs IIIIIß IlIill'inl'm
Qllarz"ta), vorgellommen \I' .. nll'n. Die VerweIHJung "i.ern..r Stä),e zum Um.

r~hren .hat vorzeitigen Brneh des Tiegels zur Folge. F('rner dürfen die Til'g('l
llleht direkt auf .Ias SchallwUcfult,'r d,'s Ofells gcsll'llt wenlen, sOlllkrn ".

mnß cille lllarzplatte unterllclegt werd,'n. E. ist niindich 1.11 v,'rmeid"II, daß
J(e ,'hmolzl'ne S 'bamollt·teilcheu an deli (luarztit·g.. ln harh-n, da sonst Iwilll

Erkalten illfolge d,'s ehr ver 'ehieden '11 Allsddlllllng,kodtiziellll'" der Qllarz­
tie!:,'1 7-ersprengt \I'('nlen wilnl('. Es muß daber alldl eille seitlidle B,'riihrtu,J.:

dl' Ticgel.. mit delll Ofell sorgfältig v('rmied,," wenl ..lI. E i.1 vorlo·ilhaft, di('

dnrch Ahhrand enlshulIlcllen Oxyde, wi.. Zillko.)"d '''11'., vor eiller ""II,'n
Charge al1. dl'm Tiegel 7.U entfernen, du diese hllsi 'c!ll'n O. )"d.. Ill'i lan!:'m
Ver),leihen Hn Tiegel .11Ul Material des llllarzticgel IIngreif"n klilln!<·ll. Dit'

LuCtzufuhr zur G tlamme IIIUU demrl g"regelt 1I('nlell, ,laß ..i"" vollkom""'11
,barfe FlulJIllI en wht nnd kein über:;ehü sigcs lIeizgllH cutIleicht; erforderlit-h

i t Pr lllufl "on zn. 700 wm W' , er ilule. Es i1ll1 weder 'cllOfIJ teine uoch

Rauchabzug vorrichtuugen notwendig, da eine vollkommene Verbrennung des

Hcizuuu criulc stattfindet. Eine einfach e Ventilation des . clun elera umes zur
Abf ührung der Verbrennungsee e genügt voll tändig. Bemerkt wird noch , dnß

die (lllurzliegel bed eutend d ünuwandiger hergestellt werden al Gral'hittiCj!el.
Die Anwendung einer größeren Wand tärke ist übertlü sig, da Quarz rut einc

pinheit liche uud gegell Druck außerordentlich widcrstnudr fähige ~Iu ·, e dar ·tellt .

Die Dauer des chumottefuuers de Ofen beträgt za. 2fl0 Glilh,tnnden . Stark

angegriffen wirtl ledig lieh da., ichamottefutter des Boden . Ein Futter dürfte
für 1.11. 300 Chargr-n ausreichen. Durch Verwendung einer Quarzg-Iasullterlnge

für den Ti eze] wird die Lehensdauer owohl de 'chal/lottefutters al auch des

Til'!:e1.. bedeutend erhöht. Der Preis der Tie!:el betrt gt derzeit K 1'·10 per

1 k:.: M"lallinhalt. :\Iit der Aufnahme .Ier Großerzeugung wird der elbo eine
entsprechende Erllläßigung erfahren . Die lIerstellung dieser Tiegel ist ge 'etzlieh
ge>ch ürzt, 11'.

Xtihltechnik.

Kühlungsanlagen rür KrIegszwecke. Die Kiill"ullltl>t rie, deren AU"ge·
stu ltuug erst in d ..n all ..rl"'ztl'n .luh rr-u erfolgte , die sich in ehen dieser Zeit
immer neuc Arbeitsgebi..te zu erwerben wußte und die in ,IN Lehensmitt el·

,'er>or;:'"l1:: der kommunoien lind staatlichen (lrl!anisalion der gewichtigste
Faktor Iür dcn Ausgleich zeitweiliger 'tockungen in der ZlIrnhr J(ellorden

ist , hai gerade im Kriege ihre Mögfil'hkeiten ZII entfalten vermocht. lIier ist

"or IIlIem die ganz hesollllere [IIRII prIlehnahme der Klllt.·ir"lu8t rie filr Sprcng·

stofl~ lind S"hießpuh·erf..Lrikation, die ~Iuni'iollskiihlung ulld für die Eill'
rit-htung I"on Festllngen hervorzllhehen, die der Kälteindllstrie eille erweiterte

ßedl'lltulIg ge>chat!cn hat. Die bei der ehießl'uh'erfahrikation nötige V('r trbeitullg
der . 'itruglJll'rin8äure verlnngt. lIi,' Ludwig H i r . c h in .l,'r . Chem ikerztg .•

au führt, zllr V.'rmin,lerun/: der E. 1'10'ion gefahr eille Ahkiihlung lIuf mehrcre

Grad unter .'ull. Der chenfalls dahei )o("brauchte Alkohol und du Azeton
mii,'en ""hon vorher mit Kälte behandelt ein. Ehenfall.. zur \"ermeitlllng der
fll'1h tentzillldulll:, di· hei den jetzt l/Ieist Rllgellandlen muchlo en pulver·
"...t, 'n sehr leicht eintritt , werd,'n die Munitiollskammern ,h'r Kriegs._ehitre

mit Kält.'IllO ehinell abg,'kiihlt , wic sie nlln allch in d"n Tropen ein Vpr·
sagen nllmöglit'h machen ur,,1 1"011 .h 'lI gcwöhnliehen Komprl' ion kulle·

lllaschilll'n stark uhweichen . ni,' gleiehe ~ ..hill;'kilhlullia ". ver'orgt Ruch ,li.,
I'roviallträume mit den entRpreehelulen nie,lri/o:en 'I'emJlerutur.'n , erhält dl\.'·
Trillk"a 'e r fri ..eh 1111,1 "rzeu!:t Knnstl'i filr Ki\chell' lIIul nitllre Zwel'ke.

Große Alllagen wurdell in deli letzt,," JahreIl allmählieh ill den Fe ·tulli!l'n
dllJ("richtet , ,Ii .. im Falle einer ßelRgerun/: mithelfen konlll'n, ,lurt'h Kon·

,,,rvi"run/: I..iehl verderbliclll'r ,'ahrungsmittel die Vertcitliglln/: zu stiirken
ulld die deli Bau groß"r Lehell~mittelsl'eidll'r erst ge:;taltell. Itllßland halle

Uro,lt,k, .'owo -G.'orgij,'w:;k und Bre8t- Litowsk in dieBer Beziehung /:lilnz"lld
lIusg"stattet und haltc fiir Kowllo h.·i KriegB1JeJo:inn hereits ine groß" Kälte·

:utlag" in D,,"tsehlancl stehen. Itullliiniell könnte die dllreh mangelnde Au .
fuhrmiigliehkl'it auCge8tal'cllt'lI Lebpllsmitteh'orräte ohne Reine hedelltenden
Gdricranlagen in G:d"tz und 'I'urn,::;c\'erin nllr schwer erhRltell. Die gesamten

Etal'l'clIgl'i,iet .., ,He re lell uIIII fahrenden Lazarette hahen ehcnfalls den Rau
großer Anlag,'n für di" Eiserzellgullg veralliaßt, die fiir die Hygielle im Fehle

,'on größtem Einfluß 'eill könnell. R.

M a s ch i n en ba.u .

Eine Vorrichtung zum Auswechseln der Walzen hei Walzllerken wird

1" [) in g I e rH p"Iyte,·III'. ,1ouru .• vom h. I. l!llti 111' chriebell . Die V~r.
richtullg rührt ,'Oll ,leII' Illg ..nicur W . H. I:" mag e in YoungstowlI (Oh lO,
\'. St. ,\.) Ill'r und ge taltt't tl:~ .\ushIUlen einer Walze und da' Einbnu n
..iner alld ..ren Walze in l'lwa 10 his 311m , 0 daU der hi Ill'r mit .1i"M'r Arheit
yerhllndelle Zeitverlust, ,I"m"nt pn,,'hend aU"h ,lie Betrieh k" tell, w,.. entlieh

verrln 'ert werden . lIem We. 'n na,'h hc teht ,Iie Vorriehtnnl: an ...inem Tra'"
rahmcn, .Ier dip Form eine, umg" ·telltell L mil eill('m I -T rllgl·q .roti l he itzt

nnd all"" /lanz au ,'tahlguß hcr/:"'kllt I'ill kanu. lIa. ulltpro Endl de
"'nkr"chtell Arm's ,kR r.f6nlligen Triiger' i..t mit eillem kllr7..'u 11' gr"ohten
An:;atz 1111 Gn versel...11 1111.1 ,kr Form dp l'lIl'l'e!zapf.,us der Walze eut­

"l'n'elll'llIl lLlI./-:chihlct. lIi.' I' ,\u. höhlulIl; ,lI' Elldes Lt leicht kOlli h ge ­
halten, UII' den KUl'l'elzlll'Ceu s.·hm·1I 1111.1 he'lU('fll fa eil lind I" I. ".~' zn
kiiflnen . AuC .Iem wagreehtt'n Arm d,' Trligl'rs hetindet .ich eine IIl1lt~'I~
'chrlLuh"lI>l'illd•.1 ,·e ..chiehh"re (le, ill die ,Ier lIukell ,·ille. LauCkralle em·

greift , "wie ein zum Aushal"llI'ieren de o .\rl:l"s dienellllcR ver'chiehh'~rt's
UI'J(l'ngl'wieht. lIie Ver_kllnllg dcs I<-tzlt'n'lIlJwlt' .Ier >e I'rrolgt dnreh \ ,·r·

dn'hnll/-: der Schrunlll'nsl'illdcl I'"n lIalld alls mittels Seil· oder•. K"t~ellr~d,".
Bei VI'rw,'n,llIng der Vorri,'htllng wird .Iie,elhe mittels dllr OS" In ellll'n
Kran ,.iflgchiill,L:' 111111 d'trl'h \'er.chi"'Jllng- ,I.,s G,,!:,mgewichll's ent preeh"II,1

tlUSlm.lmll'i"'rf. :-'udaull wird dif' VurrichlunR mit dcUl Krall~ __ 0 weit empor­
g1'11II111' 11 , daß ,las Gn'iferllltl ,Ie ' ellkre"htcn Armes üh"r dl'n Klll'l'l' lzal'reu

,I<-rWalze ges"'lIIben "erlien kRlIlI. Vie durch .fi(· ehwere .1... WlIhc erzl'lI!:te
Heibung .I,,' Klll'pelzapfell in der Aushöhlunl: d.·s Greifarme' verhindert
d" en ,-orz"it;,:es 'Ve/o:gleiten, so daß dit' Walze. "llhr"nd ie ,lurch .I,·n
Krall ifl der S,'hwI·I", gehRllt'll winl, n8ch .1t·lU III'ran"lll'hmen au" ihren

LlI 'ern ill der w,,/o:red,ten La'e ,Iureh Bl'w,' 'nng de Kran h<,llu"OI l\U dem

leritst h rau gezo 'eil uud IlU einen h 'liebigell Urt gc 'hatrl werdelI kRlln.
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und Südumerikas, in ,Ieneu d r Fernsprechdien t zumeist von nordameriknni­

schell Gesellschuften hesorgt wird , slnd mehr nichtstaarliche als staa tl iche
Fernsprcohansehl üsse vorhanden. In den übrigen Errltellen über wiegt der
.taa t lich.. Fernsprechbetrlr-h bei weitem, namentlich in Europa, wo 3'4H , l il I.
f'prc'ch,lellen der tuut lichcn Verwaltungen ( Ii' 0/.) nur (l'f,:i Mill. 'prp,'h .

s tul lcn von Er\\'erh. - und (;"lIIeinoieullterllt'hmuugen gegenü bersta ud en. Von

eilli!:"r B",leutunl( . iml di .. nielustuut liehen Fernsprecl ... inriehtuugen nur in

))'[II.'nlllrk, Norwegen, Portugnl, Hußlnnd , Fhmlnnd , Spanien , hallen und

Schweden: in d"" beiden letzten L änderu ist "er Stnatsbetrleb hinsiclullch
.ler Zahl der Sprechstel leu griißcr nls .le r nichtstantliche. Den größten taats­

I",tr;'-b im Fernspruehw sen hat da Deutsche Reich mit 1·-1'.! ~Iill. preeh­
sielIen und 7-:1 Mill. km Fcrusprechlelrung. Großbritann ien hat 0', , Frank­

r..ir-h O-:t'l , {'lsh'rn-ieh 0'17. Ungarn (1'0 '-1 . 1il1. Sprechstelleu . 1111 übrigen aiud
IIU Lämleru mit au sgeprägtem la/lI .,hetl'ieh zu erw ähncn : Japan mit nahezu

:!:!O.IHIO ::;pl'",·h,lell ..n nml 7flUOOO kill Pernspreehleltung und A ustrallen mit

1:17.000 ::;pn"'I"tell,-n und -; :!.OOO km Femsprechleituug. Dl.. Lllnl:e der Fern­
spn'ddeilullgell i,t I:L'I s;"h'·lIl11al größer uls die .Ier 'l'elegraphenleitulIl,(,·n..Je

di"hler ,la' F"I'II"preehnetz ill deli einzplnen Ländcrn isl, um so sehllrfer ist
clies.., \'erhliltni, enlwi,·k<-It. Nur in klpinpn tlUlwn , ,lie ihr Fern pre<,hnelz

prst lIu'7.lIhntH·n hl'ginll"II, i,t das Tc1egraphellnetz grölier. Hieher gehöreIl
BIII"nrien, Grieehenlan,I, Ho, nien , die mittelameriksnisehen Repuhlikeu . Boli­

viell, Kolumhien, Ee'undor , I'aragllay un,1 Britisch -Indien. AUl'h iu Itußland
iih,·r.r..igl ,lie Liinge .Ipr F"rnsprpehleitungeu (1, lf,:! . ,()()km) ,lie (leI' Tele­

gl'aphenlr'itun~eu (bOi>. Oll km ) nur um ein Geringes. (.Archh-. l. Post und

'l't'1egr,. HJlIi, 'r. 1.) M. R.
Sozialpolitik.

Die Frauen Im E isenbahndienst Deutsch lands. Mit neziehnug lIuf die
in 11 . 2-1 .lieSt·r . Zeitsphr ifl' \'l'riiffentliehte ~Iilleilullg üher .lie \'erwendung
weihlichpr Angeslellter im iislerrei ..hi. ehen Eisenhahn,lienst sei als Ergllnzuug

ß1u'h lIul clie bez"gliehell ''''rhähni,,'e in Deutschland yerwieseu. Hier Ver·
suchte mlln "S 7.IIuiiehsr mit BeschiHtigungplI , die sieh, wi'c tier \\·ag,·ureiui.
gung"lienst , he,olHlcrH rur Frlluen eignen. • 'unmehr wenlen Frauen lln ,Ier
Bahusleigspprn', n ls Tiirsehli"llerinnpn, in der Bnh llnnterhallllug, im Bureau-,
Telegrnphen· u lld Ahferligungsdieust und iu den We rk stiitt en , iiberhllupt in
manuigflll'hen lJieuRtzweigen mit durehnuH hefriedigeudem Erlolg hesphiiftigl.
Ihro Auzahl üherRteigt j.'tzt he reit 31i,()()() Köpfe. Bei der Be. ehiiltigung der
Frnuen im Eisenhnhndiell I ergah sich eille lIieht zu unter.ehiilz"nde ~eh w i eri g ­

keit, die in ,Ier Frllnellhekicidullg )i,·gt. Einheitliche Uniformen , ,vie fUr die

~ Iiinner, giht "s fiir sie lIieht. Lange nud faltenreiehe Riieke klinnen wohl im
BureuudienRI getrugeu werdelI , eiguen sich aber lIicht für den AußendiensI,
h"'OIu lpr. niehl in dc r Bahnuuterhaltuug. Da ist de n 11 im Bezirk de. Betrieh,­

1I"ltps 1 O'''' lm nIHI ein Vers ne h mit der Einfilhrung gpe ignete r Mllunerk le idung
g"maeht wor,h· 11. Die in Dortmund gemaehwn 'frngeversuehe haben fUr die
Na,·hhnrhezirk.. vo rbildlich l.:.·wirkt und sind Ruch dort eingefilhrt wo r<len.

M . R.
Volkswirtschaft.

Das nordamerlkanlsche Wirtschaftsleben und der Friedensschluß. Die
~fögliehkeil, daß in ah l'hhnrer Zeil <ler Weltkri ..g sein Eude tinden könllle,

wird iu d"11 politiHcheu und wir ehnftliehen Kreisen der Vereinigten tMlen
in ,It", lt-Izteu Z"it lebhuftel' IIls vorher erwogen. Die Siellung ,Ierselhen zu

d i"N"r F ra gl' ist nueh den LlUulesleilen und den Bernlen ei ne \'e r ·l'hi ..dene.
Im W .·...·II. iu dC'r ~li ll e ,Ie. Landl' und iu den Siidslnntcu wilnHcht IIInn
eiuell hal<ligen Frie.len herl",i un.l hat nur geriuge B,·sorgui., ,luß er der
wirt.ehllftliehen Bliite ,1e. Lulltles erhehlieheu Abtrag tun könnte. Dip nl'ker·
hUlllrl'ihend,-n Bezirke glauben nllerding IlIHI ieherlieh mit Recht, daß die

hohen Getreidppre ise, inHbp 'OIuh're rUr " ' e izen , wie .ie .'ordnmerika während
des Krie 'e er halten hnt, naeh Friedensheginu ziemlich rasPlI sin ken wpnlen;
undererse its nbe r wird d nu d..r Ah IItZ nicht meh r du rch F raehte nnol u nd
Block ad e hehi ndert sein u nd unßcrdem wird e miiglich 'ein, kün Hl lic'h e
Oii ngm ittpl iu gri\ßerem m fa nge vom Au lande zu erhalten, waR rur einige
Bezirke von he onderer W ich t igkeit i t. Auch in Loui. iana sieht lIIall dpm

Elldo d.l Krieg.- mit etwas gemischten Gefüh len entgegen, weil dann wieder
die Konkurrcnz de RUbenzueker mit erneuter Kraft ein ,etzen und dalllit die
goldene Zeit fiir den Pflallzer \'on Zuckerohr yorüher sei n wird. FUr die

lII"ist"n landwirl ehaltlichen Erzeugni.. e tles WestCII' un d, üden cler " c r.

einigten Stllllten aher w'lrdc das Ende de . Krieges - 80 hotrt man wen igs le ns
in dcn hel eili gt ml Kreisen - einen ·tarken Aufschwung bringl'n. Die g roßen

O h. thlludislrik le in den ' Ud/ü luntischcn Stll sten u lld um tillell OZl'an wünle n

wi"der dllen viel hesspren A h ntz hilben. Denn einmal leiden sie gUllz he l

sOlulpr' d u rch die Frachtenllot und <lie durch .Ien K rieg bedillgte Verlaug·
9al\lUllg der ehilli.hrl, weil Ohst ein leicht verderblicher Ar ti k el iSl, zwp itens

si 11.1 ihllen ja du r('h den K rieg viele und reiche Oh-t kOllsul\l ierelule (Jehiete
so gnt wie völlig \'e rsehlo <en. A uch die U1bakbauendeu Stanten Nordameriklls,
wie Virginia, K.-nt lleky lind Tenne -ce, erwarten vom K ri egscnde eine teigp­
ru ng ihrl'R A I,," tzes. /o;hpn.'o rechnen d ie m it zu Bauhöl zern g.'eigllt'te ll
\V llldulIgt'1I ge!oit'J.{ lIc tc li Gehide nur g'(~:-I l(!igerlt'n J\ h~Ht? im Fri t.·dcII. weil "ie
ill "'rzcug t sin d, ,la ß in lolge <leI' ,llIreh ,1t'1I Kr ie~ herbeigel iihrlo'1I IIl1geh""eren
Ve rwllstungen in a u. gpdPllllten Geblpten E uro pas der Bed arf a ll gute n Bau -

Ill'iru Einbau einer neuen Walze verfährt man auf gleiche Weise, indem mit

dern Greifurrn« der KUPI",lzliplell g" fa ßt und die Vorriehtung' sodaun durch

da, Kettenrad au bnlaneiert wird. Die Vorrlchtun g kuun uueh hehufs 1':111111­

ersparnis und IoI"lnemerer Aufbewahrung zum Zn . nuueukl nppr-n ein reriehu-t
\\crt)t'u. Rb.

P lI.t en t w el en .

Sohwellen . G"R"lz vorn 7. Augu I Hlt ·l , mit dem der rtikel :!:, ,1"1
kgl. V,·ro n lnunl: vnm W. Mlli 1St)·1 , lu·t rt-tfend Er f i 11 01 u n • RI' III e nl c,
nh ,piill<lprl wird. De r Arti k'" :!r. erh ält von nun an foll("11IIe Fa ung:

111 he7.llg auf Erlinflllnj(,·n. ,Ii , in einem ' tant" 11:" eh ill1.t irul, welcher
fiir in S"hw"<lpn pat 'ntiert" Ertinduugr-n Gegl'l!. eili gk"it gewä h r t, kann ,Ier

KÖllig v"rnr<lIl"II: I. dnß , wenn jemand iu ·chw.·<I..n ein Patent I'lr eine Er­
fJ lltlllllg n 11m.· 1.1 e I, fiir die er Ix-rr-it: im Ausland um ein Patent angp'II"ht
hat, <li,· in •'elllre<len hluterlegte Anmeldung im Verh! ltni 7.11 allen 1II111en'II

AIlIlIt'lo lllngl'n sowio nuc h heziigli"h der im A rtikel :1 nJlgdiihrlt'n B.· "hriin'
ku ng"11 '0 hehn ndclt wr-rrh-, als wiire sie I:h'i!'hzl'ilig mit der im Ireuulen
Slall t" bewirktun A umulduug hi nterh-gt worden; dies jedoch nnler der Vor­
nu plznng• •Ia ll ,la. A 11 "11,.) ... n in • ,.)IIH·<I,·n ,'or Ablauf eilwr gewi. 'eil••1ureh

Veror<lnllng 7.lI l,eslimm"lult'n Frisl Uh.-rreieht \\ inl, <li.· ..nt we,ler hl;"h"tpn'

z \. Ö I I , Ion at " , /:erl'e1l1... t \'om Tag." nll ,Iem da P "'lIt i mAll lall.1

all g e m eId e I \I nnl.-, 0,1 e r höeh'len , d re i ~I" lIa te nnl'h ,leI' dort ,!Im'h
dip zuslllllllig.' B"hörtle I"'wirktell Be k a 1111 tm "I' h u n g der Er tp i 11111 g
deN nngc meld" le ll Pakll te. I",tragell klllln, ferner unt .... ,1er wpileren VlIran"
, etznng , ,lnll d" r A nnH'lder in Schwe,le n ein soldH·. I'rioritiit.,rpphl inllPrhalh
dei' Frist lind uu l d ie Weise i ll Anllprn eh genIImmen hat , dip ,leI' Kiinlg in

de m D" kr"t e hestim men kann; :!, duß, we nu ein Ang"hörigpr "illI' fremden
Slnate. o,ler eine Pel"'on, dic in ,liesem daate an j' ', ig i'l oder dort ein

wirkli"h und nicht nnr zum Sc hein hetriel...ue. [ndu trie, od .. r H a IHle l, u nte r ·
neh men he, ilzl, den, ,'hnlz für eine Erfindung . owohl in -' eh weden lila &ueh

in ,Iem frem ,le n Slll"te I(l'ni"lJt, die Ans il h n 11 g d I' F.rfJn,lnn~ in dip,..m
(Irem dpu) 'tuutl', wil die Folgen dN Unh·rla, UIII( ,ll'r Au ilhnllg ,leI' F.rlill,lnll.l(
in ,chwe de n ullhdll llgt, "0 7.lI hdllllHlpln ist, uls h tte ,ie in l"ehw.·.len Nlull·
gef ullden . (.Ö'tl' l·r. Palt·nlhl. e i9W, N r , 11 uud 12.)

Photogrll.phie.

GeschoßphotographIe bel Tagesllcht. Yor kurzem hielt in ,ler k. k.
PhOlogrnphi. ('hl'Il Ge 'eil chall in WiplI Oherleulnunt Franp. Iln d 1\ \'om
k . u. k. tee hui. "hell . Iililiirkomitpc~ ein"11 , ch I' inwrpSSllnten Yortrag i1ber die

Yon ihm erzi{·It"n Fortschritte bci ,leI' Her. teilung \''''\ l'hotogrsphien llipgen·
der Ge"eh",.. hei Tugeslil'hl. Ocr Vortra' erw hnte ,Iie Wichtigkeit der
~l ollJ"lI tpho tographi e ,!t'r GeseholJbuhn fil r die Ge 'h"tz- ulld Gesehoßinstruk·

ti on , um iiber versehie,le l'" Vo rgii nge beim Schießen genune Meßresu ltnte 7.11

e rha ll"n; d ieR flIh rte sdt lan gem zu Versnehen, den Gesehoßllug mit Hilfe
d er Phologruph ie graphi'ch f,·s tzul eg, ·n. Seil "inigen Jahren wurden Auf·
na hlll" n lIieg"nder Geseh".•• mit nur ki llemlltographiNehem Prinzip beruheuden
App llrult'n erreicht. Ei u, pe1.inlkillemntogr8ph fitr olehe Aufuahmen hrllehle

he r it di' ~I,igli"hkeit, u . n. au" ,Ien Aufllahmen aueh die Flug~"'schwiIHlig­
keit I", i G.· cho 'n m it IlIitll e re r Anfullg ge ehwindigkeit bi, zu einer g..wi' en

Gr" nze zu hes ti m me n. Um lInc h bei den moderusten Ge 'ehülzen mit sehr
~rollen Anlllllgsgpseh wilHligk eiten (700 hi ()() I11/S) mit genügender Genauig'
keil uUsmeßbur,~ Gesc hollu n fnllh me ll zu e rmöglichen, wurde \'o n 0 u d a ein

'ystl'm ge lunden, welche. d ies" n An forderungen in hohpm Gra<le entNprieftt.
F wi r<! h iehei gUII1. nbw,.icl...n,1 vo n dem hisherigcn V"rlllhren du tli.·g ..n, lc

Ue choß a uf ,'il ... r \'oll kommen ·tillstehenden phologr phisehen Platte photo­
grll phiert. Bf.i .lil'H,'n Au fnllhm en kIlIleu sehr grllße -' t recken c1er FlugbIIhn

er ha lten wer.le n, wo,lumh ,He Ge lllluig t'it ,Ier , leßre ultate b.·t!euten" ge-
le igert wir,!. Bei .. ..r e,"te n A ufnah m nseh d1 m )' tem war ps "em Vor-

tr agendcn gel UlIg"1I, ein (;", ehoß in f) P unkten eilll'r Bllhll zu pholog ra p hier ell,
HOl dall herei lä d ie KrUmmulIg der Flugbahn im Bild e wa h rgeno lllinen werde n

kOllnte. W" ite r wu rd e ein <;"sch oß mi t 7HO m/s Geschwiu"igkeit ill meh reren
Pllll kl cn ,Ier FI nghahn photogra phie rt. lI ie Anfn8hml' l ieß nieh uur d/L' Ge·
Schoß " rkell ne ll, ondern uudl d i., Lu ft \\'e11ell, wl'lche "a ",Ib hegleilt'n ulld
d .'r ltauf'h wolke \'oruneilcn. " iei e Frngen, "ie filr die moderne .'chießleehnik

\'011 großer W ieh l igk eit Silld , we rden mit IUICe di Apparate der Lösung
näh er geh rlIeht. De r Vortr gClule erilluterte d G gte au der /lalId einer
A nzll h l Von P rojek tion en . V.

Öffentliches Unternehmungswesen.

Der Umfang der Fernsprechelnrlohtungen auf der Erde. A mI. .Hinller
1\111 waren auf oI er Erde 1.UHll lllme n 14' !I . Iill. Fel'l\,prp"h,telll'n lilr den

a llg" llIei"" n \ ' e rklohr uud HO' 11 Mil l. km Fern.prl'Chleilungen \'orllllllclell. )1 ' 111

1'el eg rnph 'lIye rktohr d iellt"n t)'9 l ilI. km Leit ung, dem elektri,ehell • 'I\eh­

r iel llpn\'t'rkPhr in"gl'sum t a l 0 ru u" Ij!l . 1iI1. km J.,l'itnllg. .Iir einpm Drahte

VOll ,Ii" ' er LUllge köllnle msn di e Erde nlll J\qu lo r lIIehr al 1700111111 um·
. pllnn "n un" ,Ue E nUern ung ,Ier E rde his znr. onlle IlISt zur HiiICte 'd,,·r·
h~ii"ken . V'HI den ' p re" hHlt.II"n wa ren 10'76 .1ill. (7'.!·3 % ) im E ige ntum \'on
nlch "'lllalli"hen lJ n lt' l'IIch m llngp n, ,111I'11nl. 'r s llei n .HH l ill . in den V" n ,;ni g foon
Stlla te n Von An lt'ri ka, wo d" r . ' tlla l Anlagen rur ,Ien llllen tliehclI el ..kt ri "''''n
'aehrieh te n \·"l' k ..hr ga r ni pht b..t reibt. Aul'1. in "en all .... r'n I 1I,lern Nor,)-
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hölz ern .ta rk ein wird . chließlic h und hauptsächlich ve rs teht es sich von
, ,·11> "1, daß d ie Ba um woll e p roduzie renden Gebi ete in den üds raa te n di e

Wi ed er kehr Irie d licher Zeit en d r inglich st herb e iwünsch en . ;\Iall rechnot ge rade

in die em Jah re auf eine seh r gu te Baumwollernt e und man h om , daß man

nach der Wi ederh,'r sl ellllng des Friedens ni cht nur di e gesamte Produktion
leich t los werrlt-n wiirrl e , sonde rn daß milli a uc h recht gu te Preise d ufllr " I"

zielen könn te. A lles in all em h äl t al so der übe r wiege nde Teil de r lund wirt­
schaülichen Bevölke rung der wes tliehen uud siid lil'he ll ' la lllt' lI d ie hald il(c

\\'ied" rb erstellung .le F ried en s wi rtsc ha trl ich fllr vor teilhnüer nl di e Fort­

dauer de Kri egc . Abe r a uc h di e Kreise VOll 1IIIIIIIei und Industrie sind im
W . \t'1I IIl1d üde n uprlmist isc h für die Frieden . zei t, S ie zweife lll ull erdiugs

nicht duran , da ß d ie Preise sowoh l fiir di e Rohprodukte, VIlI' ull eru Metall" ,
wie für Fertigfuhr ik ate nach dem Frieden herunt er geh en werden , a be r sie

g laube n nich t, da ß d ie Differ en z zwi. "h"11 den rlann zu " rziel ell<l"1I Preisen
u nd den jl'lzigen vo llkom me n uuorrua leu Preisen sof" r l e im- so große sei n
wird, da ß .Iatlllrt'h ein e wlrtsehaltl ieh e Kri si s heraufbesch wor en w....den w ür .lc ,

Vor a llem a be r rechnen sie mit ein er nußr -rordeuf li ch en Er sturkuug des inn eren

)llIrkles in den Verciuigt en Staaten se lbs t, Im Osten der Ycr--inigtcn Sta a ten
i t mnn hin siehtlieh der wirtsehultl ich eu Folgell heim Eilltritl d.'s Fri,·.h 'lIs

n i"h t .0 opt imi,t i. h wie illl \\' est ell 111111 ~ftden . Dus I...g rt' i ft s ich selooll ,1:\.
durch , .luß ge rn,le d ie in.lustriell,·u lI i.trikle .Ies () ·te ns am meisten a m Kriege

\'enlie nt Io uloen, Das Ge ruhl d Cl Verdm 'es iih er .In., Ellde .ler uugeh.·u er ell

Kriegs/:ewilllH' wil'll fr eilich dnrch .li e 'I'at'ache etwas lIhg"luilth'rt, .ln ß ,Ie r
gewaltige Anf ehwung, den .lie industrielle Au sfuhr NonlamcriknB im ,Jahre

1915 - lIesolnl er s ,Ie r Herlost dieses Jahres ste l lte eineIl Jteknrd dur - ge·
no ullue n hat , im laufend eIl .Jahre zum tillslallll gekommen ist , w,'nll nlll'h

d ie e l'Rten . Iona t.. natürlich nO"h immer eiue ge wa l t ige Steigerullg im Ver.
g leic h zu HlI-l ge brach t halJlon. Im Osten ist weiterhin das Spekulnnt cutum

llirker entwick elt nnd waghalsiger al s in den anderen LUIHlesteilen . Dics hut
zur Fol ge, duß die Hanssespcknl:lJIten, hei spielsweise in Getreide , trotzdem

,lie tei gerung der Preise ihnen einen hohen Gewiun hringen knun , zög ern ,
ihre En gagelJl ent zu Geld zu lJIaehen , in ,Ier H offllullg. noch höheren Gewinn
herau ZIIschln~ell . Für so lche Leute wiinle allerdin gs ein pl ötzlicher Eintritt

fr ie,lIieh .. r Verhältlli ' e v, 'rhün gni voll seilI. EIHlIieh filr ehlet man im (I'INI ,
,laß nach .Ier Wi ederhcr sl ellung des Friedens EuroplI die Verl'illigten Staat"n
mit hi l ligell \raren üherschwellJmeu k önnlt· und dnß dadureh die Pn'i,,· noch

mellr geworf..n werllcn kÖllnten , als dies schon durl'h die hloße 'I'al sl\('I", de s

f ried en " hne hin gesche hen würde. (.Nordd. Allg. Zl g. c v. 2. 6. 1911;' ) M . R.

Wirtschaftliche Mitteilungen.

Der Absatz der öster re ich Isch en Eisenwerke im .\ pril 1911) heziffert

'ich in .Ien na ehhenanlllt'n Erzeugnissen , so weit ,lieselhen einer Iluotelll llüß igen
Verteilung auf die einzelnen Werke unterliegen , wie folgt: Stab· und Fasson·

e i en -l 2.HJ q (gegen April 1915 + 146.820q), 'I'räger 101.l:SliO (+ aO.749) q,
Grohhleche 6U.3K (+ 14.994)q und ehienen 72 .561 (+ 37.fl81) q . Der Gesaml .
a l> a tz eit 1. .Jänncr H1I6 belief sich uo , tab· und Fl~ssonei,"en auf 1,990 .1I 5q

(gege n die4 er ten , to na te 1915 + 615.423 q), an Trägern anf 34 .MB(+ 96.29!llq,

lIn Grobbleeh"n nu f2:{ .163 (+ öl.!fi l) q und au chiellen auf :1311.Uf>3 ( + Ifl2.lbIJ)q.

Die leigerung de Ab atzes war im April stärker als im Vorjuhrc und um ·

faßte alle Erzeugnisse. Ocr Ab satz an Stab· ulld Fassoneiscn ist zwar höh"r

a l im April des vorigen Jahres, uber um 14.000 q 'ch wäe her al s im März de s
heurigeIl .Jahres . Ah n lic he ßewegungen zeigen ich in den ührigen Erzeugni en .
Die Zunahme ist gegenüber ,le rn vorig en Jahre bei ihneu alI eIl zu heobuchten ,
war stil r er al die leigenlllg im . Ilirz, .lie ahsoluten Zit!'eru hlcihell jed och

hill tel' dem l lirz de heurigenjahres etwns ZIIrilck. "'llIn Teiledürfledi,' au ch durill
eine rache hall1'n , daß in den April .\ie Osterfciertuge fiel,," um l ,Ier April

utwrhaupl um "ineIl A rlJCitstag weniger hat. Bemerkenswert ist d ie unhaltelllJto
' le ige m ng de Trli ' e ru h lItzes als Folge einer öll'en t liche n Bnutiitigk"it, di c

'eit ,Iem Beginne de .Juhre allhält. FUr die er len 4 )Iollate ist der Eisen·
ah atz in all eu Er1.eugniSllen nm 9 1f'.1S73 q h ,her al s im gleichen Zeitruulne

de s Vorjahre. r.,

Die Verwaltung der preußlsch-hesslschen Saatsbahnen hat jetzl un di ..
II.U den tantslieferungell heteiligten Waggollfuhriken dic Auftriige fiir dWl
zweite Ifalhjahr de Etal jahres 1916{17 hiuau g" geben. Den ~Ieng,'n nach

kommen ie ungefähr jenen d"r eil preehemlen \ ' erg le ich szeit de s Vorjahre
gleich. Die Prei • haben ein ige Aufbe erungen erfahren , de"ken illli en kaum

di e "'elh Ik o tcn. Di e Be ehäftigung der .Ieut c1wn Waggonfabriken iSI im

all gemeinen befriedig"n.l. ".

Erschließung neuer Rohölschichte, In Ro r)' slaw wurde nuf ,Iem Kr, 'i s·

herg chen Terrain ,Ier ·cl,aeht. . (;oeli nec mit einer l:S Zisterm'n Iletragendell

Tag gewinoung .. r.,chlo 0 , ferner ist aul .Iem glIts her rsch a ft li chen Terrain

der zur Hälfte d ..r Triester Iineralölruffinerie gehörendc Sehachl . B ru '1("1' . ' r. l c

mit ('iner t glichen Erzeugung \'on 6 Zistel'llen fün,lig geworden. \lie,," neu""
Erschließungen ,illli insoferne von Be,lcutung. al s seit läugerer Zeit keine nen('n
Bohrung,'n zu verzeiehnen wart'n , 1I':~s uueh ,h'n unJllith·II,al·en Anlaß zur
. I' runghuflen tei gernog der Rohlliprei 'c gehoten hat , da ,Ii.· I'f-illen Rafthwrien

in drAnnahme, daß keine , ' eu lloh rungen h \'01' tUndcn, alle ihnl'n angeooll'm'n
Mengen zu steu h heren I'rei. en aufgenomnlell hnhen . \\' enll aud. hei den

dermaligen Ab atzverh lt ni en fiir die Enderzeugnis e auch bei weit eren

g rößeren chnr-h ter .ch lk-ßungen \'011 einer f 'l>..rl'rz,-uglln g kein,' Hede ein kuun
so 11erden sie doch zur Folg,' haben , ,laß di e in der Roh ölindu tri,' bei Prr-i .

sc hwanku ngen so oft uult retende l:oh ia sl' "kulnlilJlI l'iniger"wß"n .·ill ge ..hrlinkt
werden wird . x.

Der amerikanische Eisenmarkt. AI. Zei"I"'1I .1,,1'Ilal'ld:~ "e,,,I"n Fe rigkeit
,hos tn h lmnrktes b"i dlln.s f.. -ierr-m An rehot i t nnnu-nrlleh die Zunahuu' 11,·
AlIgl'U<'\. in halhfe rtl rern ,' 1:lId Iiir haldige Lieferung im Plusburgher Di trikt

nnzusehr-n, ,ie,nens.;\larlin,SluhlkIlUppl·l , I'llIlI"1I lind B rreu WUI'II,'n kürzlich
llh Pi u rbu rgh zu Poil. 4:! hi. 4:1 vcrknuü , wiihrt'llIl d"r Prei : in .lr-n lelzlt'n

Wo"h clI Dol l. 4i. wur, R,'. under« Auüuerksamkeit winl de r aUloel'nrd"lIt lieh
s turkeu l'Jachfral:" r-in-ns ,1.,1' ,'I ·llim",, 'rftell g, ',",·III'"k1. Unter ,I..n jü n.'.",ten
A u fll'iig" 11 he im 'tahltnLt l-etinden ich aur -h i.o.UUOt an Platten 111,,1 Formen
Zlllll , r-hitl'hau mit Lieferung in der ..weiten lI iUfl" .Ie, n:i"h . ten .luhre . f:iller

der griißten Plattenfahrikuntr-n hat ,li" Hülü e «iner Erlcu l:un j( mit al.'i1·llPr

Lil'f"run gs fr ist "ne;'s a n Sehitlhauer verkauft.

Die ungarische Elektrizitätsindustrie i, t vom Kri"l(" R"hwl'l' hetrot!'ell
11or,It 'II. Di" E" z""gung der olektroteeh nischen A r tikr-l i. t auf " in UIII.ed"III1'IIl1<'s
~Iind e Imaß zu . um n,e nJo(l' 'eh r lIm p ft. Di,' i. I hall pt, .·Idid, ,larnufzuriick1.llfirl .ren,
,laß .lie me i te n ill ,Ii""l' r In ,l n trie b,'nüligh'lI I:uh_tottt., \1;" K llpfe r , . 1., ing ,

BI"i n' w. , mit B,·,, 'hi llg heil'gt wu rd ,'n IIl1d man , id l mit Er . 111.. llIl1i:on 10."
he lfCII mn ßlt·, II ~ IIlit ~( ehrko, I l' 1I \"' r IJIIlu]c lI lur nud erhehli"', geringere

Leisftlll h'!S fiihi gk "il mit . ic h bmdl t.· . Die l' rh 'ut in llu , t r i,' lIar ill ihreIl Be­
s te ll u llge n seh ,' 1.IIrftekhaltellll , heHollder R ill d ,," n/;nll ich l' lI u lld süd lie heIl Te il ,'n

des I ~'lndes , wcl eh c in d"I ' e r,It'n Zeit .h· Kr i"g"s vo rn Feind ' hed l'ohl "r, chicneu .

" 1111 raIn. ich uue h d ie I' r ival illllll tri e uuf IIl1d furdl'rl Ko t" nvunlll.chl g" (ilr
geplan t" Arh"i ten ei n. , 'euei nriehtll uge ll hei ,Iell Muniv.i p ieu lind ,tii,1l u,
wekhc im Friellen zu deli griitl ten AhnehIlI e rn der Eleklrizililtsilldu tri" ge·
h ,jren , hahen fa Hl I'oll s tiind ig a ufgehö rt. Trotz a H"dem wa r d ie Be "hllflillu ng

in der S"hwaeh si rom illllll strie " in,' seh r g ll ll' . he'OIlller. a llf ,h' l\I ( ;eb iell' ,kr
Tdcphon- lind T "l egrnphen einr;"htnng"n und d.. r Erz,, "~ "ng tlcr <lli,h llllllp" n.
111 di esen Fahrikalion "zll,'igen fiel ja di ,' Ei llfu h r aus dem Au lande weg IIl1 d
.lie hcimi. eh cn F ah rik ,'n IIIIIßlt'n d ie e il All fall ,Ie"ken. Die Kabt>lfahriken

hal JCn reichl ich e Be te llll n/(..n vo n der H" l're leitll ul.( erhultell. \'on ,I" 1I Leitllngen
.li e illl F r iede n tlem Polä ra r gelicf"rl wurd.'n, kOllnlt· t'lwa tlie lI iilf t" an
di c 1-1 ili tilrheh iml ell ah ge' et 1. t w" rde n. Die me islen Fahrik,'n . Ier E le ktrizil ill"

indll strie hubeIl sich nuf di e Erzeu gullg \'011 • fun il ioll "illl(,'ri('h tt,t'; s ie wen IPlI
jed och di e hi edu rch m z;', It,'n G,'winn,· 1.111' T il glln g ,leI' hie1.n 1I 0t we,,,1i g'"

wor.lenen 'ellein ric hln ng"11 ver wen,len mii. en. Di" Erlrü/(ni e 11erd"n "II:,,'h
hinkr j,'n en der Fri"tlen jllh re \\ ohl Zllrii.-khle ihen nlltl "i ne :Ici/("rllng d,-r'
Relhe ll i t e rs l infnlge d l' 1.11 ' e wiir t igen ,len Au f. chwnn 'I'. na,·h .lelll Kri.-ge

zu crwa.rt-c lI.

H a n de l s - u n d I n d us t rien ach rich t en .
Der zur Vorla' > au tli e Ge llerall'er a llllnhlug he timmle (J,. "häft, herich l

tier A I1 g e m ei n e 1I ii te l' r e ie h i . e he n B a u g'" e 11 c h a f I k"u n '
zek hlle t das ubgdnufl' lIe .Juh r a ls eille, tI>U· ,lie Fortd ulle r fI., volbliillllig en

lillsland Cl ,I"r pri val en Banll\l igk eit lind eine Il iiuße r I ~ring 11 Verkeh r in
LiegenschafteIl I,ra "hte. An den zllhlrei eh ell An chre ilJllllge n tier lI e ' re,,\'e r­

Wllltllng f[jr drillgencl c Buuli chkeiten hat sieh di " (Je 1'11 '"hu ft ill di esem .Jah re
beteiligt. E ' wurtlen alle r nnr in jellen All sn ahmsfüll en E rfolge erzielt. in
den l'n di e vorhandelH'n All h reilmng unt erl ag,'n ei n" onlnun gemuße Ko tell'
he redlllung l' rmög liehtcn . Die mit kai. \'erordnun g \'o m 2 . Jai 19/ 5 ge·
"hallt·ne E inriehlllng der Krie ' ulllei he tiarlehl' 1I gl'g n grundhil herliche Ein·

traglln g er la ng le n ur filr c1"11 gefe ligl l'll 11'u l>e- it 1. Bed ell t un g. w ·hrell. 1

lIatnrgemäß die lieldbesdllljl'lIng filr Kon vertierung , ullcl B:lIIzw I'ck e hiedll"" h

kein e Förderung erf uhr. Eiui ge lIm Wiell er JI ),I'0tlll'kellllll\rkte lark Iwl..ili lltell

Darleh en,an taltcn ließen ich Irolz tier herr. "he nde ll , ,,hll il'rigk"i te ll lIieh t

abhalten , ihren ch uld ne rn Zin fu ßerh ,h ung"n a ufzuerlege n lIud \,o n ihne n
erneuerte Zuzli.hlung, gehührt·n zu fordern . • ' ieh t m illll I' bede n klich fUr <1 " 11
oh lleh ill 'eholl cln ver betrof!i'lIell BlIuunt. 'rtI ehmer tllud ull d iu b otIllere (ilr

di e durch Grundpfalld hckauntli ch ,ue i. t ullzureich cnd gc ,leektell Buufonler ulIg"n
ist ferner der Jo'ortbe taud der Vcrjährung CU r Zin sen ulld J lIhr esl eistulI gl'lI

lUl p'lrkassen , der en Fälligkeit m ehr a l 3 J ahre wriiek lieg t. ViI' hi edurcb

erzwungene Betrf'ibullg der Zwang. ve rs te ige rIl llg"n ru hrt un ter d eu gegl'lI'

wllrtig"11 " 'rh liltnl ' en lIuf d m g r tli nteil s VIIII un l>e ru fen ell Krei 'en . be '
sch ick ten , Iu rk l '"ho ll r""ht häufig zu cll\ler .'mpfulIII nl'n und Obe rtlil' 'gcn
Wcrtvl'rnichtun en . Die Durelrf i'h rung ,kr lIi"1r1 IIllJlliu .-lhar dll. ll eert'sill\l' r'

c se hetrefft'nd"n Bauuufträg e stieß lIIit d "11 for lsehll-ih 'u<lell WehJ'lllu lln lh~u en

lIu f 8\llehe eh wie r igkeilc n, daß die, elh"n nur in jcne ll l' llll en zu bl'lI'l\lugell

Wllrell . 110 'itens .Ier Auftrnggcl wr ohlle Püek ieht a uf O pfcr vers"hie.leller

Art di e FortfOhrung an ge 'treb t wurd" In d"lI\ 1(1' e lL"haftliehell Bel ri" be er·
eigl... te i"h .Iies lIur ga llz ver"illzl'lt, 0 d aß ,'r g,' n li 'I wa r, nac h Er rcich.llng

gewi"st'r Baullbschllilte di e luufcnden Bauführllllgen fü r nichl I.lllllll cl~ e
Reehllullg i1u \I eSl'lIt l iclrc lI .'inzush·lI ell , A 11I 11. April I. .J. sllld ll~ e
Itcehllungsllb "bliis e dcr Bu s,' h t f'.o h r a.1 ,- I' B 1\ h 11 f" ,tg" '1,-111 wnrtl clI . \)Il'

Dividende \lird fUr ,I A.Uulel'lwhmell Illil K IU~, ge~" 11 K :l1'{. im Vor'
. f" d R ' . ,," " 1- '" 'J' I.re iu " or ehi llg ge ·jahre, ur a ' . et 1. U\lt '" _ti , gegc lI IUI 0 ' ,
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u:nch t . Im Vo rjnhre wnr dn s Itc iner l rllgnis be ider Ne tze Ruf nicht gau1.
K 400 .000 zusnmmen ge, ch rump ü und fiir da, Jahr 1915 wird ein Reing ewinn
von ;)'7 :'lill. Kron en a u g,'w ie en, der u ngefäh r . 0 hoch is al je ner de
letzten Frieden. jahres l!11:1. Das Lit. A·, ', ·lz erzielte . ogar g'egenüber dem
.Juhre Il)l:\ einen l\Iehrgew inn von rund 0 ,7 . lil l. Kr on en , wä h re nd du Er ­
tr iigni. des Li t. B· nterueluuen s g" IHl n u m den .el he u Betrag h inter d em .l uhre
1!1\ :1 ZIIrüek bli 'lb . Die st ärker» Erh llhu nl: d er Dividend e fü r das Unterneh me n
lit, A ,'rkliirt sie h durch di e lebhultere Bcsch : (tigu ng der K lndu oer Indu t ri e­
unternehmung"n , während di e B-Linie unter den vie lfnchen Aus- und Du rchiuhr­
verhol"'l lind der ver ri nge r ten Brannkohl en au fuh r nach dem Deut. chen }td ehe
zu leideu hatte. Bl'i der B-Linie wurde d us gii n ti ge re Bilnnzergebui wenige r
'lurch <li e • teigerung <I N Transporteinnuhm en als d urch eine Herabm ind erung
der AuHgahen herbeigef ührt. lu shesondvre hat das teu crkonto eine Entlastung
um 1 Mi11. Kron en da.lun-h erfnhreu , da ß <I m di e teu er bemes: un /-:",Crundluge
hi~.l en<le Iteinert r iignis um :\1/2 :'lill. K ron en nied riger al - im J uh re 1914 war .
n", 'ig"nllielwn Betrieb sa usgnhen hei <11'1" B-L inie erfu h r n ei ne Her a b,
milllh'rung um K tiliO.OOO ; ,Iug'ege n sind sie bei de r A · ~treck e um K 2bO.OOO
~e.•til'gen . Die teu ererspuruis bei der A·Strceke hetrug K 400 ,000, abgesehe n
von .Iem Rück 'ange der Ge .u n tausgnbc n, welch er hei der It-Lin ie I ' :'lill .
IIn,1 hei der A.Linie O':!Ii lill. Kron en a us macht, Un ter den ve rsc h ie de ne n

Einnnhnll'n sind di e Eingiinge Iiir Waggon· und Lok em otivmiet en um mehr
a ls I :'lill . Kronen gl'waehHl'n, u. zw . hei der A·Linie um 0' ,[ . li l l. 11I111 bei
<1,.1' B. 'trecke um O'f,H 1I1i1l . Kron en . End lich bat auch ,IR.! rcsellsch nftf ich e
KOhlenwerk infolge d'lr :'I ehrför,h'run~ und der ge stiege ne n Knh!enprei e ei ue n
hiiheren Gewilln erhrneht, welcb,'r ,len heid n Bahnn'·I1.en zu l(leic hl' n Teil,'n
Zllgntl' kUIII . Der Iteillgl'wiuu dcr A· Str.'eke im Betrage \'ou :.!'!I ~I ill. Kronen
I'lIt prach "illeI' Vcrzinsung de Akti,·nkapital. mit 0/0 und es tr itt dah er
aUl'h IHlller di e tutulnri dIP Bestimlllnng . hctfl·trend die T, ·il un !: d e.< tihe r
10

%
hinau 'gehende n (; ewinne, lIIit der B·;.ini , nicht in Wirk. am keit . ­

AIII I:!. April d . .I. hat <lie 16. nr,ll'lItliehe Gcnernlv"r Ilmllliung <1,.1'
, 'c h r u u h e ll' nnd ·chmi ed c w nr cn ( lIh ri k · ·A . · G. ßr e\'ill ier
& ( '0. n n .1 A. IJ I' h 11n " 'ö h n e , tuttg..runde n. Es \·u r,I,· h eh lo , eil , den
Aktien 'OUpon fiir dm (;esehllft'juhr 1!/14/1 0 um K 70 = l i l,,"10 (illl " or jnhre K :,0)
elnzulösell. Gleichzl'itig wurde der Beschluß gd llßt, <len Pensionsfouds der
gesellHl'haftlieheu BelllllV'1I und Werkmeister mit K :!50 .l!OO zu dotiNeu , einen
Betru' Von K (,OO.()OO .Ier Allgeull'illl'n Arbcit ·r·AItt'r· 11I111 In \"nliditilts-

IIterstützulI gska :1' mil der Bestimmung zu widmen , daß au, deli Zin sen in
' r: le r Linie Zouschllsse 111I solche ge. ell sl'huftliehe Angestl'Il te , bezw. Arheiter

gl'gelll'n wer,len , die ,Iurl'll deli Krieg den Verlu (. ihrer Erwl'rb fähigkeit oder
Yerlllilllleruug derselben erfnhren hnuen. Schließli ch hut d ie Gcneruh'ersamm­
Jung für lLIlgenll'iue Zwe..ke der Kri" /,'Sfür:or gc ein en weit cren Betmg \'ou
K 2;,U.ooO gcwidmet. K,

Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl I"·<leut,,t die Pall'ntklss e, nm chlu ' ist der Tag

der Aumeldung, hezw. der Prioril I. ngegeben.)

l' . Die nuchstehenden Patclltnnm,·ldungen wurd n am 15. Juni 1916
,ffenthch bl'kanntgl'lIIa eht und mit lim tlic he n Beilagen ill d,'r Au ·Iegeha ll .. d, 's

\0; ~ . Patentamte filr die Dllu"r \'on 1. \V e i .Ionalen au g I ' I. Inllerhnlh die "I'
rtHt ksn n gegen die ErteiJung die. er Pulent · Ein s p I' U e h erhobcn werden.

l a . Feuerkammer für Lokomotivkessel u . dgl. , gekenn zeichnet durch
eine die Fcnertür enthali"lHle Plulle, ein e die :'Iiindungen d er Feuerröhren
IIlIfnehm.'nde Plulle, ,·in!" oh,·re . heide Plnlt,'n \'Crhiud"\I(h' W rkamnH'r
Und ruit I"tzu'r"r in V"rhindullg . tt'h"lHle. zu Iwillell ::eit en d er Feuerkammer
Iillgeordnele WIL_ errührell . __ Clmrles f) u eil, • ' ew· York. Allg. 16. 4. 1010.

1:1. App rat zur R eInigung des Spe isewassers für Dampfkessel mit
Hilfe kaskadenartIger Ub erl ufe Im Innern des Dampfkess els: Dl'r ga nz.'
A"", nu sitzl inllerhalh eill" nur lIach oben otfen"11 Gef "ße derarl , ,la ß k, ·ille
(este n B"Hlnllllteiie d,'s WIIS~"r in den Kes cl '·Ib t gelRngNI können. ­

~ .: I' Une bel' g t' I' Wer k 1. I' U g \\' l' I' k e Akt.·Ge. , ·t ra ßbu rg·(l r iilieberg im
•l.aß. An/C. IH. I. I!Ho: Prior. IB. I. l!li4 (() eu!l ehe Reich ).

1:\. Vorrichtung zum R ge ln der Dampfzufuhr an SpeIsepumpen fOr
~komotlven, du, lurch gek"nnzeiehllct, daß .h 'r DlIm,,(eilllllß an d,'r Pllm"e
'nlt den l Fri.I'IH!um"fl'lJhr der Lokomotivmaschine \·erbund..n ist. - Kilo I' r·
11 I' e 'n Re Akt..G...... Berlill. Allg . 11. a. 1!ll o; Prior. I . 5. 19H (De u ehe
Heil'h) .

14. Aufnehmeranordnung fOr mehrstuf Ige Scblffsdampfm chi nen mit
Ventilsteuerung und mIndestens drei Druckstufen : Die 1.\\ i. ehen den Druekslufen
not \I "n,ligen A u(lH'hm"r werd"11 .Iurch nur all d"n .lilleldruck1.yliIHler uno
gego ' ene L ng kIUläl,. el,ildet wobei der Hochd ruck · wie a uch d er . 'ieder-
druekzyl' I ' . ' , . I' \ ' ' 1 - k. IlH "1' III Iln SICh I",kunllter \\'ei 'l' uu s End tUek"n , III 'Ie I'ntl stu .. -e
"I ng"hllut Hinei, 111111 duzwillehen g'l "'1. t1'11 l'in(aelH'1I Lnu(ri"ollren bestelll'u. ­
Ih~ l;n L I' n tz, Berli n.ll alens 'e. Ang. 21. I:!. lOH; I'rior. ,lI. I!Ha (Deuches
H'·leh ).

. 1·1. Verfahren zum Betriebe von Anzapfturb inen: B i Überlastullg
W'rtl der ilherHl'hU sige Dump ( nll'h Arb"it h'istullg in der lI ol'1l1lruekstufe
~lIlt':r IJnlj{ehUllg "iner oder Illehrt'rer n di,' Allza,,( wll,' nn 'eh li.·ßelllle r Stufen
11' 1'111(' tidere ,'tufe d,.• i dertlruckteile derTurbin,' ·I.-it t. - B ergmRIIII'

EI e k tri 1. i t ä t S IV e I' k c A k t. -G e s., Berliu . Ang. 7. 3 .191:\ ; Prior. 13. a . 191~

( D('u t8ehl'8 Rei ch ).

H . Regelvorriehtung für Da m pf- oder Gasturbinen, durch welch e bei
Bcln stungsündcruugen eine größere oder ge r inge re Anzahl von Leir apparaten
oder Düsen in b..knnnter \\'ei se durch nnch eiu nnd er erfolgendes Ötl'nen oder
Sc hließen der sie bch err ehe nde n Organe dem Dnmpfdu rchtlu: se freige geben
oder en tzogen werden , be teh cnd an s A bschlußorgnuen und in be kanh ter Wei. e
m it di esen di rek t verbundenen , sie bet äti gend en ß ewegullgsor gnn en , di e ihrer.
se its durch Druckmittel bewe gt werden . so wie a us eine m Druck verteiler. der
den Zutritt der Dru ckmittel zu den Bewegungsor gan cu regelt : Der Verteiler
besit zt einen Differentialkol ben , der einersei t d em hinter dem Leit- oder
Düsenapparate in der Tu rb ine herrsch end en tufendruck und d em Drucke
ein er Hi lfsfeder, ander er seit s dem Drucke de s Ke sseldnmpfes ausgesetzt ist ,
wobei je nach der durch di ese weeh einde n Druck e hestimmten S te ll u ng des
Verteil erkolbens eine g rößere oder ge ringe re Anzahl vou Bewl' gungskolben
a uf der einen Se ite entwed er Kc eld ruck ode r d en hinter den Leitappuraten
herrseh end en Stufend ru ck zuge füh r t erhält und die zugeh ürigen Ahschluß­
orgnne gesc h lossen ode r geöffne t werden , - S o e i e t e d ' Ex p I 0 i tat ion
d e s .\ pp 11I' e i l s H at e n u, P aris. Ang . l:, . 4. 1!l12.

17. Kältemaschine, insbesondere für kleine Leistu ngen: Drei Ge fiiße
iml derart au . gebildet lind in einander ge 'ehohen , daß der zwischen d em

inuerst en , den Verdi ch te t enthaltenden Gef iiß und d em miulereu Gefiiß frei
bl eibend e It aum uls Konden sat or, der zwi chc n dem rnitt lercn und dem äuße rsten
Gefiiß fre i hl eibende Raum uls Kühlwa. er rou m ausgebildel ist. - A k t.·G e s.

d er ~I u sc hin e n fa h I' i k e n E s c h el', W y s s & eie., Zürich (Sch \yeiz).
An g. 8. ti. HII ·I: Prior . 2 . 2. l OH (Sch weiz).

Li. Rohrdich t ung für Kond ensa tor en u nd andere Wärmeaustausch­
vorrichtungen mit nm Rohr ,itzend en Dich tung -h a lte r : Der Halter li egt 110

der Dichtung ua ch gie big uu . so daß di e 'e hei iun er em Ü berd r uc k sicherheits.
venlilllrti ~ IllIchgeben kann und auch bei Wiirmeuus,lehnung d er Rohre gegen
ihrc Dichtung lläeh e gedrückt wird . -I lermunn B 0 c k, BIlchatz (Obe rsc hlesien) .
Ang. :!ti. .~ . 1!l14; Prior . 2 . 11. 1913 (De utsc h Reich ).

17. Oberf lächenkondensator : D Rohrbündel ilber das der zu kon.
densierende Dumpf streicht, ist so im {nnern des Kond ensatormantels angeorduet,
daß ein das ltohrhilndel um geb end er Dampfroum ent teht, au s dem der Dump( an
der ganzen äußeren l 'mlHt ch e des Itobrbündel. in die es eint re ten kann; ferner
i 1. ,leI' Ah1.llg knnni für die Luft oder den nicht kond en ierharen Dampf lUl
einem geei gnet eu Puukt innerhulb ,Ies Rohrblllldeis. die Ablußöffnung für dns
KOlulensat hingegen in der , ' ä he der Außentläche des Itohrbündels nngeordnet
ode r steht in unmittelbarer "crhindung mit dem das Rohrbiludel umgebenden
[)ampfruum, wodnreh der Dampfzuleitungsranm vergrößert, der 'V eg, den der
Dampf bei einem Durchgang durch das Rohrbündel zurücklegt, verkleinert
und die Temperatur des kondensierten Dnmpfes bedeulend erböht wird. _
Ra)"mond ~elson Ehr haI' t, Pittsburg (Y. t. A.) Ang. 1. 7. 1914; Prior.
2. 7. 1913 ( V. t. A.).

17. Mehrraum-Kondensator : Die Z\vi ehenwände sind doppelwan,lig
ßu sgehildet und durch den so gebildeten Hohlruum wird das Kühlwasser
bezw . dns Kondensnt geleitet, um ein Eindringen von Luft in den Kondensato;
zu \'erhindern 'owie die wirk ame Kilhl. , bezw. IIeiztläcbe vergrüßern und
~e 'ebenenfallg gleichzeitig das Kondensat vorwärmen zu können. - 1\1 e I m s
,I',: P fe n u i n ger. KOlllmau<lilge 'ell seIll1ft, :'Iünehen· Hirscbau. Ang. 17. 9. 1910.

11> . Verfahren der Oberßächenkohlung von Elsen- und Stahlgegen­
st nde n m ittels kohlend wirk ender Ga se oder Dämpfe, die vor 'ewiirml ,Inreh
den Kohlungsfilum hindurchgefilhrl und dlllln zur Heizung au sgenutzt we ..den:
Oie Gnse od" r Dlimp(e wl'rden bei einem unt.erhalb des Atmosphiir!"lulruckes
liegenden Druck durl'h den Kohluugsraum hin.lurchgeCilhrt , u. zw. durch d ie
Snugwirkun~ eines mit den abz ic henden Gnsen oder Dämpfen ,lern IIeizraum
ZlIzufiihrcnden Luft tromes. - Pnul 0 r y w R 11, ilcrlin· teglilz, nnd Geh r .
B nu e 1', Dilssehlor(. Ang. . 3 . 1!l15; Prior. 1. 4. 1!l14 ( Deuts ches Reich).

10. Befestigungsvorrichtung fOr Schienen auf Holzschwellen, gekenn .
zeichnet durch l'in Keilstück. das einerseits un der obcren Fläche de;; Schienen.
(n es nnd anderer:eit- an einem Verlängeruug teil eine r in der Schwelle vor.
gesehenen Hills<' anli!"gt. Bei einer 1.weiten Ausführung greift dns Keil stilck
in ,!ine unter ,lem Kopf des in der ch well e hef,'stigten zylindrischen DUbels
\'orge ehene Kehlnnte. - ,0 c i ,l i e U u iv e I' se i l e des A PI' are i I s
Co n t I' 0 leu I'H, Pari. . Ang. . ;, . 191:\; Prior . !l . 0. l!ll:! (ß elg ien) nnd
1). :!. I!Jla (Fnlllkreieh) hean:prueht.

24. Wanderrost: [n dem h kunnten Heh rägen Schlacken rost sind
Sehilrer oder t,'eher mit g"ZI hnter Obertliiche Uber ,lie 'ddaekenabstreifer
tungentiul zn denBeIben selbsttätig hin und her beweglich angeordnet, um die
An.unllulunl; der chlaeke vor und an den chillckenab treifern bcimlorcie rte n

Betrieb zu vermeid!"n . - Al a s chi n e n bau· Akt i eng I' se i I Be huf I.

\. 0 I' m a 18 BI' eil. I e I <I, D n n l: k .I'.: Co" Prug·Karolinenthnl Ang. 20. 2. 1!l15.
24. Beweglieher Treppenrost mIt abwechselnd hIn und her bewegten

R Ippenroststäben, deren Brcnnbahn aus einy.elnen abnelunbul'en 'feileu bcsteht ,
V(ln welchen je.ler aus einer AU1.ahl eiu lJunzes bilden.len St ufen p lalt,'n mit
<lnzwiseh.·u belillllliehen Luftdurl'htrilllllll'nunK('u gebildet ist: Der obere Su'g
je,1 It ippenrON\l;Ißb ' h itzt la,.peufl\rmig.. ForL_. 11.e, an wel('hen die mi t
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entsprec he nde n Anpä en versehenen Brennbahnteile mittels chranben be­
fe ti~t cxI ~r mittel na ch unten geri cht eter seit lic he r h ukenförmiger ,:asen an.
geh~llgt IOd. '- P r a g e I' ],I a s c h i n e n ban· Akt i e n • G e s e i l s c h a f t

miehow. An g. 18. 8. 1913. •

..2·t ~weglicher Stufenrost : Die ein- oder mehrteiligen Btufenf örmigen
Ito tstäbe .h egen a uf festste henden, geneigten Ro. tstahträgern Iilng bewegli ch
auf uIIII sind an letzteren mittels r,,·~ ten, Anschlägcn oder dgl. ge führt. _

P r a g e r I a . c h i n e nLa u · A kti e n· Ge sell s c h a ft , mi chow . Ang .
13. 1. 191:1.

:!·t Einrichtung an Milllverbrennungsanlagen zur Zufilhrung und
Trocknung von MilU: Am Fuß eines hohen senk rec hten Füll icha öhtes ist auf
d~r dem.. Abzug der Feu erg a e entgegengesetzt en Seite der Feuerung ein zu
die 'er fuhrcnder un verengter lt nurn angeschl ossen , der me chanische Mittel
z. H. eine frei tr agend e F örderschn eck u, zum ununterbrochenen Yorsehul:
01111<' Pre- Ullg und zur llucrhcsrbeitullg und Lockerung der in ihm llhgefllngenl.n
und vorgetrockneten Müllmasse enthält. - MUli ver h I' e n nun g " g e s e l l­
s e h n r t m, b. 11. Vesuvio, ~IUnehen. Ang. ao. 3.191.1.

Vermischtes.
G.f' m f' i n ~ e h a f t s a I' b p i tu e I' g I' 0 ß p n d p u t, s ,. h I' n

t!' f' h U} ~ e h - .w ISS. , n SI' hilf t I i I' h I' 11 \ ' " I' ,. i n P. ~u dpr in 1-1 . :1.;
,~t " "1' ,,~·It. eh n lt .. ulltl'r ohig"r B,'zPiehllllllg auf i". 4!1214H:1 \'(·rötT'·lIt.
lH'hu 'lI \ .·rlautbanmg woIleIl wir na eIL"tphpndl' Aufklänlllgl'n gplll'n.

Dil' im D,'ut..;chl'n \ 'eruand lt·clmiseh ·wissensehaftliclu'r \'l'l'( 'inp
z~t. alJln~,'n".'Schlo~. 'l'npn Körp~'r:;~haften von zlt.;ummen 54.000 Mitgliedem
. 1IId . Wlt' : cl~on uu· ~ro~' ~ llt"lted.·t:zahl be.~\'(·ist, wt'sentlieh anupr:; ge .
a rtd al .. dll' 1lI d,'r ~tandlgen Ix·lega t lOn U('s U.<terr. Ingl·nieur. und Arl'hi.
tekkn·T . vertrl'tellen \ 'ere in,·. Dil' deut. chen Vereine :ind reinl' Be­
ruf:verbiinul'. ui l' a lle ' t ufenleite rn vom Kl eingewerbetreiuenlll'n b"z\
\\"t:rklneü ~"r ui~ zum Großindustril'lI('n, b('zw. Fabrik:l('it"r un;fa~~:'I:'
",,:,·11 fur die AufnahllJ (, bloß die ~ugehörigkcit zu uer bl'lrelfeud"n Fa ch:
l'l.chlung 'cfordert ":i:lI. Zu dt:n l'igentlichen Teclmikem gesell"n . ich
vlI·lflLeh noe!, An~ellOl'lg.e d"r ~1ll1 ,1"111 ueln'fTl'nd('n Hl'l'uf in \ '('rbindung
. ~.hl:n,kn .GC'scl.l.lft~kn·l:p. Dw d"r . liindig.'n D..·ll'gation lUJgchön'nden
\ ('J'elll e. 1·1lI . ch l ll' ßltc~ df'r llerufll\"l'rl'inigungen, ul,,"tehen hingeg('11 fn t
dureh~ l'gs a us Ingl'llleuren unu \.rehiftoktNI mit abg"':lehlos~('nf'r Ho ch.
. ehulhtld ung tmd habe~l di e Fiirdertmg wL'~I'n:chaftlieher und. ' tm llle.­
fra '('.n zur Aufgabe. .Die Erfahrung. bewei. t , daß nur solei\(, gleichartigl'

ere1lu: auf den GebJCten der t<,c1uJlselll'n G etzgl'uung, des teelUlis eh"n
L!I~('rrleht 'Wl' '('ns u~d der ölfl'ntliclll'n Verwaltung in ersprießlicher
\\ ~'I:e .zusUlnm",~arlJclt(,~1 könn~'Il. Daher haben die I ngen ieure in 0. tel"
reICh tUJ ergll'lch zu Ihren • tande:;gl'no~sen in Dcut"chillnd eine be.
~o~lder:; bevorzugte teilung ern'il'ht, dil' ('rst in jüngster Zeit dort llU~.

n'lchend bl·kannt wurde und gewUrdigt wird. Un~ere akademischen HULncl", .
g"no ' en im Iwich sind jetzt bC'lllüht, ebenfalls einen Veruand rein ak;L'
d':llli:;eher yer:iIl(' ~ustand~' zu bringen unu die uen blgenieurel1 ÜS!<'r.
n'~cl~~ b.crClts cmgermunte Htell~Ulg zu erlllngen*). Die OrganisatioIl8arueit
WJl'(~ huuen. und .~ruuen Hand III Hand durchgeführt, u. zw. im Rahmen
11,·1' 1~1 11,,1' Geschaft 'vc r"am mh mg des Ü..tcrr. Ingen ieur. und Arehitt'kteu .
\:~'.relllcs a,m :1!). April l!)lü. zu dies('m ~wecke gegrüuueten MittC'leuro.
pal~chl't~ ~ ~'~'bllnues, akllUenJL~('hl'r Illgenieurver..ine (dic;;c .,Zeiwchrift",
H. I . . ~(1). De~ Zw ammenschluß dt'r Vereine nkademL~cher Ingen ieur ·
un~ Archlt~kten l~~ D~ut.:.c~lunu sch~eitct crfreulichem'eisl' :;0 günstig
Wl·tter. daß 111 "erhaltlllsllJaßlg kurzl'r ~eit ein Verband zlt~tandekollJull'n

d.ü~tt" ,h'r ni chl "iel s:II\Yiieher als di ... tündige Ddegation ist. • ' nch dl'm
~l'1l'~e 1I~lrftPn dalll'r dlC auf G.r:lmdluge der HoclL"ehulbildung I.>cI:ltehendl'n
\ .'n'llI.· 111 D ·u!.o;l'hland l1lul U. terrei 'h zu.,mnJJl,'n zwi.eh('n 20.000 uud
:1,'j.()l~1 • Iitglieder hlll}('n. l' im' Znht die noch fort 'es,'tzt stt·igen wird.
!J,t du' df'ut chen !<·chni~ch·wi l'ru chaft lichen Faehvel'l'in" schon heu'"
.ll!. d"n bn·itt·"ten Krei:;cn 'l'bild.·t ""erden, könnt ... "ich ul'l'en • [itg!iC'd,,!"
7Jlhl n.m u~l.hr durch 'illl' w"i!.ere H"rnltlllinde~ung der Bildung. an . prüehl'
\l'rgroßem. WII." abe~ d'm \\ Id~:J. tand der glClchtlllls sehr "tark au..gehil.
ud"n gf'w('rk ehafthchen Verhande hegl'gnen durf!<'.

IIlIll'rhalb l'in's genwill:;anll'n Verullnd(·s t'nlsehcidet uI·i llllt-n
b. li~IJJnWIg.'n J~llt~r1ich bloß ,u ie K~pfzahl , olu1t' daß die Bildwlg 'tuff'

d.:r l'lIJzehll'n _lIh tgIJl:d" r d~oo~ au. re~c1\('nd zur Geltung kODllllcn klUlIl.
!Ju' n: lurgl'maß welltger nlltgh dl'rrClclwl\ akad"lllisehf'n Yen·in,· würden
durch d"n Eintritt in t'inen gcmein"amell Veruand auf Gnmd der Weich.
I""r"ehtigun' da ' Iw cht auf &'Il,,,t!.· t illllllung verlierpn da lIit' ml'i Htl'n
,1,:"1 chl'n tl'.Clllli~ch:wi""l'nRCI~~lftliclrcn Vl'l'pine hloß I·II\(' Le itung au"
~~l. ~t'n",:llIl~t1«'h gellildekn lI ~lllllll'm haben, im ührigl'n alrer hill zu 'I
Ih~," ~I,tgl1t'd,,~tllndl';; au" nICht an Hoelrlll'lrult'n geuildoten 'f"c1lllik"l1~
nul oft \\',·~"ntlJeh and"l'en Ans"hauunge n n"llt"hen,

In llll.,·n ~'üllen, we ,,, s ieh Ulll die l l<' l'llt ung reiner 1<' JL e h frugt'n.
z'. B. lun dw h ·R!."etzwll? von \'o~'R chri ft en für gewiHse Al'heit"n 011,,1'
Ltd" ru l~gen , um ~lCherheltl:l~Orschnftt·n. AUlllltelhmgen u. a. 111., handel t,
nl,,'r ..nllt. Au"" chluß. aller .HII.d ung:;. und Stllnuesfragcn wird t'R s" lb..t­
VI'I ~ tllndhch oluII'wetters llIoghch S ,in . daß die Vereinc dl'r an HoelL~chult-n

g,:lJlldeten I n~enieurc ei.nlriiehtig mit dem Deut..chcn Verband kelmi"eh­
WI . · " l l8 llhaf ~l. lCh '.1' Ven'me zusamlllenwirken . jedoch immer n ur 1II. gp.
. ~hl . "111' Emhl'lt t~d <lurch dil' (;"'lChiifk""'Il"!1 df'i< Jllittl'leul'('l'iiisl'!ll'n
\ ,·rhallll,· llkad eJllLSelwr Ing"n i"lIlv,' I' ·ilu·. Hi"zu . ind vorl iiufig fjir

. ) V.rg•. Jen Hericht über litt" Vortra.g "On P.tontanwah H1111..I"g. U r. ',allg
auf • . I 7.

Deutschland de r Verband Deuts cher Diplomingenieu re in Bc rlin und
für O..tore ich und das . übrige Mit teleuropa der Ü. "'1'1'. In ren ieur- und
Arc hite kte n- Verein in Wi en ue. teil t.

lIIit t el eu r op iii . c h e r V e r u and u k a d c m i s o h c r
In ge n i e u I' ver I' i n e, lx-r di"sl's Th em n sprach a uf de r II·tZleU
~ritgli"dt' l'\'en;a llllllhUJg des B el' I in I' I' B e z i I' k . V t' I' I' i n o s
J) e u t .. e he I' I) i l' I 0 /11 - In g e n i e u 1' '' Pa u -ntauwalt 1)1'. I, a n g.
lk'rlin, indem e r an .Hand d"r ö:< t"ITl'ichi "ch"n ln gen k-urlx -wogun g e inen zu­
. a m nu-nfussendon borblick galt übe r di tozu lösenden Y,·rlJand~llufglLbeu.
1),.1' Vort rage nde g ing a u, von der (Iesehich te der Technischen Ho .h­
sc hult- in \\'i ,'n und d,'~ Ü.u -rr. In genieu r - lind Archi te kten -Von-iru «.
IIIlJ al. dann die F rag en de In n-n ieur t itels. der H 'gl·jnng des sclu.. liind igen
Zivi lin gr-nicu rbcrule • d,,:; teohniseln-n Ri chters, der Pat entanwält e . der
Sti -llung der h öheren Techn iker in der a tl rem eiucn Bau verwaltung und
Ei~"nbahn vl'nyaltung , dor Ausgestaltung des H Ol·I" chulwcsc ns, ins ­
besondere di e Einfiihnmg des Promotionsrech tes und von Großlaboraloril'n.
Ierner di e Frage der \ «rt.rc t ung d e- r höher en Techniker im I'arlanwnl,
sowie in der Tages- und Fuchpn-sse uusf ührl ich durzustellen. Der Vort rag
e rgalt ein erf n· ulielu's Bild von den Errungenschalten der a ka. It'llli:;l'hl·1l

Te ohnikerschuft. Ü;ltern·ieh". Diese Ertolgl' verdanken di « Öt< t(Jrn' ie lr i~ l' hen
Ingenieure ihn-n a uf ubgeschlo. sene r H ochschulbildung llllfgehuull' n Be­
I' U f " 0 I' g an i s u ti 0 n e n und der von di esen nuf s eifrigste g"pfleglt·n

H t il n d e s I' 0 I i t i k, I!er \ 'ortmg"nde gab dl'r Auff a.-;."ull g Alt.;druck,
daß a llch der vun dellJ U"t eIT. Ing l'niellr- und Ar llhill'ktt·n · \ ', ·n ·iJI Ulul
dellJ \'eruand Dl'ut~t'lll'r DiplollJ .lngeni eure gl'gründet e ~rittdourul~'ii"l'l\('
\'l'ruand akadellJi:;eh"r Ingl·IIi""r\·er ..ine d, 'r lk ·nus · und 'tulld..l< polit ik
l'in e oo\'or':lIgte 'te llung ..inrÜllml'n müsse. delUl di e Technik..rfrag(· "l' i
:;chon längst ni cht llJehr "iJlC Bil(hUJg~f rag,', sondl 'l1J l' ine ~ 0 z i al e
Fra g e. Der . Iittdl'uropä Lsche Verband ~e i zllr I3t'llrheitun' "ozialt' r
Frag"11durehuIL'; ge,'ilTIIl'I.da C I' : ieh a.IIJ' "ehließlich aJ1Jl \'ereinl'1I Zlt,a llJllIl'n ·
~e tzl' , di l' von ihren ~Iit 'li edern mind" stt'n" a bge:;ehlo,. elll' Hoeh:Sl'hul ·
bil,ItUIg \·l·rlangen. Vi" ,. Homogl'nilät h"l iihilTI' illll. ~o!ehe Alllg.t1Jt'n zu
bearbei ten. ohn., ein" im\('re 'pa lt llng 1,<'1 ür l'hlt'n zu mÜ: "' ·II. Diesl' rbeil"n
IIl1d 13<-. ehlü".... \\'I'nlt'n a hl' r a uch di e erforderliche titof3kraCt 1,..~ilz.'II,
da ~il' \'on 1" ' I1;OI\('n des hiiclt~ten teehnL.eh, ·n Bildung.'gr.HIt-" IIl·rriilrn ·lI •

Baunachrichten.
J:ahnhlllllt'lI lind UlIlmhllll· \ 'or ko llz ·""iolll·n.

VOll tI"r BOI , a, 'r .\ Iili tii ruahn ahzwl'igl'nd \\ inl l'in l' ungl'f iihr
10 km lang.. Bahnlini,' bis ZUlll Tal e der & CII gl·plallt. Mit d"r Au"führullg
der Pläne \\'\IIU" der BUUupl'Hter Jngenil'lIl' U. kar K u I a s i hetrallt.

Das k. k. Ei"enbahnministcriuUl hat dl'r KOlllJni '. ion zur H 'UltJIg
des ~~remdenn:rkph l'l!. in .Iit ·cIlin dip ilcwilligung zu tee~L,eh•.n Vor·
llruelten fur l'm l' nut eI e k tri s e he I' Kraft zu IJctrelbend(' Hahn
niederer UnlJIIUlg vun d"r ~Illtioll Jil schin der österreiehischpn •·tau t,,·
~alu\l'n ullrch die 'tadt Jiu ehin ullu sodann in dN Hiehtllng der :;obutka"r
Amrialstraßc bis na eh Uhl'rloehow allf die Dauer eines Jahres neller­
lich erteil t.

Di e ~7.a".,Zl'r Hen. chaI t von Drach lind Kronuerger lüßt eine
F 0 I' S tin d u s tri •• U il h n UILtll'n , deren verwaltllngsbdlönlliehe He·
g,'hung bereit:; kürZlich ..tattg<'lunden hat. Plüne und Aw;führullg wunlt-n
VOIll ing. O:kar Ku ta s i au ..gearbeitet.

Der Bezirk ' traßcnfll ehuß 1" l'I 'JJlS hat in .ulbl tnll'ht der bl'au·
. ichtigten elektrischen S t I' a ß e n b ahn v er u in U u n g Krenu;­
Gföhl, uie nach • Ii>gliehkeit zweLspurig au..;ge;;taltet werden soll. zur
ßcnützung d'r Bezirkr traße im B('reiehe dl':S ~tl'llJ.lcIlI,, 'zirke s r rems
IInu'r der \'urUI\;' ..tzllng. daß dl'r Fuß. lind \ \' ugen vl'l'k.·hr SO" i(' uit'
0.. ·teIll'nd..n .Iknützung; n 'ehtc ni cht unzulii, sig o.'eintriichtigt \\'l·rd, ·".
".. in.. prinzipit'lIl' Zu tinwltlllg gegeben.

D'r königlich ungari. ehe Hand.,! mini:;t('l' hat di.· folgend..n EiJ;cIl­
b: hnbau . \ ' 0 I' k 0 n z (. s s ion . n vor Ablauf d('r:;I·lu.,u für ein
weit '1' Jahr verl üngert: D..m •'Umegh 'I' Advokaten Johann 10' Ü 1'.:; t
tmd den .Budape:ter 'n lt-nt clune rn K 0 I1 in lInd T jj I' Ö k für ellll
Vizilllllbl1hn von K(·l!zth..ly üoor AI:s6pathok . Heviz, ~z,·nt.llIdr ,Gen·gy,
Karmac.• Vindomyafok, Zaj zilJIt6, Baz,o;i tmd • etne na ch .'UllIl'g
..ventudl mit Abzweigung von Zaj' z3.nt6 üoor \'iuonty"lak, 'ziiIlÜ!'
viuomya, Ki.-görLö, • 'lS.röruö, Douröeze, Uhid Imd • tihalyfa! lL ~LS
~ümeg; dem Lip 'Ll'r kömgl. nng. UlJcrforstamtt· für ..ine I!cIUlIa l"pun.gl•

ForstlJlllm 'on 'l'6tva.rad hiwI' Gyulatö, Kisuajll nnt! ~lall' " 7;1latnll 1111

Tale der ~zJatiJ1a, am rechten il'r uer ;\faro 1t'11H'r von " laro: uo rsa,

Mawskapronca, Als6domhro nnd Gur . '11, in; Tall' d,,, Dtunbroviell'
bal'lu':;, eudlich von Mltri :ulJll.Io unu :;OIYlllo~vll.r im 'o ly mo, val'· Tu."';
dl'm Gnu1llb..sitzpr Jo....r ()k 0 I i es ä.ny i fiir pill" nUl'llllll~l'ul'Igt'
Vizilmlhaillt von lIujo.k hiH •·zCc. {my; den Budal'(·~tl'r IItI'l'lIl'hll1l:J1l
U ,. I' Htel', llI" gy ,. r i , ~ z u n y 0 g h für .. ille nonllll l"JJllI'Igl '
Vizinulhalm von .L<'ehcrgyarmat uil' llöl'vely.

t :h·ktrizitülswcrk('.
Da..; • ·ngy v[r.rad er alt.. W a s II er W I' r k wirt! auf (lrund ..il\(':"

Ilt'schlu....... ul'r "tiidl i"c!ll'n (J"nl'ralvpr:;lUlImlllllg mit "inl'm Ko..,!<'n­
aufwllnde von 1'14 ~Iill. Kroncn fUr elektri. ehen IIt·t rit·b lWIg..iillllt-rt
nnu !){'ab..ichli ,t dip •'la. lt . in der H üh(' lh·l' g..llanlltt·n f'ullillu' "illt'
.tu ' '' ·i/w zu ma(·h,·n.

t'abriken.
Dil' lJngariHcllt· Itlugz.·ug ln sehirll'nfabrik · A.· (:' )'ißt in A11,,·rl·

fa l 11 eine 10' lug IIJ 11" ,. hi n, n CaLl' i k ('l'b.LII..n, ",Ieh" nach oI.,n
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Pli!n ..n d ..s \Vil'!U'I' Architckton August .' I I' an g und untr-r d,'ss.'n
1A'ltu nir von der .Budap(·sh'l' Hnuunternchmun Johann Da v i d & Sohn
1IJ~'gdühl'l wird.
• Dip aus hlllgarisl'hl'lI IIl1d deutschen Großka pitulistcn h('sl('II('IJ(11'

(, l's..llschaft., wok-h .. mit einem Kapitale \ '011 12 :\liII. Frank..11 in Sofia
!Jl'gl'iindl't '1'111'(1<'. hat, fiil' dr-n Bau ein..1'IIt'UNI Ei .' t' 11 w a r (' 11 fa h I' i k
11,1 1'(~lul'n.. r-im-n aus 7liOO lI1 i hl'slph"IUI,," Hnuplutz angl'kauft. Mil dl'J1I
I' ahnk ha u,., wclcln-r zu, I 'Ii Mil!. Fraukr-n ko... t( ·11 wird. ..oll hald kgOlIUI'1I
wl'l'lkn.

• Zwis(·lu·n ..im-r Budapt·.. t..1' [roßbuuk und «incm deutschon
I, nn..ort iUIl1 solli-n Verhandlungen bl'l':iiglil'h (1<.1' Erriehinng «im-r großen
[', I u .f!. lila s c h in .. n . und M 0 t o r (' n f a h I' i k im Gangl' s..in. Dh­
I' ahnk wiirdl' im K om ita t r-omogy am Plut tensee errichtet werden.
u . zw, auf dor Domäno Kurnd dN VI'.<l':/lI·(·lIlpr Abtei. mit dl'r lx-n-its
I~ 'sprpeh u ngpn stnttfnndr-n. UIII f'ür dRS h(·nötif,!t,· Tr-rruin einen )[il't­
v~'rtl'lI ' fiir ;iO Jahr•. uhzuschli.-ßen. Dns neue Fntorm-hmen w ürde mit
1'1111'111 Aktipnkapilal VOll nu-lur-ren ) lil!.!!l'gl'iindl'l werde -n. D, s Plnt tonsrx­
lIf(' ~ dii rf t.· in orstc-r Reihp fiir dir- Fabrikation von " 'assPl" f1 ug l':(·ug..n
g"p lf!.nl'l spi n. di .. dort untpr den giinstigst('n l m"tiindplI lIusprohi"l't
wel'l1<'n könn t"n.
. . ~)ip f:l'ult'ind"vorst,'luJ1Ig in Veproo (Koll1. B. ('"h<Xhog) !Je,
'lb ..u'hllgl, in ihn'r G('J1Ipilldl' (·iIlP Ei" f abI' i k zu PITiehtl'u.

Krlf'l-:f'rhl'1mstiittl'II,
Dl' r Gp lI1l'illdpl'llt Inn s h m ek hat da f'tlldlhnuaJ1lt h(·auftmgt.

auf. Htadtg..hil't I'illl' Z111' Errichtung piner Kolonil' von Kr i I' ger·
h.... I 1.11 -: t ii I t "n gl'l'igl\('ll' Grundfliiplll' untpr Yorlagl' eint '" Plalll's
fur du' IJI Au, sieht f!."lIomm ..llt'n ;'tl'a&'lIziigl' au..zuarb< 'ih n und Antl'iigl'
\\'l'f!.l'n Erw..rlJllllg ..in('s Z111' Erhauung \'on vorläufig 20 Kriegl'r1wim..tiitl(·n
l·rfo l'(l"l' li..h('1I nl'lllldps w s( ..II..II. W .. i1('l e l),·tnilpliim' und Ko Il'lI·
vor all sehl iig.. fii l' (HI' Erhalllllll! \'011 vorliiufig 10 Kri('gl'l'hpill1:tii(ll'n
aus l':uarheit{'n ulld d ..111 Gpß! ..indem'" zur B('~ehlußfa" unI,( \'(lrzull·gl'lI.
K . D i(, GI'IIll'in(lpv"rwaltung von TroJlJlllu plant clip Erriehtunl! VOll
I I' I .. g (' I' h I' i m ~ ( ii t I I' 11 auf dplII Hoeh· und 1)l'utehll1l'ist('J'-
lau /!,l'lIl1do l':wisehpll (1( .1' \·, ' r1 iillg(' r tplI D"ul. ehllll'i Il'l'1"tl'll&' ulld d( 111
BahndllIllUII"

\ ·I·rsrhi"c1I'lIt·S,
l)ie ullgari,'elll'n • taat~hahllell halwlI 1I"u..r1i..h gl'ößl'n' Lok o·

1II 0 I iv . und t,' a g g 0 11 b "~ t I' 11 u n g ,. 11 b< i ungari 'eheIl FabrikplI
V~I'~(,lIolllll\('n. Es wUJ'(I"1I 10.000 \ Vagel!. zum..i..t La,lwag't'lI, hl'"tl'lIt.
~~. 111 II\Onlltl ich plI Ha lt 'lI ZU lid e111 ,iml m\(I bis zum Ablauf dt's <'I'l<tPII

lI'r't"' l< d..s lIiieh, "'n Jahres \'o llstiindig gt' lidprt .!'ill mÜs:('II.
D,·!, Ba u ..inl'l' III'U('1I Kir (' h (' ill GahlOllZ p!"'ehpill( nt1Illllehr

~l'..idl"l't . D i(. finalll':iP)le i..hprsld!tlllg d". GahlollZ('r Kirph"lIhaul'. ist
r/1" V" J'(lit'll, t der Gahlollzel' f'pal'ka.s, e. \\'l'kh.. deli l'in..tilllluigplI JlI'"ehlußt ß tl" f iir d pu kl1tholi seh " n K irr'hpn ba u in Gahlolll': K :!OO.OOO wr Ver·

UI!III1 g' l':U s tp lI('lI. j 'a ('h d"111 \'0 111 Bau ra t<· Z a I' I' h (' llusgpfiihrt{'11 I'l a n('
' 0111'11 illl Kil' cl lt'nsl'hi fT f),.IS • itzpliitz... auf dl'n Elllporell 142 •'itzplii(l':I'

(
".Ild 2iiOO • lt·h pliit7.p vOI'f!.l,,,.. I1l'1l pin. D il' Lä llge ,leI' Kirehl' h. triigt .'li 111
. UIl In!lp l11 11)111). d il' BI'('it (. :14 111 (im h llll' l1\ 22 m). di( Tunuhiihl' bistUII hll o pf 1)2111 (i ulI..J'(· Li('h thöh (' l i' flO 111. bl·l':w. 22'1.3 m). D il' \'( r·
la ut .. Fliiph.. l'insph lit.ß1ie h d pr D I'eha ll"'i erfordert pin FliiehellmRß
VOll li2r. 111 2.

n"I' Bau d. ,s ..lllatliel\f'1I r I' 11 n k I' n hau" e ~ in Kasch u wurde
no eh vor d l'lII K ri ('g(' im OfTpr(wp 't' all e in l':phll' l"ntenll'hmel' \'('rgl'hl·n.
d o('h waJ'('n di ..s.. n i('ht im .lmul... di.. r1",it l'n l':U iib<'I1\P)lI1ll'n.• ·UII·
~l 1t 'h." ha t dt, l' ullg. ~lin i ~ t ..1'd ps IlIl1prn b..s ..hln ""li. die Arl}('it<'11 ill ..igell ..1'
~'g' lt' un (.. I' L.. itung tI..s A I'l'hit .. I ll'1I (:"OI'I! rn p" ('l':l' k ulld d ..r
K~Hltl'OlI t, d,·, t('(' hni~('ht'lI Ha lt ., Lutl w ig I' O~ a al~ fiilll('11 l':U la,s('II.
Il \(· ()~.H ·rnllf h' ht \\ inl , t' i"' lIs d ..r I('dm i 'elU'1I .\hll'ilung dl )Iini, t~rium"
llllsgl'llbt wt'nIen,

Offene Stellen.
tdlen"Crmltllllll:: dCll 41 trrr. In;;enleur· lind ,h ehlt kwn, \ 'erelnes.

. I I82. Bei e ille m obcroo te rreiehisehen c ehiffll hrtsunt rn ehmen
~'Il'( e in t() oI1Ili~eher Botriebsl('itpr (Maseh illell' ulld hi fTbau ) ges uc h t ,

e vorl':ug t wird pcu si ouiertcr l\Iarineingenieur.

f " 183. Jün~ere r Ingeniour, Konstrukteur fü r Auto mobilfubrik, wird
ur sofor t g(', ueht.

Le . .\!)1:.Ein jüngerer l\I eh ine n. Ingen ieur fUt: ~ro&'n • [unitions,
k tneb, olIllg J ahro Fabrikserfahru ng , d er unga ru;eh n prache '1'011 -

OlUmen mä chtig, wird sofort benötig t .

I . I I93, Jüngerer fas ehinen.Ingenieur, militiirfr i , ledig , a llen fa lls
eie lter Kriegsbe ohäd igter wird für e ine aü d ungarisehe Fabrik

ge ueht. '

D 200. Junger l3ctri h che m ike r a lleu fall .. Kriegsbe. ehäd igtcr, zur
iU1UI'~hf~hrung d I' für d u K okerei. 'uud Nebeu produktenbetrieb so wie

Stolllkohlen gl'llbpubetrieb erf ord rli eh en An nly en wi rd g ueh t.

l' ' 213. Jllili ü irfreier Ingenieur für Eisen beton, g uter Statiker,
rOJekt und Buu, wird von Unternehmung in Je'ord bö hmen gesuc h t.

~I fl . Jltn!(Hrer llIilitltrfl'l.it>r E le k troill2c ni eu r (tii ..hli~e r K on,
s t r n k te ur) wird von ~roßer • ch wa e hsl ro l11ti r l1111 für so forl l!t'Bnc hL.

t .. . 216. Ungarisoho J\funition.~fllbrik s uc ht oiue n e rfahn'ne n, sel b,
s llndlgeu KOllstrukwur zur Leitung d · Koustruktion, bureaus ,

232 . Energisch.., repräsentable Ingenieure I ür \Vageu kous l r uk l ioneu ,
dnnn mit, mehrjähriger Erfahrung in Sclnnicdeu. Schlosserei und Holz­
bourboitung werden von gl'O&'r ' Vagenfnbri k (Hecroalieferungen) f!.psllCht.

2:1:1. Ingenieur für Eisenbeton. gutl'r Statiker um) verläßlicher
1t. ·d l11f' r . vorwiegend für Kanzleiarbeit. nllenfalb auch Krieg..lJ<'schiidigl.....
wird sofort anfgl'noll1l1ll'll. Anbot» an die L'uternchmung fiir Betollhau
Di~~ " ('0. n. 111. b. H., Wil'u. ix. Fuchsthullergussr- 10.

2:\ß. ,Jiing('1',·1' Arehin-kt fiir ein ' Vil'n('1' Bureau. vn ilkom nu -n
"elhstiindif,! in Ha\l(lt'lnill'liincn. wird gl', ueht.

Tähere Auskünfte zwischen 5 und 7h nachmittags in der Vereins.
knnzlei,

Vergebung' von Arbeiten und Lieferungen.
1. Seitens der k. k. Salincnverwnltung Bochnia gl'!angt dio Lidt'l'\llIg

nuehs '"honrk-r }-; 1\ I i n e 11 b e t I' i e b I' 111 a t I' I' i a ! i I' U i 111 Offort­
wl'gP zur Vl'I'W·llll11g. und zwar : Eiscnmaterialicn : uOO kg •·l'hlo....erhloch,
/00 kg Bandl'isl'n. flOO kg • chmicd-jFluch- und Rund- )Ei"pu. :\00 kg
Wl' ißh ll'ch . -{OO kg Ziu k h ll'eh . 100 kg )[('"singblech. :100 kg Ei~l'ndraht,

RO kg l\f('ssingdrnht. :120 kg ,tne)\('ldraht . 600 kg diw!'S1' • 'iigpI. :\00 kg
Hufuäg..I. 00 kg, ·chil'uI·uniigcl. 40 kg ;'uffitniigl'!. 200 kg DaehpaPI'"tiftl'.
1000 kg Drahtstiftl'. 1200 tiick di\'pr.l' HoI7.,ehrauhl'u. 1200 .Iück
• ehraub..u i<amt ;I[uttl'rtl. 1600 kg din'J'i'(' Triigel'. flOOI) •'tiick rliwl'1"P
1 ·il'll'n. 1000 m l'iS('1111' Gasriihn'u; Haullllltl'riali{'u: 2000 kg Kalk, 1111

gplö.~l'ht , 1000 kg h.\'drau li~l' ll('r Kalk. Die bl'züglil'lll'n nllgl'meinl'1I ulld
IW~01\(lf'I'en I ~·d i ngll i ~~p wil' auch dil' )ru~tcr cl..r ) fnlt-rialil'n kiill1ll'lI III·i
d ..r •'alinetl\'erwaltullg cingpsehcu, bezw. bc.sichtigt \H'rtl{'n. Allhott, :iml
bis 10. Juli I ll16. vonnittags lOh. bpi dl'r k. k . 'Ilin('nverwultung Boelmill
einzll1'piehen . Vadiulll 5%.

2, Se itens d er k. k. &linenverwaltung Bad !schI gelangt die
L iefcru ng nachstohend verzeichnell'J' Apparate für piue Z c I' k I {' i 11 e·
I' u n g, an lag e m it einer stündliehcn Lei, Iung von 3000 bis flOOO kg,
u . zw. : I mechanisch angctl'ipbener Krcisclwippcr, I Sortierrost ( chüttel·
rost) , I Baekenquet clIP. I \Vlllzen m ühie . divel'!'c Rutschen und &unmel·
kfultl'n , die erforderlichen Trlln"mi.sioncn und sehmiedeisemen Träger,
2 Dreh s trommotoren wld I von einem Elektromotor direkt anl':utrcibcnde
Zentrifugalpumpe zur Fördl'J'Img von 45 hl triiber Sole pro Stunde auf
dno manometrisch(' Gc.~nmtfördl'rhöhe von 150 m zur Vergebung.
Anbot sind his I:t Juli 1!)'\6, mittllg I2 b , bei der k. k . Salinen.
verwaltung 1Mhl einzun'iehcn.

:l . Se ilt-II:> dt·s Kommando.. der k. u . k. Hl'cn'sbalm Je'onl gelaugt
d ie Ad llp ti el'u llg ulld \Y ieder ills ta lldoet zung dl'r nbgebl'l\nnten Auf·
nll h m s g pb ä u dein den tlltionl'n kllrz~ 'ko und S~dl':isl':6w im
OtTerl\n'ge zur Vl'rgebung. Diese Buuh 'rstellungen umflll ~cn : In der

tation klll'Zysko die Adllpticrung 11Ild Insllllld"etwng von J'Il11d 1100 1112

verbauter Fläche alten, ein·. bezw. zwei. töckigen Gpbäudpbpstandes
sowie H ers tellung e im'i< neuen Zu baues von rWld 60 m2 \'erba u te r Fliiehl'.
In d er Station lldzisz6w d ie Adaptienmg wld Ins t llnds e t zun g von rund
000 m 2 verbauter F liiehe altcn ein-. bezw, zwl'istöekigen Gehäudeb{,standl's .
Die Vergebung erfolgt für jedes der llngeführten Gl'11äut)P ,eparat lIaeh
Pauschalpreisen. Die Plänc, Baubc.sehreibIUlgcn. allgelllpinen und !Je­
,onde re n Bcd ingni.sl' sowie die Preistabelle ülJl'r eYl'nltll'lIp Md u'- oder
Mipdcrarbeit ell und di e Anbotformnlaro lipgen bpi der Abtl' ilung lil a ,
GI'I1PPC .1, des K omß!nnd oe' der k. n. k. H {'e l'e"bahn Je'onl in Rad om
/lIlf und können dort von Blluuntcmehmung{·n. dil' zur selb ·tiind igl'n
Hauuusfühn1l1g behördlich antol'iJ ieTt sind. eingl', phen. bezw. gegpu
Voroin~endlUlg des BetJ'll~C~ von K 15 für ~dzi.z6w Wld fiir K 2;i für
,'karz)'H ko käufli ch ('I'worb('n werden. Anhote huben auf jedl'~ dl'r unge·
Whrt'n Ge bä ud,' g('.solldert zu lautpn uud s ind sJliitt'stells his 1·1. JlIl i l !ll li,
mittags 12h , be i dpr E illla ufs t elle dl'~gcl1lU1ntl'n K om mulld ol'! l'i n l':urpi!·hell .
Das hedi ngllismäßigeVad iu m beträgt fiir karzysko .l" 5000. fiir SQdl':iJ z6w
K 2000.

4. Di o LalldOf'r('gi cn Ulg für Ho. nien und d ie Herzegowina vergibt
im OfTertwpgc die Liefl'J'Img VOll 2 ei~emen D I' I' h Reh e i bell m it
12'5 III D ur chmesser fü r d ie no rmulsJlu rige Lo kal ba hn Bihu6- BoSll." ' ovi.
D io bezüglich('n OfTerthehl' lfo sind beim Eiscnhuhnhau.Deparlell1eut d('J'
Lalld regierullg in 'arajewo erhältlich. Anhote "ind bis 30. J uli .l!llü
cinzurpiehl'll.

."i. Die k. k. B" rgdil'l'ktitlll dl'l' ~t " i ll koh "'ngl'\H' l'kl< (' hn ft BI'ZI'Sl':('l':t'
III'ahsil'ht igt, nuf ihl'l'JII Andrea:. ehaeh t,· I'inl'n Du m p f t u I' h 0 kOlli·
l' 1''' S SOl' fiir I' inl' ~lumlt'nll'ist lll1g \' 0 11 maxim.a l :!O.OOO m:l für (' ill('
l'ITt·ktin' K om pn 's,sioll"en ts lllll1lll mg \'on Atm. Vbel(lJ'Ilek aufl':u:tt'lIt'n
lind sehl'('iht zu dil'~l'm Behufl' l,illP OfTl'I't\'l'rhandlung au". ZlII' \ 'e rgl' h ullg
gl'langt die Liefl'ruIII! lind Auf,tt'J1ung von: a) ein Kom )lIw sor . direkt
gl'ku l' l}(' lt. m it l'il1l'r Frb l hd am l'ft u rb illl' . cinschlil'ßlich dpr kOllll'lpttl'lI
Ar mut llr. Ölpllm l'" uSW.; b) die Dnm l'f1l'itung; c) die kompl"ltp Drul'k .
Il'i tu lIg sa m t }-;ehie b(' rn \ ' 0 11 dpr T u rbine bis lIn dip bl'~lp h"lld(' ll l'U..I· .
It'i t ullg a llf1' l'hn lh dp" )I a ehiIlPllhauf;ps: d) dip kOlnl'lpltt •'iluglt-it UIli(;

) !t' r Lu ft filt l'l' ; /l d itOObl'ltliiehpllkonrlt'INltiOIl ..amt tipI' hil'l':u gphi'.rigpll
1' 1 1J 1l1 ~ ' lI alllag.. : !J) ..iimtl it'lw l':ur KOlld t'nsa t ioll, a n lag(' fTt'hill'igl'lI Hoh l"
h·it ulIg" lI; lt ) di t, FUlItllIlIH'lItt' . H I'rs t" IIullg dp" ;\[as ph illt'lIha us fu ßhod pu,
snm t LI'gUlIg d ps Jo'ußhodl·lItli ..ßl'nlll'lng..s : i) . \btl'llgl'lI 1,,·sl ell<'lItl..1'
FlIlltl aml'lI t(· Ulld d t·, ,\ 1>u chilll·lIhau"ful3bodl'lI.s : k) komplpt\(, Hiil' k
kiih lllll iagt' snm t nll"l1 Hoh rll'it ull eil; 1) F Ulld a ml' n tp fiir dip H ii('k ­
küh llllllngl' : f('l1It'r 111) 2 • I iiek li ..g('II()" ,,' , "t'rrohrkp,. 1·1 od('r •·I<'il.!ohl"
k",:,,1 \ ' 011 400 m 2 H..il':lliil'h.. uud 11 Atm . Bd ri('h" iil 'l' rt) J'II l'k . 1Imt l '1",1'·
hi tl':l'r ; /I) .. ill ,,'allllt ']'J'ost l' a ll' ll t I' lneZl'k nIl' D()I'I ~ ·l ro..t a usg(·h iltl..f:
0) di e nöt igl'lI Hohl'l( 'i lullgl'n sum t Vellt ilen ; lJ) d u" l' l'.., d fulIdu Ulen t;
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Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.

Der !'rii"i,knt:
La w.la.

Faclll:rllJlIHl fiir I'hoto"raJlhle IIl1ll Ht1llrollllktioll techuik.

In der Folge werden anI äßlich der jeweiligen F achgQlPpcnvorsuw U1'

lung 0 I' i gin a l a u f n a. h m e n und V er g r ö ß e : u n g en i~~~
F 1\ C h g I' U P P e n mit g I i e d c I' n, p hot 0 g I' a phi 8 e he 13werte
wer k e hervorragender f I' e m d c I' A u t o r e n, bemerkens
L ei s tun g en der H. e pro d u k t ion 8 te 0 h n i k sowie p hot o·
gr a phi S 0 h e .' e u h e i te n zur Ausstellung gelangen. d

Di e se itc IIS der Fachgruppenmitglieder allSzlIStell~nden. Bil er
soll en in eine der folgenden Gruppen einge te il t werden konnen.

Gruppe I.
, I b d ' unter deliBilder, welche das Bestreben zur Grundlage la en , Ie t

jeweiligen Umständen möglichst richtige, scharfe wld klare p h 0 kO~
gr a phi s c h e Dar s t ell n n g bemerkellSwerter Bau Wt rg o.
wld A I' b ei t s v 0 I' g ä n g e de l' Ar e hit c k t u I' wld d e s , n tel'
ni e u I' w e s e n 8 zu liefern um di e 0 Abbildwlgen - allenfall~ un., 11 meIn
Zuhilfen ahme der l teproduktiollStccJmik - der Gegenwart a.T geh 1t
zug ii n g I i ch mach n zu können und di elb n der 1 a.c we

zu 0 I' h aI t e n. G I' U P pe TI. ,
.. .. und sonstlge

Kiln 8 tl e I' I ch e photographIS che Bildwerke t bi e t
h e m e I' k e n s w er teL e i 8 tun g en aus dem G e sam g e
der l'hotographie. _ e i n e

Di e zur Aw ste llung bcstimmten llilder wolleU spat tcnV. ,im;.
Wo 0 h e vor den bezüglichen Faehgrllppcnversnmmlungen der ero
kanzlei zugC<ltell t werden. b ' rkeus '

Da die Ver br e i tun g der Ab b i I d u Tl gen h .et n \ te n
wcrter Sc h ö p fun gen des lug e ni e urs lUld A ~ f r.' dAn'
von eine m nicht zu u n t el' 8 e h ii t z 0 n den V 0 ! t ~ I ur. W; lden
s e he n des t a n d e s i t, werden die Vercinsmltgl)(:dor e~nge 11010:
der A n f e I' t i g 11 n gun d Au s s t c I I u n g gccllple te ~ndclI
grnphi 'che r llildwerke c I' h ö h t e Auf m e I' k 8.n m k e. I t ZU~U\\ t or.
. owic d as 1l< treben der Fachgruppe durch, Ih.re MIt a I' et ülw n .
s e h n f t, h ·zw. durch ihren .ll e i tri t t als htglle~er zu r:e~ch mit.

D"n Faehgruppenmitgliedem t"hcn. wie bercl~ au" ur: atIencn
geteilt wurde ( ieh "Zcilßehrift" 1!J15, H. 53), dlO neugesc \ e t.
Ar b oi t s I' ä u m e (4 Dunkelk ammern, V..rgrößerungsrnuuI

11\1

klllli igem Vergrößerungsapparat lUlW.) zur erfügw1g; I penbeitrag
Anmeldungen zum Beitritt zur Faehgrupp'; (l'"C Ig,ru~erden von

K 1 jährlich) 'owie zur Teilnahm ' an dem l!ntcrneh~<ikY;S1 und schrif t.­
der Ver{'iuskanzlei sowie den AUllSehußmitglledern mund 10 I
lieh elltgr·gengcnomUlen.

zwt-i!..11 • chriftführe : Bauohl'rkomllli., iir JII~ . ElIlil \V e i 11 h " I' g {. r.
zum l' lls" h'r: Stunt .ha hn rn t lng, KI l'IIH'u" H ön i g s III llll n; Z U Au,'·
~('h ufJlIl ilgli('dem: OI)('l'inslH' k lor Franz Rit te r v, B (. I' g c r. Stallt ..ha hn­
rat Ing. OUo H u d i n ~ k y, Oberhaurat Ing. .\ r t ur Eu d (' r. Hallol" 'I:'
ko m m issiir In" . Ka r! ;\l a I' i ni g. Obr-ri ugcn icu r ln g. Alfons 0 h ,. I·
m a.r P r, Zl'n t'ral i ll~l'l' k t o r Ing. Cu ido l' f ,. i f ,. r, I\aukou llni : : iir Art ur
H a i III an 11. Baurat lng, ,Johauu It (' i s:< i g. ..

Der Ohmnun dankt für d ito nuf ihn gdlllll'n(' Wahl wH,1 (·rk.lart.
di",l' lbl' nuzunr-Iunr -n. Sodann gl'lang,'n 7;1. 100 • 'atllliarbl'ullehtlll !(!Pr
(Autochronu- ] dr-r Fal'hgruPP'·11Iuitglil·d, ·1' v, B (' I' gl' 1'. 0 h {. I' m a .r (. 1',

Eu d "I'. l' f l' i f "I'. 1)1'. H o III a u 0 \\ i (. Z und I I' i s . i g zur Pro ­
jek t ion, wr-lclu- iu ihre-r Fal'h"npral'ht und kiin tlcri e!Il·JI\\'i,·dll'ga lll' .11:1'
• 'a t m' den n -i..lu-n und unzeu-iltr-u Bl'ifall der .UIWl'...nden tinrlvn. I)Il'

lx -ulc itc-nd r-n \rorll' wurden von H er rn Ins pektor Ing. H. s ,. h " I b 'i I
g(,,"prodll'" ' . -ach . "' h luß der Vorf ührung d an kt dl'r , 'oll' it zelld" d"n 0 )­

gl'lllllllltl'n H "ITl'n und r-hlii-ßt UIII t ~! Ih d ie Vl'l"'ll m lll l u~~. . .. , , "
1)1'1' (Jlnnnnn : D,·r 2. ,ehn~tfuh" I ,

Dr. Jf. R OI/ UIlLOW i c z . l iu] , 8, IVpm/i( rau.

• ' 11. ne"alllllllll\dlllll~ d{~r \ 'erdll"lcilulI;': 191G.

B (. i t I' l\ g zu r It I' f () I' III d e r in n e r" t\ "I a a t I i" h c n \, ,, r·
w II I tun g. ,

]) ' 1'0.. 1<,1'1'. Ingeu ieu r- und An·hit.<okt<·u- Verei n ha t au d i,' I ~ ·~ \f · nu ~g
eille j ),·lIk. e l~rift iibl'f reieht, d ito eil,wu I ~ ·i t rag . zur .Itl'fo.rlll, {.I('r. 1II,11l ' ''~~
....ta llt liehf'n " 'I'\valtung d a T:-<tdlt. Oll' Df'ukschnft gllede l t ,ICh 111 j

Sdllli t tl', U. zW. :
I. AIIg"IIH'it ll' " ('('wall ung..g rtlud..iitze. . .
~. Reorgaui a t iou d(" Miui, tl'Jiu lll,' fiir ötTI· t\ t IICh,· .u·belten .
:1. Ikorglllli..at ion des ~ta,at :<blludi (·I I:..I(·".
Die D('uksl'hrift i ~t in bese hriillkte r Zahl für me'e re Mit gli ed

,
·r

übel' V"r! llugl'n f'rhiiltl ieh .
Wi e n , 17, Juni I!l1ß.

Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Photographie und Reproduktionstechnik.

III'rifht ülu-r dir \"t'rslllllllllllll~ 1I111 2S. 1Iiirz HilI;.
Der ge~chiiftsfiihrel\(]l' Olunann st cl lvertrc tr-r Dr. lng. ~r. H o 111 a­

n o wi e Zeröffnet in Vertretung dl'~ zur K rieg..d ienst leis tung l' inge riick t" n
Obmnnnc.., d icVe rsnm mlung und lx-g rü ß t die Er s ch i..ur-nc n. • odu nn gl'langt
übe r E r 'u elwn dl', Vo rsi t zcud.-u der Tiitigkl' i t ~I "'ril'h t d(·. ubt n-u- nrl..n
Fachgruppcn nusschu sses zu r Vl'rl l'''lIn g. AI~~ dem se-lben is t Folge/Hk
hvrvorzuheb cn :

Am Anfuu '" des .Juhres l!ll ii zählte di to Faehgl'upP(' 72 ~litgli l'd, ·I'.

1 ~fitgl ied wurdr- c1l'r F uchgruppo durch dr-n Tod eu t rissc n. I :\I itgl i(·d
t rat au,. wogl'gl'U 10 ~fitglied"r lIeU nufg('lIoJ1l Il\f'1I wurd l'lI. "0 d aß dN
Faehgnl PIH' der/" 'i t 0 ;\litf.!lil'der aJlge hö ren. Di ,·.l' 1I l1l11haft l' Vl'rgr iißt' rnn g
(]l'r . l itg liedl'f7;lhl tr otz dl' r illfolgl' dc' Kri..g,·" l' ll'l' hwe rt('n 'I'iitigkpit
auf d,'m Gehi l'l (' drr Photog raphie und H'·ll1·odllktioll..lechllik kan ll wohl
ab l'i n günst i ,,', Z('i clll'n für dll' (;"dcil ll'lI der FaehgruPI l{' ged" IIIl't
\\·erd,>n.

D,I zahlrc il'hl' :\fitgli l'der d... Au,,~ehu,. ..:< zur Kri"g",li"n~tIei:<tulIg

..ingl'riil:kt wan·n. wurdl' pin,· Ergiin zung ,h ':< Au....l'llII...· l'~ durl'h c1i l'
H"rrl'n • laat u, hn rat K1. H ö ni g ~ m an n uncl Bauoherkolllllli ~..ii r
E. \Y l' in h l' I' g l' I' vorg{'nolllllll'n,

Di (' Yl'1'an staltung VOll Vorträg('n W ill' infolgl' d('~ Kri"!:(e" lIIit
groß"1I • chwi..rigk l'it en wrkllü pfl. Dip Tiit igk"it cl,'" Au:<:<"hu~",'~ mußte
" il'h dah, 'r iTl die 'l'r I~zil'hung ]Pdiglieh auf di e Vl'ran~taltung ein..1' Lieht­
bild"n-orlühnlllg anlä ßlieh d('r HlluptVt' l1'lllllmlullg d.." Vl'l'l'illl' '' alll
.1. ~I ärz I. ,1. h,·"ehriinkl-II.

Zur Y....hl'. ~l'I'lI l1g dl'r Einriehtullg fiir (li,· Vorliihrullg '"Oll Licht .
bild"m illl 'roßt·n ,·"a1. ill"l,,·:<ond..T:-< . um di to l'roj l'ktion VOll . 'a tur·
farh<'lIbild..m (.\ u toe hrom..n ) zu ..rm öglieh..n. wurd,' !>I'im V"I'Waltung, rat
di " AnsehaiTulIg d, ', n"u"n DOPIH·lproj..ktion lIpparat es {!<'r ol'ti <dH'n
.\.ns tlL lt K arl Z {. i ß hl'antragt . ])"1' V'·l'\valtung...." t hat dl'lI hidiir n ' r­
an ehlag t<'n B<'llllg VOTl K 150(} Iu·willigt. wo rauf d('r Apparat a uf ,rllJHI
d.... ~orgfiiltig. t"n E'lJrobunlZ . eit(·n: d.. FaehgruPllPnau s: l'hu.., (': hl'­
. t..lIt wurde. "'''W'n dl'.' r ri ..gr·s wa r j..do l'h di .. Firlll a Z (. i ß ni l'ht ill
d('r Lag... di e,l'n Vorfiihrun 'snppnrat schon ,"ollsliilldig 7.U tidem. ~o daß
mit dcmsl'lben ,"orliiufig dir' l'roj<-ktion von • 'aturfa rlll'n bildel1l nur im
llIit t I{'ren Vort I'ags"llalc möglieh i"l.

Wi .. seillem·it (si..IH' ..ZI·it"ehrift", H, fi:1 vom Jnhre l!lI5) be.
ri('htt'! wun1<·. siml die photographisel1l'1I Arll(·it sr iiulll l' dN Belliitzung
iilu'rgeben wordl'n. Der Aus:< ehuß ,hat fiir di ..s,· R iiun1l' e int:. 11t-IIiitzuIIg _
ordllullg ,"crlnßt. \\'l'lche vom 'I'rwaltullgsrat mit der Alld ..rllJlll gl"
l1l'hmigt worrl..n i..t. daß di e Eillllahllll'1I au~ dl'1I Bcniitzungsgehiihrl'1I
ni eht der Fach 'mpp", sonde n! dl'llI Ver ein,· zuflil'ß"1I "oll, ·n. l~'igdiig t

wun!<·. daß 1" der Fn('hgruppe unl1l'nollllll cn blt·iht. e ill..11 B..t rag vom
Y..r..in fiir di e Erhaltullg d..r .\.rhe it ...iiull1l' anzu. pn·ch l'n. Di .. a....l\m t­
ko.;ten für di e Hen-tl'llllng und Einril'htung der Arb.. it sr iiulll'· hah"Tl
wl'gen unvorlu 'rgl', ,·h' ·Tll' r Au~l ag"lI und dl'r durl'h d"n Kri('!! he\\ irktclI
T..u,'run!!, den Ul. prünglieh hiefiir wrnn, ..hlagt,·n B..trag \'on K 14()()
ilb"T:-<chritt..lI. u. zw. bdrag..n di p... lbl'lI K 2200·ftii. Dr'r Ul t. iiehli..hl·
W....t d..r Arh .. it ,riiulll" iihl'~t ..igt jPdoch di """11 H<'ll'ag gallz b(·d..utl'nd.
\\{'il pin großt>r T..il dl'r Arbeil und d.." Mat,'rials \'on ..ini/-(·n FifJI1l'n und
'\·rein~mitgli..(h·11l ko. t"nlo" bl'ig ..s t ..lIt wordPII ist. lkoi di"~I 'r • lll'hlllgl'
" 1'... heint (. lIieht ulHlngphml'ht, darauf hili zu w..i. ('11 . daß dureh di p
, ·..lllltIun· der Arbl'it"räulI\t' dA~ Yer ..illswnllög(·n k..ill..r!pi Eillhußp,
'ollde m vi..ln1l'hr ..illl· V....gr öl3l'rullg l'liahn 'n hnt. Die Arll(·it riiullI"
werden d"rz{'il von 16 ~fitgli(·dl'm hl'lIiitzt. II hil'von habpu Fiidll'r fjir
di, · Auf bl'wahrung ihrer 'l'bmu,·h'f!..gell. tiilldp g' ·lIIil'l ..1. Au lkniitzungl-'
nlld . ti l't 'ebühr('lI . ind bi .lu· r r l:1I'4 eingelJOb{'n \I orde n . Von d('111 l' !'.

\\ älllllt'n &trag von K 22/l0·n.i wlln 'n g{'miiß {kill Ik ..hluß (Ir-. " ..1'­

\\ ,lltung ratl'. K 207 ·:I.i ,"om '·,·...·in . d"r l{{·:t (K I ' ' /lU) hillgl'gPII VOll
dl ' r Fa"hgmppe ZU b..-tn>itt·lI. Zur Tilgung dip sl': H.{ ·~tll('trag, · und für
I uf..ntl e .\u. gabl'n \\'urdl' d.... Fa('h~ntpllP \'om V('feill eill bio ~I it t,· 1!1),
rikk7;lhlhafl 'r Yorsehuß \'011 K :lOO ~l'\\ iihrl. Eilll' gr öße){' Eillllahm('
( I' 2(0) li"ß ~ i (' h (Iurl'h dil' Lid{ 'rull/-( vou 21;0 l'hotogl'l1phi>l'hr'II .\ uf­
lI,dlJlH'U fUr dito , 'aIl1luluII' d.... Photogl'llpl\('u au . l' h u~~e~ l' rzil'Il'II. ~o d ß
allf t1"n vOfl'\wiihut( 'n Vor . " huß I"'rl'its K 100 abgezahlt w"rd('u kOl1llt"II.
1),.1' Vl'rmö/-({·II . ~ t a ud (kr FHchgrllpp( ' betriigt 1I'll'h (h'lIl bl'ziiglil'hl'U Au, .
l\l'i ' I' 170'2 .

I '1' Ik'ri('ht dl's \.u~..ehu.': ,·" , Hmt d"lIl Aus\\'l'i~ iilH 'r dil' Ka . ~,, _

'l'barung \lifli \'on d"r Vcr ..HlIIlllluIIg ..in ti1l111lig g,·u..hmi gl. P 1 h· hten
Hieranf "pri('ht d l'r VOI. itz,,"t1 e d,," abtn·t( 'I\{I{'n .\ u :«·hllßmi t - ersona nac riC . , I . '.

I' '11' 11 u {' I k"l. (I I{ I
gli ",h 'm dl'u ll.lIIk au.. 1111(1 " hn' it l'l ZlIr YOlllllhllll' d"1 • '1'11\\ Hhlt·n. " .. ErzlH'17,og I' 1' .1 n Z • ',, 1\ " 10 1' ha I II/-(, ',U,lI "I' t'" .1; ' r:'lIIitii t -

"11 I ()I (I " I 1 ' I I ' \ ' l I. \ - I ' 1 UIII d Il 1111 I .. n . ' l •Wll I I WUl'( "" : znm JlIlllnn: I "'rmgellll'Ur )1'. ng, .\1. { .. '" n n o· "" Ira t III • '1..lm . 1111' H' OI HU'fl ' 1' 1'1 "'" . ' _ • I . Kr i,.c:,,!t,ko-
w i (. Z. ZUIIl OIJlllaTlII:<ll·lIn'rtrl'l"r: Pllt pntanw.dt Illg. Yiktnr 'I' i '(' h I l' r. pli,'!!' illl l'li l'/-(I . d , Eh" 'IIZl'i( h, n Z \\l il, I' 1 I" ',' 11,,1 'I I'

zum l' ''' ll' n •'l'hrif tf üh"' r : OIH'rill/:(l'lIil'ur Hr. Ing. Ewald 11 i u g , zum Illlion \ l·r1il·hl·n,

(f) die 1' 1" 'l'Il' iIlIllHUl'rUn r: r) d .-r Ra uch kun nl und s) di " KI': ' l'lIulus­
erweiterung. .\11,' au f dir- Au, ..chn- ibu ng Ill'ZIIgh al " 'ud l'1I 1 ~ ·(li llgu i .N·

und B(·h,·lf" lil'gl' n im ~1 ' ~ ' "hi n ( 'IIbu rl'au de-r gl'ulllln ll' II I ~ ' rgd i rl'k t io ll
zur Eill~i eh l ll ahl l1l' a uf und s ind Kopil'II der s cll x-n /:(lW'II Erl ag dl'l ' :-:l'ibt·
kost en im Ik t ragl' von K S von dort crhiilt.lich. Anhou- si nd hi, :\0. .Iul]
I!1I6. mi t tue J2h , I)('i der Ilt'rgdirl'ktioll r-inzun-ichun. Vnrlium ,i f)~.
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